
2041 Jousrus louvencus
Jus TuS (Faſchaſius). ein Doctor Mebic. und Philoſ.

von Eeclov aus Flandern, lebte um 1560, that eine
Reiſe durch die vornehmſten europaiſchen Lander,wur
de nach ſeiner Wiederkuunfſt Letb-Medicus bey dem
Marckgrafen von Bergen op Zoom, ſpielte uberaus
geru im Brete, ſchrieb auch de alea, ſeu de curanda
Judendi in pecuniam cupiditate, libros duos, welche
Jehann von Munſter 1617 mit einigen collectaneis
tam veterum quam recentiorum de ſortibus, aleæ,
taxillorum, chartaruin ludo, vermehrt ediret, auch
1642 zu Amſterdam in 12 aufgelegt worden. A.

JUuSTOS (Theocritus) ſiche aLaren (Daniel).
Jus Tus (Woltgang) ſiehe ſobſt.
Ju VENALts, ein Biſchoff zu Epheſus, und hernach

zu Jeruſalem, wohnte dem Conetlio ocumenico zu
Epheſus 431 bey, und war uberaus ehrgeitzig. Man
hat von ihm epiſtolam ſynodicam ad presbyteros, der
lateiniſch in Labbei und Harduiui conciliis ſtehet.
Es wird ihm auch von einigen die Rede de aſſumtio—
ne B. Mariæ generrieis Dei ʒugeſchrieben; Edm.
Albertinus aber in ſeinen Buche de ſacramento
euchariſtiæ hat das EGegentheil behauptet. C. O. Fa.

JuVENALIS (eecimus junius), ein lateiniſcher Poe—
te zu Ende des erſten Seculi, von Aquino in Jtalien,
oder nach anderer Meinung, aus Franckreich; war
aus einem vornehmen Geſchlechte, kam ſehr jung nach
Rom, brachte faſt die Helffte ſeiner Lebeus?Zeit mit
Declamationen zu, und machte ſich eundlich durch

Perfertigung ſatyriſcher Schrifften beruhmt. Weil
er aber' in der zten Satyre Domitigni Liebling, den
Pantomimum Paridem ſehr durchgezogen, und ſich der
Kayſer nicht erkuhnte, ihn offentlich abzuſtraffen,
wurde er im 80 Jahr als Prafectus Cohortis unter
dem Schein der Ehren nach Egypten geſchickt, allwo
er vor Verdruß geſtorben; doch hat er Domitianum
noch uberlebt. Die ſchonſte Auflage ſeiner Schrifften
iſt diejenige, welche Heinrich Chriſtian Henninius
1685 zu Utrecht heraus gegeben. PP. Fa.

JUVENALIS (Guido), ein frantzoſiſcher Benedicti—
ner-Monch, und hernach Abt zu S. Sulpicezu Bour
ges, war aus der Provintz Maine burtig, und lebte
zu Ende des 15 und Anfange des 16 Seculi. Man hat
von ihm annotationes in Terentium; defenſionem pro
monaſtica reformatione; annotationes in elegantias
Laurentii Vallæ in A. Gellii aliquot capita interpre-
tationem reſtitutam; la regle de devotion de ſuinci Je-
ruſme &à ſes ſeurs fraternelles de religion trauslatee de

datin en Jfrungeis; reg ulam beatiſſ. patris Benedicti e
latino in Gallicum ſermonem traducta; frantzoöſifche
und lateiniſche Briefe. Goetze.

JVVENALIS (Joh.), ſiehe Ancina.
Ju VENCus (Caſſius Vettius Aquilinus), ein Prie-

ſter und chriſtlicher Poete, im 4 Seculo, iſt aus ei
nem vornehmen Gzeſchlechte in Spanien entſproſſen,
hat hiſtoriun evangelicam libris IV in Verſfen be
ſchrieben, welche Arbeit in der Bibliotheca Patrum
ſteht, am vollſtandigſten aber 1710 von Euh. Reuſchio

JVVENIS KAAsg 2042
cum notis variorum zu Altorff, oder vielnmehr
Franckfurt und Letpzig, in 8heraus gegeben worden.

La.
Ju VENIs, ſiehe le Jeune.JVVENIS GJoh.) ein mederlandiſcher Artzt zu Ppern

in Flandern, lebte in der Mitte des 16 Seculi, uberſetzte
Galeni nbellum de theriaca ad Piſonem aus dem
Griechiſchen ins Lateiniſel,e: ſchrieb auch opuſeulum
de medicamentis be/oardicis, quotum ulus a peſte
præſervat, welche beyde Piecen des Agid. hrihaiii
commentariolo de herba panacea zu Antwerpen 1587
in 16 mit beygedrucht worden. Li.

JU VENIS G(oh.) ein weltlicher Prieſter von Taren—
to, in dem Reapolitaniſihen, lebte in dem 16 Seculo,
und ſchrieb de antiquitate varia Tarentinorum
fortuna libros VIlIl, welche in Ando. Schotti ltalia
illuſtrata, wie auch in den theſauro antiquitatum

r—

hiſtoriarum Italiæ ſtehen. 10.
de JVZICOo (Bern.), ein Dominicaner von Landarre

in der Dioces von Bazas in Langvedoc, war aufangs
Lector Philoſophia zu Perigbheux, hernach hin und
wieder Theologta, wurde 1286 Gieneral-Prediger,
und nach verſchiedenen andern Bedienungen, 1z01
Ordens-General, ſihriecb epiſtolas encyclieas duas,

welche in Martene anecdot. Jom. VI ſtehen, und
ſtarb in Dominicaner-Convent zu Trier den 17 Sept.

1303. Ech.
IXIOM, ſiehe Demetrius.
IZAGUIRR, ſiche Eizaguirre.
IZALGUIER (Anſelmus) aus einem eblen Gzeſchlech

te von Toulouſt, hat im 15 Seculo gelebet, und die
vornehmſten Derter von Europa, Aſtia und Africa
beſehen, auch ſich in ein africaniſches Magdlein ver—
liebet, welches er geheyrathet und mit nach Toulou—
ſe gebracht. Souſt hat er ein arabiſch und turckiſch
Worter-Buch, nebſt der frautzoſtſchen und lateiniſchen
Auslegung verfertiget, und ſeine Reiſen beſchrieben,
welche Wercke aber noch nicht gedruckt ſind. IIL.

I2QUIERDO (Johanm) ſiche de Pina.
I7QUIERDO Gsebaſltian), ein Jeſuite, gebohren

1601 zu Alcaraz in Spaniren, lehrte die Theologiam
ſcholaſticam, wurde der Collegiorum zu Murcia und Al—
cala Rector, des Cardinals von Sandoval Beicht
Vater, und bey der Jnqvitſition Rath, ſchrieb Pha-
rum ſcientiarum; opus theologicum philoſophi-
cum; praxin exercitiorum ſpiritualium &c. und ſtarb

um 1680. AL Ant.

K

*AASS Micol.), ein Dane, gebohren 1535, ſtudirte
K zu Wiburg und Coppenhagen, beſuchte darauf,

nachdem er bey der Jnſel Fuhnen Schiffbruch gelit—
ten, und ſein Leben durch Schwimmen erhalten, die
deutſihen Univerſtitaten, Wittenberg, wo er mit Me—
lanchthone in vertraute Bekanntſchafft gerieth, und
Franckfurt an der Oder, ingleichen Loöven, wurde
nach ſeiner Zuruckkunfft in Coppenhagen foniglicher

gehei
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2043 KAßslI KAEMPFER
geheimer Seeretarius, und 1573 Reichs-Cantzler, hielt
1593 im Conſiſtorto von denen bey der Unlverſttat
eingeriſſenen Mipbrauchen eine weitlaufftige Rede,
gab auch das jutiſche Lowboog mit Canuti lateini—
ſcher Ueberſetzung und Thurdonis Verbeſſerungen
vermehrt heraus, und ſtarb den id May 1594. Fr.

Kass! (Abr.) ein Rabbine aus dem Anfange des tr
Secult, welchen die Juden vor einen groſſen Weiſſa—
ger ausgeben, in welcher Kunſt er ſo weit gekeommen
ſeyn ſoll, daß er zukunfftige Dinge aus der Bewegung
der Blatter an Baumen, wenn kein Wind gienge, hat
vorher ſagen konnen. W.

KLADLUBKO (Vincentius), der aälteſte pohlniſche
Geſchichtſchreiber, war auf einem adelichen Gut Ka—
riwow gebohren, und ſetzte ſich durch ſeine Gelehr—
ſamkeit und Wiſſenſchafft in d.r Theologte in ſolche
Hochachtung, das er anfangs Probſt zu Sendomir,
und nachgehends von rro9 bis 1219 Biſchoff zu Cra
cau ward. Er hat unter jeinen Landesleuten zuerſt
hiſtoriam polonicam vom Anfange der Welt bis auf
1202 in 4Vvuchern geſchrieben, welche zuletzt 7712 nebſt

Dugloſſi hiſtor. polon. gedrucht worden. Der Verfaſ—
ſer ſtarb 1226, nachdem er einige Zeit vorher von dem
Bißthum abgedancket, und ein Ciſtercienſer-Monch
worden. Simon Starovolſcius hat 1642 einen
Comment. de ejus vita miraculis heraus gegeben,
welcher nicht viel taugt. Grodueck de ſcript. polon.
AE. Vi. Fa.

KAEMP FER (Engelbert), ein Medicus, gebohren zu
Lemgo in Weſtphalen 1651 den 16 Sept. ſtudirte zu
Hanau, Luneburg, Dantzig, Thoren, Cracau, Konigs
berg und Upſal, wurde zu Cracau Magiſter, hatte ei—
ne unerſattliche Begierde zu reiſen, gieng als koniglich
ſchwediſcher Legations-Secretarius 1683 nach Moſcau
und Perſien, beſahe darauf Eghpten, ward 1685
Ober—, Chirurqus bey der hollandiſtchen oſt-indianiſchen
Compagnie, und hatte Gelegenheit, alle Hafen, wo
die Hollander ihre Handlung fuhren, in dem gluckli—
chen Arabien, inii Lande des groſſen Moguls, an den
Kuſten von Malabar, in der Jnſel Ceylon, im Gol—
fo von Bengala, in der Jnſel Sumatra zu beſuchen, kam
aber 1689 nach Batavia, und gieng das folgeude Jahr
als Geſandtſchaffis-Medicus der Compagnie nach
Japan und Siam. 1692 begab er ſich auf die Ruck
reiſe, wurde 1694 in Holland Doctor Medicina, pra
cticirte zu Lengo, und ward bey dem Grafen von der
Lippe Leib-Medicus. Er nahm im 49 Jahre eine
Frau, gab Amcœnitatum exoticarum politico-phy-
ſico.medicarum fatciculos V heraus, arbeitete auch
an einer Beſchreibung von Japan, an einem herba—
rio trans gangetico, und hocdcœporico tripartito,
ſtarb aber daruber 1716 den 2 November. Scheuch—
zer hat nach deſſen Tode 1727 ſeine Hiſtorie von Ja
pan, die derſelbe deutſch geſchrieben, in die engliſche
Spracht uberſetzt, und heraus gegeben, fur welcher
man deſſen Lebens-Beſchreibung fuidet. Auſſer der
ſchon oben erwehnten Hiſtorie von Japan, wovon

KAENTZELER KAUl., 2044
DesMaizeaur An. 1729 auch eine frantzoſiſche Ueber
ſetzung im Haag heraus gegeben, hat man von ihm
auch noch eine Beſchreibung ſeiner Reiſen nach Mo—
ſcau, Perſien und Oſt-Indien, nebſt der Ruckreiſe von
Batavia nach Amſterdan, welchts Werck gleichfalls
von dem obgedachten Scheuchzer, und als ſelbiger
daruber verſtorben, von Cromwel Mortimer ins En
gliſche uberſetzt, und zu Londen 1731 dem Druck uber

geben worden. Nic.
KAENTTZELER (Joh.) ein Paſtor an der St. Pe

tri-Kirche zu Roſtock, wie auch Senior und Superin—
tendens daſelbſt, gebohren allda 1604, hat zu Greiffs
walde und Roſtock ſtudiret, eine Leichen-Predigt von
Cains Mord, darinne er unterſchiedene ſpecielle Ma
terien ausfuhret, heraus gegeben, und iſt 1668 geſtor
ben. G, e, t.

KAER (TPetrus), ein niederlandiſcher Coſmographus,
im Anfauge des 17 Scculi, hat Petr. Montnui tahu-
las geographicas inferioris Germaniæ cum luculen-
tis deſeriptionibus zu Amſterdam 1617 in fol. edirt.
Swy.

KRAESTNER (Daniel), ein lutheriſcher ESchulmann,
gebohren 1649 den 11 Oct. zu Jagerndorff in Schle
ſien, ſtudirte bep groſſer Durfftigkeit zu Jena, wur
de 1680 Rector der Schule zu Birnbaum in Pohlen,
und 1683 Con-Rector zu Wolau in Schleſien, gab
den ſichern und feſten Ancker unſerer Seelen; ſu—
lamitiſche Andachts-Chranen; den Sieg des Glau—
bens heraus, und ſtarb 1685, 5 Martii zu Wolau.
Köllnuers Volaviographia.

KAEFUFFELIN (Bilthaſ.), ein alter wurtembergi—
ſcher Theologus, gebohren zu Wildberg gegen das
Ende des 15 Seculi, gieng 1510 auf die Umverſitat
nach Tubingen, ward daſelbſt noch vor der Refor—
mation 1517 Profeſſor, 1518 Magiſter, in welchem
Jahre er auch nebſt Matthao Aulber die Prieſter—
Weihe zu Coſtnitz empfangen, und 1521 Doctor
Theologia worden; nahm nachgehends die evangeli
ſche Religion, aber auch 1548 das Jnterim an, wodurch
er in der Lehre verdachtig worden; ſchrieb Epilt. de
Papa deponendo, und ſtarb 1553 den 4October, nach

dem er 40 Jahre Profeſſor, und 13 mahl Rector
Univerſitatis geweſen. Cruſii ann. Suer. Mol. Fi.

KAHL (Wenecsslaus), ein lutheriſcher Prediger, geboh
ren zu Arnsdorff bey Hirſchberg in Schleſien 1645,
14 Junii, ſtudirte zu Wittenberg, wurde Philoſ. Ma
aiſter, Prediger zu Liegnitz und hernach Paſtor zu
Neu-Dreßden, ſchrieb diſp. de coloribus, de lacry-
mis, de limitibus, originibus cauſis ventorum;
de ſyllogiſtica Chriſti diſputatione; de ætate auſpi-
candis inuneribus ſacris apta; die Kunſt aller Kun
ſte, nemlich ewig ſelig und zeitlich gluckſelig zu
ſterben; wahrhafte Urſachen der den 9 Apr. 1698
plotilich erfolaten Sperrung und Reduction der
furftlichen Suiffts-Kirchen St. Johannis zu Lieg
nitz in Schleſien; Leichenpredigten ic. und ſtarb zu
Dreßden 1704,4 May. EC.

KAHL
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2045 KAIII.
KAML, ſiche Calvinus.
KAIILER Golunn), ein lutheriſcher Theologus, ge—

bohren zu Wolmar, einem heßiſchen Dorffe im Amt
Wetter, 1649 den 20 Jan. ſiudirte zu Marpurg und
Gieſſen neun Jahr lang, ward am letzten Orte 1670
Magiſter, uno der erſte, ſo allda die carteſianiſche
Philoſophie in Gang brachte. 1677 kam er als Pro
teſſor exiraord. Metaphyſ. nach Rinteln, wurde in
eben dem Jahre Logices extraord., ferner 1678 Ma
theſeos, wie auch Metaphyſices ord. und 1683 Theo
log. ord. Jn eben dem Jahre nahm er die Doctor-—
Wurde an, und bekam 1697 das Primariat in der
Theologie. Er hatte eine geſunde Leibes-Conſtitu—
tion, lebte maßig, war ſehr fleißig und arbcitſam,
beſaß auch ein ungemeines Gedachtniß, ſagte, daß er
das Blatt anzeigen konte, woran er vor 5o Jahren
was geleſen. Er ſtarb den 17 May 1729 als Re
ctor magnificus auf ſeinem Landgute zu Pyrmont,
wohin er eben verreiſet war. Seint Schrifften ſind:
diſſertt. de motu terræ; Paradoxa Carteſii philoſo-
phia; aſtromantia; diſſert. de cauſta morali, de in-
telligentiis, de oceano, de cometis, de libertate
Dei, de reflexione luminis ejmque eſfectu, de
blaſphemia in Spiritum S., de immutabilitate electio-
nis, de ſtatu damnatorum, de ſignis conſummatio-
nem ſæculi præcedentibus, de injuriis non retali-
andis, de imputatione peccati alieni in ſpecie ada-
mitici diſſertt. 5, de gradibus prohibitis, de poly-
gamia, de prædicatione evangelii univerſali, de
hæreſi Enthuſiaſtarum abominabili, de perfectione
renatorum, de moralitate ſabbati chriſtiani, clwi-
ſtianæ religionis dogmata diſſertt. 153 de requiſiris
miniſtrorum eccleſiæ:; in A. C. diſſertt. 27, in articu-
los ſinalcaldicos 17; de graria eonverſionis omnibus
hominibus oblata, de transſiguratione Satanæ in an-
gelum lucis, de conſequentiis theologicis, de theo-
logo docente, de anima humana corpori ſuperſti-
te, de linguis ſcientiis theologiæ anciſſantibus,
de obligatione ordinationum eccleſiaſticarum, de
ſignis veræ falſæ pœnitentiæ, de jure Dei puni-

endi poſteros; in geographiam generalem diſſertt. 3.
Leb.

KAHLER (Wigand), ein lutheriſcher Gottesgelehr—
ter, gebohren 1699 den 27 Mertz zu Wolmar, einem

heſſen-caſſeliſchen Dorffe, in Marpurgiſchen, war
Johann Kahlers Brudern zweyter Sohn, ſtudirte zu
Gieffen in dem Padagogio, zohe 1716 nach Rinteln
auf die Academie, allwo er ſich ſonderlich auf die
Mathematice legte, ward daſelbſt 1721 an der Raths
Schule Conrector, 1727 Riector, ingleichen bey der
Academie Profeſſor der Vernunfft-kehre, Metaphy
ſic und Dichtkunſt, 1730 aber Profeſſor der Gottes—
gelahrheit und Matheſis, wobey er ſeine gedachten
Proſeßiones niederlegte. 1731 ward er Licentiatus
Theologia, und erhielt zu der theologiſchen und ma
thematiſchen Profeßion, die von der Dichtkunſt zum
andern mahle. 1745 erlangte er die theologiſche Do
ctor-Wurde, und zwar zu Gottingen, ward auch ein

Gelehrt. Leuxic. J. Il.

KAHLER KAJoOCO KALNEIN 2046
Mitglied der dafigen deutſchen Geſellſchafft, und ſtarb
1747 den 14 Novembr. Seine Schſriffien ſtad: ſi-
tura duplex de veris ſictis textus ſacri tr jectioni-
bus, ex quatuor evangeliſtis actis Apoſtolorut
collecta; diſput. de fœderibus; progr. de Scylla
Charybdi philoſophica; progr. de methodo ſtudii
theologici, matheſeosque cum theologia felici nexu,
diſſert. de æmαααααοαα r erlaeus ad Rom. VIII,
19; Exercitat. de innocentia Dei cirea lapſum pri-
morum parentum; Derodons widerlegter Atheiſmus
ins Deutſche uberſetzt, mit Annierckungen; Colers
Wahrheit der Auferſtehung Jeſu Chriſti wider Spi
noſam, ſamt des letztern Lebenslauff, ins Deutſche
uberſetzt, mit Anmerckungen; Alciphron, oun le pe-
tit phileſophe, d. i. Schun-Schrifft vor die Wal,r
heit der chriſtlichen Religion wider die ſogenann—
ten ſtarcken Geiſter, ius Deutgche uberſetzt, mit er
ner Vorrede: ob man die mathematulese ehrart
mit Vortherl in die Theologie einführen bonne?
vita D Luricir Cordi, weicht in Eſtors tleinen Schrif-
ten ſteht, hernach aber viel vermehrt und verbreſſert,
beſonders gedruckt worden; proluſio de eo, quod
nunium de parum eſt circa patatleliſmum cum vete-
ris eceleſie hæreticis inſtituendum; diſſert. de ido-
lolatria derotis nonnunquam precibus innocue ad-
juncta; allerhand lateintſche Gedichte; programmata.

Molſ. Neub.
de RAIOCO Wilh.) ſiehe Cajoco.
KALISERSBEROG, ſiche Gailer.
KALAl (Sam.), ein Rabbine aus der Mitte des 16

Seruli, hat unter dem Titel judicia Salomonis 134
quæſtiones reſponſiones geſchrieben, die ſein Euckel

Moſe Kalai zu Veuedig 1599 in fol. cdirt. W.
a KALBEM, oder de Kalve, (Henricus Graf), ein

Benedictiner-Abt zu Reichenau am Boden-See von
1210 bis 1237, hat das Leben 8S. Pyrmini, erſten
Abts in gedachtem Kloſter, beſchricben. Fa.

KALDENBACH (Cph) ſiehe Caldenbach.
KALDI CEeorg.), ein Jeſuite von Tyrnau aus Un

garn, wurde, nachdem er an verſchicdenen Orten ſei—
ner Societat vorgeſtanden, Rector des Collegii zu
Presburg, da er das Collegium von Grund auf er—
bauet, und im gantzen Lande in groſſem Anſehn ge—
ſtanden. Er ſtarb den zo Octobr. 1634, im 64 Jahr,
und hinterließ einige Schrifften, inſonderheit die Bi—
bel nach der Vulgata in die ungariſche Sprache uber—
ſetzt, welche zu Wien 1626 in folio herans gekem—
men; Predigten und ohne ſtinen Rahnmen evangelia

miſſas per annum legi ſolitas. Al. Cr.
KALIPHRIs (Chajim), ſiche Vital.
a KaLITSCH (Ludewig Henrich), ein ſaächſiſcher

Edelmann, lebte um 1689 zu Leipzig, und ſchrieb: de
reiniſſione pœtiœ.

KALLISO, ſiche Calixtus.
von KAl. NEIN (Alhrecht), ein prenßiſcher von Adel,

gebohren 1611 den 1 Sept. ward, nachdem er fich in
Franckreich, Engelland und Deutſchland unigeſthen

Ooo ooo hatte
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2047 KaLoONYMUsS KAMPeHUSEN
hatte, 1641 Amts-Hauptmann zu Raſtenbura in
Preuſſen, 1645 Landrath, uud 1653 dabey Laud
vogt zu Schacken, kam aber 1654 in die Regierung
als Cantzler, und ward das Jahr darauſ Ober:Burg
graf, dabey auch 1664 Praſſident des Ober-Appel
lations-Gerichts. Er ſtarb 1683 den 10 Aprilzund
ließ eine Sammlung geiſtlicher Poeſien, unter dem
Titel: andachtige und kraftige Opferbringung auf
dem Altar des Hergens 1675 zu Konigsberg dru
cken, welche 1692 mit des altern D. von Sanden
Vorrede wieder aufgelegt worden. Arnold.

KALONVMus, ſiehe Calonymus.
KALTEISEN (Ienr.), ein Dominicaner und Do—

ctor Theologia zu Coln, von Coblentz, diſputirte wi
der die Hußiten auſ dem Concilio zu Baſel drey Ta
ae, und wurde darauf Magiſter Palatii, Biſchoff zu
Druntheim, und endlich Ertz-Biſchoff, begab ſich
aber um 1463 in ſtin Kloſter nach Coblentz zuruck,
und ſtarb daſelbſt 2 Oct. 1465. Er ſchrieh or de li-
bera prædic itione verbi divini, welche in Canrſim lect.
antiqu. und in den Tomis Conciliotum ſtehet; ſu-
per Magnificat; quæſtiones varnas; collativnes ad
clerum; in ſententias Petii Lambardi; ſermones de
tempore, de Sanctis per Quadrageſimam; ſpe-
culum devotionis rhythmicum cum aures fibrica,
ſo in Fed. Steillii ephemer. dominie. befindlich; tr.
quomodo, qui præſunt, ſe debeant habere, quum
mala exorta perſeverant; de arte ſermocinandi; de
morali Babyloni ejus per vitia conſtructione, von
denen noch verſchiedene zu Coblentz im Manuſcript
liegen. Ech ba C. T.

de KALVE, ſiehe a Kalben.
KAMInNSKI ertronius), ein Dominicaner aus

eitthauen, war Doctor Theologia, 1642 Prior zu
Vilua und 1647 erſier Provincinl von Litthauen, in
welchem Jahr er noch giſtorben ſeyhn mag. Man hat
von ihnm n Werckgen betitelt: antiquitas prædicato-
rum orcdinis in magno ducatu Lithuaniæ ejusque a
vrovincia Poloniæ independentia una cum rationi-
dus eorum, qui nunc in eo ſunt, conventuum in
eam, quam ſemper habuerunt provinciam, relſtitu-
endorum. Ech.

KAMINKO (Eranc.), ein Edelmann von Janovicz
qus Mahren, trat in den Jeſuiter-Orden, war hu—
man. Lit. Ethic. Philoſ. und Theol. moralis zu Prag,
der ſcholaſtiſchen Theol. aber zu Olmutz Prof. ſchrieb ein
Gebetbuch unter dem Titel gratiæ divinæ humanæ ſa-
pientiæ præſidibus in univerſitate pragenſi perſolutæ
und ſtarb 26 Mertz 1664, im 41 Jahr. W, d. Al.

KAMIN TVUb6  ſtehe Canutus.
KLAMIUTU), ſiehe Canutus.
KAntPHUuSEN (VDirich Rat ober Theodorus Ra-

phael). ein niederlandiſcher Theologus, war Predi
ger zu Docknm in Weſt-Frießland, verfertigte unter—
ſchiedene Schrifſten, welche unter dem Titel opera
theol zuſammen gedructt worden, und ſtarb 9 Julit
1627, im 43 Jahr. W, d.

KANDT KANSDORFF 2048
von KANDT (Joh) ſiehe Cantius.
KANNEMAnNn (Joh,) ein deutſcher Franciſcaner

um 1460, ſchrieb defenſorium ſui; de paſſione Do-
mini; ſermones varios und quæſtiones. T. Fa.“

KANNLNGIESSER (Läderus), von Bremen, war
erſt daſelbſt auf dem Gymnaſio Phyſ. Profeſſor und
Schul-Rector, darnach Theol. und Philoſ, Profeſſor
und Rector auf dem Gymnaſio zu Zerbſt, ſchritb pan-
opliam clrriſtianam; diſſert. ad S. Cœnam præpara-
torias; centurias regularum theolog. collegium ca-
nonum logicorum; metra mnemonica; metaphyſi-
cam; examen juris publici, und ſtarb 12 Mertz 1680,
im 49 Jahr. W, d. Be. a.

KLANNENG'IESSER (Theophilus), ſicehe Canne-
gieſſer.

KANNIUs, ſiehe Cannius.
KANOI. D (GJok.) ein Medicus, gebohren zu Breß

lau in Schleſien 1679 den 15 Der. gieng 1701 nach
Halle auf die Univerſitat, beſahe hernach die maus—
feldiſchen Bergwercke und bohmiſchen warmen Ba
der, hielt 1704 eine Diſput. unter D Stalien de abor-
tu fœtu mortuo, nahm die Doctor-Wurde an, be
gab ſich wieder nach Hauſe, und legte ſich auf die
Praxin. Er gab Briefe einiger Medicorum von
der Peſt in Preuſſen, Pohlen und Schleſien; hi—
ſtoriſche Nachricht von der Staupe unter dem
Rindvieh; Briefe der Medicorum zu Marſilien,
von der daſelbſt graßirenden Peſt; Hiſtorie der
ViehStaupe von 1701 bis 1717; Unterſuchung
des tanhauſiſchen GeſundBrunnens, heraus; fieng
auch nebſt einigen Freunden an, Naturund Kunſt
Geſchichte drucken zu laſſen, welche er von 1717 bis
an ſeinen Tod viertel-zahrig fortgeſetzt, und mit vier
Supplementis verſehen. 1719 wurde er vou der
kayſerlichen Academie der Natura Curioſorum zu ei
nem Mitgliede erwehlet, und halff derſelben ephe-
merides mit verſchiedenen Obſervationen vermehren.
Er ſtarb 1729 den 15 Nov. und hinterließ in Ma
nuſcript ein weitlaufftiges Werck unter dem Titel:
annales de ortu, progreſſu exitu magnæ homi-
num peſtilentiæ ab an. 170o1 ad a. 1716. Sein Leben
findet man im andern ſpecimine ſatyrarum medico-
rum ſileſiacorum, mantiſſa 3; it. in den Levens. Beſchry-
vinge van beroemde en geleerde Muunen.

KANON (Andreas), ein pohlniſcher Jeſuite, geboh
ren 1613, lehrte die Rhetoric, war Prafectus der
Schulen, und nachgehends Rector des Collegii zu
Sendomir, gab viele Jahre lang einen Prediger ab,
und ſchrieb verſchiedene pottiſche Wercke, Panegyri-
cos dec AlKANSDORFZI (althaſar), ein Theoloqus von Stet
tin, allwo er bey der Peters-Kirche Paſtor und des
Miniſterii Senior war, ſchrieb Correctionem tabu-
læ juris divini pro vindicandis ſacra philologia, he-
braica veritate, irrefutabili tractatu bohliano;
Leichenvredigt auf Jac. Fabricium, und ſtarb 20 Dec.

1680, im 67 Jahr. W, d.
KanNs.
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2049 KRANsDORFF KARG
KANSDOR PE (Daniel), ein Doctor und Profeſſor

Theologia am Gymnuagſio zu Steitin, allwo er auch
gebohren war, wurde 1669 Conrector, 1672 Archi
diaconus zu St. Marien, wie auch Theologia und
ebraa Lingva Profeſſor, endiieh Paſtor zu St. Marien,
und ſtarb 1691. Er ſchrieb diſput. de acceptilatio-
ne, de palingeneſia; raeignuαα phyſicum de dinuο
atrανννν: bonam ideam epiſcopi; orthodoxi
cordarti theologi ſummam. Jae.

KANTTZOV(Thom.) ein Pomer, gebohren zu Stral
ſund, war furſtlicher Cantzley-Seceetarius zu Wol
gaſt, begab ſich, als er ſchon dieſe Station hatte, nach
Wittenberg, ſeine Studia unter Philippo Melanch
thone weiter fortzuſetzen, ſtarb aber daſelbſt t542 den
25 Sept. SEr hatte eine pommeriſche Chronica im
Manuſcript hinterlaſſen, aus welcher vieles in Jo—
hann LNiicralii pommeriſche Chronicke eingefloſfſen.
Micræl. in præfat.

KANUTOs, ſiehe Canutus.
KAPHANTON (ac.)Jein gelehrterJude, welcher ein

Compendium artis medendi Avicennæ in hebraiſcher
Sprache geſchrieben, ſo in der colbertiniſchen Biblio—
thec im Manuſcript liegt. Wenn er gelebet, iſt nicht

bekannt. W.bar KarHRa, ein Doctor der Gemara, im 3 Secu
lo, hat einige traditiones miſchnicas zuſammen ge
tragen, welche Miſchna bar Kaphra oder Toſaphita
genennet werden. W.

CAPHSALI (Elias), ein italianiſcher Jude zu Pa
dua, lebte um 12o, und ſchrieb Comment. de hiſto-
ria ſui temporis unter dem Titel wh v Ordo
Eliæ, inaleichen quæſtiones reſponſiones legales,
davon aber noch nichts gedruckt iſt. W.

KARAMENTI(C ſoſeph), ein Rabbine, welcher um
die Mitte des 16 Seculi gelebt, und Comment. in
Ubrum piæceptorum magnum zu Venedig 1545

edirt. W.
KARDOSO (Abr. Michael), ein Jude aus der Mit

te des i7ten Seculi, der ſich ſelber den Uieſias ben
Ephraim genennet, und verſchiebene Bucher, als
1) nt an; 2) u ο rnn de 3) von d;
4) numura re vi 5) tanaonh p 6) hb rden
geſchrieben hat. W.

KAREVU, oder Cervinus, (Rob,) ein oxforbiſcher
Philoſophus, lebte 1326, und ſchrieb quæſtiones or-
qinarias; in libros ſenrentiarum, wie auch in Ari-
ſtotelis poſteriora analytica. Bal. Pit. Fa.

KARG (Georg.). ein lutheriſcher Theologus, gebohren
1512 zu Heroldingen in Graubundten, zog 1535
nach Wittenberg, nahm allda 1538 die Magiſter—
Wurde an, und wurde im folgenden Jahre Paſtor zu
Oettingen, 1547 aber, weil er das Jnterim nicht an
nehmen wollen, von da verjagt, worauf er 1553
als Stadt-Pfarr nach Anſpach kam, und 1556 die
Conſiſtorial-Stelle erhielte. Jm Jahr 1567 kriegt
er mit Kertzmann einen heftigen Streit, und ſchrieb
deswegen theſes de juſtificatione hkominis peccato

KARG KARNCOV 2050
ris coram Deo, revocirte aber ſolcht 1570 zu Witten
berg, und ſtarb noch in eben dem Jahre den 29 Nov.
Er hat ſonſt auch quæſtiones catecnetica. geſchrieben,
welche Laur. Lalius vermehrter edirt. Un.

KLARG, oder Parſimonnis, (Joh.), ein evangeliſcher
Theologus, gebohren zu Augſpurg 1525, ſtudine zu
Tübingen und Wittenberg, wo er Kutherum und
Melanchthonem horte. Nach Lutheri Tode 1546 gieng
er wieder nach Hauſe, und wurde Dicconus zu Aug—
ſpurg, muſte aber wegen Verwerffung des Jute..nis
die Stadt verlaſſen; worauf er ſich eiurt Zeitlang tu
Baſtl aufgehalten. An. 1550 kehrte er iieder nach
Augſpurg, und richtete eine Schule daſelbſt an. Weil
er aber dem Jntermm noch nicht beypflichien woite,
muſte er abermahl weichen; begab ſich hirrauf ins
Wurtembergiſche, und wurde 1552 Diacenus zu Tu
bingen, folgends 1555 zu Blaubeyern, und 158 zu
Canſtadt Special-Superintendeno und Stadt-Pfur—
rer, 1559 Hofprediger zu Scuctgard, und 1569 Abt zu
Hirſchau, woſelbſt er 1588 den 24 Dec. ſtarb. Man
hat von ihm erne Beſchreibung der bibliſchen Hi
ſtorien, welche in der Kirche zu Hirſchau abge
mahlet ſtehen, wie auch eine lateimiſche Predigt von
der wahren Gegenwart des Leibes und Blutes Chriſti
im Abendmahl. Jn der Bibliothec zu Wolffenbut—
tel ſind verſchtedene Manuſeripte von ihm. Fr. Serp.
Fi. Maoſer Bibl. ſcript. de rebus ſuev. Ad.

KARIL Gernhard Peter), ein Prediger au Oßnabruck,
wo er 1671 gebohren, hatte einen Schmid zum Va—
ter, ſtudirte erſt zu Oßnabrück, zog alsdenn auf die
Univerſitat Roſtock, promovirte daſelbſt 1696 in Ma
giſtrum, und wurde 1698 dritter Prediger an der Ca
tharinenKirche in Oßnabruck. Als er aber nachge
hends von dem Beichtſtuhl und der Kinder-Tauffe ir—
rige Lehren vorbrachte, wurde ihm ſeine Dimißion
1702 gegeben, welche er denn auch mit den Worten:
nichts konimt von ohngefehr, es kommt alles von
dem Hochſten her, mit Freuden ſoll augenommen
haben. Er lebte daranf einige Zeit als ein Privatus,
und hielt in Oſt-Frießland Schule, bis er zu Eſen
und dann zu Eagelingen Prediger geworden, wo er
1723 den 9 Julii verſtorben. Seine Schrifften ſind
cinige bDiſpp. als: de apolauſibus declamatoriis; de
Germania artibus literisque nulli ſecunda; de ver-
ſione N. T. ſyriaca; de definitione theologiæ; bie
Urſachen ſeines unterlaſſenen Beichtſitzens; die
lautere LNilch des Evangelii oder allgemeiner Chri
ſtenCatechiſmus; Chriſt/erbauliches Catechiſmus:
Geſpruch zwiſchen Gottlieb Wahrmund und Welt
lieb Nahm Chriſt; antipietiſti cher Catechiſmus;
der Gottesdienſt der grauen; SendSchreiben von
Quitiirung ſemes Predigerdienſtes; verſchiedene
obſervationes in bibliothee. bremenſ. Nach ſeinem
Tode iſt 1725 gedruckt Eſaias Meſſiæ hiſtoriographus
oder Erklarung Cap. XI Wſaia, mit einem Schluſſel

e zur Offenbarung Johannis. Leb.
KARNCOV, ober Gernecovius, oder Crernkowski,

(ctanislaus), ein Biſchoff ʒu Wladislau, und Ertz-Bi
Oob ooo 2 ſchoff
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2o051 KARNITOL KAsCcCHUBE
ſchoff zu Gneſen, ſtifſtote zu Kaliſch ein Jeſuiter-Col,
leziun, ſchrieb conſtitutiones ſynodales dicceſanas
cum catecheſi; libr. epiſtolarum familiarium il-
luſtrium virorum, welche nian bey Henr. L. B. de
Huvſſen Ausgabe von Jo. Dlugaſſi hiſt. Polon. Tom. Il
findet; ſermones ad parochos; etliche panegyricos;
hkiſtoriam interregni poſt diſceſſum e Polonia Hen-
rici Andegavenſis; de jure provinciali Prusſiæ &c.
und ſtarb 16o3 den 8 Junii, im 78 Jahr zu Lowitz.
W, d. St.

KARNITOL (olſeph), ein Rabbine, lebte um 1500,
und ſchrieb portas juſtitiæ oder introductionem in
Cabbalam, ſo zu Riva 1561 in 4 gedruckt wor
den. W.

KRARO (Manoach) ein Rabbine im 16 Secculo, ſchrieb
evpoſitiones obtſervationes novellas in Maimonidæ
Jad chaſaka, welche zu Conſtantinopel 1718 in 4 her
aits gelommen. W.

KAROLI (Caſpar), ein ungariſcher Philoſophus, Phi
lologus und Theologus, lebte um 1589, war der reſor
mirten Religion zugethan, und Predigerſzn Guntz, wur

de auch ſonderlich daher berühmt, dan er die heilige
Schrifft aus der GrundzSprache in das Ungariſche
uberſetzt. Dieſe Ueberſetzung hat Albertus Meolnar
nach der Hand noch einmal nach dem Grund-Texte re—
vidiret, worauf ſie zu verſchiedenenmalen und letzt—
lich auch zu Caſſel, oder vielmehr zu Nurnberg 1704 in

worden.

KARSTENs (Joach.), eines Burgermeiſters Sohn
von Soltwedel in der Marck, gebohren den 3 Auguſt

rn 1596, ſtudirte zu Wittenberg, Jena und Roſtock die
Rechte, begab ſich 1623 als Hofmeiſter eines adelichen

i Meckleuburgers nach Greiffswalde, diſputwte da fleiſ
ſig, reiſete darauf mit demſelben nach Holland, En
gelland und Franckreich, wurde 1628 des Hertzogs
von Frieſiland Cammer-Secretarius und Referenda

rius, 1629 StifftsSyndicus zu Ratzeburg, 1638
ſachſenlauenburgiſcher geheimer Rath und 1642 Con
ſiſtorial-Cantzley und LandGerichtsDirector, nahm
7648 das Syndicat zu Lubeck unter der Bedingung
an, daß er in ſeinem vorigen Poſten noch eine Zeitlang
bleiben mochte, danckte aber hernach davon ab, wur

ĩ de auch Conſiſtorialis, und 1653 des SchiffHand
J lungs-Gerichts zu kubeck Praſident, ließ ſich auch in

verſchiebenen wichtigen Geſandtfchafften gebrauchen,
ſchrieb tract. de errore ealeuli und de ætate hominis;
diſputationes, und ſtarb den 11 November 1673, im

78Jahr. MNol.J KARVAT (Sev)), ſiehe Wokiciewier.
KASCHUBE (ſohann Wenceslaus), ein Mathema

11 tieus, von Strahlen aus Schleſten, ſtndirte zu Jena,
IulIul ward daſclbſt Magiſter, that eine Reiſe nach Engelland, Holland und Franckreich, und war ein geſchickter

tJJ Algebraiſte, gab 1717 Curſum mathematicum, oder
dtutlichen Begriff der mathematiſchen Wiſſeuſchaff
ten; wie auch 1718 Elementa phyſicæ mechanico-
perceꝑtivæ, cum appendice de Geniis heraus, ſtarb

KAsEM KATONA 2o0952
aber fruhreitig, noch vor 1727. Steollens Hiſtorie der
Gelahrhrit.

KASEM (abdel Senarin), ein Mahometaner aus La
bor, ohngefehr um 1600, hat Hieron Aaverit hiſtoriam
Chriſtide S. etri aus dem Portugieſiſchen ins Perſi
ſche uberſetzt, welche Lud. de Dieu 1039 mit der la—
teiniſchen Verſton und Anmerckungen zu Leiden in 4
drucken laſſen.

Kas Rs (Molſe), ein itallaniſcher Rabbine von Man
tua, war unter den Seinen ein angeſehener Philoſo—
phus, ſchrieb comin. ſuper im he wie auch ſuper
Seraim Taharoth und ſuper ſectionem davw im
Talmud, ferner obſervariones novas ſuper Alpheſi,
davon noch nichts gedruckt iſt, und liegen ſolche Wer—
ke zu Veuedig im Manuſcript. W.

KAs T GJohann Philipp), ein JCtus zu Straßburg,
ward 1647 daſelbſt Doctor, und ſchrieb de omittenda
hæreditate, ad inelycam Rceipublicæ argentinenſis
Conſtitutionem: vom ungeerbten Ausgehen.

ten KATE (CGerhardh, ein hollandiſcher Theologus, ge
bohren 1699 zu Nede in der Grafſchafft Zutphen, all—
wo ſein Vater ein Kaufmann war, zohe in ſeiuem 14
Jahre auf das academiſche Gymnaſium zu Deventer,
gieng von dannen nach drey Jahren auf die Acade
mie nach Utrecht, ward 1724 Profeſſor an dem acade—
miſchen Gymnaſio zu Lingen, 1728 Profeſſor der Welt
weisheit am Enmnaſio zu Deventer, 1742 Profeſſor
der Gottesgelahrheit unb der morgenlandiſchen Spra
chen zu Harderwyck, auch 1747 daben Profeſſor der
Kirchen-Geſchichte, und ſtarb 1749 den 28 November.
Seine Schrifften ſind: Diſſ. de omnipræſentia Dei;
orat. de priſcorum in ſummo hominis bono defi-
niendo erroribus; orat. de regno Dei Chrifti; or.
de regni Dei Chriſti fatis inter gentes; Epiſt. de
rebus Jeſu Chriſti ex prophetis, welche des Herrn
Offerhaus Spicilegiis chronologieis beygefuget iſt,
und eine Vorlauferin einer ſogenannten Parallelia
prophetica ſeyu ſolte; carmen de rebus moribus
Belgarum; laudes Domini noſtri Jeſu Chriſti ejus
juſta gravis de hoſtibus Judæis vindicta in einem
Gedichte ic. Jm Manuſcript hinterließ er eine Er—
klarung ſchwerer Stellen der Propheten; Erklarung
des Gebets Habacuc; Erklarung des 20 bis 33 Capit.
des andern Buches Moſe ic.

KATONMNA Enericus), ein Ungar, aus Uifalu, war
erſt Rector der Schulen zu Szepfi, ſtudirte aber her
nach noch eine Zeitlang zu Wittenberq und Heidelberg
Theologium, wurde nach ſeiner Wiederkunfft von
Heidelberg, 1599 Rector der Schule zu Patac in Ober
Ungarn, und nach dieſem erſtlich Hof-Prediger bey
Sigisni. Rakeczi, ſodann aber Paſtor adjunctus
zu Szepſi, ferner Paſtor primarius zu Gonczin, und
endlich zu Keresztur, ſchrieb de libero arbitrio  de
Patrum, conciliorum traditionum auctoritate eir-
ca ſidei dogmati; im Ungariſchen Anrtipapiſmum,
und ſtarb 1610 den 22 October, im zs Jahr. Der
Tractat de autoritate patrum, concuiorum &c. iſt erſt

ein
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2053 KATSCIIKE KEARNK
ein Jahr nach ſeinenn Tode von Dav. Pareo aus Licht
geſtellet worden, der auch in der Vorrede von ſeinemLe—

ven Nachricht gegeben. CZ.

KATSCHKE, ſiche Æliius.
KATT7, oder Catz, (Chriſtian Priedr.), ein betehrter

Jude von Prag, wurde zu Berlin 1702, da er 10 Jahr
alt war, getaufft, und ſchricb nachgehends einen Ju
den-Catechiſmum, oder wahren Weag zur Selig-
keit, ſo zu Hamburg 1720 in 8 gedruckt worden. W.

KATTZBI (Joſeph), ein Rabbine zu Conſtantinopel
in der lekten Helffte des 17 Seculi, von dem man

ein deciſum in R. Moſis Schalthon tivo »oa an

trifft. W.
von KaUFLEBEN (Ereundlieb Ehrenreich), ſiehe

Franciſci (Eraſmuys).
KAUFMAMNM, ſiehe Mereator.
KAUFMANN (Johannes), ein lutheriſcher Theolo—

gus, gebohren 1566 zu Nurnberg, allwo ſein Vater,
Joh. Kaufmann, Prediger an der Kirche zum H. Gei—
ſte war, ſtudirte zu Altorff, Jena und Wittenberg,
wurde 1592 zu Wittenberg, 1595 zu Dobeln Prediger,

und 1597 zu Braunſchweig Coadjutor. Weil er aber
ein nnruhiger Kopf war, und ſich in allerhand Din—
ge miſchte, kriegte er viel Verdruß, gieng deswegen
16os ſtillſchweigend von Braunſchweig nach Nurn—
berg, wurde Superintendens zu Sulsburg in der
Grafſchafft Wolffſtein, und 1611 Superinkendens zu
Schweinfurt. Er ſchrieb ſtrenam cœleſtem; knchiri-
dion ordinandorum; lapodiuανααν; opuſculum ca-
techeticum; de hamartigenia; catechiſmum Luthe-
ri minorem notis illuſtrarum; Predigten c. und ſtarb
1616 den z May zu Schweinfurt. Rethmeyer braun
ſchweigiſche Kirchen-Hiſtorie. Zeltner diſſert. de Joh.

Kaufmanno.
KAUFMANN (Woltfgang), ein lutheriſcher Predi—

ger zu Eisleben, lebte um 1565, und ſchrieb wohl
gegrundeten Bericht und treue Warnung wider den

Wuucher.KAVIMA etrus Maria), ein Jtalianer, us einem
alten und beruhmten Geſchlecht zu Faventia, gab
1670 daſelbſt Kaventiam redivivam, welche in dem
Theſauro antiquitatum hiſtoriarum Italiæ T. VII
P. Il ſtehet; und 1667 tract de legitimo tempore Pa-
ſchatis zu Venedig in 4heraus.

KAVZ, ſiehe Cajus, und Key.KAVYM (Taul) ein Myſticus, ſo nach einiger Meinung

ZollEinnehmer zu Liegnitz in Schleſien geweſt, hat
ſich durch verſchiedene myſtiſche Schrifften bekannt ge
macht, aber allzeit nur die 2 Anfangs-Buchſtaben
P. K. dazu geſetzt, und iſt 1633 zu Liegnitz geſtor
ben. Leb.

de KAVYOTHO (VWilh.), ſiche de Cajoco.
KAVYSENR, ſiehe Keylſer.
KEARNE (PBarnabas), ein irrlandiſcher Jeſuit von

Cashel, gebohren 1565, lehrte die Rbetoric und grie
chiſche Sprache zu Antwerpen und zu Ryſſel, gab her?
nach 37 Jahr lang einen Mißionarium in Jrrland ab,

KECELLUS KEDDE 2054
und ſtarb endlich in ſeiner Vaterſtadt den 2o Auguſt
1640. Er hat heliotropion in 2 Octav-Banden her—
aus gegeben, und diſcurſuum triginta in obitum co-
mitis Ormoniæ in Hibernia im Mauuſcript hinter-
laſſen. Al.

KECELLUsS (Wilh), ein Engellander, war ein Cleri
cus zu Beverlac am Ende des inoder zu Anfange des
12 Seculi, und ſchrteb de miraculis Johannis bever-
lacenſis, Archiep. eboracenſis, ſo in Ileuſehenii Actis

88. ſlehet. Fa.
KLECKERMAnNN (Bartholomæus), ein Licenttatus

Thevlogia und Profeſſor zu Dantzig, von dannen er
war, ſtudirte zu Leipzig, Wittenberg und Heidelberg,
ward auch an dem letztern Orte Magiſter, hierauf an
fangs Collega III, ſerner Profeſſor Lingva hebr. kam
darauf nach Daatztg, nahm aber vor ſeiner Abreiſe
von Heidelberg den obgedachten EGradum in der Theo—
logie an, ſchrieb ſyſtema Logicæ, Rhetaricæ, Iheo-
logiæ, Ethicæ, Politicæ, Oeconomicæ, Phynſicæ,
Aitronomiæ, Geographiæ, Opticæ, Geomettiæ, pru-
dentiæ eccleſiatticæ, compendium Meraphyſicæ
Grammaticam hebræam; contemplationem phyſi-
cam de loco terræ motu; Introduct. ad leſtionem
Ciceronis; Commentar. de natura proprietate hi-
ſtoriæ &c. davon die Pluloſophica unier vem Titel
Syitema ſyſtematum, ſeine volligen Wercke aber zu Ge
nev 1614 zuſammen gedruckt ſeyn, und ſtarb 1609 den
25 Augufti, im z3 Jahr. Lud. Ad. B.

KEDDE (Jodocus), ein Jeſuite aus dem Cleviſchen,
profitirte bey den Jeſuiten Rhetoric. und Dialect. war
auch Prieſter und Mißionarius, ſeyrieb im Lateini
ſchen Conſtantinum magnum romano-cathoneum;
Eccleſiam antiquam rom. catholicam; deductionem
cathol. relig. ex rom. Imperatorum legibus civilibus,
edictis, reſcriptis; Examen reformatæ relig.; puræ-
neſin ad X verbi miniſtros; Ideam cauſarum, cur
Lutheraniſmus aliæque ſetæ abjiciendæ; Primos re-
ßni Hungariæ Chriſtianos romano- catholicos; im
Deutſchen Heliopolin ſ. ſolis civitatem; den Reli
gionsSpiegel; den Character des Anti-Chriſti;
die Crone der Ehren; Ltateram veritatis; Manuale
catholicum; Declarationem ſidei romano- catholi-
cæ; perpetuam miſeriam infidelium, non polle ſal
vari; purgatorium prædicantium; cordis motorem
cliriſtianum; hortulum S. Scripturæ; ſpeculum æter-
nitatis; patlium reformatæ religionis; hortulum
paſſionis Chriſti; refutationem reſponſi contra X
Prædicantes; informationem de communione ſub
utraque; 6 nedos textorios per modum dlalogi;
torcular novo Evangelicorum prælum cordis;
cantum agreſtem Prædicantium; 8 veritates circa
veritatem falſitatem religionis; reſponſum ad ca-
lumnias Trewmanni; ſimplicitatem miniſtri weſa-
lienſis; gloriam veræ Eccleſiæ, oder Ehre der wah
ren Kirchen; den verlohrnen Siurm Joh. Rein—
boths ic. und ſtarb den 27 Mart. 1657, im boſten
Jahr. Al. Ooo ooo 3 KEDER
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2o0o55 KEDER KEIDENAVUER
LEDER (Martin.), ein Mitglied der koniglichen So

cietat der Antiqvitaten in Stoctholm, gab 1708 ein
Buch in 4 heraus, darinne er die numiſinata oder
Schau-Muntzen unterſuchet, welche in Jrrland ſind
geſchlagen wörden, ehe ſich heinrich II dieſes Konig—
reichs bemachtiget hat. Es iſt auch dabey ein Cata-
logus der engellandiſchen und anglo- daniſchen Mun
zen b findlich, die der Autor in ſeinem eigenen Cabinet

beſeſſen hat. Man ſiehet daraus, daß man ſchon goo
Jahr vor Chriſti Geburt Silber-Geld in Jrrland ge
ſchlagen. Jour.

KFDERMISTER (Kich. ein engliſcher Abt zu
Winchelcomb im 12ten Seculo, hat regiſtrum cœno-
bii wincheleoinbenſis mit erſiaunendem Fleiß und
Arbeit verfertiget, das aber in dem groſſen Brande zu
Londen verlohren gaugen. Fa.

KEDERMVSTER (Kichacdh), ein engliſcher Bene
dictiner und Doctor Theologia, galt viel bey Henri
co VIII, predigte mit Arplauſu, ſchrieb tract. contra
doctrinam Lutheri, und ſtarb 1331. Wo.

van der KREEI. E (Martin.), ein Franciſcaner von
Tornhout in Flandern, war Profeſſor Theologia zu
Loven, ſchrieb comment. in IV libros ſententiarum;
ſpeculum chriſtiani hominis; Sermones de X præ-
ceotis; Sermones de ſacramentis eccleſiæ; Sermo-
nes in epiſtolam ad Epheſios; aritlimeticam divinam

ſ. de numeris myjſticis S. Scripturæ; evpoſitionem
itinerarii mentis in Deum D. lionaventuiræ por ſer-
mones diſtributam; ließ auch comment. in Eſaiam
und Sermones de tempore Sanctis im Manuſcript,
und ſtarb 1511 den 13 Mertz. A. Sw.

KELDE (Henr.), gebohren in Londen, um 1632,ſchrieb
Morumenta weſtmonaſterienſia, wie auch im Eugli
ſcheiu die Gettealogie der Konigin Anna und Printz
Georeens ron Dannemarck, von 100o bis 1084, und
ſtarb io?s. Wo.

KEERIGUs, ſiehe Kær.
KLGEI. Oaniel Otto), von OQvedlinburg, ein Philo—

ſophus und Hiſtoricus, ward 1684 zu Wittenberg
9a giſier, und ſchrieb diſſert. de Polytheiſmo genti-
lium profligato; die durchlauchtige Fama von wed
linburg rc.

KEGELIUS (Ehil.), von Heckſtadt im Mansfeldi
ſchen, war eine Zeitlang Printzen-Jnformator zu Lu
neburg, lebte hernach und noch 1611 als ein Privatus
zuL ineburg, wendete ſeine Zeit auf Verfertigung er
baulicher Bucher, und ſchrieb theſaurum piarum pre-
cum; dulce refrigeriumſ. conſolationes in afflictio-
nihus perſecutionibus; de miſerrima calami-
toſa miſeria conditionis humanæ; 12 geiſtliche An—
dachten; geiſtliche Kampf-Schuile; geiſtlichen
Wegqgweiſer nach dem himmiiſchen Vaterland und
ewigen Leben; geiſtliches Malefiz Recht. Mol.

KEHRBAC, ſiehe Kerbagh.
KEID ENAVUER, ſiehe Aaron ben Samuel.

KEILHACKER KEILI. 2056
KEILHACKER (Joh.), ein Philologus, aeboh

ren zu Oſterfeld, wurde 1699 an der Nicolai-Schule
zu Leipzig Conrector, 1702 aber zu Annaberg Rector,
ſchrieh diſſert. de muſeo alexandrino; den curieuſen
Hofmeiſter, unter den Nahmen Ferd. Neoburgnina
Tyheilen, den M. Theod. Berger 1731 vermehrt und
verbeſſert auflegen laſſen; ſciagtaphi im hominis po-
litici; die durchlauchte Conference; Programma-
ta, und ſtarb 1708 den 12 Metz, iin zo Jahr. SN.

KEILING, ſiehe Keuling.
KEILI. (Jac.), ein Medicus und Bruder des hernach

folgenden engliſchen Medici Johannis, war 1673 in
Schotcland gebohren, und hielte, nachdem er ſeine
Reiſen verrichtet hatte, mit groſſem Zulauff Lectio-
nes anatomicas zu Oxford und zu Cambridge, erhielte
auch an dem letztern Orte die Doetor-Wurde. Im Jahr
1700 ſetzte er ſich zu Northampton, trieb allda eine
ſtarcke Praxin medicam, und ſtarb im ledigen Stan
de 1719 an einem Krebsſchaden, den er im Munde
hatte. Seine Schrifften ſind: Anatony; an account
oſ ihe death and difſectiun of Jobn Bayles of Nort-
hamptou reputed to have been 30 Jears old; de viri-
bus cordis epiſtola; an accouut of aninial ſecretion,
the quantity of blood in the humaun body and muſeular
motion: me licina ſtatica with tables, never published
by any writer before. B.

KEILL (Joh.), ein Weingartner in dem wurtember
giſchen Dorffe Gorlingen, welcher 1648 im Februar.
durch vorgegebene engliſche Erſcheinungen und wun
derbare BlutZeichen an Weinſtocken, wie auch durch
verſchiedene in Druck gegebene aber gleich coufiſcirte
Schrifften undLieder, groſſes Aufſehn gemacht, da
her ihn Hertzog Eberhard III examiniren, und nach
entdecktem Betruge mit Ruthen auspeitſchen laſſen,
obwohl ihn Spener vor einen frommen Mann gehal—
ten, und Arnold gar zu einem Propheten macheun wol
len. Swelinc kleine wurtemberg. Chronick. Caroli
wurtemb. Unſchuld. Fi.

REILL GJoh.) ein engliſcher Medicus, war von' Ge
burt ein Schottlander, legte ſich ſonderlich auf die
Phyſic und Mathematic, wurde Socius Collegii bal—
liolenſis, ein Mitglied der koniglichen Societat der
Wiſſenſchafften, und hernach Profeſſor Aſtronomia
ſaviliauus zu Oxford, auf welcher Academie er auch
zuerſt Colleaia experimentalia geleſen. Er miſchte
fich in die Handel von Erfindung des Calculi aiffe-
rentialis, und ließ eine Schrifft fur den Herrn New
ton in das Journal literaire ſetzen, worauf es dazu
kam, daß die Sache von der koniglichen Societat in
Engelland unterſucht, und auf derſelben Verordnung
das bekannte Commercium epiſtolicum 1713 gedruckt
wurde. Als man ihn 1715 zum Secretario der Societat
machte, nahm er ſich der Sache noch mehr an, und ließ
einen Extract aus dem Commercio, wie auch eine neue
Vertheidigung Newtons gegen die hiſtoire de lAcade-
mie des Sciences, in das Journal literaire ſeten, dar-
inue er die Herren Bernoulli, Hermannen und aude
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KkEITHKREILLIN
re angriff, welches hernach zu viel hefftigen Verant
wortungen Gelegenheit gegeben. Er ſchrieb: an exu-
mination of Dr. Burnets Theory of Earth together wiib-
ſome Reniarki on Whiſton's new Iheory of the Larth,
ſo er auch 1698 lateiniſch heraus gehen laſſen; Intro-
ductionem ad veram phylſicam; Lectures of experi-
mental philoſopliy; Introductionem ad veram aſtro-
nomiam, welche er auch hernach enagliſch heraus gab;
ließ auch viel Obſervationes in die Philoſophical
transactions, und eine Vertheidigung ſeines Beweiſes
pro exiſtentia vacui wider den Hrn. Chriſt. von Wolff
in die Acta Eruditorum 1710 p. 1d ſqq. ſetzen; gab
Euclidis elementa mit einer Vorrede heraus; machte
ſich aber durch ſeine Bitterkeit und Partheylichkeit,
ſonderlich bey den deutſchen Mathematicis, ſehr ver—
haſt, auch in ſeinen meiſten Schrifften des Plagiiver—
dachtig, und ſtarb zu Ausaange des 1721 Jahres zu
Orford, nicht viel uber 40 Jahre alt. NZ.

KEILLIN (Eliſabeth Margaretha), gebohrne Putzin,
D. Andrea von RKeil, ſonſt Cunei genannt, Erbherrn
auf Großund Klein-Roſen, auf Nieder-Roblingen,
unterſchiedener Furſten und Grafen Raths und Leib—
Medici Eheliebſte, hatte groſſe Wiſſcruſchafft in der
Medicin und Chymie, ſchrieb ein Hebammen-Buch,
und ſtarb 1699 den 10 Sept. Pau.

KEIMANN (Ctriſtian), ein Bohme, gebohren zu
Kratſchau im Pilsner-Kreiſe in Bohmen 1607 den 26
Febr. wurde Philoſophia Magiſter, Poeta laur. caſar.
und anfangs Conrector, hernach aber 1638 der Schule
zu ZittauRector, ſchrieb Mnemoſynem ſacram j Enchi-
ridion grammaticum; Tabulam declinationum, motio-
nis, comparationis &c. ʒRhetorieam in Verſen; Logi-
cam, Arithmeticam, welche hernach unter dem Titel
Pædia ſcholaſtica compendioſa heraus gekommen;
Libellum de variis in romano Imperio valentibus
nummis; Jo. Poſſelii Epiſtolas Evangelia verſibus
græcis reddita; Adel und Troſt der Glaubigen aus
der BlutsFreundſchafft des im Fleiſch geoffenbar
ten Gottes, Jeſu Chriſti; kleine Gedachtniß-Bi—
bel; verfertigte auch die bekannten Geſange: Hoſian
na! Davids Sohn 2rc. Sey gegruſſet Jeſu gutig 2c.
Meinen Jeſum laß ich nicht, auf Churfurſt Joh.
Georgii J zu Sachſen Wahlſpruch, welcher letztere
ſonſt mit Unrecht Joh. Riſten zugeeignet wird c. und
ſtarb den 12 Jan. 1662, im z5 Jahr, nachdem er den
Tag zuvor, ehe er ſich legte, ſeinen Schulern eine net
te deutſche Ode dietirt, darinne die letzte Rede eines
Gelehrten aus dem Grabe enthalten. Chriſt. WWeiſi
memorisa Chriſt. Keimanni, Zittav. 1689, 4.

KEIRA Gim), ſiehe Simeon.
KEISERS (Nic.), ein hollandiſcher Dominicaner

Monch von Harlem, hielt ſich 1577 zu Colln auf, und
ſchrieb commentaria in ſymbolam apoſtolicum, ſo
bey den Dorninicanern zu Colln 1671 noch in Manu
ſcript befindlich geweſen. Echk.

KEITH Goh.), ſiche Kethus.

2057 KEITHh KELLER 2058
KEITH (Rob.), ein Franciſcaner aus Schottland,

lehrte zu Ppern um die Mitte des 14 Seculi, und
ſchrieb harmoniam evangeliſtarum. La.

KELLAEVUs (Radulphus), ein irrlandiſcher Carme—
liter-Monch zu Kildar, war 1336 Procurator ſeines
Ordens, hernach Advocatus generalis, endlich 1345
Ertz-Biſchoff zu Cashel, ſchrieb de jure canonico;
epiſtola«, und ſtarb den 20 Nov. 1361. Bal. La.

KELLAWE, oder Kellanus, (Gualterus), ein eugli—
ſcher Carmelite zu Alverton, ſchrieb Quodlibeta theo-
logica; determinationes; Sermones, und ſtarb 1367.
Pit. Fa.

KELLENBENTTZ Martholomæus), ein JEtus, hat
1656 einen gelehrten Tractat de remmciatione ſuc-
ceſſionum familiarum illuſtrium zu Stutgard in 8
ediret, welchen Jo Schilter 1701, nebſt andern, glei?
cher Materit, mit Anmerckungen eu Straßburg in 4
heraus gegeben, und der nachmahls befonders 1703 zu
Rotenburg in g aufgelegt worden.

KELLER, ſiehe Coliarius.
KRELLER (Adam), ein JCtus zu Baſel, lebte zwiſchen

1607 und 1618, uno ſchrieb: chiragogico, libros 3
de ofñicits juridico- politicis; tract. de jure tucce-
dendi ab inteſtato.

KELLER (Georg. Heinr.), ein wurtembergiſcher Theo
logus, gebohren zu Hornberg 1624, ſtudirte zu Tu—
bingen, ward daſelbſt Magiſter und Repetens, 1653
Diaconus zu Kirchheim uater Teck, 1659 tubin—
giſch-und bebenhauſiſcher Special-Superintendens
und Pfarrer zuWerendingen, 1661 Special-Super
intendens und Stadt-Pfarrer zu Boblingen, 1670
Doctor und Prof. Theol. extraord. und Superatten
dens des furſtlichen Stipendiun zu Tubingen, 1681
Prof. Theol. ordin. und Decanus der Kirche daſelbſt,
1697 Probſt und Procancellarius, 1699 aber Abt zu
Alpirſpach, ſchrieb diſput. de remiſſione peccatorum
in veteri teſtamento contra Joh. Coccejum; de au-
ditu verbi divini; de malo inhabitante; de reforma-
tione eccleſiæ; de eccleſia infantum; de magiſtratu
politico; diſſert. de convenientia diſeonvenien-
tia Abarbanelis inter Moſen jeremiam ad Deut.
XVIII, 15- 183 de Meſſia Jehovah, ad Pſalm. II,7;
Leichpredigten, und ſtarb 17o2 den 1Oct. im 78 Jahr
ſeines Alters, und zo ſeines Amts. Fi.

KELLER (Jac.), ein Jeſuite, gebohren zu Seckingen
1568, wurde Rector des Collegii zu Regenſpurg und
Munchen, wie auch Beicht-Vater des Hertzogs von
Bayern, hielt 1614 zu Neuburg mit Heilbvrunnern
ein hitziges Religions-Geſprache, ſchrieb tyrannici-
dium; agoniam Hailbrunneri; Papatum catuolicumi
abſutditatem prædicantium in colloqnio rarisbonen-
ſi; Rhabarbarum de tubum galilæanum pro Lud. Came-
rario; gab ohne Meldung ſeines Nahmens conſulta-
tiones cum gloſſis heraus; item letzte Oelung Jac.
Heilbrunner contra Colloquium neobuxgenſe;
wird auch fur den Autor der 1621 ohne Nah
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20959 RLLI. C KELLNER
men heraus gekomn:enen, und vongabiano hercyniano

e. fic. Kellero ſ. Cellario) 1624 und 1625 in4Chei—
len drutſch und lateinijch ſorigefetsten Cancellariæie-
cretæ anhraltinæ, von der man einige Sturke in Lun-
dor pii Actis publicis I. Il p. m 352, 385 1022 ſqq.
findet, gehalten, und ſtarb zu Munchen 1631 den 23
Jobr. Al. B.

KRELLEKR (Samuel), ein Medicus von Anhalt, lebte
zu Ausgange des 17 Seculi, und uberjetzte Georg. Ne—
lichu in italtaniſcher Sprache geſchriebenes Diſpenſa-
torium tas Lateiniſche, welche Verſivn zu Wittenberg
1586n 4gedruckt worden. Ke.

KELLET (Edmundh, ein engliſcher Prediger in Som
nerſeiol, ire,und Canonicus zu Exeter, um 1642,ſchrieb
im Cugliſchen Aſitcellanea tucologtea, ſol.; it. de tri-
plici cœna Domini, ſol. und Predigten. Wo.

KELLLVY (Eduard), ſonſt auch Talbot genannt, ge—
bohren zu Worcheſier in Engelland, den 1Auq. 1555,
legte ſin, als er eine Zeitlang die Upotheler-oder No—
tariat-Kunſt getrieben, er aber wegen jerries ubeln
Verhaltens zu Laucaſter die Ohren verlohren, nebſt der
Chymie auf allerhand verbotene Hunſte, wolte aus ei—
nem unlangſt begrabenen Leichnam zulunfftige Dinge
erforſchen, gieng mit Joh. Dee, der ihn zu den Hand
lungen mit den dzeiſtern gebrauchte, nach Pohlen und
von dar nach Bohmen, brachte ſich allda bey dem Kay
ſer Rudolpho II durch ein Gold-Pulver, welches er dem
Dee ſoll entwendet haben, dergeſtalt an, daß ihn der—
ſelbe zu ſeinem Chymico beſtellte, und 1590 unter den
bohmiſchen Adel verſetzte. Allein ſein Betrug ward
offenbar, und er gerieth daruber ins Gefangntß, aus
welchem er ſich an einem Seil herunter laſſen wolte,
aber einen unglücklichtn Fall that, und kurtz hernach
1595 verſtarb. Unter ſeinen Schrifften ſind 2 Gedich
te von der Chymie und dem lapide philoſophorum zu
Hamburg gedruckt, und einige Diſcourſe, welche in
Meriei Caſauboni Erzehlung von Jon. Dee mit vor
komnien. HL.

KELLINCGIIUSEN (Andr.), ein Paſtor der proteſtan
tiſchen Kirche zu Dublin in IJrrland, zu Anfange des
18 Scculi, von Fleusburg, hat liturgiam Hyber-
norum eccleſiaſticam in engliſcher und deutſcher Spra
che zu Dublin 1710 ohne Vorſetzung ſeines Nahmens

edirt MolKFLI'INGIIUSEN (Chriſtoph.), ein Hamburger,
ſtudirte 1566 zu Loben, ward 1576 zu Waſel der Rech
ten Doctor, und nicht lange darnach oſtfrießlandiſcher

Rath, hatte zu ſeinem Symbolo: unica ſis vitæ re-
gula Chriſte meæ, ſchrieb de præcipuis rebus ge-

ſiis Joh. Ranzovii in Verſen; narrationem de ſe-
pultura exequiis dicti Ranzovii; carmina, und

ſtarb unverheyrathet in ſeinem beſten Alter. Mol.
KEILLNER, fiehè Cellarius.
KELLNER (DBavid), ein Medicus und Chymicus zu

Nordhauſen, von Gotha burtig, ſtudirte zu Helmſtadt,
ward 1670 daſelbſt Doctor, ſchrieb diſſert. de oſſium
conititutione naturali præternaturali; de empye-

KELLNER kEMobk 2060
mate; artem ſeparatoriam, oder Scheide-RKunſt;
ſynopſin muſei metallici Chſ. Alarovandi; hoch
nunzbare und bewahrte edle Hier-Brauer-Kungt,
ohne Nahnten, die er 1710 mit ſeiurni Rahmeli aufle—
gen laſſen; Unterricht von offenen Schenckeln und
BemSchuden, den er 1690 unter dem Titelcurieu
ſer Schenckel,Diener ediret; Berg und Salgzwercks
Buch; gab Mart. Schmuckens ærarium chymicum
oder chomiſche Schatz-Kammer, vermehrt; Joh.
Bernh. Herus ſynopiin metallurgzicam; oder Anlei
tung zur Probter-Kunſi, in 15 Tabellen; Eyusd. An—
ſchlag und Bedencten, wie die wilden antimontaliſchen
Ertzte, ſo gold-und ſilberhaltig ſeyn,zu gute gemacht,
auch uber ihren ordentlichenGehalt angereichert werden
konieit; Anonymi praxin metallicam curioſam, oder
experimentirte Schmeltz-Proben, nebſt einer Beſchrei
bung der Schmeltz-Arten, Berq-Stadte und Schmeltz
Hutuen, it. von Roſten, Schmeltzen, Seigern und
Seheiden ic. J. E. R. viam regiam naturæ &c. her
aus.

KELLNER(Hartwig), ein gecronter kayſerlicher
Poet von Luneburg, war 11 Jahr zu Jtzehoe Schul—
College, begab ſich aber 1657, als dieſer Ort von ben
Schwoeden eingeaſthert worden, nach Hamburg, und
ſchrieb geiſtlche Cages-Uebung; epicedia; die?
BußPfalmen in Verſe ubeeſetzt. Mol.

KEME (amuel), aus Louden, war erſt ein Prediger
der engliſchen Kirche, nahm hernach 1641 die Parthey
der Feinde des Konigs, wurde bey dem Reginient des
Grafen von Denbigh zugleich Capitain und Feld
Prediger, da er denn brav mit plunderte, und gegen
den Konig aunfs eifrigſte predigte, unter dem Schein
einer Heiligkeit, ſeinen Wolluſten fleißig nachhieng,
und ſich in alle Sattel ſchickte, auch bey Konigs Caro?
li I1 Wiederlunft wiedtr gut königlich wurde. Er
ließ einige Predigten, unso ſtarb 1670 den 22 Octo
ber. Wo.KEMMEL (Joh.), ein Ungar von Leutſchau, ſtudir—

te zu Witteuberg, wo er auch die Magiſter-Wurde er—
hielte, wurde darauf erſt Conrector, hernach Rector
in ſeiner Vaterſtadt, gab aber ſolchen Dieuſt einiger
Verdrießlichkeiten wegen, die er ſich durch ſriue ſpitzi—
ge Feder zugerogen, auf, wurde Pfarrer zu Schmol
nitz in Grunden, und von dar zwar hernach vertrie-
ben, aber auch wieder in ſetin Amt zurucl beruffen. Er

hat um 1682 florirt, und verſchiedene Predigten heraus

gegeben. Cr.
KEMPE (Alexius oder Axel Andreæ), ein Schwede,

war auf der Academie Abo Bibliothecarius, und der
philoſophiſchen Facultat Adjunctus, hernach Philoſ.
moralis und Hiſtor. endlich Juris Profeſſ. daſelbſt,
ſchrieb Ethicam:; Politicim; diſpp. de homicidio
defenſione ſui neceſſaria; de ſubditis inferioris con-

diitionis diviſione ſubditorum ratione ſocietatis;
de ſole; de principiis actionum moralium &c. und

ſtarb den 4 Jan. 1682, int z9 Jahr. W, d.
KEMPE (Andreas), ein aus Schweden vertriebener

Medicus, oder vielmehr Medicaſier, vorhero ein Sol—

dat
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206 1 KREMeE
dat und Stuckknecht, gieng, als er g Jahr in Nor—
wegen practicirt, 1675 nach Hamburg, und ſchrieb
1688 Jſraelis erfreuliche Botſchaft. Weil er nun
ſolches einem Juden, der Konigin Chriſtina Reſideu—
ten dem Texeira dediciret, und auf Chriſcum darinne
gelaſtert, wurde er gefangen geſetzt, endlich aus der
Stadt verwieſen, und ſtarb 1689 zu Altona. Man
hat auch von ihm annoch: Anatomiam abietis in
ſchwediſcher Sprache, ſo auch deutſch unter dem Ti—
tel: Anatomirter Tghnenbaum, heraus gekommen;
ſchwediſche Standart erhohet; die Sprachen des
Paradieſes. Mol. Arn. Schultett innocentia Theol.
hamburg.

KEMPE (Bartholdus), ein lutheriſcher Doctor Theolo—
gia, von Lübeck, gebohren den zr Meitz 1655, ſtudir

te zu Lubeck, Gieſſen, Wittenberg, Leiden und Cop
penhagen, predigte am letztern Orte einſtens vor Ko—
uig Chriſtiano V mit ſolchem Applauſu, daß er ihm
eine Hofprediger-Stelle aniruq, ward aber 1685 Su
perintendens zu Parchim im Rrecklenburgiſci,en, und

in eben dem Jahre Doctor zu Kiel, ſchrieb: Diſſ. op-
poſitam Andr. IViſſi watit tractatui de religione natu-
rali, de rationis uſu in controverſiis etium theolo-
gicis ac religioſis adhibendo; Leichpredigt uber
1Joan. J.7 &c. und ſtarb 1691 den 14 Jun. unver
heyrathet. Mantæebili ſchediaſma de Superintenden-
tibus parchimenſibus. Mol.

KLEMPE (Cornelius), ein Frießlander von Doccum,
ſtudirte zu Colln, wurde daſelbſt Magiſter Philoſv
phia, betleidete hernach zu Gruningen und in ſeiner
Varerſtadt ein und andere Ehrenſtelle, ſchrieb de ori-
gine, ſitu, qualitate quantitate Friſiæ rebus a

Erinis olim præclare geſtis libros tres, die zu Colln
1588 gedruckt worden, und ſtarb zu Gruningen um

1587 Sw.KFMPE, oder Kempenskioeld, (Samuel), ein Schwe
de, aus der Landſchaft Nerieia, lebte gegen die Mitte
des 17 Seculi, war Profeſſor Eloqvenlia und Logi—
ces an dem Gymnaſto zu Stregnas, wurde darauf
Secretarius bey der Ritterſchaft, endlich aber in den
Abelſtand erhoben, und rum koniglichen Cammer
Secretario gemacht. Er ſchrieb Hiſtoriam Guſtavil,
Sueciæ regis. Leb.

KEMPE Etephan.), ein Hamburger aus dem i6 Se
culo, ſtudirte zu Roſtock, ward, Magiſter, und trat
daſelbſt in den Capuciner-Orden, kam hernach 1523,
als er vorhero die lutheriſche Lehre von Joachim Slu
tern gefaſſet, in ſeine Vaterſtadt einiger Geſchaffte
wegen, und predigte in dem daſigen Capuciner-Klo—
ſter verſchiedene mal mit ſo groſſem Zulauſ der Bur
gerſchaft, und ſo gut evangeliſch, daß er in noch er
meldetem Jahre zum ordeutlichen Prediger allda be
ſtellet wurde. Er gab alſo den erſten Reformator
daſelbſt mit ab, und achtete weder die Verfolqung
noch dieStreitigkeiten mit denCatholiſcheu, legte auch,

als er 1527 Paſtor an der Michaclis-Kirche worden,
ſeine Monchskutte ab, hielt 1528 mit den Catholiſchen

Gelehrt. Lexic. T. II.

KEMPEN KEMobPR 2062
eine offentliche Diſputation auf dem Rathhauſe, wohn
te 1529 dem Colloquto zu Fleusburg ben, rich.ere 130
zu Luneburg den evangeliſchen Gottesdrenſt ordent—
lich ein, ſchrieb in niederſachſiſcher Sprache: Bericht,
wann die Meſſe, Predigten und Ceremenien der
Papiſten in Hamburg abgekommen; Annwont an
den Abt von St. Muhael zu Lunebueg; Lerſchiede—
ne Streitſchrifften mit den Catholiſchen, verſa Jte auch
nach einiger Meinung die Kircheu-Ordnung der Stadt
kuneburg, und ſtarb zu Hamburg den 23 Oct. 1540.

Mol.von KEMPEN (Martin), ein Philologus, gebohren
1642 den 5 Jun. zu Koniqsberg in Preu ſen, ward
zu Jena, allwo er einige Jahre ſtudiret, 1665 nach
erhaltenem poeliſchen Lorberkraatze, Magiſter, auch
nachhero ein Mitglied der fruchtbringenden Gejell—
ſchaft, und nachdem er ſich in Engelland, Dannemarck
und Holland umgeſchen, churfurſtlich-brandenburgi—
ſcher Hiſtoriographus, auch 1677 von dem Kayſer in
den Adelſtand erhoben, und ſtarb 1683 den 31 Jul.
zu Konigsberg. Er gab das geijtiihe ir langer ie
lieber, und andere Sammlungen verſchiedener Ge—
dichte; eine Abhandlung von der heroiſchen Poeſie
der Deutſchen; Diſpp. de cruce, de ſtatu eccleſiæ
armenicæ, welche letztere Diſputation er unter D. Ger—
harden zu Jena gehalten; Chiriſmatum ſacrorum
triadem, ſeu bibliorhecam Anglorum theologicam,
cum appendice de regia ſocietate londinenſi; opus
polylittoricum diſputationibus 25 de oſculis, ſubne-
xisque de Jjudæ Iſchariotuingenio, vita fine, ſacris
epiphyllidibus abſolutum; zwolf Betrachtungen zu
Erweckung der Gottſeligkeit; Tr. von der Gena-
denwahl und Reprobation der Ungluaubigen, her—
aus; uberſetzte aus dem Engliſchen ins Deutſche:
Car. Richardſon's gefallenen, doch wieder aufgerich—
teten Petrum, und verzweifelnden Judam, unter dem
Nahnien des Erkohrnen; wie auch Joſ. Hall's Ge—
wiſſens-Rath, mit Anmerckungen, und hinterließ ein
groſſes Werck de origine marchionum brandenburg.
im Manuſcripte. Arnold.

KEMPENSKIOELD, ſiche Kempe (Sam.).
KEMPLER (loh.) ein bekehrter pohlniſcher Jude, vor

hero Moſes Cracovienſis genannt, nahm die evangeli
ſche Lehre an, profitirte zu Upſal die hebraiſche Spra—
che, und ſtarb daſelbſt 1714. Er hinterließ eine he—
braiſche Ueberſetzung des neuen Teſtaments mit kur—
zen Anmerckungen, ingleichen 5 Schrifften, die er aus
bem Buche Zemar zuſammen getragen, darinne er al—
les, was zur Brfeſtigung der chriſtlichen Religion
dienet, ſorgfaltig beygebracht. Deren Titel iſt:
25v bo, baculus Jacobi, oder virga Moſis, davon
Andr. Norrelius eine Probe ſetinem Buche, Phoſpho-
rus orthodoxæ ſidei genannt, einverleibet hat; aa
prn, excerpta in Exodum, Leviticum, Num.
Devter. W.

KEMDP (Johann), ein Francke von Staffelſtein, und
hernach Diaconus zu Gotha, ſtarb 1625, und verfer

Ppp ppp tigle
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206b KkKkuetlr KEvNDauI
14 tigte das Lied: Wenn ich in Todes-Nothen binrc.

Savittarii hiſtoria gothana.

J KEMPIIT (Nicolaus), ein Carthauſer-Monch von
Straßburg, und des Nic. von Dinckelſpuhl Schu—
ler, warb 1451 Prior der Carthauſe zu Schemnitz in
Ungarn, ſchrieb Dialogum tripartitum de recto ſtu-
diorum ſine ac ordine fugiendis vitæ vanitatibus;
de diſcretione, die in Pezii bibl. aſcet. ſtehen; regu-
las grammaticales; diſputata ſuper libris poſteriorum
Ar-ſtotelis; alphabetarium divini amoris, welches ei
nige lieber Joh. Gerſoni, andere Joh. Nidero zu—
ſchreiben wollen; de proponentibus religionis in-
greſſum; memoriale primorum principiorum in
ſcholis vittutum ſeu modum vivendi in ordine; de
charitate; de ęeccatis charitati contrariis; de ſuſpi-
cionibus; de tendentia ad perſeftionem; de modo
confitendi venialia peecata; de affectibus formandis
in horis; expoſitionem canonis totius miſſæ; de
capitulo religioſorum; de colloquio; ſuper ſtatuta
ord. Carthuſ.; de ſtabilitate; de tribus eſtentialibus
omnis religionis; de ſollicitudine ſuperiorum erga
ſubditorum ſalutem; de confirmatione regula ap-
probata ord. Carthuſ; de regno Dei; de oſtenſione
regni Dei; tres gradus aſcendendi in triplici tricli-
nio mentis; de myſtica theologia in 5 Theilen; ex-
poſitionem Cantici Cantic. in  Buchern; de modo
perveniendi ad perfetam Dei proximi dilectio-
nem; ſermones ſuper evangelia, ſuper epiſtolas, in
feſta Sanctorum &c. welche ermeldter Pez T. IV bibl.

J aſcet. in prolegom. erzehlet, und ſtarb 1497, in die
1oo Jahr alt.

Jnt von KEMPIS (Thomas), ſiehe Thomas von Kem-
pen.KEN (Thomas), ein Engellander von Berghamſtedt
in der Provintz Hereford, gebohren 1637, ſtudirte zu
Wincheſter und Oxford, wurde 1664 Magiſter, und
1679 Doctor Theologia, that darauf eine Reiſe nach
Rom, wurde nach ſeiner Zuruckkunft Pfarrer zu WoodJ hay, Capellan bey des Printzen von Oranien Gemah

J lin, und Canonicus zu Wincheſter, endlich 1684 Bi
ſchoff zu Bath und Welles, und widerlſetzte ſich heftig
der Einfuhrung der catholiſchen Religion, war auch
einer von den Biſchoffen, die dem Konige eine Bitt—
ſchrifft wider eine tum Vortheil der Romiſch-Catho

11 liſchen gemachte Verordnung ubergaben, weswegen

I er in den Towr geſetzt, bald darauf aber wieder los—
gelaſſen ward. Weil er nach der Zeit Konig Wil—

wurde er 1690 ſuſvendirt; danckte aber darauf vol—

u lig ab, und ſtarb zu Longe Leate, indem er nach Bath,
um ſich der daſtgen Waſſer zu bedienen, auf der Reiſe

h! war, den 1i9 Mertz 1710. Man hat von ihm ein
I

Gebetbuch das er vor di' Schl Wich ſte dru1
ſt c nnezu in ercken laſſen, nebſt einigen Predigten, welche HawkinsJ

der Beſchreibung ſeines Lebens beygefüget. B.
KENDALL (George), ein presbyteriauiſcher PrediJ

ger zu Londen, von Cofton in Devonohire, ohnweit
Exceſter 1610 gebohren, ſtudirte zu Oxford, war an

helm III nicht erkennen, noch ihm ſchworen wollte,

KENDALL KLENNEeTrT 2004
fangs Rector zu Jliſtland in Cornwall, nahm 1654
den Gradum eines Doct. Theologia an, war ein groſſer
Feind der Arminianer und Socinianer, ſchrieb ein
Werck Fur pro tribunali, ſeu examen dialogiſmi, qui
inferibitur Fur prædeſtinatus eum orat. de doctrina
neopelagiana vita Guil. Twiſſi; wie auch im Engli—
ſchen vindicationem doctrinæ vulgo receptæ in ec-
cleſiis, de ſpeciali gratia favore electis a Deo in
Chriſti morte deſtinatis; digreſſiones de impoſſibili-
tate novorum actuum immaltentium in Deo; librum
de perſeverantia Sanctorum dontra Jolian. Goodwin;
apologiam contra Magiſtrum Thomam Horne &c.
und ſtarb 1663, 19 Aug. W, d. Wo.

KENDALbL ſKkichard) ein engliſcher Grammaticus,
war gegen die Mitte des rz Seculi berühmt, und
ſchrieb de legibus conſtructionum; de verborum or-
natu; de componendis epiſtolis; de dictamine pro-
ſaico metrico; æquivocorum exempla &c. Bal.
Pit. Fa.

KENDIl, Alkendi, dieſen Namen haben verſchiedene
unter den arabiſchen Scribenten von dem Stamm
Kenda gefuhret. Des Abi Amri Ebn Juſot Alkendi,
der de memorabilibus Ægypti rebus und de eminen-
tioribus Ægypti judicibus geſchrieben, erwehnet Her
belot. Von einem andern dieſes Nahmens, der we
gen ſeiner trefflichen Gedichte von ſeinen Landesleu—
ten ſo hoch als Virgilius von den Romern geachtet
wird, ſtehet in der Hiſtoria Tamerlanis des Ahmed
Arabſchah, die Golius heraus gegeben, einige Nach
richt. Der beruhmteſte unter allen aber iſt Abu Ju-
ſof Jakub Ebn Eshak Alkendi, ein nach der Maſſe
ſeiner Zeiten groſſer Philoſophus, welchen einige auch
Alkindi und Alchinoi ſchreiben. Siehe von demſel
ben den Artickel Alehindus.

KENLT ſKichard), ſiche Cunetius.
KENICIUsS (TPetrus), ein Schwede, aus Bothnia,

war Logices, bald darauf Theologia Profeſſor zu Upfal,

darnach Biſchoff au Scaren, endlich Ertzbiſchoff zu
Upſal; gab verſchiebene Diſpurationes, vornemlich
ſvnodales; Compendium theol. Matthiæ flafenref-

ſeri mit einer Prafation; admonitionem ad pœniten-
tiam celebrationem anni jubilæi; drey Predigten
uber das erſte Cap. des erſten Buchs Moſis; Leichen
Predigten ec. heraus, und ſtarb den 3 Febr. 1636, im

g1 Jahre. W, d.
KENINGALE. ober Kenyngale, (Jo.) ein engliſcher

Carmelit von Norwich, uberbrachte dem Pabſt Mar
tino V des Thomæ Waldenſis doctrinole eccleſiæ,
wurde nachgehends des Hertzogs von Yorck Beicht—
Vater und Carmeliter-Provincial in Engelland, ſchrieb
de itinere ſuo; in Ariſtotelem de animalibus; zwolf
Oſter-Predigten, und ſtarb 1451. Bal. Pit. Alegre
Paradiſ Carmelit. Fa.

KENNET T (vBaſilius), ein Engellander, ſtudirte zu
Oxford in dem Collegio Corporis Chriſti, deſſen So
cius er auch ward, gieng 1706 als Prediger zu der
engliſchen Kaufmannſchaft nach Livorno, wo er in

Anſe
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2o066 KkNNETT KENTMANN
Anſehung der Jnqpviſition in groſſer Gefahr ſtand. Jm

Jahr 1713 kam er wieder nach Eugelland, wurde Pro—
ſident des obgedachten Collegii zu Oxford, nahm auch

die Doctor-Wurde in der Theologie an, ſchrieb Lires
oſthe greeek poets, Reman antiquities; Sermions pre-

caehed at Leglivrn, uäberſetzte auch Pufendor fii jus nat.

de gentium ins Engliſche, und ſtarb 1714. B.
KENNE.I T (White) ein Bruder des vorigen Ba—

ſulii, gebohren den 10 Aug. 166o, ſtudirte zu Oxford
in St. Edmundshall, erhielte nach erlangter Ordi
nation verſchiedene geringere Stellen, wurde aber we
nig Jahre hernach Vice-principal von St. Edmunds
hau. Als er noch pfarrer zu Amersden in Orxford—
sohire war, hatte er den D. Georg Hickes bey ſich, und
erlernte von ihm die ſachſiſche und andere nordiſche
Sprachen. Zu Ende des 17 Stculi nahm er den
Eirabam Doctoris Theologia an, und 1700 ward er
Prediger zu St. Botolph Aldgate, bald hernach in die
Geſeliſchaft de propaganda Fide aufgenommen, und
gab 1706 eine Hiſtorie der Uünternehmung dieſer Ge—
ſellſchaft herans, wurde endlich 1718Biſchoff von Pe
terborongh, ſchrieb auſſer vielen Predigten, parochial

antiquities; an account of the Society for piopagating
the Goſpel; the caſo of impropi iations; bibliothecæ
americanæ primordia; meonitions and auvices delive-
rxd to the elergy af the dioceſe of Peterborough &r.
und ſtarb den 19 Dec. 1728. B.

KENT (Joh) ein eugliſcher Philoſophus, Medicus
und Mathematicus um 1482, ſchrieb de rebus ſacris;
de herbarum naturis; de animalibus; de re medica;
de Goetia ac Jheurgia; tabulas aſtronomiæ, und ver
ſchiedenes mehr ſowol in Metro als Proſa. Bal. Pit.
Fa.

KENTIGERNUs LElcius,, ein Engellander von Wel
les und ſtärcker Widerſacher der Pelagianer, war Bi
ſchoff zu Glaſcow in Schottland, ſtarb z60, und hin
terließ Monuale ſuorum miniſteriorum; lecturas in
Ezechielem, Danielem, XII prophetas, in epiſtolas
Pauli ad Romanos Se Galutas; de ſacrainento alta-
ris; de conſcientia ſyntereſi; originalia Patrum;
tr. ſuper confeſſiones Auguſtini; de modo ſignifican-
di; lecturam ſeientiarum; quræſtiones dialecticas:
de tempore; de anima, cauſis animæ, differentia ſpi-
ritus animæ; de inſtantibus; de diviſione entis;

in Bosthii diviſiones, it. de conſolatione; ſophi-
ftrinn grammaticalem logicalem; de unitate for-
marum; de univerſali; in Ariſtotelis phyſica, me-
taphyſica, parva naturalia &c.; expoſitionem literæ
ſententiarum; commentartios theologiæ; quodlibe-
ta; orationes &c. Dal. Pit. Fa.

KENTMANN (Johannes), ein Medicus, gebohren
zu Dreſiden 1518, ſtudirte auf uaterſchiedenen Aca—

ddemien von Dentſchland, gieng nachmals in Jtalien,
horte 2Jahre zu Vadua die beruhnieſten Aertzte,
wurde nach ſeiner Zuruclkunſt Stadt-Phyſieus zu
Tocgau, unterſuchte ſonderlich die Mineralien mit vie
ler Muhe, legte ſich auch deswegen ein eigenes datu

KENTMANVN KErbLER 2o6G
ralien-Cabinet an, und florirte um die Mitte des 16
Scculi. Er ſchrieb ein Regiment, wie man ſich vor
der Peſtilentz huten, und was Miuttel man davor
brauchen ſolle; nomenclaturam rerum fotſilium,
quæ in Milnia præcipue in alits quoque regiani-
bus inveniuntur; hinterließ auch calcularum, qui in
corpore ac membiis hominum innaſcuntur, genera
XII deſcriota cum luſtoriis, welche 2 letztern Tracta
te der geßueriſchen Sammlung de omnu ierum tolſſi-
lium genere, die zu Zurch 1565 in 8 heraus gekom—
men, mit beygedruckt worden. Er ſtarb, eht er noch
40 Jahr alt worden, und alſo ohngefeyr An. 1568.
Ad. Lin. Pap. Ke.

KENTMANN (Theophilus), ein Medicus, und
Sohn Johannis, von Torgau, lebte zwiſchen 1591
und 16oh zu Halle in Sachſen, und ſchrieb: Ir de
exhalationibus tumolſis de vaporolis, flatuotisque ſpi-
ritibus in macrocoſmo microcoſmo exiſtentibus
tabulam, locum tempus, quibus uberius plantæ,
potiſſimum ſpontaneæ, vigent ac proveniunt, expri-
mentem; animæ medicinam ex bibliorum ſacrorum
concordantiis compoſitam.

KENTON, oder Chenton, oder Conodunus, (Nico-
laus), ein engliſcher Carmelit von Suffolk, war Pro
vincial ſeines Ordens, und ſtarb zu Londen 1468.
Seine Schrifften ſind: Lectiones in Cantica Canti-
corum; ſermones in evangelia und in orationem
dominicam; hiſtoria Eliſæi prophetæ; vita D. Cyrilli
Alexandrini; propoſitiones ad Clerum; poſitiones
theologiæ; orationes; concionum ſacrarum libri 2;
epiſtolæ; precationes; ordinationes feſtivitatum &c.
Bal. Pit. Alegre paradiſ. Carmelit. Fa.

KENYVNGALE (Jo.) ſiehe Keningale.
KEPLER (Joh.), ein Aſtronomus und kayſerlicher

Mathematicus, iſt als ein Partus ſeptimeſtris zu Wul
in dem Wurtembergiſchen 1571, 27 Dec. gebohren;
ſtudirte in dem Kloſter Maulbrunn und zu Tubin—
gen, wurde daſilbſt 1591 P'iloſephia Magiſter,
und fieng ſodann allererſt an, ſich auf dit Thrologie
und Matheſin zu lezen; nahm aber in dieſer letztern
Wiſſenſchaft dermaſſen zu, daſi er t1593 zu einem Pro—
feſſvre Mathematum nud Philoſophia moralis nach
Gratz in Steyermarck beruffen wurde. An. 1596
wollte er, ſich daſelbſt mit einer adelichen Wittwe ver
muhlen, woran er aber von den Eltern ſo lange ge—
hindert wurde, bis er eine Reiſe nach ſeiner Heintat
gethan, und die Urkunden ſeines eigenen Adels her—
bey geſchafft. Nicht lange darauf zohe er wegen der

nden „eoteſtanten angedroheten Gefahr 1598 nach
Ungarn, und legte ſich allda mit beſonderm Fleif auf
die Aſtrononiie und andere Theile der Mathentatic,
ward aber auch bald darauf in ſeine vorige Stelle zu
Gratz wieder eingentzt, und verglich ſich folgends 1600

mit dem beruhmten Tychone de Srahe, zu dem er
ſelbſt deswegen nach Prag gereiſet, daß er ſich eben—
falls mit den Seinigen zu Prag niederlaſſen, und ihm
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KEP LER
gegen eine anſtandige Belohnung in ſeinen Unterneh
mungen an die Hand gehen wollte. Wie ihn aber
die Staude von Steyermarck keinesweges entlaſſen
woillten, meldete ihm de Brahe, daß ihn der Kayſer
zu ſeinem Mathematico ernennet; worauf er ſich zwar
ſeinein Verſprechen gemaſi 1600 nach Prag erhob, da
bey aber um eines viertaqigen Fiebers willen, welches
er auf dieſer Reiſe betommen, und womit er ſich 10
Mouate laug geſchleppet, eine geraume Zeit nichts
wichtiges zu unternehmen vermogend war. Jn dem
folgenden Jahre praſentirte ihn Brahe deni Kayſer
Rudolpho Jll, der ihm hierauf eine Bejoldung aus
marhte, die ihm iedoch nicht eher, als An. 160o2 zum
erſteamal, und auch nachgehends zum oöftern ſehr un
richeeg aus zezahlt vourde. Nach dem Tode RKudol
phi erzeigte ih.en Kayſer Matihias beſondere Genade,
wie er denn auch beſfahl, daß ihm ſeine ruckſtandige
Beſoldung ſollte bezahlet weeden; er erhielt aber des
wegen nicht mehr als zuvor, und muſte zufrieden ſeyn,
duß er ein geringes Jahigeld von den oſterreichiſchen
Stauden bekam. Au. 1612 ſchlug er zu Lintz ſeine
Wohnung auf, gerieth aber daſeibſt bald in einen
neuen Verdraß; immaſſen er, weil er ſich die Fsrmu—-
lam Concordis zu unterſchreiben geweigert, und die
Ubiquitatem corporis Chrutti nicht zugeben wollen,
von den der augſpurgiſchen Counfeßion zugethanen
Prieſtern von der Gzemeiuſchaft ihrer Kirche ausge
ſchloſſen wurde. Nach dieſem ſtellte er ſich 1613 auf
kayſerlichen Befehl zu Regenſpurg ein, weil auf dem
daſigen Reichstage von Verbeſſerung des Calenders
ſollte gehandelt werden, ward auch 1618 von Ferdi—
nando Il in der Charge eines kayſerlichen Mathema
tici vom neuen beſtatiget, und blieb zu Lintz bis 1626,
da er ſich endlich wieder nach Prag verfugte, und von
dem Kayſer, in des Hertzogs von Friedland Dienſte
zu treten, Erlaubnifi bekam. Zuletzt war er nicht
ungentigt, auf der Univerſitat Roſtock eine mathema
tiſche Profeßion zu ubernchmen. Als er aber 1630
nach Regenſpurg reiſete, um zuvor eine Summe Gel
des, welche ihm der Kayſer verſprochen, in Empfang

—Dbula. udolphinas zu Ende gebracht; und ſeine ubri
gen Schrifften ſind: Myſterium coſmographicum;
epitoine alſtronomiæ copernicanæ; chilias logarith-
moruim; de vero natali anno Chriſti; dialogus de
calendario gregoriano; de eclipſibus ſolaribus de
lunaribus in deutſcher Spracht; Chronologia mathe-
inatica; commentarius ſeu phyſica cœleſtis de ſtella
Marttis ex obſervationibus Tych. Brahei; harmonia
mundi; apologia pro opere harmonices; optica;
dioptrice; libri 3 de cometis; prodromus diſſerta-
tionum coſmographicarum; nova ſtereometria do-
liorum vinariorum; elegia in obitum Tychonis de
Brane; ad Vitellionem paralipomena de ſtella no-
va in pede ſerpentarii libellus; phænomenon ſin-
gulare ſive lercurius in ſole viſus; narratio de ob-
ſervatis a ſe quatuor Jovis ſatellitibus; ſtrena ſeu
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de nive ſexangula; ad epiſtolam Sethi Calviſii re-
ſponſio; eclogæ chronicæ; ephemerides novæ mo-
tuum cœleſtium partibus III; admonitio ael biblio-
polas exteros præſertim italos; Tchonis Brahei
hyperaſpiſtes adverſus Scipionis Claramontani anti-
Iychonem; Jobaunis Terrentii Societat. Jeſu epi-
ſtolium ex regno Sinarum ad mathematicos euro-
pæos miſſum cum commentatnincula; ſomnium ſeu
opus poſthumum de aſtronomia lunari dec. Ju ſei—
nem myſterio coſmographico hat er ein regular Funf
eck erfunden, und vorgegeben, wenn man ihm das
Churfurſtenthum Sachſen ſchencken wollte, mit der
Condition, daß er dieſes hohe Geheimniß ſollte fah
ren laſſen, ſo wollte ers nicht thun. Seine Tage hat
er groſtentheils in vielem Elend und Armut zuge—
bracht, und ſich die letzten Jahre uber bey dem Her—
zog von Sagan aufgehalten. Sonſt hatte er einige
beſondere Meinungen, z. E. daß alle Himmels-Cor—
per Leben und Seelen haben, und beſonders unſere
Erde durch die Winde und Ausdunſtung Athem ho
le c. In der Theologie und beſonders in der Lehre,
von der Allgegenwart der menſchlichen Natur Chriſti
war er auch nicht allerdings richtig. D. Hanſch hat
verſprochen, dieſes Kepleri Wercke in 22 Volum. in
folio drucken zu laſſen; welches Vorhaben er 1714
durch ein offentliches Schediaſma bekannt; auch I7ä8
mit deſſen epiſtolis den Anfang gemacht; welchen er
eine accurate Lebensbeſchreibung deſſelben vorgeſetzt.
Ulr. Junii progr. de vita ſcriptis Jo. Kepleri, Lipſ.
1705. Nic. B.

KEPLER (Lucdl.), ein Sohn des vorigen Johannis,
gebohren zu Prag 1607 oder 160o8 den 21 Dec. ſtu
dirte auf den deutſchen Academien die Medicin, ward
1627 zu Tubingen Magiſter, kam 1635 nach Konigs
berg, ward zu Padua Medicina Doctor, practicirte
darauf 3 Jahr in Ungarn, gieng ſo dann wieder nach
Konigsberg, ward allda altſtadtiſcher Stadt-Phyſi
cus, hatte auch den Titel als koniglich-pohlniſcher
und chur-brandenburgiſcher Hof-Medicus, qvittirte
aber 1656 ſeine Bedienung zu Konigsberg, weil ihm
die daſigen Profeſſores, als ſie bey der 1649 allda graſ

ſirenden Peſt innerhalb 14 Tagen 40 Studenten aus
der Communitat durch ihre Nachlaßigkeit crepiren
laſſen, er hingegen die ubrigen meiſtens beym Leben
erhalten, auch durch Erfindung eines Mittels die
Peſt vollig vertrieben, ſehr aufſatzgg worden, und es
bey Hofe dahin gebracht, daß ihm in 6 Jahren kein
Salarinum ausgezahlet wurde, und wendete ſich nach
Lubeck, ſchrieb Diſp. de incubo; methodum conci-
liandatum ſectarum in meilicina diſcrepantium; de
febri epidemica regiomontana 1649; ideam peſtis;
librum Galeni de ſymptomatum cauſis ſecundum in
theſes contraftum; epiſtolam de cauſis ſui ex urbe
Regiomout. difceſſus, die in Bartlilini epiſtolig ſte
het; gab ſeines Vaters lomnium teu opus poſthumum
de aſtronorui r lunar mit Anmerckungen heraus; ließ
im Manuſcript merhodum conciliandarum ſectarum
in medicina continuatam; ſpeculum ſophicum; ba-
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2066 Kkerrzrcun kKeRGenR
ſiliſeum gallo- ſerpentem monſtroſum; Jeh. Brabei
vitam obſervationes aſtronomicas; Jo. hepleri vi-
tam Hipparchum &e. und ſtarb den 9 Sept. 1663,
im 56 Jahre. Mol. Arnold. Nic. Pro.

KERBECH (Ant.), ein Doctor Theologia von Loven,
Auguſtiner-Ordens, des Diſtricts um den Rhein und
Schwaben General-Vicarius, wie auch Theologta

Profeſſor zu Mayntz, ſchrieb de ſacramentis vet.
nov. legis; colloquium cum calviniſta quodam ha-
bitum &c.; uberſetzte auch Franc. Panigarolæ concio-

nes quadrageſimales, und vitam S. Thereſiæ aus dem
Jtalianiſchen ins Lateiniſche, und ſtarb als Prior ſei—
nes Ordens zu Mayntz 1629. Al. Sw.

KERCKHOP (Cornel.), ſiehe Pynacker.
KERCKRING (CGotthard.), ſiehe Kirchring.
KLRCKRING (Theodorus), ein Anatomicus und

Chymicus von Hamburg, oder wie andere anfuhren,
von Aniſterdam, aus einem lubeckiſchen Patricien—
Geſchlechte burtig, erlernte nebſt Spinoza die latei—
niſche Sprache zu Amſterdam, von einem atheiſtiſchen
Medico, Franc. van Ende, in deſſen Abweſenheit ſei
ne gelehrte Tochter zuweilen Lectiones gab, woruber
ſich zwiſchen Spinoza und Rerckringio eine Jalouſie
entſponuen, legte ſich hernach auf die Medicin, pra
cticirte einige Jahre zu Amſterdam, heyrathete ſeine
ehemalige Lehrmeiſterin die von Ende, nahm die ca
tholiſche Religion an, und erhielt wegen ſeiner medi
ciniſchen Wiſſenſchaft eine Stelle in der koniglichen
Societat der Wiſſenſchaften zu Londen. Er reiſete
zwar in Franckreich, wollte aber nicht da bleiben, ſon
dern wendete ſich nach Hamburg, und weil ihm, da
er nicht Doctor war, der Rang ſtreitig gemacht wur
de, nahm er von dem Großhertzog zu Florentz den Ti
tel als deſſen Reſident allda an. Er verlachte dieje
nigen, welche die Artzneykunſt nach mathematiſcher
Methode vortragen, erfand das Geheimniß, wie man
den Agtſtein flußig machen, und die fœtus damit bal
ſamiren konne, ohne daß hierdurch die Durrhſichtig
keit des Agtſteins verandert wurde; machte die von
Hippocrates zwar angemerckte, aber nachmals ver—
geſſene generationem hominis ex ovo wieder bekannt;
ſchrieb Spicilegium anatomicum continens obſerva-
tionum anatomicarum rariorum centuriam unam;
oſteogeniam fœtuum, woruber er von Carl. Drelin
court eines plagii beſchuldiget wurde; anthropogeniæ
ichnographiam, ſeu conformationem fœtus ab ovo
usque ad oſſificationis principia; gab auch Baſilii Va-
lentiui currum triumphalem antimonii, den er ins La
teiniſche uberſetzt hatte, mit ſeinem commentario zu
Amſterdam 1671 in 12 herauis, und ſtarb rö93 den
2 NRov. Seine geſammte anatomiſche Schrifften ſtnd
unter dem Titel: lheod. Kerckringit opera omnia
anatomica zu Leiden t717 in 4 zuſammen gedruckt
worden. Mor. Mol. Ke.

KERGER Martin). ein Phyſicus zu Liegnitz, florirte
in der letzten Helſfte des 77 Seculi, ſchrieb de ter-
mentatione librum phyſico- medicum, ſo zu Witten

KERGRE KERNER 2070
berg 1663 in 4 gedruckt iſt; pflegte bey Curirung der
Fieber keine Criſin zu erwarten, ſondern ruhmte von
ſich, daß er ſeit 1649 faſt alle febres benignas, conti-
nuas intermittentes ohne Aderlaſſen, Purgiren,
Schwitzen, oder ſonſt gewohnliche Mittel, allein durch
ein gewiſſes medicamentum præcipitans glucklich ge—
hoben, verſprach ſolches in ſeinem ſyntagmate medi-
co weitlauftiger auszufuhren, tam aber mit dieſem
Wercke nicht zu ſtande. Ke.

KERGRE (auguſtin), ſiehe Gerberon (Gabr.).
KERI (Joh.), ein Eremit vom Orden St. Pauli aus

Ungarn, lebte um 1660, und ſchrieb Philoſophiam
ſcholaſticam 3 tomis Poſonii 1673, in fol. Cr.

KERKENEN, oder Kirchner, GJohann), ein Official
zu Braunſchweig, von Wernigerode burtig, freqven—

tirte 1492 zu Halberſtadt, ward 1507 Offieial, und
ſchrieb 1537 in niederſachſiſcher Eprache eine Joriſe—
tzung von Conradi Rothonis chronico Brunſuigenſium
picturato bis aufs Jahr 1540, welche der Herr von
Leibnitz zurſt bekannt gemacht, und dem 3 Tomo ſei—
ner Script. rer. bruntuic. eiuverleibet. Leibnitius in
præfatione.

a RERKHOVL (Joh. Polyander), ſiehe Polyan-
der.

KERKIIOVE ſPetr. Paul), von Duynkirchen in
Flandern, lebte in der andern Helffte des 16 Scculi,
und gab Lud. Guicciardini commentarios de rebus
in Europa, maxime vero in Belgio memorabilibus
aus dem Jtalianiſchen ins Lateiniſche uberſetzt, zu
Antwerpen 1566 in 8 heraus. Sw.

KERKHO VE (Simon), von Gent, war der Haupt
Kirche St. Bavonis Curio, und hernach Canonicus,
ſchrieb Elegiam ſacram; Bredam invicto Hiſpan. regi
reſtitutam, nebſt andern poëmatibus, und ſtarb den
2 Jul. 162 plotzlich, als er eben auf der Reiſe nach
ſeinem Landgut begriffen war, im z5 Jahre. W, d. A.

KERKOLETIOS (Anton), ſiehe Petavius (Dionyſ.).
KERN (Thomas), ein bayriſcher Jeſnit von Burchhau

ſen, gebohren 1570, ſtarb zu Jngolſtadt den 29 Jan.
1633, und ließ Hier. Drexelii todiacum chriſtianum
ins Deutſche uberſetzt. Al.

KERNATOUX (Franciſeus), ein franzoſiſcher Je—
ſuit, gebohren in der Gegend von St. Paul de Leon
1601, lehrte 6G Jahr die Humamtora, und eben ſo
lange die Philoſophie, die Moral-Theologte aber t2
Jahr, hatte ſich von Jugend an ſtarck auf diec Hiſto—
rie gelegt, ſchrieb auch in ſeiner Mutterſprache vitam
S. Annæ, matris b. V. und ſtarb den 8 Oct. 1667 zu
Vannes. Al.

KERNER (Arnold), ein Medicus von Leivzig, practi
cirte daſelbſt zu Anfange des 17 Secull, war ein ei
friger Vertheidige der Chymie, ſchrieb Nerrudem cny-
miatrieam, proponentem præltantium in meuici-
na eſſicaciam auri, argenti, mercurii, aniimomi
vitrioli, medicamentorum ex illis parataiuim; er
fand einen beſondern und in vielen Kranrrheiten dien
lichen Balſam, und publicirte hiervon in deurſtier
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2071 KERNER KERTZENMACIEIER
Sprache ſeinen kurtzen, doch grundlichen Diſcours
von einem koſtlichen vegetabiiſchen Balſam, wel
cher Tractat zu Erfurt 1618 in 8 gedruckt iſt. Lin.
Ke.

KERNER (althaſar), von Ulm, war Philoſophia
Magiſter, und erſt Diaconus zu Langendenzlingen in
der badiſchen Marckgrafſchaft Hochberg, darnach Pa

ſtor zu Emeudingen, zuletzt Prediger in Ulm, ſchrieb:
Jacobs-Stab, oder Erklarung der Epiſtel Jacobi,
in to Predigten; Jodam redivivum, in 35 Predigten
kliber die Bpiſtel Juda; koſtliche Hochzeit-Perlen,
in 105 Predigten; Ehren-Crone der demuthigen
Eſther, oder Erklarung des Buchleins Eſther;
Predigten uber das Buch Ruth und Cobiam, in
364 Predigten, und ſiarb den 1o Dec. 1633, im 51
Jahre. W, d.

KEKO, oder Gero. ein Benedictiner-Monch zu St.
Gallen um 720, hat die Regel Benedicti ins Deut—
ſche uberſetzt, welche in Schilteri theſauro antiquit. teu-
ton. ſteht, und expotitionem in orationem domini-
cam geſchrieben, die Joh. George Eccard nebſt der
catecheſi theotiſca monachi weuſenburgenſis zu Han
nover 1713 in g edirt. Fa.

KERSBELL (ehil.). ein Theologus und Philoſophus
von Geut, trat in den Carmeliter-Orden, ſchrieb de
concentione puriſſima Virginideiparæ; de poteſtate

ĩ Papæ; compendium ex Iiolcot, IVuldeno und Petr. Pe-
laton rc. und ſtarb an der Peſt 1486. Lw. A.

von KERSENBROICK (Herman), ein Hiſtoricus
aus der Grafſchaft Lippe in Weſtphalen burtig, war
von 1548 bis 1550 Rector in Hanim, kam 1550 in
gleicher Beſtallung an die Dom-Schule nach Miin
ſter, muſte aber wegen ſeines Buches von den ana—
baptiſtiſchen Handein entweichen: und ob er gleich
darauf zu Paderborn das Rectorat erhielt, ſo verur
ſachte doch ſein Tractat von den Biſchoffen zu Pader
born, daß er auch hier den Abſchied erhielt. Er er—
langte hierauſ das Rectorat zu Werll, wurde aber,
weil er den Munſteriſchen in ſeinen Vertheidigungs—
Schrifften zu nahe getreten, mit Arreſt belegei, und
hatte bey nahe das Leben verloren. Seine Schriff—
ten find beltli monaſterienſis contra anabaptiſtica
monitra geſti brevis atque ſuccincta deſciiptio in he
roiſchen Verſen; caralogus epiſcopornm paderbor-
nentium, welche Schrifft ſaſt gantz aus dem Gobe
lino Perſona ſoll qgenomnien ſeyn; catalogus epiſco-
porum monaſterientium, ſo aber noch nicht gedruckt
worden. So liegt auch die groſſe hiſtoria belli ana-
baptiſtarum monalietienſi,, wrgen welcher er von

 1 9 iſeutJ
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berti Cardinalis Bericht von Solvirung der Metalle,
Polirung der Edelſieine ic. ins Deutſche.

KESELEK (Calſpar), ein lutheriſcher Theologus, ge—
bohren zu Schonau bey Hirſchberg in Schleſien 1593
den 2 Jun. wurde 1615 Collega der Schule zu Lieg
nitz, 1619 Paſtor zu Golſchau, hernach Diaconus zu
Liegnitz, 1634 Paſtor daſelbſt, und endlich der Für—
ſtenthumer Liegnitz und Wohlau Superintendens,
wie auch des furſtlichen Conſiſtorii Aſſeſſor, ſchrieb
quinquennium peœnitentiæ, oder geiſtliches Kleeblat
lein, in funf monatlichen Buſipredigten; lomum
pœnitentiæ, oder geiſtuches Buſt-Haus, und ſtarb
1662 den 14 Dec. KEC.

KESLER (Andreas), ein Doctor Theologia, gebohren
zu Coburg 1595 den 17 Jul. wurde, nachdem er zu
Jena und Wittenberg ſtudiret, 1623 auf dem Gymna
no in ſeinem Vatcrlande Profeſſor Logices, nachge—
hends 1625 Superintendens zu Eisfeld und Doctor
Theoloaia zu Wittenberg, ferner Superintendens und
Director des Gymmaſit zu Schweinfurt, endlich wie—

der in ſeinem Vaterlande 1635 General-Superin—
tendens und Scholarcha, ſchrieb Theologiam caſuum
conſcientiæ; examen phyſicæ, metaphylicæ logicæ
photinianæ; protevangelium ſcholaſtice theolo-
gice explicatum; beilum religioſum Petri apoſtoli

bipæ rommi, ſo 1633 zu Nurnberg auch deutſch
heraus gekommen; methocum diſputandi, ſo Johann
Paul Felwinger 1668 ediret; reſponſionem bello
ubiquitiſtico Laur. Foreri oppoſitam; methodum hæ-
reticos convincendi; diſt. inaugural. de allegatione
dictõrum veteris teſtamenti in novo, die man auch
bey Theud. Hackſpanii ſylloge diſputationum theolo-
gico- philologicarum findet; Diſſ. contra Laur. Fo-
reri Tractat, genannt: Ueberſchlag uber den Aug—
Apfel, welche ein ſogenanuter Nicel. Morgenr. th
1630 verdeutſchet; papiſtiſche Diſputir-Kunſt aus
Sim. Schremers ipologia; Lutherthum; Pabſt—
thum; ſchrifftmaßige Erorterung unterſchiedlicher
GewiſſensFragen; des Herrn Jeſu peinlichen Ge
richts- Proceß, in zo Pafiions-Andachten; lutheri—
ſches Franckenthal; coburgiſche ErbHuldigungs—
Predigt; das bekannte Lied: Keinen hat Gott ver—
laſſen rc. auf den Nahmen Katarina &c; hatie die—
ſes Symbolunt: Sit ſerpentinus oculus in columbi-
no corde, Marth. X. 16; und ſtarb 1643 den i5 May,
indem ihn der Schlag auf der Cantzel geruhret, als
er eben ſeine Predigt mit dieſen Worten beſchloffen:
M Gott! hilf auen frommen Chriſten zuvor hin—
aus, und bete, wer beten kan! Hegelgans fama poft-
humikesleriane. Fr Vim

J Munſter entwrichen mugen, nvrim nHaninrp.Hrrr Prof. Jriedrich Menz hat 1744 zu Leipzig in KLSLER (Chriſtoph), ſiehe Koœrler.
einem beſondern Programmate von dieſem Manuſtri- KESLER (ſo.) ein Schwabe, war Presbyter zu Geiß

uu weſtphaleſchen Hiſtorie. Verſen: Laudes Andreæ apoſtoli Nicolai, myren-
pie Nachricht gegeben. von Sternen Quellen der lingen, und ein Poet, lebte um 1495, und ſchhrieb in

KER IZRNaAtACHER (Petrus), ein Chymieus, leb ſie epiſconi. Fa.
te um 1570, und ſchrieb: Alchymiam, ober von KESLER Go.). ein Prieſter an der St. Lorentz-Kir—
rechten Lrauch der Alchymie; uberſetzte auch Gil- che zu St. Gallen, jn dem Anfange des 16 Seculi,

hat
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hat Proſopopœiam ſub bibliothecæ ſangallenſis per-
ſona, welche in Coldaſti ſeriptror. rerum allem. T. III
ſtehet; vitam Joach Vadiani, und Anmerckungen uber
deſſen G Uum; in deutſcher Sprache aber ein groſſes
Werck von Chronucken geſchrieben. Fa.
EsSLEKR GJoh ein Hollſleiner, war um 1662 holl—
ſtein-gottorpiſcher Felbprediger, hernach Pfarrer zu
Sauupfen in Hollſtein, ſchrieb Ovem ruminantem;
evangeliſehen Wegweiſer recht zu alauben, chriſt—
lich zu leben und ſelig zu ſterben, aus den Sonnund
Feſttags-Evangelien gezeiget; evangeliſche und epi
ſtoliſche dreyfache Schnur, oder Erklarung der Ev
angelien und Epiſteln; das ewige Wohlund Wehe,
oder kurtzen Bericht von der Seelen Zuſtande und
Beſchaffenheit nach dem Tode; und ſtarb 1675 im

Mertz. Mol.EsSLER (Johann Conrad), ein reſormirter Theolo—

gus zu Bremen, gebohren zu Braunfeis 1673 den 16
May, ſtudirte zu Manheim, Heidelberg, Zurch, Bre
men und Groningen, ward 1698 abjungirter Predi
ger an der St. Johannis-Kirche, und bald darauf
tin ordenilich Pritglied des Miniſterii; An. 1700 der
gricchiſcijen und anderer auslandiſchen Sprachen Pro
feſſor am Gymnaſio, 1702 Prediger zu St. Martini,
und 1704 Profeſſor Theologia. Er hatte in Rabbi—
nicis und den morgenlandiſchen Sprachen wenig ſei—
ues gleichen, ſchrieb ein Buch: de convenientia He-

bræorum Græcorum; Rettung der Orthodoxie

K

Herrn D. Joh. Juſt Breithaupts; Herrn Sebaſt.
Edzardi verlorne Sache; Rraft der Wahrheit wi—
der Seb. Edzardig Diſt. de hiſtoria IIenochi, Gen.
V., 21-24. de ſicerdote comburente vaccam rubram;

und ſtarb i710, g Mart. Leb.
ESLER (Thomas), ein Chymicus zu Straßburg,
lebte um 1629, und ſchrieb: soo auserleſene chymi
ſche Proceſſe, die 1666 unter dem Titel: Keslerus
redivivus, zu Frauckfurt aufgelegt worden; uberſetzte

auch Joh. Qvercetani drey Tractate, 1) vom Ur
ſprunge und Urſache der Metallen, 2) von Zuberei—
tung der miueraliſchen Artznehen, und 3) wie man

BuchſenSchuſſe curiren ſoll, aus dem Latein ins
Deutſche.
KESS Goh.) ſiehe Koſs.
KESSELTING (Joh. Heinrich), ein Medicus, ge

bohren 1713 den 13 Jan. zu Germau in Preuſſen,
ward, nachdem er Dannemarck, Holland, Engelland
und Franckreich beſehen, 1738 zu Halle Medicinaä Do
ctor, und zu Konigsberg Profeſſor ordinarius, in
gleichen Stadt-Phyſicus, und ſtarb 1741, 25 Mart.
Seine Schrifften ſind: Hiſtoria methodorum ailmi-
niſtrandt lithotomiam; Diſp. de methodo fourbetia-
na adminiſtrandi lithotomiam ſuper acu triquetra.
ArnoldKESs TNER (Chriſtian Wilhelm), ein Medicus, ge—
bohren 1694 den 1g Jun. zu Kindelbruck in Thurin—
gen, allwo ſein Vater Nicolaus Medicina Doctor
und Stadt-Phyſicus war. Er ſtudirte auf dem

v nmÑê„„ KETELHhODT 2074KkLda XX.
Gymnaſio zu Weiſſenfels, gieng von da nach Jena,
und widmete ſich der Gottesgeluhrheit, verwechjelte
aber ſolche nach einiger Zeit, wegen ſeiner ſchwachli—
chen Geſundheit mit der Artzneykunſt, uno trieb ſol—
che zu Jena, wie auch zwey Jahr zu Leipziq. An. 1718
gieng er nach Halle, und ward allba Philoſophta und
Medicina Doctor, wandte ſich darauf wieder nach
Jena, und brachte ſeine Zeit, weil er keine Lun zu pra—
cticiren hatte, mit Untecrſuchung der Hiſtorie der Ge—
lehrſamteit, und vornemlich der Artzaeylunſt zu; wie
er denn bey des Prof. Stollens Hiiorie der medicini—
ſchen Gelahrheit das meiſte gethan. Er ſtarb 1747
den 13 May, und ſeine Schrifften ſind, auſſer dem,
was er zur ſtolliſchen Hiſtorie der mediciniſchen Ge—
lahrheit, und dem 13 Theile der Nachrichten von der
ſtolliſchen Bibliothec beygertragen: Dill. de præjucdi-
catis quibusdai in ohyſiologia opinionibus; medi—
ciniſches Gelehrten?Lexicon; kurtzer Begriff der
Hiſtorie der mediciniſehen Gelahrheit. Jm Ma—
nuſcript ließ er Co.npencdium hiſtoriæ medicinæ ge-
neralioris, poſt germanicam editionem romana ci-
vitate donatum, variisque acceſſionibus auctum il-
luſtratum gantz ausgearbeitet. NZ.

KESTNIK (Ieinrich Ernſt), ein JCtus aus Det—
mold in der Grafſchaft Lippe, ward 1696 unter Bo—
dino zu Halle Doctor, darauf an D. Wiſnpermanns
Stelle Profeſſor Juris zu Rimeln, nachher heſſen—
caſſeliſcher Rath, und folgte im Jure Eentium den
Principiis Cocceji. An. 1706 wurde er von gedachter
Univerſitat zum franckfurtiſchen Jubilao deputiret,
allwo er bey der ſolennen Proceßion mit dem Profef—
ſore Meier vom joachinmsthaliſchenbzymnaſio heftigen
Streit bekam. Er war fleißig im Leſen, leicht im
Vortrag, und diſputirte zum ofterun. Seine Schriff
ten ſind: Jus naturæ gentium ex ipſis fintibus de-
rivatum; faſcicalus poſitionum ex jure Pandectar.
controverſo XII diſputationibus exhibitus; com-
pendium juris univerſalis ſeu jurisprudentia poſitiva,
ſeculo accommodata; jurisprudentia illuſtris; de de-
fectibus juris communis in republica germaniea; de
valore Digeſtorum; conſpectus prudentiæ legislato-
riæ; diſcurſus de jurisprudentia papizunte; de prin-

cioiis jurisprudentiæ modernæ in pauecula capita redi-
gendis; diſputationes varii argumenti; deductiones
cauſarum illuſtrium; panegyrici aliæ orationes &c.

Er ſtarb 1723.
KETELHODT (Chriſtian), ein lutheriſcher Theolo—

gus, gebohren 1492 im Dorfe Gorcke bey Freyen—
walde, war anfangs ein Ciſtercienſer-Monch im Klo—
ſter zu Belbuck in Pommern, hernach Diaconus zu
Treptow an der Rega, und denn Prapoſitus zu Stol—
pe. Allhier fieng er an gegen die Irrthumer der ro—
miſchen Kirche iu predigen; weswegen er auf Anſtif—
ten des Biſchoffs zu Camin Eraſini Mannteufels
verjagt wurde; da er denn die Monchs-Kappe ableg
te, und ſich bey Wolgaſt, hernach in dem Mecklenbur—

giſchen anfhielt, und 1523 nach Stralſund kam. Da—
ſelbſt ward er der erſte Reformator, und zum Ober

Pfarrer
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2077 RETELL KETTLEWELL
Pfarrer ernennet. Er hielt 1527 mit dem Monch
Egberto zu Vogthagen ein Colloqvium, war 1543
und t544 auf dem Synodo zu Greifswalde, 1545
auf dem Synodo zu Stettin, und ſtarb 1546 den 21
Jul. von Falckenſteins analecta thuringo nurdga-
vienſia.

KETELL (Andreas), ein niederlandiſcher Poet und
Orator im 16 Seculo, war J. U. Doctor und Advocat
im Rath von Flandern, ſchrieb Orationes funehres:;
Oritiones alexandrinas in laudem Alexandri Far-
neſii &c. A.

de KETHAM, oder von Ketum, (Johannes), ein
deutſcher Medicus, forirte zu Ausgange des 15 Se
culi, und gab eine Sammlung von allerhand zur Ana
tomie, Semiotic, Chirurgie und Praxi gehorigen Pie
cen, die theils von ihm, theils von andern verfertiget
worden, unter dem Titel Faſctculus medicinæ heraus,
ſo zu Venedig 1522 in folio am beſten ediret iſt.
AMansg. Li.

KETIIUs, oder Keith, (Joh), ein Ciſtercienſer-Abt
zu Killes in Mahren um 1350, war ein guter Redner
und Poet, ſchrieb vieles in Verſen und in Proſa, da
von aber nur ſein Quadrageſimale und hymnus de
Sanctis bekannt iſt. Vi. Fa.

KETIRK bin Ketir, ſicht Fargani.
ron KETTENBACH (Ileur) ein lutheriſcher Theo

logus und Prediger zu Ulm, hatte an Peter Reſtley,
einem Prediger-Monch daſelbſt, einen hefftigen Wi—
derſacher, und muſte endlich 1523 von da fort. Er
ſchrieb apologiam Lutheri; Geſprach mit einem
frommen AltMutterlein; eine Predigt von Feſten
und Faſten. Un.

KETTING (N.), ein ſchottlandiſcher Scribent im
17 Seeulo, den man nur den Doctor Ketting zu nen
nen pfleget, ſchrieb 1640 eine Hiſtorie von Irrland in
italianiſcher Sprache, welche hernach in die lateini—
ſche und engliſche iſt uberſetzet worden, und ſtarb
1650. HL.KE TLEKR (Engelbertus), ein JCtus, hat 1675 de-
ciſiones Oſt. Friſiæ zu Bremen in 4; ferner einen Ro
man, Joſeph von Arimathia, edirtt.

KETTLEWELL (Joh.), ein engliſcher Theologus,
gebohren zuBrampton den 10 Mertz 1653, ſtudirte
zu Orford, wurde 1675 Socius des Collegii von Lin
coln, ſetzte ſich hernach 1681 durch eine Schrifft unter
dem Titel: the meaſures of chriſtian obedience tn ſol—
che Gunſt bey den Torris, daß ihm 1682 von Mylord
Digby, ob dieſer ihn gleich von Perſon nicht kannte,
die Pfarrey von Coles-Hill in Warwickshire conferi
ret ward, die er aber nachgehends, weil er dem Ko—
nige wWilhelm III und der Konigin Maria den Eid
der Treue nicht leiſten wolte, wieder einbuſte. Er
hielte ſich nach dieſem zu Londen auf, und ſtarb da—
ſelbſt an einer auszehrenden Kranckheit den 12 April
1695. Seine vornehmſten Schrifften nebſt der obi—
gen ſind: the great danger oſ prodigality, an belp aud
exliortation to worthy conimunicatingi the practical

KETTNER KETTNERIN 2o076
believer; o— chiiſtian prudence; chriſtianity a doctrine
of the Croſi, ar palſive obedience under auy pretended
invgſivn of legal rights and liberties uf tbe new Oatlis;
a compuuion fJor the perſenited; a couipanion for the
penitent; Deuth made confortable; an ugſfice Jor the
Sick; Predigten. B.

KETTNEK ried.), ein Baccalaureus Theologia
und Diaconus an der Thomas-Kirche in Leipzig, Hher—
manni Zettners Sohn, gebohren zu Stollberg 1645
den 24 September, hat zu Leipzig und Wittenberg
ſtudiret, eine diſſertation de libro vyitæ, ac gemitu
columbæ, ſignatura ſuſpirantuum; Uebung der
heilſamen Seelen-Sorge nach Auleitung etlicher bi—
bliſcher Seelen-Spru—che; Flucht des Zeitlichen und
duflucht zum Ewigen in etlichen Seelen-Andach
ten, aus dem 9o Pſalm, welche letztern ſeine Mutter
ediret; Buß-und Leich-Predigten c. verfertiget, und
iſt 1680 an der Peſt geſtorben. G, e, t. W, d.

KETTNER (Friedrich Ernſt), ein evangeliſcher
Theologus, war ein Sohn des vorhergehenden Fri—
derici, gebohren 1671 den 21 Jan. zu Stollberg. Er
ſtudirte zu Leipzig, und wurde 1695 Jnformator der
Printzeßinnen zu Weiſſenfels, 1697 Licent. Theol. und
Superintendens zu Eccardsberge, darauf Ober-Hof
Prediger und Superintendens in Quvedlinburg, und
1709 Doctor Theologia, worauf er 1722 den 21 Julii
geſtorben, und Exercitationes de teligione pruden-
tum; vindicias dicti vexatiſſini de tribus in cœlo
teſtibus; hiſtoriam dicti jokannei de ſanctiſſima tri-
nitate; de prima Abbatiſſa quedlinburgenſi; anti-
quitates quedlinburgenſes de advocatione, auxilio
de gemitu Sp. S.; MiſtellanPredigten uber aller
hand Haupt-Spruche der heiligen Schrifft; Dicta
illuſtria, oder MachtSpruche der henligen Schrifft
in 14 Predigten; PaßionsAndachten; Vermahnung
ſich vor dem Separatiſmo zu huten; dill. de teiti-
moniis Pontiſicum romanorum de ſuis erroribus
Judicia und Reſponſa von der Ehe mit des verſtor

benen Weibes Schweſter; aiſſert. de ſanguine fœ.-
deris Exod. XXIV, s; ſchrifftmußiges Bedencken

von der Keligione eclectica; Unterſuchung der Ge
wiſſensFrage: ob iemand ſeines verſtorbenen Wei
bes leibliche Schweſter heyrathen darf? Commen-
tarium uber das 18 und 20 Capitel Levitict; Air—
chen und Reformations:Hiſtorie des Stiffts Qved
linburg; Erklarung des Eingangs zu dem Evange?
lio St. Johannis; unterſchiedene Obſervrationes in
die Obſervat. lipſ. geſchrieben. Sein Leben hat der
Rector zu. Quedlinburg Tobias Erhard yeraus ge
geben.

KET TNER (Hermann), ein Paſtor zu Stollberg, von
Chemnitz burtig, verwaltete ſolches Anit von 1647 bis
1675, und edirte etliche Predigten. N.

KETTNEKIN, gebohrne Deuerlingin, (Catharina),
eine gelehrte Ehegattin des vorigen Hermanni, von
Leipzig burtig, ſchrieb chriſtliche Großmuthigkeit im
Trauren einer betrubten Mutter uber den fruhzei
tigen Tod ihrer lieben Kinder,ſammt etlichen Gebe

ten
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2077 KETUM KEy
ten, ſchonen Geſangen, und andern Troſt-Schrifften;
troſtliche Erinnerung von dem Leben des Glaubens,
welches die Wiedergebohrnen in der ſtreitenden
Rirche auf Erden fuhren, wie auch vom ewigen
Leben aus dem Spiegel des ewigen Lebens Herrn
D Philippi Nicolai; Flucht des Zeiuichen, und
Zuflucht zum Ewigen, aus dem do Pſalm in etlichen
Seelen-Andachten gewieſen von M. Friedrich Kett—
nern, Theolog. Baccalaur. und Predigern zu St. Tho
mas in Leipzig, und nach deſſen ſeligen Tode ausge
fertiget von ſeiner hertz-ſchmertzlich betrubten Mut—
ter C. K.; chriſtliches HausBuchlein, darinne die
ſchonſten hdehr-Troſt-Buß-Bet-Lob- und Danck—
Spruche aus dem gautzen Pſalier kurtz beyſammen zu
finden; kurtzen Auszuch aus den funf Blichern Mo—
ſis, und ſtarb zu Chenitz 1686 den 2o November, im

69 Jahre. N.
von KETUM (Johannes), ſiehe de Ketham.
vran KETWIG (Jo. Bapt.), ein Dominicaner von

Antwerpen, war Licentiatus Theologia und 1719 Re
gens primarius Studit generalis zu Antwerpen, wird
ſeines unermudeten Fleiſſes wegen geruhmet, und
ſchrieb Aangelicum pſalterium nova legis in publica
recitatione roſarii expreſſum, antea prædicatum a S.
Dominico, validum remedium ad converiionem pec-
catorum; de laudibus B. M. V. welches letztere noch
im Manuſcript liegt. Ech.

KEUCHEN (Robertus), ein hollandiſcher Medicus,
Hiſtoricus, Criticus und Poet, florirte zwiſchen 1658
und 1670, und ſchrieb: Notas emendationes in
Sext. Jul. Prontini opera Quint. Sereu. Sammonici
præcepta de medicina; Muſas juveniles; Antoni-
num Pium ſ. excurſus politicos in Antonini Pii Cæ-
daris vitam, cum comparatione curdinalium Richelii

SGSe Mazarini; Galliam ſeu poematum heroicorum li-
hros 2; gab auch Corn. Nepotem cum notis variorum
heraus.

KEUENER (Johannes), ſiehe Küfner.
KEXLEKR (Simon), aus Nericia in Schweden, war

erſt zu Upſal, hernach zu Abo Profeſſor Mathem. des
Collegit philoſoph. Senior, des Conſiſtorii Aſſeſſor,
und der Kirchen in Piikis Paſtor, ſchrieb aritumeticam
triplicem generalem, geodæticam, denariam aſtro-
nomicam ſexagenariam, wie auch geometriam tri-
plicem, fundamentalem, trigonometricam practi-
cam; tractatum de tempore ſ. computum; Coſmo-
graphiam und Gnomonicam, und ſtarb den 22 Mertz
1669, im 66 Jahr. W, d.

KEV, oder Kaye, (Johannes), lat. Cajus, ein engli
ſcher Medicus, gebohren zu Norwich in der Grafſchafft
Norfolct 1510, ward, nachdem er erſtlich zu Cam—
bridge, und nachgehends zu Padua die Medicin ſtu—
dirt, an dieſem letztern Orte An. 1541 Doctor, wie
wohl andere meinen, daß er dieſe Wurde ſchon vor
ſeiner Abreiſe nach Jtalien zu Cambridge erlanget ha
be. Nach ſriner Wiederkunfft that er ſich dermaſſen
hervor, daß er nicht allein Kduardi IV, ingleichen

Gelehri. Lexic. J. II.

Kk
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der Konigin Maria, und endlich der Eliſabethaæa Me—
dicus, ſondern auch An. 1559 Decanus deso Coll jit
Edmundi de Gonville zu Cambridge wurde, welche
letzie Stelle er aber nach 13 Jahren wiederum nie—
dergelegt, ſich nach Londen begeben, und iſt daſelbſt
1573 geſtorben. Der Korper ward nach Cambridge
gebracht, und ihm daſe bſt ein Grabmahl von Alaba—
ſter errichtet, auf welchem nebſt der Zeit ſeines Todes
und Alters die Worte ſtehen: Vivit poſt funeia vir-
tus. Fui Cajus. Er hat vorgedachtes Collegtuni auf
ſeine Unkoſten beynahe gantz aeu wieder erbauen laſ
ſen, und deſſen Einkunffte von ſeinen eigenen Mit—
teln anſehnlich vermehr t. IJn Religtons-Sachen
aber ſoll er ſehr ungewiß, oder doch ſehr unbeſtandig
geweſen ſeyn; wie er denn auch bey den vielen da
mahls vorgegangenen Veranderungen ſich hierinne
ſtets nach dem Hofe gerichtet. Seine Schrifften ſind
de medenili methodo ex Galeni J. Rh. Montani ſen-
tentia; de ephemera britannica, welche beyde nach
gehends auch zu Loven nebſt dem Galino de libris ſuis,
und dem Tractat de ratione victus Hippocratis in
morbis acutis &c. zuſammen wieder aufgelegt wor—
den; de canibus britannicis, welche Schrifft in C. F.
Paullini cynographia, in Caſp. Dornavii amphithea-
tro Tomo J, wie auch bey Chom. Johnſons Auflage
des Faliſci ſtehet; de rariorum animalium ſttr-
pium hiſtoria, und de libris propriis, welche in Lon
den An. 1570 zuſammen gedruckt, und An. 1728 nebſt
deſſen Tractat de pronunciatione gr. ac lat. linguæ
von Sam. Jebb aufs neue ans Licht geſtellet wor—
den. Ueber dieſes hat man von ihm: libros 2 de
antiquitate academiæ cantabrigienſis, uber welche
Materie er mit Thoma Key einen bekannten Streit
gehabt; de thermis britannicis; commentationes in
Galenum, deſſen Bucher de decretis Hlipp. Plat. er
zuerſt ediret. Pit. Gad. Li. Nic.
EY (TFhomas) lat. Cajus, ein Engellander, war aus
Lincolushire geburtig, bekam An. 1525 eine Stelle in
dem Collegio aller Seelen zu Oxford, und brachte es
ſehr weit, nicht nur in der lateiniſchen und griechi—
ſchen Sprache, ſondern auch in der Poeſie und Be—
redtſamkeit. An. 1534 erhielt er das Ami eines Regi
ſtratoris der Univerſitat, wurde aber auch An. 1552
wegen ſeiner Nachlaßigkeit wiederum abgeſetzt. Nichts
deſtoweniger erlangte er 1559 ein Canonicat zu Sa
lisbury, und 1561 die Praſidenten-Stelle bey dem
Univerſitats-Colleqio, worauf er noch ferner 1563 die
Aufſicht einer gewiſſen Kirche in der Dioces Worche
ſter bekam, und endlich 1572 mit Tode abgieng. Er
hat Eraſml paraphraſin Lvangelii Marci ins Engli—
ſche, und den Ariſtoteleni de mirabilibus mundi, in-
gleichen einige Tragodien des Euripidis, und die engli
ſchen Predigten des Joh. Longlandt ins Lateiniſche
uberſetzt; auſſer dieſen aber Anton Woods Leben;
Aiſertionem antiquitatis oxonienſis academiæ; vin-
dicias antiquitatis academiæ oxonienſis contra Jo.
Cajum geſchrieben, welcher letztere in einer Schrifft
behaupten wollen, daß die Univerſitat Cambridge viel

Qaq qqq hundert
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2079 KEYNESIUS KEVSER
hundert Jahr alter als die zu Oford, und daß dieſe K
le zie e eine Tochter von der zu Cambridge ſey. Th.
Hearne hat dieje letzte Schrifft zu Oxford i730 nebſt
einigen andern Schrijften unter vorgedachtenn Titel
auflegen laſſen. Henne in præt. Wo.

KEYNESIOs (Joh.), ſiche Neoportus.
LESER, ſiehe Cæſar.
XEYSER (Ant.), ein Magiſter der Philoſophie und

der erſte lutheriſche Paſtor zu Hathersleben und Probſt
von Avenrade, unterſchrieb unebſt auberun 1537 die da
niſche und norwegieiche Kirchen-Ordnung, war noch K
1542 am Leben, und ließ im Manuſcript informatio-
nem pro parochis ſimplicioribus. Mol.

KLEVSER (Daniel), ein Jetus, gebohren 1631 den g

—DDEymnaſio tu Coburg Profeſſor Juris, und 1660o zu
Heidelberg Doctor, legte 1666 ſeine Profeßion nieder
und gieng nach Jena, nahm aber 1671 gedachte Pro—
feßion wieder an, und ſtarb allda 1673. Seine
Schrifften ſind liber de magiſtratus electione, ſuc-
ceſſione inauguratione; reſervata imperatoris;
hiſtoria juris civilis, canonici cet.; de jurispruden-
tiæ romanæ dignitate &e diſfticultate; diſputationes K
de miſcellaneis 20 quæſtionibus ex jure civili, feu-
dali papali deſumtis, de reipublicæ conſtitutione;
vanitas vanitatum omnia vanitas, oder Weltſpie
gel von der Eitelkeit und Bosheit der Menſchen;
heilſame Betrachtung von Gottes Binigkeit im
Weſen und Dregffaltigkeit in Perſonen; heilſame
Betrachtung von Gottes Allmacht und Ewigkeit;
Beſchirmung Gottes; heilſame Betrachtung von
Gottes Barmhertzigkeit. Ludewigs Ehre des Caſi-
miriani. Chla.llni progr.

KLEYSER, oder Kayſer, (Georg), ein JCtus, war
1635 Amt-Schoſſer zu Dornburg, und wurde 1664
furſtlich-ſachſiſcher Land-Rentmeiſter zu Altenburg,
ſchrieb 1673 praxin criminalem, die er 1678 vermehr
ter heraus gab, worauf ſie 1693, 1695 und letztens
1710 zu Altenburg in 4 aufgelegt worden. Er ſtarb
1684.KEYVSER (Maur. Wilh. Chriſtiani), ein bekehrter Ju

de von Prag, wurde zu Schleuſingen 1715 getaufft,
lehrte hernach zu Altorff die hebraiſche Sprache, hielt
auch zu dem Eude daſelbſt 1721 eine hebraiſfche Ora
tion, welche Jo. Dav. Koler nebſt ſeinem Eialaduugs
krogrammate edirt. Hierauf kam er uach Regen—
ſpurg und von dar nach Bremen. Man hat von ihm
deſeriptionem ſynagogæ judaicæ, die zu Regenſpurg
1723 in 8 gedruckt, und aus dem Hebraiſchen ins
Deutſche uberſetzt zu Brenien 1732 heraus gekommen.
Sonſt hat er noch eine Nachricht von ſeiner Bekehrung
unter dem Titel: Ausgang von dem verſtockten Ju
denthum und Eingang zum wahren Chriſtenthum
geſchrieben, ſo zu Erfurt 1720 in 4 gedruckt iſt, und
zu Bremen hat er librum Judæo. um ritualem mit
der Aurſehrifft Dunon ins Deutſche uberſetzt ans Licht K
geſtellet. W.

KEYVSER KHEUM 2080
EYSER (Reinhard.), tin hamburgiſcher Muſicus
und zugleich mecklenburgiſcher, ſeit 1722 aber konig
lich-daniſcher Ober-Hof-Vapell-Director, hat Ge
muths-Ergotzung in einigen Sinn-Gedbichten; die
auserleſenſten Arien aus der Opera Genſericus und
la Forza della vertu in die Muſic gebracht; componi-
menti muſiculi; auserleſene Soliloquia; muſicaliſche
Land-Luſt; kayſerliche griedens-Poſt; ſelige Er
loſungs-Gedancken, und Joh. Mattheſons neu eroff
nete Orcheſtre edirt. Mol.
EZEL (Adam), ein niederlandiſcher Poet im 16 Se
culo, hat poemata geſchrieben, welche zu Baſel 1556
in g heraus gekommen. Lw.
HAL (WVenceslaus), ſithe Kahl.
IIALFAlI, oder wie ſein gantzer Nahme heiſſet, Mo-
ſtafa IIagi Khalfah Kiatib-Zadah, der vornehmſte
Agent des oberſten Staats-Seeretarii der ottoman
niſchen Pforte, von Conſtantinopel, hat ſich eine groſ—
ſe Gelehrſamkeit in der Philoſophie und Hiſtorie zu—
wege gebracht, und eine Kibliothecam orientalem gt—
ſchrieben, worauf er Anno Hegira 1os7, oder im Jahr
Chriſti 1656 geſtorben. Bi.
IIEVENHILLER (Franeiſcus Chriſtoph.). ein
Graf au Franckenburg, Freyherr auf Landscron, und
Wernberg ic. ic. Obriſter Erb-Lands-Stallmeiſter
in Karnthen, Ritter vom Orden des guldenen Vlieſ—
ſes, war nach einander der Kayſer Matthia, Ferdi
nandi ll und lII1 Vorſchneider, Mundſchencke, oberſter
Silber-Cammerer, Cammerer, 28 Jahre geheimder
Rath; der Kayſerin Maria, Jnfantin aus Spanien,
4 Jahr oberſter Hofmeiſter, 4 Jahr General-Obriſter
der windiſch- und petrinianiſchen Grentzen, Menipoten
tiarius in Schlieſſung der Heyrath mit obgedachter
Kayſerin, auch 14 Jahr Ordinair- und Extraordi
nair-Geſandter bey den Konigen in Spanien, 2 mal
bey den geiſtlichen Churfurſten, 6 mal bey dem Chur
furſten aus Bayern, 2 mal bey dem Ertzhertzoge Al
brecht, 2 mal bey dem Großhertzoge zu Florentz, und
m mal zu Savoyen und Mantua Geſandter, half den
ſavoyiſchen Frieben mit Spanien, und den venetiani—
ſchen mit dem Ertzherzoge in Oeſterreich ſchlieſſen,
wohnte 4 romiſchen und 10 andern koniglichten Cro—
nungen bey, ſtand dem Majoraſco 37 Jahr vor, und
ſtarb 1650 den 13 Jun. im 61 Jahre. Er ſchrieb An-
nales ferdinandeos, von der Geburt bis zum Tode
Ferdinandi II, das iſt von 1578 bis 1637, in 12 Thti
len, davon aber nur von 1640 bis 1646, 9 Theile,
wiewol der 9te nicht complet zu Regenſpurg und Wien
in fol. heraus gegeben worden; ſo wegen der ſehrwe-
nigen gedruckten Exemplarien bisher unter die aller—
rareſten Bucher gehort. Die ubrigen 3 Tomi haben
in der wieneriſchen Bibliothec im Manuſcripte gele
gen, ſind aber alle nebſt dem gantzen Wercke zu Leip
zig von Herrn Weidemannen 1721 ſaq. in 12 Thei
len in fol. heraus gegeben worden. Leb. A,
IIEVUM( ſohannes), ein Medicus von Breitenbach
aus dem Collniſchen, lebte zu Ende des 16 ESeculi,

und
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KHONN KHUNRAHT
und ſchrieb Zodiaci mediei, koc eſt, materiæ medicæ
Tom., der zu Colln 1587 in g heraus gekommen.
K

2081

e.

KIIONN (Alphonſus), ein Doctor Medicina und Pra
cticus zu Ulm, ward 1662 zu Straßburg Doctor,
ſchrieb Diſſ. de catalepſi, und uberſetzte Pauli Cachiæ
libros 3 de affectionibus hypochondriacis aus dem
Jtalianiſchen ins Lalein.

KilRAISSER (Sebaltian), ein bayeriſcher JCtus,
florirte zwiſchen 1643 und 1650, und ſchrieb: Decla-
rationem privilegiorum Ducatus neoburgici; com-
pendium juris bavarici; proceſtum ordinarium
edictalem tomano- bavaricum; tr. de venatione
aucupio, ingleichen ad conſtic. foreſt. bavaricas, wel
che zwey letzte Lractate Ahasv. Fritſch ſeinem Cor—
pori juris foreſtalis einverleibet.

KIUUN (oh.), ein Mathematicns und Mechanicus,
gebohren zu Schleuſiagen 1619, 18 Apr. ſtudirte zu
Leipzig, wurde daſelbſt des groſſen Furſten-Collegii

Collegiat, der philoſophiſchen Facultat Aſſeſſor, wie
auch Profeſſor Mathematum, hinterließ verſchiedene
philoſophiſche Diſputationes, und ſtarb 1676 den 20
Mart. H. W, d.

XIIUNRATH (Conrad), ein Chymicus von Leipzig,
und vielleicht des hernach folgenden Henrici Bruder,
hielt ſich viel Jahre in Hollſtein und 1594 zu Schleß
wig auf, und ſchrieb in deutſcher Sprache Medullam
deſtillaroriam medicam, ſo ans 2 Theilen beſtehet,
von welchen der andere Theil nach ſeinem Tode 1614
ans Licht getreten, das geſammte Werck aber etliche
mal. aufgeleget, und noch letztens unter dem Titel:
Edelſtes Kleinod menſchlicher Geſundheit, zu
Franckfurt und Leipzig 1680 in 4 publiciret worden;

5 Tractate de elleboro, rore ſolis, abſynthio, ſuccha-
ro und den Schlangen; engliſche Geſchichte wegen

Verratherey; Relation von Konigs Chriſtiani IV
in Daunemarck Reiſe in Engelland, aus dem Engli
ſchen ins Hollſteiniſche uberſetzt, und opera germa-
nica in 2 Voll. Mol. Ke.

KHUNRAHT, ober Khuentath, (Heinrich), ein
Chymicus und Adeptus von Leipzig, nahm 1588 zu
Baſel die Doctor-Wurde an, practicirte hernach zu
Hamburg und Dreßden, an welchem letztern Orte er
auch den 9 Sevt. 160o5 im 45 Jahre geſtorben. Er
hat in iemen Schrifften eine den Chymicis gemeine
Dunckelheit, und ward noch bey ſeinem Leben des En
thuſiaſmi beſchuldiget. Ob er zu Leipzig Profeſſor ge
weſt, wie einige vorgeben, iſt annoch zweifelhaft. Er
ſchrieb Diſp. inaug. de ſignatura rerum; amphithea-
trum ſapientiæ æternæ ſolius veræ chriſtiano- cabba-
liſticum; ſymbolum phyſico- chvmicum; wahrhaf
tigen Bericht vom philoſophiſchen Athanore, auch
Brauch und VNutz deſſelben; Vrim Thumim chri-
ſtiano- cabbaliſtica; 3 quæſtiones curationem præ-
ſervationem arenæ, ſabuli, calculi, podagræ, gonagræ,
chiragræ concernentes lateiniſch und deutſch; philo
ſophiſche Erklurung von dem Glut und lammen

KIBLER KIELMANN
Feuer der uralten Weiſen; Warnungs/Vermah—
nung an die Liebhaber der Alchymiæ transmusato-
riæ; tr. de lapide philoſophico; ſcriptum de apoca-
lypſi; confeſſionem ampulloſam; magneſiam ſatur-
ninam catholicam philoſophorum, ober hochſte Nottz
wendigkeit in Alchymia; Confeſion vom hyleali—
ſchen, d.i. pri-materialiſchen, catholi chen oder all—
gemeinen naturlichen Chaobs der Alchymie, welche

Schrifften allerſeits voller einſaltigen Fratzen ſteclyrn;
gab auch 1625 des arabiſchen Komas debelis Anmier—
kungen von Bedeutungen und Auslegungen etlicher
Zufalle der Menſchen heraus. Mol.

2082

KIELER GBenignus) ein deutſcher Jeſuit, gebohren
zu Elvac in der augſpurger Dioces 1612, hat die Hu—
maniora gelehret, einen geſchickten Prediger hernach
abgegeben, und iſt gegen das Ende des 17 Scculi ge—
ſtorben. Man hat von ihm Palmam joſephinam in
ſeiner Mutterſpracht. Al.

KIDhEKR (KRichard), ein Prediger in Londen, aus
Suffolek, ward Doctor Theologta, Canonicus zu Nor—
wich, Decanus zu Peterborough, und Biſchoff zu Bath
und Wells, ſchrieb im Engliſchen Officium viri juve-
nis; convivium cœleſte, ſeu de S. cna; animadver-
ſiones in novum teſtam. gall.; comm. in Pentateu-
chum; demonſiration of the Meſſias; charity directed;
wie auch Predigten, nebſt viel Wercken gegen die ro—
miſche Kirche; und ſtarb den 26 Nov. 1703, da er von
einem einfallenden Camin, den ein gro ſſer Sturmwind
umgeſtchmiſſen, in ſetinem Bette unvermuthet erſchla
gen ward. Wo.

KIE FFER GJoh. Conrad), gebohren den zo Octt. 1644
zu Kuhos bey Oldenburg in Wagrien, wo ſein Vater
gleiches Nahmens oldenburgiſcher Amtſchreiber war,
ſtudirte zu Helmſtadt und Kiel, wurde 1676 Pfarrer
zu Ecken, und zugleich hertzoglich-hollſtein-gottor—
piſcher Cabinets-Prediger zu Hamburg, nachgehends
Hofprediger und Kircheurath, ſchrieb verſchiedene
Leichen-und andere Predigten, und ſtarb den 5Oct.
1702, im 58 Jahre. Mol.

KIEFFER (Joh. Ceorge), ein JCtus, ward 1672 zu
Freyburg im Brißgau Doctor, und ſchrieb: Tr. de
S. Imperũ germanici habſpurgico auſtriaca domo,
ejusque regnis, ducatibus prærogativis; diſſ. de
origine poteſtate Electorunr; de depoſito &c.
Sein Sohn gleiches Namens iſt auch 1721 zu Straß
burg J u Doctor wordenKIELROoRN (ketr), ein Prediger bey der Jacobs
Kirche zu Goslar, kamu589, weil er den des Crypto-
calviniſmi beſchuldigten Syndicum RKleinen verthei
digte, in groſſen Verdacht, und wurde ſelbſt von dem
Miniſterio ausgeſchloſſen. Er ſchrieb deswegen wahr
hafftigen und nothwendigen Bericht, was ſich in
der Stadt und Birche begeben und zugetragen. Hei-
neccius antiquut. goslar.

KIELLINGVWVORTII, ſiche Chillingworth.
KIELMANN (llenricus), ein Schulmann, von Wien

burtig, ſtudirte zu Leipzig, wurde daſelbſt Magiſter,
Qaa aqa 2 und
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2083 KIELMANNUS KIELMANSEGG
und 1610 Conrector und Profeſſor der griechiſchen
Sprache an dem Padagogio zu Stettin. Seine
Schrifften ſiud: Trageœdia ex libro 1I Æneidos Vir-
gilii; Cerelo. Crama oder eine Comodie von Tetzels
Ablaß-Krant; diſſ. de virtute heroica. Jæ.

KIELMANNUS a Kielmamegg (Joh. Adolph.),
gebohren zu Jtzehoe den 14 Octobr. 1612, ſtudirte die
Rechte mit ſolchem Fleiſſe, daß er bereits 1633 zu Je
na die Doctor-Wurde erlangte, darauf er Holl- und
Engelland auch Deutſchland durchreiſte, und hernach
einen Advocaten in ſeiner Vaterſtadt, wie auch Land
ſchaffts-Syndicum zu Schleßwig-Hollſtein abgab. Er
ward ſodann 1636 hollſteiniſcher Hofrath, ließ ſich in
vielen Geſandtfchafften gebrauchen, brachte 1640 und
1641 zu Regenſpurg das jus primogenituræ in der
hollſtein gottorpiſchen Familie, nebſt der Freyheit zu
Stifftung einer Academie zuwege, erhielte vor ſich ſel—
ber von Reayſer gerdinand den dieichs-Adelſtand, wur
de nach ſeiner Zuruckkunfft Cantzler, Cammer-Land
ſchaffts- und geheuner Rath, ferner Amtmanu zu
Barmſted, Reinbeck uc Probſt in dem adelichen Stifft
zu Schleſiwig und 1650 Probſt der Cathedral-Kirche
zu Haniburg, wohnte 1653 dem Friedens-Congreß zu
Coppenhagen bey, wirckte dem Hertzog vor ſich und
ſeine Nachtommen die Befreyung des Vaſallagii nebſt
der Abtretung des Anits Svabſted und der Jurisdi—
ction uber das ſchleſiwigiſche Capitel von Danemarck
aus, ward hernach Regierungs-geheimen Raths-und
Cammer-Praſident, und halff 1665 die Jnauguration
der Kieler-Univerſitäat vollbringen. Weil er es aber
beſtandig mit Schweden gehalten, und durch ſeine
Schrifften und Anſchlage den daniſchen Hof zu groſ—
ſem Unwillen gereitzet, ward er den 25 Mertz 1676
nebſt ſeiner gantzen Familie von Schleßwig nach Cop
penhagen in gefangliche Hafft gebracht, darinne er
den 8 Jul. darauf verſtorben. Sein Symbolum
war: prudenter ſincere. Man hat von ihm et—
liche Orationes; relationem in cauſa holſato-sleſ-
wicenſi contra Ducem holſato-ploenenſem de ſut-
ceſſione hæreditaria in comitatibus Oldenburg
Delmenhorſt, ohne Vorſetzung ſeines Nahmens.
Seine andern noch ungedruckte Schrifften ſind bey
ſeiner Arretirung verlohren gangen. Mol.

a KIELMANSEG'G (vrid. Chriſtian.), dts vorherge—
henden hollſteiniſchen Miniſters zweyter Sohn, erwarb
ſich durch fleißiges Studiren und nachher gethane
Reiſen eine groſſe Staats,Wiſſenſchafft, wurde nach
ſeiner Zuruclkunfſt Canonicus zu Lubeck, und gieng
bald darauf als Hofmeiſter des Hertzogs Auguſt Fri—
derichs von Hollſtein-Gottorp mit demſelben auf
Reiten, wurde nach deren glucklichen Endigung ge
heimer und Cammer-Rath, hernach Hof—-Vice-Praſi
dent, verfiel aber, als er ſeines Herrn Gerechtſame
wider den daniſchen Hof gar zu eifrig zu vertheidigen
geſucht, in des Konigs Ungenade, und wurde 1676
nebſt ſeinem Vater und beyden Brudern nach
Coppenhagen in weiten Arreſt gebracht, daraus
er 1677 endlich wieder los und nach Hollſtein zurück

RIEN KIESLING 2084
kam. Er danckte vom Hofe ab, und brachte ſeine
ubrige Zeit, als er vom Kayſer in den Freyherruſtand,
auch zum kayſerlichen Rath erhoben worden, zu Ham
burgzu, ſammlete ſich eine zahlreiche Bibliothee, ſchrieb
eine Rede, die er bey Einweihung der Kieler-Aniver—
ſitat gehalten, und in Torquati hiſt. inaugurat. ſtehet;
Acta wider Aegid. Hennings Wittwe, hinterließ auch
viel hiſtoriſche Schrifften im Manuſcript, und ſtarb
im Sept. 1714 am Podagra. Mol.

KIEN (Johann George), ein JCtus, hat 1629 Tra-
ctatum practicum de caſibus ſummo Pontifici, Epi-
ſcopis Prælatis, reſervatis zu Coſtnitz heraus gehen
laſſen.

KIESEWET TER (Rud. Güntk.), von Zerbſt aus
dem Anhaltiſchen, war erſt Hof-Prediger zu Mietau
in Curland bey der Hertzogin, darnach zu Dantzig
an der reformirten Kirchen Paſtor, ſchrieb Proſopo-
pœiam, juſtitiæ veritatis ab altera, altera vero pare
te pacis ac miſericordiæ divinæ lapſum atque repa-
rationem hominis adumbrantem, in heroiſchen Ver—
ſen; Leichen-Predigten ec. und ſtarb 1673, im 54

Jahr WdKIESLING, ſiche Kisling.
KIESLING Gohann), ein lutheriſcher Theologus,

gebohren 1663, 28 Junii zu Grunhayn, im ſachſi—
ſchen Ertzt-Gebirge, ſtudirte in den Gymnaſiis zu
Zwickau und Weiſſenfels, zohe 1683 nach Leipzig,
wurde darauf zu Dreßden bey dem Baron von Wer
ther, und hernach bey dem Hof-Rath Zapf Jnforma
tor, 1689 FeldPrediger unter dem Regimente des
Grafen von Reuß bey der Belagerung von Mayntz,
1690 ArchiDiaconus und Hof-Prediger zu Graitz im
Vogtlande, 1694 Paſtor der St. Thomas-Kirche zu
Erfurt, und 1696 an der Kauffmanns-Kirche daſelbſt
Diaconus. Er wurde dabey 1697 Magiſter, nach eini
ger Zeit Prof. Philoſ. experimentalis und curioſa ex
traordin. 1706 Paſtor bey der Kauffmanns-Kirche,
1707 Aſſeſſor extraordinarius der philoſophiſchen Fa

cultat, wie auch ein Mitglied des ſogenannten Cor-
poris majoriſtici, auch Profeſſor Le. OO. publ. und
promovirte 1709 zu Leipzig in Doctorem Theol. Als
er 1712 das Lied, OHerre Gott dein gottlich Wort,
ſingen laſſen, und in der Predigt erklaret, drohete
maun, ihn auf den Petersberg zu bringen: daher er
nach Gotha gieng, allwo ihm der Hertzog die Super?
intendur zu Borna auftrug, die er bis an ſein Lebens
Ende verwaltet, vo 1715, den 12 Junii erfolqt.
Seine Schrifften ſind Vorbereitungs-Rede zur Ca
techiſmusLehre; Vater/und MutterHertz; die
ſelige Leidensund Todes-Fahrt in 7 Paßions?
Predigten, uber das Lied cErr JEſu Chriſt meins
Lebens Licht; fruchtbringende Geſellſchafft des
HWern Jltzſu, uber die Sonn- und Feſt-Tags-Epi
ſteln; Phyſica experimentalis; Erfurt gedencke dran;
die Mahlzeichen des HErrn JEſu; Srorterung
wichtiger Religions-FStagen; erſte Buchſtaben
der gottlichen Worte; richtige Himmels-Straſſe,
oder ein Gebet-Buch; Dilſputationes, de admirandis

naturæ
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2085 KIENAST KILIANI
naturæ in regno minerali conſpicuis, de philoſophia
hermetica vera experimentali, de ordine eque-
ſtri aurei velleris, de natura literarum hebraicarum,
de hypocriſi jem late regnante, de rααααννnο re-
natorum, de motu qui ſecundum de qui ſupra natu-
ram; einzelne Predigten; Programmata. Un. Mot.
Ra.

KIENAST (Aatthias), ein lutheriſcher Prediger, ge—
bohren zu Preßburg in Ungarn, ward 1683 zu St.
Marien zu Stralſund Mittags-Prediger, 1684 Pa—
ſtor, ſtarb 1711 den 29 April, im 63 Jahre, und ſchrieb
Bericht vom herrlichen und ſehr alten Geſund
brunnen zu Kentz bey Barth. Je.

KIEVIT (Theodorus), ein Jeſuite von Rotterdam,
gebohren 1598, war Coadjutor ſpiritualis, gab unter
dem anagrammatiſchen Nahmen Turiani Vekiti Lud.
de Ponte compendium meditationum ins Flandri—
ſche uberſetzt heraus, und ſtarb zu Antwerpen 7 Sept.

1652. Al.
KIFEL (Ienr.), gebohren zu Antwerpen 1583, ſtu

dirte zu Antwerpen, Loven und Jngolſtadt, war 1607
J. U. Doctor zu Rom, drey Jahr hernach durch heff—
tige Fluſſe ſeines Geſichts beraubet, lehrte aber dem
ungeachtet die Oratorie zu Rom, und ſchrieb Panegy-
rin de laudibus Pauli V. P. M.; Epithalamium Pri-
derici de Ruvere; Lacippiados ſeu de bello grana-
tenſi per Ferdinandum Catholicum geſto 6 Bucher;
gab auch Thebaidis, quæ inter Senecæ tragœdias
circumfertur, univerſum chorum ſ. aftum quintum
zu Rom 1625 in 8 heraus, und hinterließ in preßfer
tigem Stande ſylvarum libros tres. Sw. A.

KIGALA, ſtehe Cicala.
KILBY Gich.), aus Warwickshire, ein Prediger zu

Southfleet, ſchrieb im Engliſchen von der Burde ei
nes boſen Gewiſſens, desgleichen die entdeckte Burde
ic. und ſtarb 1617,21 Octobr. Wo.

KILBVY (Kich.), ein Engellander von Leiceſter, war
des Collegii von Lincolne zu Oxford Rector, hernach
Theol. Profeſſor, und endlich hebraa Lingva Prale—
ctor publicus, ſchrieb Commentarium uber Exodum,
ingleichen ſacrum codicem cum translatione dec. und
ſtarb den Nov. 1620. W, d.

KILEWVARBIUs, ſiehe Kilwarby.
KILIAN, ein alter JCtus, hat glolſſas geſchrieben,

welche in dem Corpore Juris gloſſato ſtehen.
KILIAN (Corn.) ein Corrector in der plautiniſchen

Buchdruckerey, aus Brabant, hat ein Etymologeti-
cum teutonicæ linguæ, welches Lud. Potter 1613
zu Alckmar, 1623 zu Utrecht, und 1642 zu Amſter
dam in g, mit einem auktario auflegen laſſen; poe-
mata; Apologiam pro correctoribus hinterlaſſen,
auch Phil. Cominæi memoires und Gvicciardini Be
ſchreibung der Niederlande ins Hollandiſche uberſetzt,
und iſt endlich 1607 am OſterTage geſtorben. A. B.
Mi. Sw.

KILIANI (Gothofred.), ein evangeliſcher Prediger,
mit dem Zunahmen Dufflaus, gebohren zu Bruck in

KILLINGTON KIMCHI 2086
Thuringen 1622, ſtudirte zu Straßburg, Marpurg,
Leipzig, Jena, Wittenberg, Roſtock, Konigsberg,
ward Stadt-Prediger zu Gluckſtadt im Hollſteiniſchen,
kriegte 1666 mit Laſſenio, damahligem Rector zu
Jtzehoe, weil er von ihm in deſſen arcanis politico-
atheiſticis angezapfft zu ſeyn glaubte, einen Streit,
und ſchrieb unter dem Nahmen Theodori Geilfincks,
poſtillen-Poſt; ingleichen poſtiltam facramentalem,
nebſt verſchiedenen Leich-und andern Predigten, und

ſtarb 1669. Mol.
KILLINGTON ſtich.), ſiehe Chillington.
KILLINGWORVTII, Go.) ſiehe Chillingworth.
KILWARBV, oder Kilwardeby, oder Kilewarbius,

(Robertus), ein Engellander, welchen etliche Hilwar-
dey, mit dem Zunahmien Biliberi nennen, lehrte an
fangs zu Paris die Philoſophie, hernach aber, als er
daſelbſt in den Dominicaner-Orden getreten, in ſeinem
Vaterlande die Theologie, und ward zum Provincial
ſeines Ordens ernennet. Auf Verlangen des Konigs
Henrici III von Engelland erklarte ihn 1272 Gre—
gorius X zum ErtzeZiſchoff von Canterbury; nach
dieſem aber zum Cardinal und Biſchoff von Porto.
Seine Reiſen hat er alle zu Fuſſe, und zwar in Be—
gleitung zwtyer Fratrum und eben ſo vieler Bedien
ten zu thun pflegen. Bald nach ſeiner Erhebung zu
dem Cardinalat begab er ſich auf den Weg nach Rom,
ſtarb aber unter Wegens nicht ohne Argwohn beygt
brachten Giffts den un Septemb. 1278 zu Viterbo.
Er hat ſuper libros Priſciani de conſtructione de
octo partibus orationis; in ejusdem proſodiam ſ.
de accentu; in Donatum de vitioſis ſermonibus; de
ortu ſcientiarum; de philoſophiæ diviſione; de na-
tura relationis; Comm. in Iſagogen Porphyrii: it.
in organon Ariſtotelis; Lecturas in libros ſententia-
rum; de confeſſione; de ſatisfactione; quæſtiones
de conſcientia; de mendicitate; conſtitutiones; de
paſſione Chriſti; ſeriem errorum ab ipſo in Anglia
condemnatorum; concluſiones intentionem libro-
rum Auguſtini de S. Trinitate; de diviſione S. Seri-
pturæ; gloſſas ſuper hiſtoriam ſcholaſticam; Comm.
in Erechielem epiſtolas al Rom. Corinthios;
quodlibeta; de ſacramento altaris; de differentia
ſpiritus d anime, nebſt viel andern Schrifften, ſo
noch meiſt im Manuſcript liegen, hinterlaſſen, und iſt
den 11 Sept. 1279 geſtorben. C. Eg. Pit. Ech.

KILWVARDEBI, ſiehe Kilwarby.
KIMCHI (Abr.) ein Rabbine zu Conſtantinopel im

Anfange des 18 Seculi, mit deſſen Cenſur des R. Joſ.
Almoſuino quæſita reſponſa daſelbſt 1710 gedruckt
worden. W.KIMCHI (Chajim), ein Rabbine zu Conſtantinopel,
aus dem Geſchlecht des beruhmten Dav. RBimchi,
lebte im Anfange des 18 Scculi, und gab daſelbſt
1722 des R. Salomon ben Adrath Chidduſehe Kiddu-
ſchim in 4 heraus. W.

KIMCII Grævid), des Joſeph Kimchi Sohn, ein
Rabbine, gebohren in Spanien um 119o, erhielt
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2087 KIMCHI KINasToN
durch ſeine Gelehrſamkeit einen groſſen Nahmen,
trieb die hebraiſche Grammatic fleijiig, und bemuhete
ſich den buchſtablichen Sinn der heil. Schrifft zu un
terſuchen. Er nahm auch bey entſtandenem Streit
uber des Maimonidis Schrifften, des Maimonidis
Partey, und legte die Sache bey, ſchrieb einen Com.
mentarium uber einige Bucher der heil. Schrifft Alten
Teſtanients, welchen theils Seb. Munſter, theils
Ambr. Janvier lateiniſch uberſetzt; ein Buch unter
dem Titel: Calamus ſcribæ; eine Grammeticam und
librum radicum oder Lexicon. PB. Bar. W.

KIM CHI Goſepli) ein ſpaniſcher Rabbine, hielt ſich
zu Narbonne auf, und war um 1160 beruhmt. Er
hinterließz 2 gelehrie Sohne, Darid und Moſcs, wel—
che ihn an Gelehrſamlert ubertraffen. Seine Schriff
ten ſind liber de ſide; liber memorialis, ſo gram
maticaliſch iſt; liber ſœderis; liber revelatus; bella
Donnni; Sicliis ſancturrii; Comm. in Jeremiam;
Conun. in Canticum; Comm. in Lecleſiaſten, Rutlſi,
Prov erbia Eſtam, die noch alle im Manuſcript lie—

gen. W.
R. KIMCIII (Moſe), ein Sohn Joſeph RKimchi,

uund beruhniter Rabbine, am Ende des 12 Seculi, hat
cine Grammaticam unter denm Titel: οοα ad
ſcientiam, welche Conſt.  Empereur 1631 mit Eliak
Auslegung zu Leiden in gebiret; Comm. in lib. Eſræ;
Comm. in proverbia Salomonis; intellectum bo-
num; librum enplallei, ſo nebſt dem vorigen ein
granmiaticaliſch Buch iſt, und delicias animæ, ver—

fertiget, welche bis auf erſteres noch im Manuſecript
liegen. W, Bar.

KIMCHI Gal.) ein judiſcher Levite, von dem aber die
Zeit, wenn er gelebet, unbekannt, hat einen Comm. in
prophetas priores poſteriores geſthrieben, welcher
noch nicht heraus iſt. W.

KIMEDONCIOSs (Jacobus) oder nach andern Jo-
docus Kimendoncius, ein Prof. Theol. und Criticus
zu Heidelberg, florirte zwiſchen 1591 und 16o03, und
ſchrieb: libros 8 de verbo Dei ſcripto; libros 2 de
verbo Dei non ſeripto; diſſ. de univerſalitate redem-
tionis gratiæ per Cliriſtum; de incarnatione Filii
Dei; Notas copioſas in Philoſtrati Leninii epiſtolas,
welche letztern ehemahls Gettfr. Jungermann im
Mauiuſcript beſeſſen; uberſetzte auch Theoplylacti Si-
mocattæ Opera, und Aphthonii 40 Fabeln aus dem
Griechiſchen ins Latein.

KIMKRuUs, ſiehe Brymersheim.
KINASTON (TEranc.) ein Engellander aus Shrop

shire, wurde im 14 Jahr Baccalaureus Philoſophia,
machte ſich am Hofe Caroli J beliebt, richtete eine neue
Societat unter dem Nahmen Aluſeum Minervæ 1635
auf, und war der erſte Director davon, ſchrieb auch
Conſtitutiones Muſei Min. und uberſetzte aus dem
Engliſchen des Jeff. Chaucer Amorum Troili Cre-
ſeidæ libros 2, in lateiniſche Verſe, probirte auch der
Alchymiſten Tradition, daß, wenn man eine Henne,
zur Zeit da die Sonne im Zeichen des Lowen einge
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treten, etliche Tage mit Gold futterte, ſolche guldne
Eyer legte, fand es aber falſch, und ſtarb 1642. Wo.

KINCKIIDISEM, oder Kœnigehauſen, (Gerhard),
ein hollandiſcher Mathematicus, hat 1663 Algebram
in hollandiſcher Sprache zu Harlem in 4 edirt.

KINDELMANN (Nicol), von Striegnitz aus
Schleſien, lebte in Anfange des 16 Seculi, wurde
Collegiatus Collegit niajoris lipſ. und ſchrieb Com-
mentaria ſuper Porphyrium; ſuper prædicamentis
lib. J. ſuper reg: lgunrilus Lib. ſiper nova logica
Lib. 1; ſuner proprietatibus terminorum Lib. J. Ma.

KINDEI-s (Eoechieh), ein Rabbine erſt zu Prag, her
nach zu Nachod in Bohmen, gab viſionem krechie-
lis parvam, ſo eine Auslegung des 1 Buchs Moſis
bis auf die Worte dernen ho oh in ſich faſſet, zu
Prag 1695 heraus, und ſtarb 1704. W.

KINDERLING (Andreas), aus dem Wolffenbut—
teliſchen, war Logices, hernach Phyſices Profeſſfor zu
Helmſtädt, ſchrieb lumum ſaculæ nihuſianæ in rebus
logicis diſpulſum; viel Diſpp. ſc. de Amicitia, de
terminis ſimplicihus, de expoſitione reductione
ſyllogiemorum; de corpore perfecto mixto in am-
mis O minerali &c. und ſtarb den 20 Mertz 1664, im

70 Jahre. W, d.
KINDERMANN (Bulthaſar), des Miniſterii zu

Magdeburg Senior, des geiſtlichen Gerichts Aſſeſſor,
Scholarcha und Poſtor zu St. Ulrich und Levin, ge
bohren zu Zittau 1636 den 10 April, ſtudirte daſelbſt
unter der Anfuhrung Elia Weiſens, hernach zu Wit
tenberg, woſelbſt er in ſeinem 21 Jahre 1657 die Ma
giſter-Wurde, bald darauf wegen ſeiner Geſchicklichkeit
in der lateiniſchen und deutſchen Poeſie von Johann
Riſten den poetiſchen Lorbeer-Krantz, und in dem
Schwanen-Orden der Elb-Schafer, den Beynahmen
Kurander erhielte; ward 1659 Conrector der ſaldri
ſchen Schule in der alten Stadt Brandenburg, bekam
1664 das Rectorat daſelbſt, wurde 1667 zum Dia
conso an die St. Johannis-Kirche in Magdeburg, und
1672 zum Paſtor an die Ulrichs-Kirche daſelbſt be
ruffen; da er denn ſeine obgedachten ubrigen Ehren
Stellen nach und nach erlangte. Er hatte einen ge
lehrten Sohn M. Balthaſar Benjamin Kindermann,
Ober-Prediger und Jnſpector zu Trebin in der Marck,
der 1703 ſtarb; ſchrieb ubrigens das Buch der Red
lichen; den deutſchen Poeten; den deutſchen Red
ner; den ungeſchickten Redner, ſo eine Ueberſetzung
von Johb. Balthb. Schuppii Oratore inepto iſt; den
chriſtlichen Studenten; eine Kinder-poſtille, un
ter dem Nahmen Kuranders von Sittau; ſechs
neue Geſichter; den Schoriſten-Teufel; die boſt
Sieben; den verdeutſchten Salluſtium; Lobgeſang
des zerbſter Bieres; der Schuler zehn Gebote;
Predigten, und ſtarb 17o6 den 12 Febr. im 7o Jahre.
Kettners clerus johanneus magdeburgenſis.

KINDERVATER GJoh. Heinr.), ein lutheriſcher Theo
logus, gebohren 1675 den 4 April zu Kelbra bey
Franckenhauſen, zohe 1696 auf die Academie nach

Jena,
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2089 KINGJena, ward 1700 allda Magiſter, 1703 Diaconus zu
St. Andrea zu Erfurt, drey Jahr bernach Paſtor zu
den Regulern allda, aber noch in eben dieſem Jahre
1706 zu Nordhauſen Paſtor zu St. Blaſii, des Con—
ſiſtorii daſelbſt Aſſeſſor, des Gymmnaſti Inſpector und
des Wayſenhauſes Admiuiſtrator, allwo er auch 1726
den 2 Octobr. geſtorben. Seine Schrifften ſind:
Diſſ. de bacchanalibus Chriſtiinorum; de Dominica
Lætare; de auguſtana confeſſione; Nordhuſa illu-
ſtris; Gloria templi blaſiani Nordhuſæ:; Spiegel
der verdammten Ewigkeit; Nachricht des andern
Jubilaii der Kirche zu Nordhauſen; Fuhrung des
Ertzvaters Jacob wiederholet an Jacob ben Sa
lomo gebohrnen Juden. Un.

KING (Benjamin), ein engliſcher Theologus, lebte um
1650, und ſchrieb in ſeiner Mutter,Sprache: die Hoch
zeit des Lanims, oder Tract. von der Vermahlung
Chriſti mit der glaubigen Seele, welchen Albr Aech
ler ins Deutſche uberſetzt, und 1619 zu Bern in 8
ediret.

KINC (Edmundh, ein engliſcher Ritter, war Doctor
Medicina und ein Mitglied der koniglichenGzeſellſchaſft,
lebte 1686, und ſchrieb relationem de glandula pi-
neali petrefacta in cerebri cujusdam diſſectione re-
perta, welche in den transact. philoſ. angl. ſtehet.
HL.

KING (tleinrich), ein Sohn Johannis King von
Warnhall, gebohren zu Warnhall in Buckinghamshi
ret 1591, ſtudirte zu Oxford, nahm anch daſelbſt die
Doctor-Wurde in der Theologie an, wurde Canonicus
Aedis Chriſti zu Oxford und zugleich Archidiaconus zu
Colcheſter, darauſ Decanus der Cathedral-Kirche zu
Rocheſier, endlich unter Carolo J Biſchoff zu Chiche—
ſter, ſchrieb im Engliſchen uber das Vater Unſer; gab
den Pſalter in Verſen heraus; ſchrieb ferner an Eupo-
ſition upon the Lords Prayer; Comm. in Jeremiam;
Predigten; Poemata; Elogia paradoxa und Gelſange,

und ſtarb den 26 Jan. 1669. W, d. Wo.
KING (lJoh.). aus Porckshire, war Canonicus zu

Windſor, ſchrieb Cenotaphium Jacobi; Orat. de Ca-
roli primi in Hiſpaniam adventu; it. pro Carolo
ieduce, und ſtarb 1639, 2 Jan. Wo.

KING (Joh.), ein Engellander von Warnhall in Bu
clinghamshire, ſtubirte zu Weſimunſter und Oxford,
wurde der Konigin Eliſabeth und des Konigs Jaco
bi J Hofprediger, Archidiaconus zu Rottingham, wie
auch Decanus des Collegii Aedis Chriſti zu Orford,
endlich Biſchoff zu Londen, ſchrieb im Eugliſchen Præ-
lectiones über den Jonani, wie auch Predigten, und
ſtarb den zo Mertz 1621, im s2 Jahr. W, d. Wo.

KING (Wilh.) ein engliſcher Seribent am Ende des
17 und Anfange des 18 Scculi, ſtudirte 1681 zu Ox
ford, wurde 1688 Magiſter Artium, legte ſich auf die
Jura, und nahm hernach in folchen die Doctor-Wur
de an. 1694ward er Secretarius bey der Printzeßin
und nachmahligen Konigin Anna, trieb hernach die
Praxin, wartete aber ſolche nicht ab, ſondern beſuchte

KING KINGSMILI
lieber luſtige Geſellſchafften. Er begleitete nachge—
hends den Grafen von Pembrok als Vice-Konig
von Jrrland in dieſes Kontgreich, und rrard von ihm
zum Judge-Advotaten, zum einigen Commniſſariov uber
die zur See gemachte Beuten, zum Cantzley. Regiſtra—
tor und zum Vicario generali des Primats von Irr—
land ernennet, kam aber dem ohnacachtet mit leerem
Beutel nach Eugelland zuruck, wurde 1711 Zeitungs—
Schreiber, und ſtarb zu Londen 1712. Die vornehni—
ſten ſeiner Schrifften ſind: ſtectiont upon Ur. Varil-
las, him hiſtory oJ berefies boo I Tom. 1I; as fur os
relutes to Englieh mutters, more eſpecially thoſe of
WVieliſff animaudverſions on a pretended account of
Denmark, a journey to London in the year 1698;
dialegues oſſ the Dead; the art of Iave; the art of
Cookeiy; an biſlorical acceunt of tbe Heathen Gods

aucdl fleroes, Romains. B.

2090

KING Wilh.) ein Ertzbiſchoff zu Dublin in Jrrland,
war zu Antrim den 1 May 165o gebohren, und ſtu
dirte in dem Collegio Trinitatis zu Dublin, wurde
1674 zum Prieſter ordinirt, erhielt 1676 bey dem
Viſchoſſ u Tuam die Capellans-Stelle, wurde auch
bald hernach von demſelben zum Dom-Sanger von
Tuam, und narh deſſen Erhebung zum Ertz-VBiſchoff
von Dublin, zum Cantzler zu St. Patricii, und zu der
Pfarrey zu St. Warburgh zu Dublin befordert. Jm
Jahr 1688 ward er Decauus zu St. Patricii, muſte
aber 1689 zum andern mahl in dem Tower, nahm
noch in eben dieſen Jahre den Gradum Doctoris
Theologia an, wurde 1690 Biſchoff zu Derry, 1702
Ertz Biſchoff zu Dublin, 1717 einer der geſchwornen
Lords Juſtices von dem Konigreich Jrrlaud, ſtarb zu
Dublin den 8g May 1729, und hinterließ viel Schriff
ten, welche ſeine Erben wollen zuſammen drucken laſ—
ſen, darnnter auſſer vielen Predigten und Streit—
Schrifften, vor andern merckwurdig ſind the ſtate of
tbe Proteſtants ef Ireland; de origine mali. B.

de KIN GESHAM (Wilheim) ſiehe Kingsam.
KINGSAM, oder Kingesham, oder Kyngsham, (Wil-

helm), ein engliſcher Dominicaner aus der Mitte des
13 Seculi, war Doctor Theologia zu Cambridge, und
ſchrieb Comm. ſuper Eccleſiaſten; in IV libros ſen-
tentiarum; Sermones de tempore de Sanctis in 2
Voll. Bal. Ech. Fa.

KINGSMVLL(Andr.), gebohren in Hampshire 1538,
ſtudirte Jura, legte ſich aber ſonderlich auf die Er—
klarung der Schrifft, wuſte einige Epiſteln Panli und
Johannis, auch andere bibliſche Bucher im griechiſchen
Texte auswendig, gieng nach Genev, ſchrieb im Engli

ſchen de ſtatu hominis quoad juſtificativnem; de
matrimonio; conſolationes pro affiictis dc. und ſtarb
1569 zu Lauſanne. Wo.

KINGSMILL (Thom.), aus Hampshire, wurde 1565
Prator publ. u Orford, und 1569 Profeſſor hebrai
ta Lingva. Weil er aber von allzu vielem Studiren
im Kopffe verruckt ward, ward ihm 1579 Rich. Hoo
ker ſubſtituiret. Er lebte noch 16boz, und vinterließ

laſſicum
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2091 KINGSTON KlrepePiNG
Claſſiecum pœnitentiale cum tract. de ſcandalo, und
im Engliſchen: Querelas contra ſecuritatem. Wo.

KINGS TON (obert oder Richard), ein engliſcher
Theologus, hat 1682 ehe canſe cure of aſfence, on
Matth XIIX, 7, zu Londen in 8 ediret.

KINICH (Joh. Hlieronymus) ein Venetianer, Philo—
ſophia und J. U. Doctor, trat in den Jeſuiter-Orden,
war hebraää und arabica Lingva, wie auch Matheſeos
Profeſſor zu Rom, Dillmgen, Jngolſtadt, Prag und
Wien, ſchrieb Methodum facienili horologia horizon-
talia italica per numeros, und ſtarb den 17 Februar.
1646, im G4 Jahr. W, d. Al.

KININGHAM (Jo.), ein orfordiſcher Theologus,
des Hertzogs Johannis von Lancaſter Beichtvater
und Provinctal des Carmeliter-Ordens, ſchrieb wider
Wiclefen; præconia S. Scripturæ; in threnos Jere-
mio; in canonicam S. Jacobi Epiſtolam; Lecturam
in libros ſententiarum; de nativitate paſſione
Chriſti; de Spiritus.; de naturrangelica; quæſtio-
nes varias; Commentarios metaphiyſices; de eſſe in-
telligibili; de temboris ampliatione; Sermones de
tempore de Sanctis &c. und ſtarb 1399. Pal. Pit.
Fa.

KINSCIIOT (Caſpayr), ein niederlandiſcher Edelmann
und Poet, war J. U. Doctor, gieng 1648 als Abge
ſaundter von den General-Staaten auf den Friedens—
Congreß nach Munſter, ſchrieb Poemata, und ſtarb
den 29 Dec. 1649, im 27 Jahr. W, d.

KINSCIIOT (lenr.), ein Niederlander, gebohren
zu Turnhout in Brabant 1541, ſtudirte zu Loven und
Paris, ward zu Loben Doctor, und bey den Staaten
in Brabant Advocatus, ſchrieb Reſponſa ſ. Conſilia
juris; de Reſcriptis gratiæ, a ſupremo Brabantiæ Se-
natu, nomine Ducis concedi ſolitis, tract. VIl, und
ſtarb den 17 Dec. 16o8, im 67 Jahr. W, d.

KINSCIlIO T (Joh.), ein JCtus von Turnhout in
Brabant, erlangte 1481 zu Loven die Doctor-Wur—
de, lehrte auch hernach 10 Jahr lang das canvniſche
Recht, und ſchrieb de dogmatibus Scripturæ; caſus
bteves ſuper totum jus civile. Sw.

KIPPING (llenr.), ein Schulmann und Magiſter
Philoſophia von Roſtock, ward 1634 Conrector bey
dem ſchwediſchen Gymnaſio zu Bremen, und muſte, be
vor er zu dieſer Stelle kam, ein wunderlich Schickſal
erfahren. Denn da er ſchon zu Roſtoch den Gradum
eines Magiſtri erhalten, ward er auf der Reiſe von
den Soldaten weggenommen, und gezwuugen, ſich un
ter ſie zu begeben. Deſſen aber nngeachtiet ließ er nicht
nach zu ſtudiren, und daher geſchahe es, daß ihn, da
er einſtens zu Stade Wache ſtunde, und in einer
Hand das Gewehr, in der andern aber den Statium
hielte, der ſchwediſche Rath Eskein erblickte, und ihn
zu ſich kommen ließ; ihm auch, da er ſeine Gelehrſam
keit und gute Art erkannte, die Auſſicht ſeiner Biblio
thec auvertraute, und endlich zu benteldeter Stelle im
Gymnauĩo verhalff. Er ſchrieb recenſum hiſtoriæ
univerſalis; auctarium ad Pappi epitomen kiſtoriæ
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eccleſiaſticæ; exetcitativnes de ſcriptura ſacta; ex-
ercitationes de creatione; inſtitutiones politicas
methodicas libris II; inſtitutiones phyſicas; anim-
adverſiones in Aubrii prætenſiones gaillicas; buſtum
jorriſticum; librum de cruce cruciariis; novam
methodum juris publici libris 2; Inſtitutiones ethi-
cas; Reſponſum breve adverſus monſtroſa Prolego-
mena D. Jo. Sophronii Kozackii, auctoris Phylicæ
moſaicæ; Streit-Schrifften mit J. Cbriſloph Adluug
de motu ſanguinis; tuſonderheit aber confenſum no-
vum methodicum antiquitatum romanarum li-
bris 4, nebſt 3 Corollariis 1) de conſecratione prin-
cipum, 2) de voto a Jephtha prolato, 3) de mira-
culis Bileami, wie auch 2 Diſſertationibus: I)de ex-
peditione maritima, 2, de victoria ſolennibus
ejus, welche 1713 zu Leiden in g mit ſchonen Kupffern
und Noten heraus gekommen; wobey auch ſein Leben
und Schrifften zu ſinden. Er ſtarb 1678, 26 Febr.
auf dem Catheder am Schlage. W, d. AE.

KIPPING (Joh. Wolfgang), ein JCtus und Hiſtori
cus, gebohren 1695 den 2 April zu Bareuth in
Francken, zohe 1716 auf die Academie nach Jena,
und 1719 nach Halle, wurde nach ſeiner Zuruckkunfft
nach Bareuth 1720 Adjunctus des Hof-Secretarii
Langens, und 1724 wircklich-marckgraflicher Secre
tarius zu Bareuth, 1727 daſelbſt Rath und Archiva
rius, 1728 aber geheimder Secretarius, und wurde
verſchiedene mahl nach Wetzlar geſchickt, die Proceſſe
ſeiner Herrſchafft allda zü beſorgen, worauf er die
Wurde eines bareuthiſchen Hofrathes, 1735 aber nach
dem Tode des Marckgraf Friedrich Carls ſeine Di
mißion erhielt. Er gieng alſo 1736 wieder nach Je
na, las Collegia, und wurde 1737 als Profeſſor Hi
ſtoriarum und Juris publici nach Helmſtadt beruffen.
Weil er noch keinen academiſchen Gradum erhalten,
und alſo in die philvſophiſche Facultat nicht aufge—
nonmien werden konte, ſo ward er 1739 u Helmſtadt
Magiſter Philoſophia, wie auch 1740 Doctor Juris,
und erhielt 1741 zugleich eine juriſtiſche Profeßion,
nebſt der Aſſeſſur in der Juriſten-Facultät, worauf er
1747 den 2 Febr. das Zeitliche mit dem Ewigen ver
wechſelte. Seine Schrifften ſind: Proluſio de ſtatu
religionis ante pacem ryswicenſem; Commentatio
de uſucapione juris publici; ſpecimen errorum com-
munium in jure; epiſtola qua obitum Erdmanni L.
B. de Stein luget; de ſenatus conſultis ſupremo-
rum in Imperio rom. germanico judiciorum liber;
Allocutio, qua Laurentii Heiſteri luſtum ex immatu-
ro filii unici obitu levare anniſus eſt; oratio de ho-
noribus academicis recte decernendis; Proluſiones
juris eccleſiaſtici racte conſtituendi, ſ. commenta-
tiones de ſacerdotio novi fœderis de rationibus
ſacrorum ſolemnium, adjuncto apologetico pro
Mart. Luthero combuſti juris canonici reo; plenior
aſſertio nominis cleri miniſterio ſacro divinitus im-
poſiti; de Hiſtoriæ ejusque nominis abuſu commen-

tatio;: die groſſen Verdienſte eines guten Streiters
Jeſu Chriſti in der Perſon des ſel. D. Ernſt Salom.
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Cypriani, in einem deutſchen Gedichte; ſpicilegium
rerum ad jus eccleſiaſticum recte conitituendum ne-
ceſſariarum; Programmata. Pro.

KIRANUs, ſiche Kyranus.
KIRCE (Chriſtfried), ein Aſtronomus, gebohren 1694

den 24 Dec. zu Guben in der Niederlauſitz, war Gott
fried Kirchs Sohn, gieng 1714 auf die Academie
nach Leipzig, darauf aber nach Kontzsberg und Dan
zig, allwo er auf dem heveliſchen Obſervatorio fleißt—
ge Beobachtungen machte, auch Hevelii Schrifften
ſowohl als deſſen Jnſtrumente wieder in Ordnung
brachte. Kayſer Petrus J beruffte ihn nach Peters—
burg, welchem Beruffe er aber nicht folgte, und hin—
gegen 1717 zum Mitgliede der koniglichen Societat
zu Berlin, wie auch zum Obſervatore, und wenige
geit darauf zum ordentlichen Aſtronom allda beſtel—
let wurde. 1723 uberſandte ihm die konigliche fran—
zoſiſche Societat zu Paris aus eigener Bewegung ein
Patent, worinue er zu ihrem ordeutlichen Correſpon
denten ernennet und beſtatiget wurde. Er unterhielt
mit den beruhmteſten Sternſehern in Europa einen
ſtarcken Briefwechſel, war ein frommer, arbeitſamer
und fleißiger Mann, lebte mit ſeinen drey Schweſtern
beynahe zwantzig Jahr in ausnehmender Einigkeit
und Liebe, und ſtarb 1740 den 9 Mertz an einem

Schlagfluſſe. Seine Schrifften ſind: deutiche Ephe
meriöes auf die Jahre 1714, 1715, 1716; aufrich
tiger Bericht von dem im 1716 Jahre den 12 Mertz

Arbrends entſtandenen ungewohnlichen Nordſchein;
obſervationes aſtronomicæ ſelectiores in obſervato-

rio regio berolinenſi habitæ; Eclipſes circumjovia-
lium ſ. immerſiones emerſiones omnium gquiatuor

ſatellitum Jovis ad annos 1734. 35. 36, 37, 38
priores menſes anni i739:; merckwurdige Himmels
Begebenheiten, ſo ſich im 1736 Jahre zutragen
werden. NT.

K IRCH (Gottfried), ein Aſtrononius ordinarius der
koniglichen preußiſchen Societat der Wiſſenſchafften
in Berlin, gebohren zu Guben in der Niederlauſitz

1639, 18 Dec. war eines Schneiders Sohn. Seine
Eltern muſten in der damahligen Kriegs-Unruhe nach
Pohlen fliehen; es wurde ihnen aber auf der Flucht
alle das Jhrige vom Feinde abgenommen. Dieſem
nach munte er ſeinen Unterhalt bey Fortſetzung des
Studirens ſelbſt ſuchen. Er legte ſich aur die Ma—
thematic, und ſonderlich auf die Aſtronomie, erfand
viel Dinge durch eigenes Nachſinnen, inſonderheit ei—
nige Sterne, wodurch er die ſachſiſchen Chur-Schwerd
ter unter die andern Himmels-Zeichen mit brachte;
ſtudirte zu Jena unter Weigelii Anfuhrung, welcher
ihn dem Hevelio in Dantzig recommendirte, der ſich
ſeiner im Calculiren und Obſerviren eine Zeitlang be—
diente. Hierauf ſetzte er ſeine Studia zu Konigsberg
fort. Nachgehends legte er ſich zugleich auf die Aſtro
logie, und ſchrieb Calender und Ephiemeridum mo-
tuum cœleſtium annum 1 2, eum Catalogo novo
ſtellarum auſtralium Eam. Haulleji, obſervationi-

Gelehrt. Lexic. Tom. Il.
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hus nonnullis aſtroncmicis; einen Tractat unter dem
Titel: neue Himmels-Zeitung, den europäaiſchen
Wanders-Mann; wohnte lange Zeit zu Lobenſtein
im Vogtlande, hernach 16 Jahr zu Leiprig, ferner 8
Jahr in ſeiner Geburts-Stadt, und kam von dar
1700 nach Berlin. Er war ſehr phlegmatiſch, nicht
allzu frolichen Gemuths, und von krauckucher Art,
verheyrathete ſich zweymahl, und hatte an der letzten
Ehegattin, Maria Margaretha Winckelmannin, wel
che M. Matth. winckelmanns, Pfarrers zu Panitzſch,
ohnweit Leipzig, Tochter geweſt, eine treue Gehul—
fin in Calculiren, Obſerviren und Calender-Schrei—
ben: zeugte 14 Kinder, erwehlte ſeinen Leichen-Text
aus Pſalm VIII, 4. 5, und ſtarb 1710, 25 Jul. im
71 Jahr. Als ihm wegen ſchlechten Unterhalts von
einigen Freunden in Leipzig ohne ſein Wiſſen ein chur
furſtliches Stipendinm procurirt worden, wolte er
ſolches durchaus nicht annehmen, aus Beyſorge, daß
es armen Studenten, vor die es gewiedmet, entzogen
wurde. Leb.

KIRCIIIN (Maria Margaretha), ein in der Sternſe—
her-Kunſt geubtes Frauenzimmer, gebohren 1670 zu
Panitzſch bey Leipzig, allwo ihr Vater M. Matthaus
Winckelmann Pfarrer geweſt, lernte in der Jugend
die Aſtronomie von einem Bauer zu Sommerfeld,
heyrathete 1692 den Aſtronomum, Gottfried Kirch,

gieng mit demſelben nach Guben in der Niedernlaufitz,
und halff ihm Obſervariones machen, auch die Be
wegung der Planeten ausrechnen. Als ihr Mann
im Anfange dieſes Jahrhunderts nach Berlin zum
Aſtronomo der Societat der Wiſſenſchafften beruffen
wurde, folgte ſie ihm dahin, ſtand ihm in ſeinen Wahr

nehmungen bey, und weil er die Calender machte, wel
che die Societat heraus gab, ſo verfettigte ſie welche
fur Fremde. Nach ihres Mannes Tode, der 1210
erfolgte, machte ſie fur die Stadte Breßlanund Nurn—
berg die Calender. 1712 nahm ſte der Baron von
Kroſick zu ſich, auf deſſen ſchonem Obſervatorio ſit
vieles bemerckte. Nach deſſen Tode begab ſie ſich 1714
nach Dantzig und ward von hieraus mit dem Czaar
bekannt, der ſie in ſein Land ziehen wolte. Allein dn

ihr Sohn Chriſtlieb Kirch als Aſtronomus der So—
cietat nach Berlin beruffen wurde, zohe ſie mit dem
ſelbeen 1716 wieder dahin, arbeitete an den breßlaui
ſchen, nurnbergiſchen, dreßdener und ungariſchen Ca—

lendern, und ſtarb i720 den 29 December. Sie hat
eine Schrifft von der Conjunciion der Sonne, Sa—
turni und der Venus 1709, eine andere von der
Conjunction des Saturni und Jovis 1711, und viel
Obſervationes geſchrieben, die ihr Sohn Chriſtfried
Kirch, der koniglichen preußiſchen Academie Aſtrono
mus, heraus zu geben geſonnen war. B, g.

KIRCHBACII (Tet.), ein Theologus von Neukirch.
aus Meiſſen, war erſt Hof-Prediger zu Weiſſenſtein,
darnach Prediger zu Oedern, einem Stadtgen in

Meiſſen, tend endlich Paſtor und Superintendens zu
Zwickan; ſchrieb Predigten IV Decades; bittere Po
merantzen und ſauere Citronen, d. i. Erklarung der
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2o095 KIRCHBAUER KIRCHER
Zlaaglieder Jeremia in 54 Predigten, welche letztere

Nic. Gunther 1657 edirt, und ſtarb den 12 Mart.
1638, im 49 Jahr. W, d.

KIRCEEAUER. ſiehe Nogeorgus (Thom.).
ron KIRCHBERG, ſiehe Fugger.
von KIRCIIBLRG (Ernlt), ein mecklenburgiſcher

Edelmann in der Mitte des 14 Seculi, war bey dem
König von Schweden und Hertzog von Mecklenburg,
Alberto, Rath, und ſchrieb eine mectlenburgiſche
Reim Chronica, bis auf das Jahr 1378, welche in
dem mectlenburgiſchen Archiv im Manuſcript liegt.
Abpiuus in diſſertation. de converſione Mecklenbur-
genſium.

KXIRCUILR (Athanaſius), tin Jeſuite, Philoſophus
und Mathematicus, gebohren 160o2 zu Geyſa, einem
Orte ohnweit Fulda, lehrte zu Wurtzburg in Fran—
ken, nachgehends zu Avignon und Rom die Philoſo—
phie, Mathematte und orientaliſche Sprachen, eut—
deckte viel curieuſe Dinge, und ſonderlich die Geheim—
niſſe der orientaliſchen Sprachen, ſchrieb: Magnetem,
ſ. artem magneticam in 3 Theilen; mundum ſubter-
raneum in 12 Buchern; iter ecſtaticum cœleſte
terreſtre, daruber Caſp. Schottus ſcholia verfertiget;
itineratium ecſtaticum, quo mundi opificium expa-
nitur; itinerarium ecſtaticum ſecundum, ſ. mundi
ſubterranei prodromum, quo Geocoſmi opificium
exponitur, in 3 dialogos diſtinctum; Oedipum ægy-
ptiacum in 3 Tomis, daruber er 20 Jahre gearbeitet;
Obeliſcum Pamphilium ſ. ægyptiacum; Chinam mo-
numentis ſacris profanis, nec non naturæ artis
ſpectaculis, illuſtraram; Latium ſ. muſeum roma-
num; turrim Babel, ſ. Archontologiam; Phyſiolo-
giam experimentalem, die Jo. Steph. Keſtler 1680
zu Aniſterdam auflegen laſſen; arcam Noæ in 3 li-
bros digeſtam; artem magnam lucis umbræ in 10
Kbros digeſtam; artem magnam ſciendi libris 12;
Epiſtolam reſponſoriam ad Quir. Kubliuunni Ep. de
arte magna ſciendi, ſ. combinatoria; Muſurgiam
univerſalem, ſ. artem magnam conſoni diſtoni,
libris 10, ſo von Agathone Carione 1684 zu Nord
lingen deutſch edirt worden; Phonurgiam novam;
Arirhmologiam, ſ. de abditis numerorum myſteriis;
Scrutinium phyſico-medicum contagioſæ luis, quæ
peſtis dicitur, ad Alexandrum VII, Pontiſicem maxi-
mum. welches Chrift. Lange 1671 mit einer Vorrede
zu Leipzig ediret, auch 1680 zu Augſpurg deutſch her
aus gekommen; Prodromum coptum, ſ. ægyptiacum;
Linguam ægyptiacam reſtitutam; ſplendorem glo-
riam domus Joanniæ; diatriben de prodigioſis eru-
cibus quæ tam ſupra veſtes hominum, quam res alias,
non oridem poſt ultimum incendium Veſuvii mon-
tis Neapoli comparuerunt; hiſtoriam euſtachio ma-
rianam; Sphingem myſtagogam, ſ diatribam hiero-
glyphicam de Mumiis; Muſeum romani Collegii
docietatis Jeſu; explicationem tabui bembinæ;
magneticum Naturæ regnum, ſ. diſceptatianem phy-
ſiologicam de magnete inanimato, animato d ſenũ-
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tivo; principis chriſtiani archetypon politicum, ſ.
ſapientiam regnatricem; gab auch eines Anonymi
centurias 3 joco-ſeriorum naturæ artis, ſ. Ma-
giæ naturalis, heraus; uberſetete Rituale vetus
Cophititarum, das man in Leon. Allatii ſymmictis
antrifft, und ſtarb den 30 Octobr. 1680, im 78
Jahr ju Rom. Weil er ſehr leichtgläaubig war, ſo
wurde er von Andr. Mullers greiffenhagenſ. eiuſtens
artig betrogen. Denn als Rircher ſtatuirte, die agy—
ptiſche Sprache ſey noch vorhanden, ſo war dieſer her
und fingirte eine Schrifft mit beſondern Buchſtaben,
ſchickte ſelbige Kirchero zu, und ſchrieb in ſeinem
Briefe, es kame ihm vor, als wenn dieſes eine aqypti

ſche Schrifft ware, doch wolte ers auf ſein Urtheil
laſſen antommen. Kircher gab ihm alſobald Bey—
fall, und ſchickte ihm daruber eine lange Erklärung
zu, woruber Muoller hertzlich lachte. Jn ſeinem Oe-
dipo ægyptiaco hat er griechiſche Inſcriptiones mit
gedoppelt gezogenen Buchſtaben vor agyptiſch ange—
ſehen, bloß, weil ſie in Aegypten gefunden worden.
Er hat ſein Leben ſelbſt beſchrieben, welches Herr
Langenmantel 1684 zu Augſpurg, nebſt deſſen Brie—
fen, drucken laſſen. Al. Nic.

KIRCHERK (Conr.) ein lutheriſcher Prediger, im An
fange des 17 Seculi, von Augſpurg burtig, iſt erſt zu
Donawerth, hernach zu Jaxtdorff Prediger geweſen,
hat eine griechiſche Concordantz über das alte Teſta
ment nach der complutenſiſchen Edition der 7o Doll
metſcher, welche zugleich an ſtat eines hebraiſchen
Worter-Buchs dienen kan, verfertiget, auch de uſu
concordantiarum græc rum in Theologia geſchrie
ben. HL.

KIRCHER (Ienricus), ein Jeſuite von Neus im
Collniſchen, gebohren 160sg, lehrte die ſchonen Kun
ſte und Philoſophie zu Colln, und wolte darauf als
Mißionarius nach Jndien gehen, kehrte aber wegen
einiger Verhinderung aus Spanien zuruck, aab etli
che Jahr einen frantzoſiſchen Prediger zu Colln ab,
war auch Rector des Collegit zu St. Goar, nachge
hends aber Mißionarius in Danemarck, und ſchrieb
im Frantzoſiſchen Luſciniam eoncionum, im Deut—
ſchen pretioſum a vili. Al.

KIRCHER (Johannes), ein Deutſcher, gebohren zu
Tubingen, ſtudirte daſelbſt, nahm aber, weil er nicht
nach Wunſch befordert wurde, die romiſch-catholiſche
Religion an, und gab 1640 zu Wien Ætiologiam, in
qua migrationis ſuæ e lutherana ſynagoga in eccle-
ſiam catholicam rationes ſuccincte exponit, heraus,
welchem Joh. Conr. Schragmiiller anti-Kircherum, der
altere Abrabam Calov examen antikircherianum,
Joh. Georg Dorſchæus Kircherum devium entgegen
geſetzt. B.

KIRCHHOE (Anton), ein Philoſophus von Dahlen
in Meiſſen, ſtudirte zu Leipzig, ward daſelbſt Magi—
ſter, und 1673 Profeſſor Ethices, und ſchrieb: Diſſ.
de gemmis; panegyricum de victoria Jo. Georgii ab
Arnimb; Orat. de Conr. Reutero, und ſtarb 1640.

KIRCH-
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2097 KILIRCIIMAIER
KIRCIMAIER (Geors. Caſpar), ein Profeſſor Elo

gventia zu Wittenberg, gebohren zu Uffenheim in
Francken 1635, hatte mit den beruhmteſten Leuten
ſeiner Zeit ſtarcke Correſpondentz, legte ſich auf die
Wiſſenſchafft der Medatllen, Chymie und Berg—
Wercks-Sachen, machte ſich durch die Ausarbeitung
des Phoſphoriziemlich bekannt, und erhielt daher in
der Societate leopoldina den Nahmen des Phoſpho-
ri. Endlich reiſete er nach Holland, viſitirte darauf
die Land-Schulen, und ſtarb 1700 im Sept. nach
dem er medullam oratoriæ; Comment. in Cornelium
Nepotem; in Taciti Germaniam; in Ciceronem de
pettecto oratore; philoſophiam metallicam; inſti-
tutiones metallicas oder Unterricht vom edlen Berg
werck, nebſt andern nutzlichen Zugaben; Hoff—
nung beſſerer Zeiten durch das edle Bergwerck;
Patliologiam veterem novam; notas in Plinii Pan-
egyricum; diatribam de orationibus panegyrieis
elaborandis; Blogia elegantias Latinitatis ICto-
tum veterum ad ſff; halurgiam academicam curio-
ſam, die in den Ephemeridibus Academiæ Naturæ
Curioſorum aufs Jahr 1698 ſtehet; Latinitatem vel
præter meritum vel merito ſuſpettam e Pandectis
juris erutam; Commentationem epiſtolicam de Phos-
phoris natura lucis, nec non de igne: notitiam
S. rom. germ. Imperii in nucleo per tabulas re-
præſentatam; Epiſtolam de admirandis cœli terræque
phænomenis, inprimis de lunari cruce, iride, ur
volante lampade nocturna; Epiſt. de locuſtis inſo-
litis; Metallurgiam vapulantem a Seneca philoſo-
Ppho Plinio ſeniori vindicatam; Lactantii librum
de vero Dei cultu, cum collectis floribus e L. Ann.
Seneca; Joan. Sperlingi Anthropologiam, Zoolo-
giam Carpologiam phyſtceam; Diſſertationem ge-
minam, de morbis Imperii rom. germanici Ju-
ventutis academicæ civilibus; Diſſertationes duas
de feſto Judæorum Purim; Diſſertt. duas de Lactan-
tii falſa ſapientia; Diſſertatt. duas de vero Dei cul-
tu; Queæſtiones ex Philologia latina; Exercitatio-
nes philologicas criticas; Metallomorphoſin prin-
cipiis ac experimentis curioſis metallurgicis aſſer-
tam; feracem metallorum atque mineralium dü-
benſem ſaltum prope Schmidebergam; Bellum prœ-
liumque de ſalinis, Cattos inter Hermunduros
olim ſuſceptum, ex Taciti Annal. Lib. xIIIcap. 57;
Conſtantinum M. Imperatorem maximorum poſtu-
latum criminum, ſed potiori parte abſolutum; Ma-
ronianum, dic quibus in terris, geminum; Hartzge-
rodæ, inexhauſtis opibus metallicis, ſertum ruta-
ceum anhaltinæ domus antiquiſſimæ, reſpicientem
fortunam; Diſſ. de Mercurio; de Dracone de Ba-
ſiliſci exiſtentia eſſentia; de vita morte; de ſa-
le; de terra; de luce, igne, ac perennibus lucernis;
de montibus vgnivomis; de aquis ſupracœleſtibus;
de atomis; dertemperamento; de aere; de fulmine
ejusdemque adjunctis, potiſſimum vero tonitru; de
ventorum cauſis atque originibus; de nive; de ele-
mentis in genere; de Auguribus Romanorum; de
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ignium miraculis, locisque ſemper ardentibus, ſpe-
ciatim carbone foſſili, ad Plinii Hiſt. Nat. Lib. II,
105 107; de accidente extra ſubjectum ſuum;
de arte propagandi vites apud Francos uſitata; de
tribulis, potiſſimum aquaticis, ad Theophiaſtuim.
Dioſcoridem Plinium; de Heroum conviviis cœ-
nisque principalibus; de coralio, balſamo ſaccha-
ro; de factis illuſtrioribus a O. Curtio commemora-
tis; de auro obryzo argento puſulato, adl Suetonii

Juris civilis loca quædam; de luce umbra; de
via per Septentrionem ad Orientales Indos Euro-
pæis diu ante Chriſtum natum memorata, ad Porup.
Melam, Corn. Nepotem, Plinii hiſtoriam natura-
lem; de Atlantide, ad Platonis Timæum atque Cri-
tiam; de Argonautarum expeditione, an Europam
omnem circumnavigarint, ex Orpheo, Apollonis
Rhodio, aliis; de vacuo loco; de cauſa Parme-
nionis indicta cauſa trueidati; de Unicornu; de Phœ-
nice; de Behemoth Leviathan ad Jobi XL XLI;
de aranea ſpeciatim tarantula; de ave Paradiſi;
de obſidione hieroſolymitana ex Taciti hiſt. lib V;
de Pontio Pilato præſide, occaſione locorum Iuciti
&c Suidœæ, ad Matth. XXVII, 26; de philologiæ uſu
in demonſtrandis Theologiæ capitibus; de nomine
Dei retragrammato Jehovah; de parallelismo novi

Teſtamenti Polybii; de Chaldæo-Syriasmis, Rab-
biniſmis, Perſismis dictioni novi Teſtamenti im-
merito affictis; novi Teſt imenti græci defenſionem
a Solœcismis, Barbarismis Hebraismis; de imperio
ante-diluvianorum; de paradiſo terreſtri, ad Gen. J,
8; de ingieſſu ſacerdotis ſummi in Sanctum Sancto-
rum, ad Levit. XVI, de ænigmate Simſonis, ad Ju-
dic. XIV, 14; de flammante eurru Eliæ, ad 2 Reg.
Ii; de metamorphoſi Nebucadnezaris, ad Danisel.
IV; de victu Johannis Baptiſtæ, ad Matth. III, ai de
pane iæu3αν ad Matth. VI, 11; de injuriis Chriſto
patienti illatis, al Matth. XXVI, 28; de ſepulcro
Chriſti, ad Matth. XXVII, 6Go; de typo ſerpentis
ænei, ad Joan. III, 14, 15; de requie Pauli in Meli-
ta, ad Actor. XXVIII, 16; de eruditione Pauli; de
falſis Doctoribus, ad a Petr. II, 1; de 4 equitibus
apocalypticis, ad Apocal. VI, 2; de addendi detra-
hendique vi a verbis apocalypticis prohibenda, ad
Apoc. XXII, 18 19; de Seoloyuα ν…οs Gentilium;
ce apparitionibus ſpirituum ſpectrorum; de cir-
cumſtantiis hiſtoriæ incarnationis Jeſu Chriſti ejus-
que myſteriis; de altari ad ſacrificium Jeſu Chriſti
fruſtra quæſito; de Pauli Apoſtoli jurisprudentia in
loco juſtificationis; de plerophoria; de recto; de
legihus ſumtuariis; de auctoritate pontificia everſa
ac refutata; de communione Eccleſiæ corruptæ vi-
tanda; de oratore civili eccleſiaſtico; de oratore
parrheſiaſta; de oratore ſacro perſectiſſimo; de ora-
toris ſacri civilis circa aſfectus commovendos of-
Ncio; de oratoris ſacri decoro; de majeſtatis in res
ſacras poteſtate; de lege Papia Poppæa; de cam-
pis elyſiis; de originibus cauſis litteraturæ græ-
cæ; de diſferentia religionis Turcarum Perſurum;
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2099 KIRCHMAIER
de antiquo novo; de eo, quod pium, divum,
decorum eſt; de cognitione ſui; de dextra ſideque;
de ſœnore unciario; Mars an exler? de morum ci-
vilitate gravitite; de liberalitate; de eleemoſynis

hoſpitalitatibus de cultu idololatrico veterum
Germanorum; de Senecæ epiſtolis ad S. Paulum hy-
pobolimæis; de cognitione pœnis Chriſtianorum
ſub Trajano; de rebus moribusque Judæorum; de
Angliæ tegni genio, dotibus ac moribus; de Miltia-
de; de Themiſtocle; de decoro imitationis; de epi-
ſtolis veterum; de SS. Imperii rom. germanici or-
tu appellatiene; de concupiſcentia carnis, im-
potentiæ moralis principio; de efficacia gratiæ par-
ticulari non univerſali; de ſtudio prophetico ſobrie
inſtituendo; de majeſtate juribus barbæ; de dra-
conibus volantibus; de raptu Sabinarum; de re-
publica ordinanda; orationem in laudem academiæ
leopoldinæ imperialis, die auch in den miſcellaneis
academiæ Nat. Curioſorum aufs Jahr 169o ſtehet;
FPanegyricum in ſoh. Georgiumll, Elect. Saxoniæ;
oration, germanicam cum ſon. Georgius III, Saxoniæ
Elect. e bello turcico redux in Saxoniam rediiſſet;
orat. funebrem in obitum Joh. Ceorgii III Elect.
Saxoniæ; panegyricum de electoralis domus Saxo-
niæ pro ſcholis eccleſiis cura ac magniñicentia;
Panegyr. in Carolum xI Sueciæ Regem; orat. gra-
tulatoriam Leopoldo Cæſari ob partam ad Zentam vi-
ctoriam adverſus Turcas habitam; epiſtolas poe-
mata nonnulla, die ſein Sohn, Herr Prof. Ge. Wilh.
Kirchmaier 1703 zu Wittenberg uſammen ediret;
programmata dec. heraus gehen laſſen. K. Hl..

KIRCHMAIER (Sebaſtian), des vorigen Georg
Caſpar Bruder, ein Theologus, gebohren zu Uffen
heim 1641, wurde, nachdem er zu Wittenberg unter
ſeines Bruders und anderer Gelehrten Anführung
ſtudirt, auch die Philol. mit der Poeſie dergeſtalt ver
knupfft, daß er griechiſche, hebraiſche, chaldaiſche, ſy
riſche, arabiſche, perſiſche, turckiſche, athiopiſche und
agyptiſche Verſe gemacht, Superintendens, Aſſeſſor
des Conſiſtorii und Scholarche zu Rotenburg an der
Tauber, verfertigte ein tritkolium exegeticum de
raptu Pauli in tertium cœlum, de auditis ibi ineffa-
bilibus, deque palo ejus in carne; diſſert. de ſcien-
tia Dei cirea conditionata; de corporibus petrifica-
tis; de margaritis; de indiciis in inquiſitione vena-
rum metallicarum obſervandis; de ſilis meteoricis,
vulgo filamentis Mariæ; de papyro veterum; de
æſtu maris, und ſtarb 1700 den 16 Oct. Planeri orat.
de Seb. Kirchmaiero. Pi.

KLIRCHMAIER (Theodorus), ein Philoſophus und
Adjunctus der phil. Facult. zu Wittenberg, florirte zwi
ſchen 1659 und 1677, und ſchrieb: diſſ. de locuſtis; de
incendio ſylvatieo prope Schmiedebergam Saxoniæ;
de linguæ teutonicæ ætatibus; de pyrogrophia de
cruentatione cadaverum, fallaci illo præſentis ho-
micidæ indicio, welche 1726 zu Halle beſonders auf
gelegt worden; de virtutibus Alexandri M. potiori-
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bus; de inauſpicato liberorum hamelenſium egreſſu;
de toni conſoni viribus admirandis; de vanitate pul-
veris ſympathetici; de hominibus apparenter mor-
tuis; de civitatibus hanſeaticis; de nobilitate fran-
conica dec.

KIRCHMAIER (Thomas), ſiche Naogeorgus.
KIRCHMAIER (Tobias), ein JCtus zu Straßburg,

florirte zwiſchen 1608 und 1624, und ſchrieb: anato-
men Corporis Juris utriusque; Reſponfum ex facto
ſingulare circa ſucceſſionem ab inteſtato, ubi quæ-
ritur: an in neßotibus fratris lineæ collateralis,
quarto gradu, duplicitas vinculi jus tepræſenta-
tionis exſpiret.

KIRCHMANN (Alexander), gebohren zuLubeck,
wo ſein Vater Johann Schul-Rector war, 1619 den
18 Sept. ward zu Straßburg 1648 der Rechten
Doctor, ließ ſich allda nieder, ſchrieb diſp. inaug. de
mora, und tr. genealogico-hiſtoricum de prin-
cipatuum Germaniæ adjacentiumque regnorum ori-
gine progreſſu, und ſtarb daſelbſt. Mol.

KIRCHMANN (Bernh. Caſp.), eines Burgermei
ſters Sohn zu Schleßwig, war der Rechten Doctor
und 1691 Stadt-Syndicus zu Huſum, begab ſich aber
von da weg, und lebte zu Hamburg mit dem Cha—
racter als hollſtein-gottorpiſcher JuſtitienRath und
Stadt-Praſident, von Huſum. Er hat Lbeodorici
monachi de regibus vetuſtis norvagicis, und eines
Anonymi de profectione Danorum in terram San-
Ctam bisher noch ungedruckt geweſene hiſtoriſche
Commentarios mit Anmerckungen edirt. Mol.

KIRCHMANM, oder Kerckmann, (Joh.), ein Phi
lologus, gebohren zu Lubeck 1575 den 18 Jan. ſtudir

Mte zu Franckfurt an der Oder, Jena und Straßburg,
wurde hernach bey dem jungen Witzendorf Hofmei—
ſter, und beſahe nebſt ihm Franckreich und Jtalien,
auch einen guten Theil von Deutſchland, wurde
160o3 Profeſſor Poeſ. zu Roſtock, 1613 aber Rector
und 1620 Bibliothecarius zu Lubeck, unterhielte mit
den gelehrteſten Mannern in- und auſſer Landes ei—
nen ſtarcken Brief-Wechſel, und ſchrieb de annulis;

de funeribus Romanorum, welches ſeine beſte Schrifft
iſt, darinne er ohne Grund des Plagit beſchuldiget
wird; rudimenta logicæ peripateticæ, daruber er
mit Johann Rhenio in Streit gerieth; obſervatio-
nes in Nath. Chytræi Grammaticam latinam, wor-—
uber er mit eben demſelben und Peter Danckwerth
Streit bekam; rudimenta rhetoricæ; diſtert. de re-
rumpublicarum everſionibus, earumque cauſis
ſignis florilegium ethicum; notas in Ciceronis ora-
tiones 4 catilinarias; Conſilium de methodo ſtudio-
rum:; Commentarium in præeipuos auctores claſſi-
cos græcos latinos; tabulas logicas rhetoricas;
carmen nuptiis M. Ge. Meiſueri dicatum; orationes
v. g. in obitum Ge. Stampelii u. a.m. von denen 3 in
Seelen Atheris lubec. P. III und P. IV ſtehen; program-
mata, von denen man gleichfalls noch zwey bey eben
demſelben P. IV findet; illuſtrationem duorum Com-
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KIRCEMANN KIRCEIIMEIER
mentariorum hiſtoricorum hactenus ineditorum, al-
terius de tegibus vetuſtis norwegicis (cujus autor
creditur Theodoricus Monachus), alterius de pro-
fectione Danorum in terram ſanctam anno 1185
ſuſcepta, eodem tempore ab auctore incerto con-
ſcripti, welche letztern ſein Euckel, Bernhard Caſpar
Kirchmann, J. U. D. 1684 zu Amſterdam zuerſt edi
ret; epiſtolas, von denen man einige in Peter Bur
manni Ausgabe von Gudii, Sarravit und andrer Brie
fen, in des Herrn von Seelen Athenis lubecenſ. P. IV
in Caſp. Henr. Starckens lubeckiſchen Kirchen-Hi—
ſtorie, auch in Schellorns amœnitatibus litterariis fiu
det; leges de officiis præceptorum diſcipulorum
ſcholæ lubecenſis; carmina, gab auch Theophraſti
chatacteres, Auſonii griphum de numero ternario,
Manutii epiſtolas heraus, und hinterließ im Manu—
ſeript de magiſtratu Rom. lib. 4; tr. de balneis ve-
terum; collectanea chronologica; tractat. de reip.
rom. formis mutationibus; volumen orationum;
vol. poematum; epiſtolas; diarium apodemicum;

2101

Comment. in Homeri iliadem, Heſiodum, Virgilii
georgica, Horatii odas, de arte poetica, ſatyras
epiſtolas; in Ciceronis orat. pro Milone; volumen
miſeellaneorum; locos communes; exercitia ſcho-
laſtica germanico- latina, græco-latina; theolo-
giam thetico- polemicam &c. und ſtarb 1643 ben
20 Martii. Ein pabſtlicher Legat, welcher durch Lu
beck reiſete, beſuchte ihn unvermuthet, und redete
ihn mit einer wohlgeſetzten Rede an. Daruber er
ſchrack Kirchmann ſo hefftig, daß er gantz confus
wurde, und ihm faſt kein Wort antworten konte.
Hierauf nahm der Nuncius bald Abſchied: und ob—
gleich Kirchmann den andern Tag ihm aufwarten
und ſeinen Fehler verbeſſern wolte, bekam er doch kei
ne Audientz. PB. AE. W, m. Han. B. Mol. Seel.

KIRCHMAnNN (Joh.), ein Sohn des vorigen Jo
hannis, Rectoris zu Lubeck, gebohren allda den 24
Oct. 1615, ward 1642 zu Roſtock der Rechten Do
etor, practicirte darauf zu Schleßwig, ward Burger
meiſter und zugleich Hofgerichts- und fiſcaliſcher Ad—
vocat, gab ſeines Vaters Buch de annulis vermehrt
heraus, und ſtarb 22 Apr. 1687, im72 Jahr. Mol.

KIRCHMAKR Micolaus), von Monneim im Neu
burgiſchen geburtig, von wannen er 1619 wegen der
Religion vertrieben wurde. An. 1619 kam er als
Profeſſor Poeſ. und Orator an das Gymnaſium zu
Sultzbach. Als er aber An. 1627 auch hier wegen
der Religion verjagt wurde, bekam er auf Recommen
dation Pfaltzgrafs Auguſti 1629 das Rectorat zu
Oettingen. Anno 163z verließ er dieſen Ort aus
Furcht des Kriegs, in welchem Jahre er noch ge
ſtorben iſt. Er ſchrieb unter andern Gedichten Hy-
menæum apollineum in muptias Auguſti. C. P.

Rh.KIRCHMEIER (Joh. Chriſtian), ein reformirter
Theologus, gebohren 1674 zu Orpheroda in Heſſen,
allwo ſein Vater Prediger war, zohe 1690 auf die Aca
demie nach Marpurg, und 1695 nach Franeccker,

El
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ward 1700 Profeſſor Philoſophia zu Herborn, inglei
chen Licentiatus, und bald darauf Profeſfor Theelo—
gia extraordin. 1702 Proſejſor Cheolog. ordinartus,
wie auch Paſtor, und 1704 zugleich ein Mitglied des
Conſiſtorii zu Dillenburg, und Confſiſtorial-Rath.
1706 gieng er als Profeſſor Theologia, chur-pfaltzi—
ſcher Kirchen-Rath und Pfarrherr nach Heidelberg,
allwo er mit den Catholicten nicht wenig Streit und
Verdruß hatte; daher er 1723 den Beruf zu der Pro
feßione Theol. primaria zu Marpurg anunuahm, und
daſelbſt bis an ſein Ende lehrte, welches 1748
den 15 Mertz erfolgte. Stine Schrihſten ſind:
diſpp. de ſubjecto peccati originaliss immedia-
to; de fœdere operum univerſali; ſumma icligio-
nis naturalis; de actionum moralium principio, de
via unitiva myſticorum; de pædobaptiſmo; de ne-
gotio ſalutis eirca inſantes; de ſabbatis Judæorum;
de articulis fundamentalibus; de redemtione; de
ſeſtis Judæorum anniverſariis; de fatis eccleſiæ N.
T. per VII noctium dierumque viciſſitudines, ſe-
cundum typum creationis primæ in fatis ſub promiſ-
ſione V. T. præſiguratis; de circumſtantiis na-
tivitatis Johinnis Baptiſtæ ejusque myſteriis; de
fatis eccleſiæ D. T. in parabolis Matth. XIII deſigna-
tis; de exiſtentia Dei; de ſocietate civili; de mi-
niſterio Johannis Baptiſtæ ejusque myſterio; de uſu

abuſu ſacramentorum; de Iſraelita leproſo ejus-
que myſterio; de religione; de rationis circa re-
ligionem uſu; de theologia in genere; de die ter-
tia qua Clhiiſtus reſurrexit, ejusque myſterio; de
paſſionum Chriſti ad divinam ejus naturam relatio-
ne; de perpetua Ebræurum ex aurium perſoſſione
ſervitute ad ſponſorem noſtrum Jeſum Chriſtum non
referenda; de communione eccleſiæ corruptæ vi-
tanda; de falſis doctoribus dominum emtorem ipſo-
rum negantibus ad 2 Pet. II, 1; de circumſtantiis
hiſtoriæ incarnationis Jeſu Chriſti earumque my-
ſteriis in vier Diſputationen; de impotentiæ mora-
lis principio; de concupiſcentia carnis, impoten-
tiæ moralis principio; de inaug. de ſacerdotis ſum-
mi in Sanctum S. cum ſanguine expiatorio ingreſſu
ejusque myſterio; de adparitione Dei ſymbolica;
de e ipitibus quibusdam fidei fundamentalibus; an
dere Diſputationen zu geſchweigen, die unter ihm ſind
gehalten, aber von den Reſpondenten ausgearbeitet
worden. Die, welche er ſelbſt verferriget, hat man
zweymahl; einmahl unter dem Titel ſelectirum
cdiſpp. theologicar. manipulus, und hernach unter
der Aufſchrifft: exercitationum academicarum ſyl-
loge zuſammen gedruckt. Ueber dieſes gab er, da er
noch zu Heidelberg lehrte, mit ſeinem Collegen Doct.
Ludw. Chriſt. Mieg gemeinſchafftlich heraus:
chriſtliche Erinnerungen auf die catholiſci en An
merckungen uber den heidelbergiſchen Catechiſmum,
Herrn Chriſtian Rittmeyers, durch welche, ob
der Artickel von dem MeßGpfer nach dem Glau—
ben der erſten chriſtlichen Kirche unterſucht wird
von den reformirten Profeſſoren Theologia zu
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2103 KIRCIIMEIER KIRCHNER
Heidelbera; ingleichen der reformirten Profeſſo
rum Theologia zu Heidelberg chriſtliche Warnung
auf die vorlaufige Ermahnung des chur pfaltzi

z*8ſchen Regierungs-Hathbos, Herrn Chriſtians BRitt—
meyers; ferner hiſtoriam collationum publicarum
inter profeſſores reformit. cathol. in academia
Toram illuſtri auditorio hibitarum, edita a retfor-
matis academiæ pilatinæ profeſſoribus. Er hat auch
einige Reden und Programmata bekannt gemacht.
Aloſ. Neub.

KIRCIIMEIER (Joh. Sigismund), ein reformirter
Theoloqus und des vorhergehenden Johann Chri—
ſtian Vetter, gebohren 1674 den 4 Januar. zu Al
lendorff in den Soden in Nieder Henen, ſtudirte zu
Marpurg, ward anfanglich zu Schwebda Prediger,
ſodann 1704 zu Marpurg Profeſſor ber Logic und Me
taphyſie, wobey er als Profeſſor Philoſophia, her—
nach auch als Profeſſor Theologia, 20 Jahr ein or—
dentliches Paſtorat verſehen. 1710 ward er Profeſ—
for ordinar. Theologta, erhielt dabeh 1735 die Epho
rie der Stipendiaten, und ſtarb 1749 im May.
Seine Schrifften ſind: einige diſputat. logicæ; diſſ.
de theologia naturali; diſtert. de libero arbitrio:;
diſſert. de typo ſerpentis ænei ad Joh. III, 14, 153;
diſquiſitio de unico fidei principio, verbo Dei;
oratio ſeculatis ſecundi jubilæi a confeſſione augu-
ſtana imperatori ſiatibus imperii exhibita. Neub.

KIRCGEINEKR (Iermanu), ein Profeſſor Poeſeos und
Hiſtoriarum zu Marpurg, von Hersfeld burtig, hat
diſpo. 21 de republica; centurium quæſtionum po-
liticarum; legatum, ejusque jura, dignitatem
ofſficium jure-conſultum; orationes; Morvillerium
de oſſicio dignitate cancellarii libris 4 expoſitum;
curricnula imperatorum, regum, electorum, ducum,
principum ac heroum ſuperioris ævi; militiam ad ar-
tium præcepta compoſitam; diſſert. de fatalibus aca-
demiarum diſſipationibus heraus gegeben, und iſt
1620 an der Melancholey geſtorben. Lr.

KIRCHNER (Joh.), ſiehe Kerkener.
KIRCIINER (Paul. Chriſtian.), ein bekehrter Jude

im Anfange des 18 Seculi, vorher Joſeph ben Ja-
cob genannt, von Franckfurt am Mayn geburtig,
lehrte erſt zu Halle in Sachſen in dem reformirten
Gynminaſio die hebraiſche Sprache, begab ſich darauf
1716 nach Heidelberg, und endlich nach Breßlau, wo
er die reformirte Religion changiret haben ſoll. Man
hat von ihm kurtze doch eigentliche Exklarung, war
um er ſich vom Judenthum zu dem wahren chiiſt
lichen Glauben gewendet; ceremoniale judaicum;
einen Brief an die Juden, darinne er ſie zum Chri—
ſteuthum ermahnet, in hebraiſcher und deutſcher
Sprache, und meditationes ſf. cogitata ſincera ju-
dicium de Liſenmengeri Judaiſmo detekto. W.

KIRCIINER (Timaotheus) cin evaugeliſcher Theo—
logus, gebohren zu Dolſtadt in der Grafſchafft Glei—
chen, 1533 den 6 Jan, wurde, nachdem er zu Jena
ſtudirt, Prebiger zu Furra bey Weiſſenfels, nachge
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hends zu Dachwich im Erfurtiſchen, ferner zu Her—
bisleben, von dannern er vertrieben worden; nach—
gehends zu Jena, wie auch Doctor und Profeſſor
Theologia daſelbſt; hiernechſt Hof- Prediger in Wol
fenbuttel, wie auch der erſte Profeſſor Theologiaä zu
Helmſtadt. Als er aber daſelbſt abgeſetzt worden,
und ſich ein Jahr zu Erfurt aufgehalten, wurde er
zu Heidelberg Proſeſſor Theologia primarius, und end
lich General-Superintendens zu Weiniar, woſelbſt
er 1587 den 13 Febr. geſtorben. Er hat einen deut—
ſchen Theſaurum oder Regiſter uber die g deutſchen
Tomos Lutheri verfertiget, explicationem articulo-
rum fidei; de vivifiea carne Chriſti; methodicam ex-
plicationem præcipuorum capitum doctrinæ cœleſtis;
propoſitiones de cœna Domini; de duabus naturis in
Chriſto communicatione idiomatum; diſtert. de
pœnitentia; antapologiam apologiæ formulæ Con-
cordiæ contra Anhaltinos, oder daß die 42 Argu-
menta der Kirchen-Diener im Jurſtenthum An—
halt weder Grund noch Beſtand haben; grundli—
chen beſtandigen Bericht und Widerlegung der
kurtzen Antwort etlicher anhaltiſchen Theologen
auf ſeine Antapologiam; Tractat von der Erb—
Sunde, worauf der Haupt,/Streit in dieſer Sache
beruhe; Bericht auf Cph. Irenæi Wachter-orn
lein; eine Vorrede zu Adami Renmpii Calendario ſa-
xonico geſchrieben. Er. Z.

KIRCHOV, oder Kirckhof, (Laur.), ein Profeſſor Ju
ris zu Noſtock, ſchrieb Conſilia in V Tomis, und ſtarb
1580 als Rector der Academie. R. pr.

a RIRCHRING, oder Kerckring, (Gothardus), ein
JCtus zu Lubeck, gebohren daſelbſt 1639, ſtudirte
daſelbſt zu Baſel und anderer Orten, beſahe verſchie—
denc Lander; ward 1680 Rathsherr, und 1697 Bur
germeiſter zu Lubeck, ſchrieb: ditl. de repreſlaliis, und
ſtarb 1705. Seel.

KIRCHRING (Cotſchalc.), ein Patricius und Ca—
nonicus zu Lubeck, iſt noch allda 1702 ani Leben ge—
weſen, und hat Compendium chronicæ lubeceniſis
heraus gegeben. Mol.

a KIRCIIRING, oder Kerckringk, (Ilenrich), Erb
herr auf Brandenbaum, ein JCtus zu Lubeck, geboh
ren daſelbſt den 28 Octobr. 1610, ſtudirte zu Lubeck,
Roſtock, Konigsberg und Groningen, that eine Rei—
ſe in verſchiedene Lander, ward 1654 Rathsherr, und
1671. Burgermeiſter zu Lubeck, 1657 zum nieder
ſachſiſchen Kreis-Convent nach Luneburg, 1659 aber
an den ſchwediſchen, daniſchen und brandenburgiſchen
Hof als Drputirter geſchickt, ſchrieb Verzeichniß der
adelichen Familien der Circkel-Geſellſchafft in Lü—
beck, und ſtarb 2a3 May 1693. Nol. Seel.

a KIRCIIRAING (Theodorus), ſiehe Kerckring.
KIRCKSTALLENSIS ugo), ſiche llugo.
KLRS TEN (Eraſmus), ein Doctor Juris und

konigl. daniſcher Regicrungs-Rath zu Schleswig und
Hollſtein, hat nebſt andern Rathen die ſchleswig-holl
ſteiniſche Landgerichts-Orduung aus dem ſachnſchen
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2105 KIRSTEN
Rechte verfaſſen helffen, und ſcheinet mit dem Breß
lauer Erasmo Kirſtenio, der zu Leipzig Profeſſor
Juris, und 1596 Syndicus zu Stralſund geweſen,
einerley zu ſeyn. NMol.

KIRSIKN (Georgius), ein Medicus, gebohren zu
Stettin in Pommern den 20 Jan. 1613, begab ſich
nach Halle, und trat nach einiger Zeit im 17 Jahre
ſeines Alters zu Jena ſeine academiſchen Studien an,
gieng darauf nach Straßburg, legte ſich allda vier
Jahr lang auf die Philoſophie und Medicin, und that
ſich beſonders in der Phyſie durch offteres Diſputiren
hervor, worauf er ſich auch nach Tubingen, und als
er daſelbſt eine Zeitlang gelebet, nach Holland ver
fugte. Allhier ſetzte er zu Leiden ſeine Studien fort,
wurde aber nach einem halben Jahre durch die Peſt
von dannen vertrieben, und brachte einige Monate
zu Franecker, Groningen und Utrecht zu, von wanuen
er ſich wiederum nach Letden begab, und ſich noch uber
vier Jahr in der Botanic und andern zur Medicin ge—
horigen Wiſſenſchafften ubte. Nachdem er ſich dar—
inne feſte geſetzet, und den Gradum eines Doctoris
erhalten, wolte er noch einige Reiſen thun, ließ ſich
aber hernach durch die ſonderbare Zuneigung, welche
der ſchwediſche Cantzler Oxenſtiern gegen ihn bezeig
te, bewegen, das Amt eiunes Profeſſor. Medicma mit
dem Pradicat eines koniglichen LeibMedici an dem
Gymnaſio in ſeiner Vaterſtadt anzunehmen, allwo
er auch endlich den 4 Mertz 1660 mit Tode abgieng.
Seine Schrifften ſind: diſguiſtiones philologicæ;
adverſaria animadverſiones in Job. Agricolæ com-
mentaria in Pappium chirurgiam parvam; eine
Samimlung von ſeinen Diſputationen; orat. de me-
dicinæ dignitate præſtantia contra Platonem
Plinium. Fr. W, m.

KIRSTEN (Aartin), von Duben an der Mulde,
ward Philoſophia Magiſter, und anfanglich Diaco—
nus zu St. Nicolai in Leipzig, ferner Superinten
dens zu Vorna, und endlich zu Delitſch, ſtarb aber,
als er kaum ein Jahr lang an dem letztern Ort geweſt,
1584 an der Peſt. Lu.

KIRS IEN Mich.), ein Medicus und Philoſophus,
gebohren zu Beraun in Mahren den 25 Jan. 1620,
allwo ſein Vater gleiches Nahmens Pfarrer war,
gieng 1637 auf die Academie nach Roſtock, begab
ſich 1640 nach Stettin, und halff nicht nur dem
Eichſtad ſeine aſtronomiſchen Ephemerides und dem
Apothecker Detharding ſeine Schrifften wider das
aurum potabile verfertigen, ſondern gab auch, ie—
doch ohne Vorſetzung ſeines Nahmens, ein Werckgen

die non entibus chymicis heraus. Er ſchlug die ihm
1642 angetragene mathem. Prof. zu Franckfurt an der
Oder aus, that 1643 dine Reiſe in Nieder-Sachſen,
Dan.emarck und Norwegen, hielt ſich zu Coppenhagen
auſ, beſuchte als Hofmeiſter eines jungenerrn 1646
die Univerſitat Helniſtadt, kam 1648 nach Hamburg,
erhielt daſelbſt die Vocation nach Rinteln und Mar
purg zur Profeßione Matheſ. und nach Schleswig
zum NRectorat zu einerley Zeit, nahm aber keine da
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von an, ſondern reiſete 1651 in Jtalien, ward 1653
zu Padua Medicina Doctor, und, nachdem er ſich ei—
ne Zeitlang in Breßlau aufgehalten, 1655 Profeſſor
Matheſ. zu Hambura, 1660 Profeſſor Phyſ. und Poe
tices, ſchlug alle ihm geſcheheue anſehnliche Offerten
zu. auswartigen Bedienungen aus, ſchrieb epigram-
mata; carmen heroicum in theatrum anatom. haf-
nienſe; de pace Germaniæ anni 1648 panegyrin;
memoriam bibliothecæ hamburgenſfis; programma-
ta; carmina; laudationes funebres; Garten-Luſt;
gab Caſp. Bartholini inſtrtutiones anatom. und Jul.
Caſſerii tabulas anatom. ins Deuilſche uberſetzt heraus,
hinterließ im Maunſcript diſſert. de affectibus eor-
dis; vitam Mart. Vogelii; opuſc. de compoſitione pe-
riodorum; meletemata analecta dec. und ſtarb den

2 Mertz 1678,im 58 Jahre. Mol. Pa.
KIRS TEN (Fetru9, ein Medicus und Phil. geb. zu

Breßlau 1577,25 Dec. wurde, weil ſein Vater ein an—
geſehener Kauffmanti geweſt, nach deſſ.en fruhzeiti—
gem Tode von ſeinen Vormundern ebenfalls der Hand
lung gewidniet, und ſodann nach Poſeungeſchickt, um
allda die pohlniſche Sprache zu lernen, welche er in
einem halben Jahre gefaſſet; legte ſich nach ſeiner Wie—
derkunfft auf die Studien, und nahm darinne dermaſ—
ſen zu, daß er in kurtzer Zeit in der lateiniſchen,
griechiſchen, hebraiſchen und ſyriſchen Sprache, in—
gleichen in der Phyſic, Botauic und Auatomie eine
gute Keuntniß erlangte. Hierauf ſetzte er ſein Stu
diren zu Leipzig, Wittenberg und Jena fort, ward
Magiſter, beiahe ferner Franckreich und die Nieder
lande, legte ſich dabey auf die arabiſche Sprache, um
den Avicenna und andere Medicos verſtehen zu ler—
nen, und nahm ſodann zu Baſel 16o1 im 24 Jahre
ſeines Alters den Gradum eines Doctoris an. Er
that ſodann noch verſchiedene Reiſen nach Jtalien,
Engelland, Spanien, Griechenland und Aſien, und
kehrte nach einer zweyſahrigen Abweſenheit zuruck in
ſein Vaterſland. Nicht lange darauf wurde er 1610
von dem Rath zu Breßlau zum Rectore ihres Gy—
mnaſii, wie auch zum Directore aller ubrigen Stadt
Schulen ernennet. Er behielt dieſe Bedienung ſo lan
ge, bis er wegen der vielen Arbeit in eine ſchwere
Kranckheit verfiel; da er denn nach ſeiner Wiederge—
neſung die mediciniſche Praxin trieb, und zugleich der
arabiſchen Litteratur oblag. Zu dieſer letztern Spra
che hatte er eine ſo beſondere Liebe, daß er einen groſ—
ſen Theil ſeines Vermogens und ſeiner Einkuuffte auf

nem eigenen Hauſe anlegte, und darinne verſchiede—
ne in dieſer Sprache geſchriebene Bucher drucken ließ.

Nachdem er unterſchiedliche Bedienungen, welche
ihm von Seiten Kayſers Ferdinandi IlI. ingleichen
von deſſelbigen Bruder dem Ertz-Hertzog Carl, dem
Churfurſten von Sachſen und andern angeboten wor
den, ausgeſchlagen; giengeer endlich aus ur.bekann—
ten Urſachen nach Preuſſen, und wurde allda dem
Cauntzler Oxenſiiern bekannt, den er nach Deutſch—
land und zuletzt nach Upſal begleitete, woſelbſt er An.

1636

eine arabiſche Druckerey verwendete, welche er in ſei
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2i0o7 KlRwirzen KkKliskkk
1636 in der Konigin Leib-Medico ernenunet, und zum
Profeſiore Medicina beſtellet wurde. Er ſtarb auch
zu Upfal den 8 April An. 1640. Man ruhmet an
ihm eine beſondere Frommigkeit; wie er denn nicht
echer einen Krancken in ſeine Cur genommen, als wenn
er denſelben vorher zum Gebet und Buſſe vermahuet.
Ju ſeiner 6Gzrabſchrifft wird gemeldet, daß er 26 Spra
chen verſtanden. Seine Schrifften ſind: decas ſacra
canticorum carminum arabicorum mit einer latei—
niſchen Ueberſetzung; quatuor Evangeliſtæ arabice:;
grammatica arabica; liber ſecundus de canone canonis
à filio Sina ſeu Avicenna, Arabiſch und Lateiniſch mit

ſeimen Anmerckungen; Epiſtola Judæ, arabiſch mit
ſeinen Noten; notæ in Evangelium Matthæi ex col-
latione textuum arabicorum, ſyriacotum &ec. liber
de vero uſu abuſu medicinæ; tria ſpecimina cha-
racterum arabicorum, ſecil. 1) oratio dominica ex
vetuſto Codice MsSto arabico cæſareo transſeripta;
2) Davidis Pſalmus 50, ſeu ſecundum Hebræaos 51,

3) prima Suureta, libri alkoran dicti, quod non-
nulli ſymbolum mahumedicum vocant, ex colla-
tione G evemplarium MStorum editum; hypotypo-
ſis ſeu informatio medicæ artis ſtudioſo perutilis
Caſp. Peuceri; oratio introductoria in Gymnaſio
Wratislavienſium habita; epiſtola ad Guilielmum Fa-
bricium Hildanum, welche unter dieſes epiltolis ſteht;
vitæ Evangeliſtarum 4 ex antiquiſſimo Codice Msto
aulico cæſareo erutæ; diſſert. de Atheiſmo natura-
li. Fr. W, m. B. Sche. Mang.

KIRVWVITTZER (Wencesl.) ſtehe Pantaleo.
KIS (Emericus), ein ungariſcher Jeſuit, gebohren zu

Tyrnau 1631, lehrte die Humaniora eine Zeitlang,
ward Hof-Prediger des furſtlichen rockotziſchen Hau
ſes, und ſchrieb in ungariſcher Sprache ohne ſeinen
Nahmen wider die Reformirten, diſcipulum defen-
ſorem honoris profeſſoris ſui de calviniſticarum
conſequentiarum ineptiis; utrum ante Calvinum un-
quam alicubi extiterit ſecta calviniſtarum; refuta-
tionem aſſerti calviniſtici, ante Calvinum extitiſſe
omnes articulos calviniſticos ad ſalutem neceiſarios;
contra Calviniſtam quendam, miſcentem chartifo-
lia cum rebus fidei; apologiam pro libello, quod
calviniſtæ ſeftam ſuam ante Calvinum extitiſſe fru-
ſtra oſtendere laborent, nebſt zwey andern Schrifften
contra vetuſtatem ſectæ calviniſt. Al. CZ.

KIS (Stephanus), fiehe Stegedin.
KISELEhilipp.) ein Jeſuite, gebohren zu Fulda 16to,

lehrte die Humaniora, Philoſophie und Theologie,
predigte in verſchiedenen Stadten mit groſſem Ap
plauſu, ward 1674 Rector des Collegii zu Worms,
und ſehrieb Predigten in  Tom. unter dem Titel: Ni-
lus myſticus &c. Al.

KISKER (Jon. Juſtus), ein Doctor und Profeſſor
Theologia und Matheſ. ord. zu Rinteln, wie auch der
Kirchen in der Grafſchafft Schaumburg Superinten
dens, ſchrieb diſlert. de prudentia nupturientium
gamica; de ſepultura Jeſu, ad Jeſaiæ LIII, 9; de

KldLING Kl»skNPFENNING 21os8
neophytiſmo licito illicito; de lumine propheti-
co, und ſtarb 1714. Pro.

KISLING, oder kiesling, (Joh.), ein Corrector in
der enderiſchen Druckerey in Nurnberg, gebohren zu
Weiſenſtadt in Ober-Francken, 1613 den 5 Febr. wur—
de als Alunmus in Wonſiedel aufgenommen, und
begab ſich 1634 nach Naumburg und Jena, allwo er
ſich ab r nur zwey Jahr aufhielt. 1641 gieng er
nach Hauſe, und ubte ſich im Predigen; begab ſich
aber von da auch nach Nurnberg, in der Meinung
ein geiſtlich Amt zu kriegen. Doch da er allzulang
warten muſte, reſolvirte er 1651 Corrector zu wer—
den, wobey er 23 Jahr blieb, und zwiſchen der Zeit
verſchiedene Bucher: himmliſche Tiſch-Reden,chiſt
liche Lebens- und Sterbe-Kunſt; chriſtl. Haus
Vaters taglich BetſtundBuchlein; geiſtliche Weih
nachts-Sreude; Buß-Beicht-und Communion
Buchlein; nurnbergiſches Hand Buchlein; chriſt
licher Hertzen geheimes BetSammerlein; Hertz
erquvickendes Troſt-und Freuden Brunnlein; geiſt—
lich wWetterBuchlein; geiſtliches Wegweiſerlein;
neuzugerichtetes Reiſer und HausBuchlein; zwolf
Fragen von der Beicht und Abſolution, ſamt ih
ren richtigen Antworten und mehrere Dinge ſchricb,
welche er meiſt aus andern Buchern zuſammen gele—
ſen. Der beruhmte Dilherr war ſein Patron, der
auch zu etlichen ſeiner Bucher Vorreden machte, und
ſie recommendirte. Er ſtarb 1674 den 14 Oct. im
61 Jahr. Leltners Centuria correct. erud.

KISFENNING (Henr.), ein niederlandiſcher Theo
logus von Venlo in Geldern, war Canonicus und
Paſtor zu Santen im Cleviſchen, ſtand auch bey dem
Hertzog Wilheim in beſondern Genaden, florirte zu
Ende des 16 Seculi, und ſchrieb de meditatione
mortis variis eos, qui morrem lentam, ſubitam
vel violentam obeunt, conſolandi modis in? Bu—
chern; precationes chriſtianas admonitiones ad
pie vivendum; aquam vitæ de fontibus Salvatoris ſ.
doctrinam evangelicam de meditatione mortis.
dwr.

KISSELBACH (Ienr.) ein Profeſſor Phyſices zuBaſel, war zu Lorchenhauſen im Rhingau mayntziſcher
Dioces den 5 Mertz iboo gebohren, und trat, als er
ſeine Studien auf verſchiedenen deutſchen Schulen
und Univerſitaten vollendet, in den Barfuſſer-Orden,
bekleidete in demſelben ein und ander Officiuni, ward
auch in dem damahligen Kriege als ein Feldprediger
gebraucht, nahm aber, als er die Bibel fleißig durch
leſen, 1635 zu Baſel die reformirte Religion an, wurde
Magiſter und anfangs Praceptor an dem Gymnaſio,
1657 aber obgedachter Profeſſor bey der Univerſitat
daſelbſt, ſchrieb auſſer ſeiner Confeßton unterſchicdli
che Diſputationes aus der Phyſic und Philoſophie,
und ſtarb im April 1673. HL.

KISSENPFENNING (Chriſtoph), ein Jeſuit von
Wien im Oeſterreichiſchen, gebohren 1622, lehrte die
Humaniora und die Philoſophie, legte ſich hernach

aufs

Clic
k t

o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com Clic

k t
o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com

https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor


z100 kKl7sCcHEkR KkKIVET
auſs Predigen, und ſtarb zu Presburg den 12 Dec.
1663. Man hat von ihm ideam Lutheraniſmi, welche
zu Wien 1661 gedruckt worden. Al.

ron KITSCHER (Johk.. J. U. D. und Prapoſitus
zu Colberg, ein guter Poet und Orator, ein Meisniſcher
von Adel, war erſt Hertzog Georgens zu Sachſen Rath,
beym Schluß des 15 Scculi, von den pommeriſchen
Furſten als Orator uach Augſpurg verſchickt: und
als er zurück nach Leipzig ka.:, ſo lagen ihm einige
Proſeſſores und andere vornehme Bekannte an, daß
er ihnen die Hiſtorie von der Reiſe Dogislai ins ge
lobte Land in einer muntern Schreibart mittheilen

ſolte; darauf er ſich entſchlieſſen muſte, gedachte
Reiſe in folgenden Tractat zu verfaſſen: tragico. co-
media de hieroſolymitana profectione illuſtriſſimi
ducis Pomeraniæ, ſo auch 15on zu Leipzig gedruckt
worden. D. Vincentius Ravennas, ein Jtalianer,
vergleicht den Autorem mit Cicerone und Livio we
geu ſeiner netten Schreibart, wenn er in einem Car
mine an ihn ſchrieb:

Tu Pater eloquii, germanæ gloria gentis,
Te cuncti laudant, utraque lingua colit.

Aurea nunc ætas, qua natus Tullius alter,
Lacteus nobis Livius alter adeſt.

Juppiter atque dedit famam ſine labe tenere,
Oblectas multos, principibusque places.

Vos precot, o Superi, noſtrum ſervate Johannem,
Qui famli ſplendor unicus eſtque decus.

Er war nachgehends Rath bey Hertzog Heinrich zu
Sachſen, half unter andern die Kirchen-Viſitation

1539 mit verrichten, und hinterließ unterſchiedene
Dialogos, als de rebus S. Imp. rom. orationes und
Epiſteln. Ma. So,. Jae.

KITTEL.MANN (Chriſtian), aus Thuringen, war
Philoſophia Magiſter, und an der Laurentii-Kirche
zu Halle in Sachſen Paſtor, ſchrieb de Exoreiſino;
re futationem decem errorum Zwinglianorum in do-
ctrina de peccato baptiſmo in deutſcher Sprache;
quæſtiones catecheticas; vindicias catechiſmi Murt.
Lutheri in articulo de S. Cœna; ausfuhrlichen Be
weis, daß die calviniſche Lehre vom heiligen
Abendmahl falſch ſey; Warnung fur dem neuen
BauernCatechiſmo, und ſtarb den 29 Sept. 16o5.

KIT7ZEL Gok.), ein Doctor und Profeſſor Junis, wie
auch Matheſeos zu Marpurg, gebohren zu Ep,iein
1574 den 10 Febr. ſchrieb ſynopſin matrimoniatem;
de jure monetarum; de jurisdictione &ec. und ſtarb
1627, 30 Aug. EFr. W, d.

KITTZNER (Ralthaſar), ein deutſcher Jeſuit von

KIVET Arnohemius (Alb.) ſiehe Albertus Kivet.

Brunchenar, gebohren, 1563, hat zu Wurtzburg
die Philoſophie gelehret, hernach einen geſchickten
Prediger abgegeben, und iſt zu Aſchaffenburg den 3
Jun. 1640 geſtorben. Man hat von ihm Roſam
marianam, und eine Leichenrede auf die Guberngntin
Jſabella in den Niederlanden. Al.

Gelehrt. Leuit. T. Il.

KIzYNOKOLKI KLAUSING atie
KIZVNOKOLKI (Stianiclaus), ein Jeſuite von Cra

cau, woſelbſt er die Rhetoric, Mathen.atic, Cosmo
graphie und Philoſophie docirte, verwalrete unterſchied
liche Aemter unter den Jeſuiten, ſchrieb etliche itnli?
che Wercke in pohlniſcher und lateiniſcher Sprache, als.
Compendiuin vitæ fpiritualie; de præparatione ad
mortem; de via vitæ erernæ, und de inodo me li—
tandi, und ſtarb zu Cracau 1633, 6 Dec. im 72 Jayrt.
Al.

KLAMMEKR (Balthk.), ſiehe Clammer.
KLAPOEL (Joh.) ſieht Johannes Pariſienſis.
KLAKRE (Heanr.), ein Theoloqus von Hildesheim, war

erſt daſelbſt an der Martins. Kirche Paſtor, hernach
Superintendens, ſchrieb viel Leichen-priedigten; vale
Martinianum; ein Neuſahrs-Prediqt ic. uud ſtarb den
14 Apr. 1638, im 67 Jahr. W, d.

KLAUNIG (Geottfried), ein Medicus, gebohren
zu Breßlau 1676, ſtudirte zu Leipzig, beſuchte Hol—
land, Engelland und Frauckreich, promovirte zu Lei
den in Doct. practicirte hierauf in ſeiner Geburts—
ſtadt ſo glucklich, daß er von dem Churfurſten zu
Pfaltz, Carolo Philippo, und kurtz hernach vom Kay
ſer Joſepho unter ihre Hof- und Leib-Medicos auf
genommen wurde, ſchrieb noſocomium charitatis,
valf an den hiſtoriis motborum wratislayienſium
fleißig arbeiten, ließ als ein Mitglied der Natura
Curioſorum unterſchiebene Obſervationes in die mi-
ſcellanea dieſer Societat mit eindrucken, und ſtarb zu
Breßlan 1731. Ke.

KLAUSING (Ileinrich) ein lutheriſcher Theologus,
gebohren 1675 den 28 Dee. zu Hervorden in der Graf

ſchafft Ravensberg in Weſtphalen, zohe 1695 auf die
Academie nach Wittenberg, ward allda 1690 Muagi—
ſter, 1700 Adjunctus Facultat. philoſoph. 1704 Pro
feſſor Matheſeos extraordinartus, 1707 Profte ſor
Moralium ordinarius, 1710 Doctor Theologia, 1712
Profeſſor Logices und Metaphyſices, wie auch Theo
logiä extraordinarius, und 1715 Mathematum ſu—
veripbrum. 1719 lam er als Profeſſor Theologia nach
Leiprig, und ward allda nach und nach Collegiat des
groſſen Furſten-Collegii, Canonicus zu Meiſſen, Se
uior der ſachſiſchen Nation, Decemvir der Academie
und Ephorus der koniglichen Stipendiaten. Er lit—
te ſchon zu Witteunberg durch die ovtiſchen und aſtro—
nomiſchen Obſervationen, Schaden an dem lincten
Auge, verlohr ſolches endlich gar, und ſtarb zu Leip—
zig als Rector magnificus 1745 den 2 Oct. Seine
Schrifften ſind: Hanneckenir Unterſuchung der Leh
re von dem termino peremtorio gratiæ in Frag und
Antwort geſtellet; tractatus de optima temporum
emendatione; vindiciæ oder diſputationes monrales
wider D. Buddei diſſ. de moderamine inculpatæ turelæ
und deſſen defenſoris immoderati ausfuhrliche Ver—
antwortung; eclipſis Junaris viſa obſervata Wit-
tebertzæ 1718; Jubelpredigt und Antritts:Predigt
am Reformations-FHeſte zu Leipzig; diſputationes
de conſcientia ſcrupuloſa, de vitæ per intellectum
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1111 KLAUsING
Se voluntatem emendatione, de motu corporum na
turalium, de docta ſimulata quarundam rerum
naturalium ignoratione, de matheſi nova non nova,
de uſu algebiæ, de naturæ admirandis in luce, de
Bailleti libro des enfans devenus celebres par leurs etudes,
de pſeudo- mathematicis, de matheſi ſacra non ſacra, de
matheſi facia generatim, de mentis humanæ mor-
bis, de amorte ration di, de interna bonitate ac ma-
Kria actuum moralium, de eo quod civem bonum
præcipue conſtituit, de affectaris martyriis, de ob-
ugitione ſuppliciorum, de affectatis ſuppliciis, de
affectibus generatim conlſideraris, de prognoſticis
politicorum, de ambitione, de juramentis dolo
errore elicitis, de legibus divinis politivis, de ſum-
ma virtutum moralium æ«xA, de veterum romano-
rtum pontiſicum pietate, de ſententia Meri de ſum-
mo bono, de gaudio ſapientum, de Raphſonii de-
monſtrationibus de Deo, de Timotheo Auανναν,
de controverſii recentioribus, de animæ corpo-
ris vinculo, de pithologia Dei, de oblivione docta,
de efficicia Scripturæ ſacræ, de philoſophia ſobria,
de divina eſſentia num maſculinum tœmininum
adinittat, de philoſophia cabbaliſtica, de veritate
re dli cum veritate notionali collata, de quæſtione
an Deus lux ſit proprie ſic dicta, de ſymptomatibus
tri ingulorum, de methodo demonſtrandi mathema-
tie  ad res theologieas non applicanda, de hæreticis
miſera morte extinctis, de inſinito mathematico-
rum tanquam revera finito, de forma anni Hebræo-
rum patriarchali, de inſulis gentium, de ſymme-
tria maris ænei Salomonis, de incolis planetarum,
de mechodis demonſtrandi declinationem magnetis,
de yαανÊναÔ angelis bonis Deo in angelis
a Spencero temere aſſerta, de vocatione ad munus
ſicrum oblata temere non recuſanda, de indole
ſtatu ſervitli, de duraxtuylæ martyrum, de uro Soni
æëαα, de vindiciis S. codicis a tautologias crimina-
tione, de imputatione conſequentiarum theologi-
carum, de nuptiis propinquorum jure cdivino pro-
hibitis, de mundi annihilatione, de turgænaA pau-
lina, de diſcrimine ſanctificationis juſtificationis,
de Aaroiren librorum ſymbolicorum luthetanæ ec-
cleſiæ, de dααο nνrur, de afflictorum ſolamine,
de appropinquatione nominis divini, de æνννα-
ruee confucata, de loco 1 Theſt. V, 23, de Atha-
naſio vindicato, de animabus bis mortuorum, de
æternis peccatorum pœnis, de conceptibus glori-
ficatorum in altera vita, de Chriſto tradito ad mor-
tem erucis, de controvertſia neſtoriana, quod non
fuerit logomachia, de ſacrificio Eliæ veſpertino, de
juſtificatione per propriam vocabuli Mæauir explica-
tivnem, de miraeulis Chriſti divinitatis ejus teſti-
bus, de adventus Chriſti neceſſitate tempore tem-
pli ſecundi, de impletione legis Chriſti per porta-
tionem oneris alieni, de vindiciis Scripturæ S. de
loeco Genetf. XIl. 6, 7, de fide per charitatem ope-
roſa, de eo quod practicum eſt in ſtudio exegetico,
de agitatione copiarum cœleſtium cirea finem orbu,

KLAY KLEIN 2112
de temperamento juſtitiæ miſericordiæ divinæ in
Chriſto unice quærendo; orationes; programmata.
Pr.

KLAV, oder Kley, GJohann), ein JCtus, lebte 1616
als Senior, und Theſaurarius an der Cathedral-Kir—
che zu Hamburg, und ſchrieb Engel-und Drachen—
Streit.

KLEBITIUS (Wilhelm), ein Deutſcher, war der re
formirten Religion zugethan, libte um 1560zu Frey
burg, und ſchrieb victoriam veritatis ac ruinam Papa-
tus ſaxonici contra Tilemannum Heshuſium de S.
Synaxi; de fundamento ſalutis; de præſentia Judæ
in S. Cœna; de buccella intincta, quam comedit Ju-
das proditor, an fuerit panis euchariſtiæ, unter wel—
chen das letzte in den Criticis ſaeris ſtehet, auch 1675
nebſt Franc. Moncai Buche de vitulo auteo, beſon
ders zu Franckfurt in g gedruckt worden. Friſius in
epit. bibl. gesnerianæ.

KLEE (Caſp) von Grrolzhofen, ein Theologus, war
bey die 62 Jahr an unterſchiedlichen Orten, zul etzt aber

zu Rappersweil Paſtor, ſchrieb Apem ſpiritualem:
Manuductionem ad ritam æternam in deutſcher
Sprache, und ſtarb den 13 Januarii 1652, im 87
Jahr. W, d.

KLEE (George), ſiehe Thymus.
KLEIN (Chriſtian). J. U. Doctor von Roſtock, allwo

er auch Profeſſor geweſt, ſchrieb diſput. de dominio
huũjus acquirendi modis; de jure gentium, und

ſtarb den 16 Apr. 1664, im 36 Jahr. W, d.
RLEIN GJoh) ein Ungar, war Rector zu Dantzig an

der Bartholoniai-Schule, ſchrieb Manuductionem ad
grammat. latinam; curiam gedanenſem anagramma-
ticam: methodum informandi pueros in etymolo-
gia; typographiam arabicam &c. und ſtarb 1662 den

zo Jun. im 6z Jahr. Præ.
KLEIN (Joh.) ein Profeſſor Theologia zu Roſtock,

gebohren zu Soltwedel 160o4, im Monat Sept. ſtudir
te zu Gieſſen, Roſtock und Leiden, ſchrieb eine dlitiertat.
hiſtor. theol. de eriminationibus nonnullorum, qui
pacem publicam ab imperatore &e ſtatibus imperii
ſincitam ad lutheranas, ut vocantur, eccleſias ni-
hil attinere, aut alioqui nen ſervandam eſſe, hoc
tempore contendunt; jubila ac diſſfertationes de or-
thodoxarum Germanie: eccleſiarum confeſſione Au-
guſtæ edita, und ſtarb 1621. G, e,t. W, d.

RLEIN tJohanan ein JCtus, und des Theologi glei
ches Nahmens Enctel, von Roſtock, ſtudirte dajelbſt,
ward 1684 Doctor, feruer Pandectarum Profeſſor
und des mecklenburgiſchen Conſiſtorii Director, ſchrieb
annotationes ad Job. Joach. Sebœpfferi ſynopſin juris
privati; annotationes al Wolſfg. Ad. Lauterbuchbii
compendium juris; diſſ. de dominio interimiſtico,
zermanice: Interims Eigenthum; de inofficioſi te-
ſtamenti querela; de inobedientia impuni; de fa-
vore matrimonii in mitigandis pœnis; de diebus eri-
ticis ſ. decretoriis; de judice ſuſpetto; de inhibi-
tione judieiali in caulis appellationum; de foro il-

u
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2113 KLEIN KLEMM
luſtris Filii delinquentis; de teſtatore cauto; quid
de Sagarum contfeſſione, quod ex concubitu cum
diabolo liberi procreentur, judicandum ſit, welche
M. Jo. Matth. Groſſe 1707 ohne Nahmien verdeut
ſchett; de probatione quæ fit per libros mercatorum;
de executione in cadavere delinquentis; de jure cir-
ca margatitas; de alimentis a liberis præſtandis; de
uſu practico doctrinæ juris romani de Prætore ſu-
dice pedaneo &c. welche diſſertationes meiſt 1706 zu
ſammen gedruckt worden; diſcurſum Juris canonici
de pœnitentia eccleſiaſtica; Programmata: de præ-
rogativis Principum S. rom. Imperii; de edicti præ-
toriani: quod quisque juris in alterum ſtatuerit, ut
ipſe eodem jure utatur, origine atque uſu apud ve-
teres dec. und ſtarb nach 1725.

KLEIN (PEhil. Mart.), ein Magiſter der Philoſophie
und Paſtor um 1693 zu Hinmmelpfort im Bremi
ſchen um 1704 aber zu Steinkirch, von Hamburg
geburtig, hat eine exercit. de religionum tolerantia
geſchrieben. Aloi.

KI. EINAU (Johann V/ilhelm), von Leipzig, ein Do
ctor Philoſophia und Juris, florirte daſelbſt zwiſchen
1672 und 1676, und ſchrieb diſt. de conſtitutione fa-
miliæ; de aſſuſſinio &c.

KLEINFELD (Nicolaus), ein Medieus von Dan
zig, lebte zu Ende des 16 und Anfange des 17 Secu
li, und ſchrieb de morbis ſymptomatibus eorum-
que cauſis diſferentiis libros Ii, bie zu Antwerpen
1598, und zu Leiden 1618 in 12 ediret worden. Li.

KLEINLNECHT Goh. Jacobus), ein Medicus und
Phyſicus zu Geißlingen, lebte zu Ausgange des 17
Seculi, und hinterließ ein Schediaſina de herba ſcor-
dio, welches Manuſcript Herr D. Joh. Francus mit
ſeinen Zuſatzen zu Ulm 1720 in 8 anus Licht geſtellet

hat. X2Z.
KLEINN (Henr.), ſiehe Klein.
KLEINSCHMIEDT GJeh.), von Marpurg, war

J. u. Doctor und Profeſſor zu Marpurg, ſchrieb de
eo, quod intereſt; præcognita jurisprudentiæ de

principiis ſtudi juris; de non interficiendis hœreti-
cis; de ambidextris dc. und ſtarb den 22 Aug. 1663.
W, d.

ron KLEIS T Eribislaus), Erbherr auf Mutrin, ein
pommeriſcher Edelmann, war Canonicus und Cautz
ler zu Camin, und ließ 1522 zu Roſtock drucken
orationem de oſfieio epiſcopi, welche er bey der In
veſtitur des Biſchofſfs Erasmi Manteuffel gehalten
hatte. læ.

KLEMM (Johann Conrad), ein lutheriſcher Theolo
gus, gebohren zu Herrenberg 1655 den 23 November,
ſtudirte zu Hirſchau, Bebenhauſen und Tubingen, all
wo er den Gradum Magiſtri angenommen, und de
intellectu viatore diſputirt. Darauf wurde er 1679
Praceptor iuferior zu Maulbrunn, ferner 1683 zu
Metzingen unter Aurach, und 1688 zu Stutgard
Diaconus, folgends Profeſſor zu Tubingen, und zwar
ooLogic. und Metaph. aind Ephorus des furſtli

KLEMPZOV KLEPPERBEIN 21i4
chen Stipendii, 1702 Theol. extraord. Abend-Predi—
ger und Superatteudens Ill. Stipendti, und dann
1711 Theol. ordin. und Stadt-Pfarrer, ſchrieb auffer
obigem diſſert. de voce Biν Grinti V.
11; vindicias ſocorum Pentateuchi corruprionis ac-
cuſatorum; in locum ad Galat. cap. V, 4; de xaαν
il Jelaus Olctus ad 2 Petr. l. 3, 4; de uſu principio-
rum rationalium in materiis theologicis; de uſu
principiorum rationalium materialium in conclu-
ſionibus theologicis; de uſu rationis humanæ in ſa-
cris; de natura ſubſtantiæx ſubſiſtentiæ; de ſub-
ſtantiæ geadibus ſubſiſtendi; de ſerro hommis aibi-
trio gratia converſionis ordinata; de concilio Be-
nedicti XIII; de natura cognitionis humanæ; de
Papatu hierarchico; de nominibus hebraicis  præ-
formativo auctis &c. und ſtarb 1717 den 18 Febr. NZ.

KLEMPTZOV, ober von Klempſowen, (Nicolaus), ein
pommeriſcher Edelmann, ſtudirte in der Mitte des 16
GSeculi zu Wittenberg, continuirtt Thoma Kantzo
vii pommeriſche Chronica, die er ihm in Teſtament
vermacht, bis 1532, welche Arbeit hernach in Cramers
und Micrakii ponimeriſche Chronick gebracht worden.
Cramer und Micralius in præk.

KLEN CK (anus), ein Ritter und Herr von Odeſſen,
wat 1665 Profeſſor zu Aniſterdam, und ſchrieb inſti—

tutiones juris naturæ, gentuum publici ex Hug.
Greotii libris, ſo 1666 zu Jena, und 1670 zu Paris

in 12 uachgedruckt worden; dilſert. de civitatum mu-

tationibus, welche ſich bey Jo. Ge. Siinonis Grotio
erotematico befindet c.

KLENGEL (Chriftian), ein Doctor und Profeiſſor
Juris zu Wittenbera, ſtudirte 1650 zu Straßburg,

ward allhier 1652 Doctor, hierauf zu Wittenberg
Profeſſor, und ſchriebt ſceleton chionologicum ſ.
methodicam compilationem temporum, quæ in ſu-
re canonico, civili, feudali ſaxonico occurrunt;
Panegyricum in pacem germanicam, deu er zu Straß
burg 1650 gehalten; dillert. de inſtrumentorum
editione; de jute nummi; de privilegiis ſepulcro-
rum; de negligentia; de juribus prædiorum urba-
norum ruſticorum; de ſponſalibus; de conſulibust
Romanorum; de dominio &c.

KLENKL, ober Clenke, (Joh.), ein deutſcher Augu
ſtiner-Monch zu Herforden, war beyder Rechten Do—
ctor, lebte um 1320, ſtand zu Magdeburg viele Ver

folgung aus, und ſchrieb in libros ſententiarum;
comm. in Evangelium Matthæi und in Actus Apo-
ſtolorum; Decadicon; Quodlibeta juris totius; Epi-
ſtolam ad Joannem XXII. Fa.

KLEPPERBEIN (Lernhard), ein JCtus, gebohren
1670 im Auguſt zu Theilewitz in der Nieder-Lauſitz,
ſtudirte zu Leipzig, wurde 1700 zu Halle Doctor, hielt
zu Leipzig fleißig Collegia und practicirte daſelbſt, gab
Corpus juris civilis, feudalis canonici titulare;
zufallige und unveorgreifiiche Gedancten von Ver
minderung und Beſchlennigung der Proceſſe; ver
nunfftige Kinigkeit des natierlichen und burgerli
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2115 KLESsCII KLETTE KLINGENBERG 2116
chen Rechts in Proceſſen; ohngefahrliche Gedan-  KLETTE (Joh. Geora. der heiligen Schrifft Licent
ken, wie ein enſeh durch Betrachtung ſeiner See
le Vermogen und Unvermogen, zur Erkenntniß
Gottes des Schopffers, und der Unterwurfigkeit
des Menſchen unter Gottes Willen, als dem Gvell
alles Rechis gelangen, und hernach die Rechtsge—
lehrſamkeit in auter Ordnung mit Verſtand und
Vernunfft erklaren konne; examen repertorium
compendii Juris lauterbachiani; diſput. de caute-
lis circa quantitateu rei controverſæ in proceſſu ei-
vili obſervandis &c. und ſtarb 1718 den 27 Junii.
Leb.

KLESCII (Chriſtoph), ein Bruder des Daniel Kleſch,
ward, nachdem er vorhero an verſchiedenen andern
Orien im Predigt-Amite geſtanden, Paſtor an der
Kaufmanns-Kirche, wie auch Jnſpector des Gymna
ſit zu Erfurt. und ſtarb den 20 Febr. 1706, in dem 74
Jahr ſeines Alters. Er hat wegen des Chiliaſmi
unterſehiedene Streit-Schrifften; ingleichen poeri-
cam ſ. manuductionen ad palmeti poetici delicias;
anduchtige ElendsStimme auf Davids Harffen
ſpiel ic. heraus gegeben. Mot.

KLLSCII (Daniel), von Jglau aus Mahren, reiſte
in Deutſchland, ſtudirte zu Straßvurg und Witten
berg, war hernach 10 Jahr Conrector zu Oedenburg
in Ungarn, nach dieſem Prediger der deutſchen luthe
riſchen Gemeine zu Guntz, ferner za St. Georgen—all
wo er von den Croauten 1673 geplundert und verjagt
wurde, daraufzu Jena Rector an der Raths-Schule,
zu Weiſſenfels Profeſſor am Gymnaſio, und dann
Superintendens zu Heldrungen. Weil er aber uber
die Offenbarung Johannis gerathen, und wunderli—
che Prophezeyungen daraus erzwingen wolte, muſte

er zu Weiſſenſels 1690 revociren, danckte aber darguf
in eben dem Jahre ab, und gab 1695 und 1696, als
er bey 75 Jahr alt war, allerhand Prophezeyungen
heraus, darinne er den Fall des Konigs in Franckreich,
und den jungſten Tag auf das Jahr 170o ſetzte, ſuch
te hernach ſeine Zuflucht bey den Konigen in Engel—
land, Schweden, Dannemarck, Preuſſen und der Stadt
Hamburag, fand ſie aber nirgends, und beſchloß ſein
keben zu Berlin, allwo er im finſtern die Treppe her
unter fiel, und gleich todt blieb. Er wurde als kay
ſerlicher gecronter Poet in der fruchtbringenden Ge
ſellichafft der Krafſigſte, in der deutſchen Genoſſen—
ſchafſt der Huldende genannt, und ſchrieb orationes
ſcholaſticas; ſpecimma examinum; carmina; ſuc-
cinctam papiſticæ inſtitutæ in 13 ſcepuſiacis oppidis
de formationis enarrationem; Entwurff von dem
Thiere mit den zwey Hornern; den geiſtlich-apo
ſtoliſchen Statiſten, oder Predigt uber Phil. IIl, 20
unſer Wandel iſt in Himmel, und viel kleine deut
ſche Tractate. Seine ſeltſamen Schrifften ſollen von
einer kleinen Verwirrung des Hauptes herruhren, die
vom Gifft ſoll entſtanden ſtyn, den er in Ungarn von
den romiſchen Griſtlichen bekommen; wiewohl auch

din dem Gymnafio zu JZerbſt Theologta lutherana und
Meiaphyſices Profeſſor publicus, in der Kirche zu

.St. Barcholomai 1693 Archidiaconus, hernach zur
heiligen Dreyfaltigkeit Paſtor, gebohren zu Rade—

berg in Meiſſen 1650 den 12October, ſtudirte in der
Schul-Pforte, zu Leipzig und Wittenberg, machte

 ſich hierauf durch Collegia in Leipzig bekannt, wurde
1684 zum Profeſſor nach Zerbſt, 1688 zum Archidta—
cono der Kirche zu St. Bartholomai daſelbſt, und
1696 zum Paſlor der neuen Kirche zur heiligen Drey
ſaltigkeit beruffen. An. 1697 am dritten Weihnacht

Fegyertag ruhrte ihn auf der Cantzel der Schlag, daß
Her wenig Stunden hernach ſeinen Geiſt auſgeben mu—

ſte. Er hat dillert. de Euchariſtia Mitla pontiſi-
cia; de myſtica Chriſti cum fidelibus deſponſatione
ad Hoſeæ II, 19, 20; Leichen-Predigten, z. E. das
im Tode getroſte Chriſten-und gurſtenHertz, aus
2 Tim. IV, 18 &c. hinterlaſſen. Leb.

KLEv, ſiehe Klay.
KLINCKARI (Tetr.), ein Jeſuite von Trier, ac

C inbohren 1580, war Prediger zu olln, Munſter, Wutz
burg, Baden und Trier, ſchrieb deutſch puerum bech-

lehemiticum jubileum natalitium; hortulum can-
tionum ſelectarum in uſum torius anni; cultum &e
xenia Chriſti nati; puerum chriſtianum, und ſtarb
zu Wurtzburg den z1 October 1637, im gzſten Jahr.
Wa.d.

KLINCREBEIL Gac.), ſiehe Grünewald.
KLINCKHAMER (aurentius), ein Theologus zu
Leiden, lebte zwiſchen 1655 und 1662; und ſchrieö:

tr. van de Vrybeidt van Spretken in de Gemeinte: Ver-
dedinge wedder Ifauc Pontanus Sc.

KLING a Steinau (Melch.), ein deutſcher JCtus, von
Steinau burtig, hat tractatum cauſarum matrimo-

nialium geſchrieben, ſo der Collection de jure con-
nubiorum inſerirt worden, welche Henning Groſſe zu

Leipzig 1597 in 4 heraus gegeben; ferner enarratio-
nes ad inſtituta; comm. in ritulos decretalium de
proceſſu; comm. in uſus feudorum. Er hat auch

das Jus ſaxonicum in ein Syſtema gebracht, und 1572
und 1577 zu Leipzig in folio dructen laſſen; iuglei
chen das gantze ſachſiſche LandRecht mit Text und
Gloſſen in richtige Ordnung gebracht.

KLING (Zachar. Laurent.), ein Schwede, war Theo
logia Doctor und Profeſſor zu Dorpt in Lieflanv, her
nach koniglicher Hof-Prediger, General-Feld-Su—
perinteubens, nachgehends Paſtor zu Stockholm, wie
auch Biſchoff zu Gothenburg, ſchrielhlrogymnaſma-
ra; theatrum biblicum; verſchiedene Predigten ic.
und ſtarb den 3 Sept. 1671. Wa,d.

KLINGE (Barthol.), von Coblentz, war Phil. und J.
U. Doctor, des Hertzogs zu Mecklenburg Riath, Abge
geſandter, und zu Roſtock in die z1 Jahr lang Profeſfor,
ſchrieb verſchiedene juriſtiſche Diſputationes, und ſtarb

den 5 Dec. 1610, im 76 Jahr. W, d.
ſein groſſer Hochmuth etwas dazu mag beygetragen von KLINGENBERG (Henrich), ſiehe Henricus
haben. Ce. Leb. Un. von Klingenberg.

KLIN.
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2117 KRLINGENBERG KLOS
KLINGEMNBERG (Paul.), ein Hamburger, war an

fangs hollſteiniſcher Krirgs-Commiſſarius, hernach
koniglich-daniſcher Regierungs-Rath, lebte noch 1676,
und ſchrieb nutzbringende Geſellſchafft in daniſcher
und deutſcher Sprache. Mol.

KLINGER, ſiche Clinger.von RLIPPIIAUSEN, ſiehe von Ziegler (Henr.
Anshi.).

KLOBARD (Tetrus), ein niederlandiſcher Philolo
gus von Schoondyk, lebte um 1538, war in der grit
chiſchen und lateiniſchen Sprache trefflich erfahren,
und gab Demoſthenis orationes olynthiacas tres la-
teiniſch uberſetztheraus. Sw.

KLOCK (Caſpar), ein JCtus, gebohren zu Soeſt in
Werntphalen 1533 den 28 Februar, wurde, nachdem er
zu Mrpurg ſtudirt, auch in Doctorem Juris promo
virt, Cantzler zu Stollberg, Syndicus und Comes
palatinus zu Braunſchweig, Cantzler zu Minden und
Hildesheim, und Rath zu Braunſchweig, ſchrieb trakt.
Jur. politico- polemico-hiſtoricum de ærario, den
Cph. Peller mit Anmerckungen 1671 auflegen laſſen;
tract. nomico- politicum de contributionibus; con-
ſilia, die zuletzt 1703 zu Nurnberg in 3 Folianten ge
druckt worden; librum ſingularem relationum ca-
meralium, und ſtarb 1655 den 15 Jan. Fr. W, d.

KLOCK (Henrich), ein JCtus, ward 1617 zu Baſel
Doctor, und ſchrieb de regali vectigalium jure, mo-
ribus hodiernis praxi, maxime ſmperii romani, ac-
commodato, welchen Tractat er 1621 zu Gieſſen ver
mehrt auflegen ließ.

KLOECKEK (Duvidh), gebohren zu Hamburg 1629,
legte ſich aufangs auf die Mahlerey, ubte auch ſolche
noch, als er ſchwediſcher Legations -Schreiber zu
Osnabruck war, wo er von einem beruhmten Mah
ler ſich unterrichten ließ. Er wiedmete fich endlich
vollig dieſer Kunſt, und begriff ſolche noch mehr bey
den beſten Meiſtern in Holland, legte darinne hernach
verſchiedene Proben in Schweden ſelber ab, that eine
Reiſe in Jtalien, hielte ſich 2Rahr zu Venedig und 5
Jahr zu Rom auf, kam uber Kranckreich, Engelland
und Holland 1661 nach Schweden zuruck, wurde ko—

niglicher Hof-Mahler und in den Adelſtand unter Bey
legung des Zunahmens Ehrenſtral erhoben, ſchrieb
certamen equeſtre cæteraque ſolennia Holmiæ 1672
celebrata: explicarionem duarum tabularum ingen-
tis magnitudinis judieium extremum repræſentan-
tium; verfertigte auch die vornehmſten Schildereyen
in den ſchwediſchen Puallaſten nebſt ihrer Beſchreibung,

und ſtarb um 16q9s8, ſchier 6o Jahr alt. Mol.
KLOOTH (Claodius), ein Schwede, war Burger—

meiſter zu Venersburg, ſchrieb ſynopſin cauſarum
criminalium; Proceſſum cruninalem; ſpeculum ju-
risprudentiæ ſuecicæ, und ſtarb 1072. W, d.

XLOS (Adam), ein Schulmann und geſchickter latei—
niſcher Poet, von Freyſtadt in Schleſfien, ſtudirte zu
Wittenverg, woſclbvſt er mit Nic. Reumnero beſonde
re Freundſchafft hielt, war hierauf Rector zu Lauben,
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1577 zu Lemberg, und endlich 1592 zu Glogau. Man

ſchrieb ihm fvlgendes Epitaphium:
Inter ego vates, Reninero teſte, triumphans,

Reuſneri vivo poſt mea fata cliely.

MüſKLOss (Johann Jacob), ein Pfarrer zu Euteritzſch
bey Leipzeg, von Zſchoſchen geburtig, ward 1707 zu
Leipzig Magiſter, ſchrieb das meiſie an der gelehrten
Fama, welche von 1711bis 1718 in 6o Theilen in 8
heraus gekommen; verfertigte auch die Anmerckun
gen uber die Buß Texte auf 1711, und die folgenden

Jahre, und ſtarb 1720 den 3 Oct. Leb.
KLOTT (Steph.), ſiehe Clotz.
KLUCE (Chriſtian), ein Sohn des folgenden Davi

dis von Salfeld in Preuſſen, war Magiſter Philoſo—
phia, und 1685 Wayſenhaus-Prediger zu Haniburg,
ſchrieb die im Zornfeuer Gottes aufgehende Gena
den-Sonne, und ſtarb den 23 Jun. 1698. Mol.

KLU GE (David), ein Doctor Theologia, gebohren zu
Tilſit in Preuſſen 1618 den 14 April, wolte ſich au—
fangs auf die Medicin legen, muſte aber nachgehends
auf ſeines Vaters Anhalten das Studium Theologtä
ergreiſſen, welcher ſein Vattr ein Prediger war, aber
aus einem edlen frantzoſiſchen Geſchlechte herſtamm—
te, das ſich um der evangeliſchen Religion willen in
Preuſſen niederließ, und dadurch ſeine Guter in
Franckreich verlohr. Er begab ſich im 18 Jahr ſeines
Alters nach Konigsberg, wurde auch daſelbſt 1640
Magiſter, und gieng darauf 1641 nach Roſtock, da
er denn ſeine oporethecam logicam in 16 Diſputa
tionen als Praſes vertheidigte, und hiernechſt die
Theologie privatim zu leſen Erlaubniß erhielt. Rach
dieſem zog er nach Sora, um ſich unter Chriſtiano
Matthia in der Gottesgelahrheit feſte zu ſetzen, brache
te auch ſodann in eben dieſer Abſicht einige Zeit zu
Coppenhagen und Upſal zu, und beſuchte zuletzt nech
unterſchiedliche niederlandiſche Academien, worauf er
ſich endlich wiederum nach Hauſe verfugte, und 1644
nach Marienwerder als Archidiaconus, 1646 nach
Salfeld als Ertz-Prieſter und Jnſpector der Schule,
wie auch Afſſeſſor des Conſiſtorii pomeſanienſis, 1657
nach Elbingen als Paſtor an der Pfarr-Kirche, Su
perintendens und Aſſeſſor des neuan zelegten Conſi—
ſtorii Palatinatus marienburgenſis, und nachdem die
Schweden dieſen Ort wiederum an die Pohlen uber—
laſſen, 1660 als Superintendens nach Wiſtmar,
1665 aber nach Hamburg als Paſtor an der Ca—
tharinen-Kirche befordert, auch im gedachten 1665ten
Jahre zu Greifswalde Doctor Theologia, 1679
Senior des Miniſterii zu Hamburg wurde, wor—
auf er 1688 den 14 April an ſeinem Geburts-Ta
ge geſtorben, nachdem er oporethecam logicam;
ideam biblicam; harmoniam evangs iſtarum chemni-
tio- lyſero- gerhardinam in tabulas redactom; epi-

criſm ſuper ideam pſeudo- prophetarum Chriſt.
GSeyerabends; diſſ. de lumine vero Jeſu Chriſto

ad Jok. ,9; Aufloſung des Berichts etlicher Nini

Sss ss8 3 ſteria
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2119 KLUGE KNAUT
ſterialium zu Dantzig; Grklarung der? Worte Chri
ſtiam Creutz, in? Lehr-und Troſt-Predigten mit la
terniſchen annotationibus; Phoſphorum ſacrura in

vrengten uber das Lied: Wie ſchon leuchtet derNergenStern; Aſylum peccatoris d. i. Flucht ei
nes armen Sunders zu Chriſto, in 7 Predigten, uber
das Lied: Wo ſoll ich ſliehen hin; Einweihung der
neuerbauten Kirche zu Seigerswalde; Caſual-und
Leichen-Predigten heraus gegeben. Jm Mauuſcript
hinterließ er Predigten uber das erſte Buch Moſis;
uber das 2 Capitel des Hohen-Liedes Salomonis;
uber das 1Buch Samuelis; uber den Buß-Geſang:
Ach Gott und Herr, wie grofß rc.; uber den Kirchen
Geſang: Jch ruff zu dir cherr Jeſu Chriſt; Paßions
Predigtenrc. Pi. Joh. Jac. Kluge Lebens-Lauf ſei
nes Vaters Dav. Klugens, Hamb. 1688 in 8. Iart.

KILUGE (Jo. Jac.), des vorigen Davidis Sohn, ge
bohren zu Salfeld in Preuſſen den 26 Deceniber 1651,
ſindirte zu Wittenberg, wo er 1672 Magiſter worden,
und zu Leipzig, ward nach gethaner Reiſe in Holl-und
Engelland r6s8 Diaconus an der St. Jacobi-Kirche
zu Hamburg, ſchrieb die Wunder-Gute Gottes in dem
Leben ſeines Vaters, und ſtarb den 23 September
1701. Maol.

KLUGMIHEL (criſpin.), ein Philoſophus, geboh
ren 1584im November zu Friedland in Preuſſen, ſtu
dirte zuRönigsberg, ward allda 1611 Magiſter, und,
nachdem er eine Zritlang bey dem Padagogio als Hy

.podidaſcapis geſlanden, 1616 Archipadagogus, 1620
Profeſſor der practiſchen Philoſophie, und ſtarb 1638
den 26 Julii. Man hat von ihm diſp. de lege natu-
ræ; de homine politico; de ſummo bono hominis; de
natura actionum humanarum; de republica; de li-
bertate voluntatis in civilibus actionibus de ratio-
ne ſ. normali philoſophiæ practicæ principio; tri-
gam quæſtionum illuſtrium practicarun. W,d.
Arnold.

KMICIC (Nic.), ein Jeſuite und pohlniſcher Edelmann
von Witepsck, ſchrieb unter andern Nahmen Joſa—
phatidos libr. II ſ. de nece Joſaphat Kuncewicz,
archiepiſcopi polocenſis; Panegyricos &c. und ſtarb
zu Wilna den 24 Febr. 1622, im 2r Jahr. W, d. Al.

KNAB (Melchior), von Coſtnitz, ein Jeſuite, war Theol.
Licent. Theol. moralis Lector und Prieſter, ſchrieb con-

ſcientiæ amuſſim; arcam auream, und ſtarb zu Ebers
berg den 15 Sept. 1638, im77 Jahr. Al.

KNACHTBULL, oder Knatchbull, (Nortonus),
ein engliſcher Theologus, gab 1659 Annotations upon
ſonme difficult Text in all the Books of the uew Teſtament
zu Londen in 8heraus, welche 1677 zu Oxford, 1693
zu Canibridge, 1694 nebſt Job. Doughtær analectis ſa-
cris zu Aniſterdam, und 1700 zu Franckfurt in lateini
ſcher Sprache aufgelegt worden.

KNAP IUs, ſithe Servilius (Auguſtinus).
KNAPIUs (ſohannes), ſiehe Servilius (Joh.).
KNAUusTINOs, ſithe Cnauſtinus.
KNAUT (CGhriſtoph), ein dentſcher Medicus, und ge

ſchickter Botanicus, war 1638 zu Halle in Sachſen ge

KNAUTH KNICHEN
bohren, gab in ſeiner Vaterſtadt einen Phyſicum ab,
und ſtarb daſelbſt 1694, in dem 56 Jahre ſeines Alters.
Man hat von ihm enumerationem plantarum circa
Halam Saxonum ſponte provenientium, welcher Tra
ctat zu Leipzig 1687 in heraus gekommen. Ke.

KNAUTII (Johann Chriſtian), ein Schulmann von
Strehlen in Meiſſen, gebohren den 14 Jan. 1662, ſtu
dirte zu Wittenberg und Leipzig, wurde au dem letztern
Orte 1687 Magiſter, gab darauf u Dreßden einen
Jnformator von des Buraermeiſters Cſchimmers
Kindern ab, wurde 1689 Rector zu St. Annen bey
Dreßden, 1701 Colleqa III in der Furſten-Schule zu
Grimma, 1711 wieder Rector zu St. Anuen, und 1719
Tertius an der Creutz-Schule zu Dreßden, in welchem
Amte er auch den zOetobr. 1732 geſtorben. Seine
Schrifſten ſind: Pythagoræ carmen aurepim gr. lat.
cum analyſi eritica etlica ac imĩtationibus græco-
latinis; Caſp. Barlæi orationes II patheticæ cum ana-
lyſi rhetorica, parophraſi, tropologia formulis lo-
quendi ſelectis; carmina miſcelta, inſeriotiones,
epiſtolæ, ceſtimonia complexa cum indice in Pytha-
goram geminosj clireſtomathia tetentiana; gramma-
tica practica; ſchematiſmus epiſtolarum Pauli
Apocalypſeos analecta ſtyli; chiragogus gramma-
tices etymologicus latino-germanicus. HL.

KNESEBECK (Chriſtian Matthias), ein JEtus, war
anfangs bey dem Grafen von Wedel, und nachmals
bey des Cantzlers Weip. Lud. de Fabrice zu Zelle Soh
nen Hofmeiſter, war willens, ein groß und vollſtan—
dig Werck von den Pratenſionen zu ſchreiben, gab da

bhber 1700 einen Prodromum juris publici univer-
ſalis, continentem prætenſiones illuſtres Imperato-
rit Imperii, Regum, Principum ac Rerumpublica-
rum zu Roſtock in 4heraus, welcher 1705 unter dem
Titel: Diſcurſus do ſtudio juiis publici univerſalis

præteniionibus illuſtribus aufgelegt worden; ver
ſprach Morthoſium illuſtratum, ſ. commentarium in
Dan. Guil. Morhoſii Polyhiſtorem zu ediren, erſtach
ſich aber einſt ſelbſt mit dem Degen, als er in ſeiner
Studier-Stube allein war. Jea. Frid. Felleri Moni-
menta varia inedita trimeſtre J.

KNIBEE (Davidy) ein reformirter Theologus, ſtudir
te um 1660 zu Leiden, ſonderlich unter Jo. Hoorn
beekio, ward nachmas?ls Prediger daſelbſi, ſchritb:
manuductionem ad oratoriam ſacram; Joh. Hoornu-
beekii Socianiſmum confutatum in compendio; im
Hollandiſchen aber: Iesklueringe of den Send- Brief
Pauli aun den lipheſen and Coloſſenſiun in Predig
ten, ſo auch zu Bremen deutſch heraus gekommen;
Hiſtorie der Propheten, welche Gerold Freytag 1709
zu Bern deutſch uberſetzt ediret, und lebte noch 1694.
Bur.

von KNICHEN (Andr.), gebohren zu Aſchersleben
1560 den? April, ward zu Baſel Doctor Juris, her
nach bey Johann Ernſt zu Sachſen, folgends bey Her
zog Friedrich lilrich von Braunſchweig, ferner beym
Churfurſten Johann Sigismund von Brandenburg,

und
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2121 KNICIlIEN KNIEPHOPEF
und dann bey Furſt Rudolphen von Anhalt geheinier
Rath und Cautzler, wurde von dem Kayſer Rudol—
pho II, an den er zum offtern verſchickt worden, in
den Adelſtand erhoben, und zum Comite palatino ge
macht, ſchrieb tract. de jure tertitorii, den Chriſt.
Kremberg 1688 vom neuen edirt; commentaris in
Electoratu. Ducum Saxoniæ jus privilegium li-
tis provoc itorie neſcium; de romanorum Imperato-
rum autocratia ad Cap. I de jure territorii; Ency-
clopadiam; Epopſin dauthinæ hypotypoſeos deſum-
mariæ delineationis quæſtionis: utrum liberæ ſacri
rom. Imperii civitates jura Principis in ſuis rehus
publicis obtineant? velitationem apologeticam, in
qua civitatibus liberis imperialibus jura territoria-
lia negata cenſeri deducitur; tract. de ariſtocratia;
de immiſſione in feudum occaſione Rudolphi, Prin-
cipis anhaltini, reſcripti, quadantenus immiſſio in
emolumenta beneſiciaria ereditoribus ſit decernen-
da? de veſtiturarum pactionibus, welche Wercke 1613
zu Hanau in folio zuſammen gedruckt worden, und
ſtarb 1621 den? Jun. Be, a.

KNICHEN (Raudolph. Gottfr.), ein Sohn des vori—
gen Andreu, war lange furſtlicher, hernach kayſerlicher
Rath zu Liegnitz, ſchrieb ein opus politicum in2 Vol.
nach des Wendelini methode, ſo aber ein rechtes ehaos

unter einander geworffener Sachen iſt; gab Er. Pu-
reani hiſtoriam inſubricam mit einem Commentario
heraus, und ſtarb zu Liegnitz nach 1682. Be, a.

KNICZYNSKI (Ignatius). ein pohlniſcher Abt, ge—
bohren 1707 zu Vlodimir in der Weiwodſchafft Vol
hynien, trat in den Orden der Baſilianer, und ver—
wechſelte bey dieſer Gelegenheit ſeinen Tauf-Rahmen
Jacob, mit dem Nahmen Jgnatius, lehrte darauf zu
Zyrowice in Litthauen die Sprach-Rede- und Dicht
Kunſt, aieng darauf nach Rom, und horte daſelbſt
in dem Tollegio de propaganda Fide die hohere Theo
logie, gab nach ſeiner Rucktehr in dem Kloſter Polocz
in Reuſſen, erſtlich einen ſonntaglichen Prediger, her
nach aber einen ordentlichen Lehrer der neuen Welt
Weisheit ab, ward alsdenn Geheimſchreiber des Pro
vincials ſeines Ordens, und ſehr jung als Procura
tor generalis gedachten Ordens an den romiſchen Hof
verſchicket, welcher Bedienung er ſieben Jahr vorge
ſtanden. NRach ſeiner Ruckkunfft ward er Abt zu
Grodno, und ſtarb in ſeinen beſten Jahren. Man
hat von ihm Specimen eccleſiæ ruthemicæ, ſo 1724
zu Rom in 8 gedruckt worden; und im Manuſcript
verließ er opus de vitis Sanctorum ordmnis divi Baſilii
Magni in 2 Folio-Banden. NZ.

LNIEPHOFE (Ilenningius), gebohren zu Hildes
heim 1596 den 12 Januar, ſtudirte zu Hildesheim,
Erfurt und Jeua, wurde zu Erfurt 1622 Unter-Stadt
Vogt, erhielt 1623 die dritte, und 1624 die erſte
Stelle in der Vormundſchafft-Stube, 1626 die Ober
Stadt-Vogts-Wurde, wurde auch Aſſeſſor Miniſterii
evangelici, feruer 1627 Syndicus, 1630 anderer
Rothsmeiſter, 1634 oberſter Vierherr, und 1648 gar
oberſter Ruths-Meiſter. Er fiel bald nach dem mün
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ſteriſchen Friedens-Schluß, wobey er ſich ſehr vor die
Stadt Erfurt intereßerr., in des Kayſers Ungenade,
und lam, als die Sradt in die kayſerliche Acht ertlart
wurde, 16063 den? September jammierlich uens Leben,
indem er von 3ESoldaten ſehr zerſchlagen, und zuletzt
von einem erſchoſſen wurde. Man haru von ihm un—
ter dem Nahmen Theophili Gieichrechts eine con-
ſultationem juridicam, daraus man das damahls
ſehr verderbie Muntzweſen recht ertennen kan. Bian-
tes vitæ Erfurtenf.

KNIGGHE (Henrich), ein lutheriſcher Prediger zu
Goßlar, lebte um 1532, und ſchrieb: Wahrhaftige Be
kenntniß ſeiner Lehre, die er vor der Gememe in
Goßlar geprediget.

KNIGHT (Jacaobus) ein engellandiſcher Theologus,
gebohren 1672, war Doctor Theologia und Vicarius,
oder Prediger bey dem heiligen Grabe in Londen, wo
ſelbſt er auch den 6G Jun. 1735, im 63 Jahre ſeines
Alters geſtorben. Er hat die Goottheit Chriſti und
des Heiligen Geiſtes in einigen Predigten, die er ver—
moge einer Stifſtung der Mylady Moyer gehalten,
und zwar meiſt aus den Stellen des alten Teſtaments
mit vieler Gelehrſamkeit gerettet, und ſelbige 1521
unter dem Titel: Eight ſermons preached at the cathe-
dral church of S. Paul zu Londen heraus gegeben. NZ.

von KNIGHTON (Henricus), ein engellandiſcher
Hiſtoricus, war ein Canonicus regularis zu Leicejter,
und lebte zu Ende des 14 Seculi. Man hat von ihm
ein Chronicon de eventibus Anghæ, von o5 bis
1395, welches mit ſonderbarem Fleiß und Aufrich
tigkeit geſchrirben, und in Twisdeni und Saldeni
Sammlung von a1o engliſchen Geſchichtſchreibern zu
finden iſt. Selden. in præfat. ad hos ſeript. Wbarton
ad Cavei hiſt. liter. Ben. Fa.

KNIPS Macoppe (Alexander), ein italianiſcher Me
dicus, gebohren 1662 zu Padua, hat daſelbſt und zu
Venedig ſtudiret, iſt daranf mit dem General Farne
ſe nach Dalmatien zu Felde, nad kurtz hetnach nach
Spanien gegangen. Nach dem Tode dieſes Generals
begab er ſich nach Holland, hierauf nach Paris, und
wegen der Chymie nach Montpellier, kam endlich
1695 wieder nach Padua, allwo er 1703 die Profeſ
ſionem Simplicium erhielt, von welcher er nach und
nach zu der erſten Stelle eines Lehrers der practiſchen
Artzneykunſt gelanget iſt. Er hac eine Schrifft ae
polypo, und eine andere de enurica ſecta ienuen-
cda an das Licht geſtellet. An. 1745 gab N colaus
Scansagatus zu Padua folgende Schrefft heraus: De
Alexandro Knips Macoſpe, printario in patavina aca-
demia medicinæ practicæ Proteſſore, ac de duobus
remediis, ab eo muxime illuſtratis, Mercurio apo-
nenſibus thermis, commentariolus.

KNIPSCHILD (Philipp.), J. U. D. von Treiſpach
in Weſtphalen, war der frehen Reichs-Ritterſchaft
in Schwaben am Neckar und Kocher-Finß, wit auch
der Republick Eßlingen Syndecus und Ratb, wurde
oft in Geſandtſchaften gebraucht, ſchrieb Paratitla ju-
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2123 KNIPSTROV
ris univerſi civilis, feudalis canonici; collegium
de contractibus; unter dem Namen Hippolyti a Treiſ-
pach, conſilium ſuper aliquot quæſtiones de liberi
imperit equeſtris ordinis in Suevia, Eranconia ad
Rhenum ſtatu atque ſeſſione, deutſch; tract. de fidei-
commiilis familiarum nobilium; informationem de
obligatione domini erga vaſallum, vice verla,
deutſch; de jutibus privilegiis civitatum imperia-
lium in genete in ſpecie;: tractat. jur. hiſtor. poli-
ticum de nobilitate in genere, præſertim juribus

privilegiis ordinis equeſtris liberi immediati,
welcher in Jo. Steph. Burgermeiſteri bibliotheca eque-
ſtri L. Iſtehet; verließ im Manuſcript Diſſertatio-
nem juridico- politicam de duellis, wie auch ſolidiſ-
ſima reſponſajuridica, welche ſetin Eidam, Johann
Datt, des kocheriſchen Ritter-Cantons Syndicus, zu
ediren verſprochen; und ſtarb den 29 Sept. 1657,
im 62 Jahre. W, d.

NIPSIIROV (Johannes), ein lutheriſcher Theolo—
gus, und erſter General-Superintendens in Vor
Ponmmern, dem die pommeriſche Kirche und Untverſi—
tat viel zu dancken hat, war 1497 den 1 May zu
Sandow, ohnweit Havelberg, gebohren, und ſtudirte
in einem ſchleſiſchen Franciſcaner-Kloſter, welchem
Orden er ſich gewidmet hatte. Der Abt deſſelben Klo—
ſters gewann ihn wegen ſeiner Klugheit lieb, und
ſchickte ihn nach Franckfurt an der Oder, welche Uni—
verſitat uicht lange war errichtet geweſt. Hier ver—
fertigte D. Conrad Wimpina 2 Diſputationes wider
Lutheri theſes vom Ablaß, und gab ſie Tetzeln, uber
ſolche offentlich zu diſputiren. Der Actus diſputatio-
nis geſchahe mit groſſer Solennitat, indem allein zoo
Monche zugegen waren, davon aber die meiſten nicht
opponiren konten, und die noch etwas wuſten, wur
den durch Wimpings Autorität, der eben Rector Aca
demia war, zum Stillſchweigen gebracht. Endlich
ſtand der junge Studioſus, Joh. Knipſtrov auf, wel
cher Lutheri theſes wohl erwogen und gegrundet be
funden, und opponirte ſo mannlich, daß Tetzel ver
ſtummen und gautz beſchamt von der Catheder gehen
muſte. Dieſer Urſache halben ſchickte Wimpina den
Knipſtrov in eben dieſem Jahre 15 18 ins Kloſter zu
Pyriz in Hinter-Pommiern, daß er nichts mehr von
Luthero und deſſen Schrifften ſollte zu horen krie
gen; aber er fand allda die ſchonſte Gelegenheit, Lu
theri Schrifften zu leſen, und ſeine Kloſter-Bruder
von der evangeliſchen Wahrheit zu uberzeugen. Als
dieſes die Leute in der Stadt horeten, ſo drungen ſie
auf ihn, daß er in der Stadt-Kirche das reine Evan
gelium ptedigen muſte, welches er anch that, und
dadurch die gantze Stadt bekehrte. An. 1523 muſte
er aber nach Stettin fluchten, weil ihn der Abt woll—
te gefangen nehmen laſſen. An. 1524 ward er nach
Stargard geruffen, das Evangelium zu predigen,
muſte ſich aber von dannen nach Stralſund retiviren,
woſelbſt er 1525 Prediger, und endlich Superinten
dens ward. An. 1535 bey der pommeriſchen Gene—
ral-Kirchen-Viſitation ward er General-Superin,
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tendens der wolgaſtiſchen Reqierung, und 1539 anch
Profeſſor zu Greiffswalde. An. 1547, da er eben Re
ctor Academia zu ejreiffswalde war, nahm er die Do
ctor-Wurde an. Er ſtarb 1556 den 4 Oct. Seine
Schrifften ſind: Vom rechten Gebrauch der Kir—
chenGuter; Bedencken wider das Interim; epi—
ſtola ad D. Melanchthonem, qua conlſenſus eccleſiæ
pomeranicæ ad ſuſcipiendam aug. confeſſionis repe-
titionem declaratur; Widerlegung der Bekenntniß
Andr. Oſiandri von der Rechtfertigung; dialogus
von der Prieſter-Ordination wider M. Jo. Frede
rum; forma repetendi carechiſmi, oder wie der Ca
techiſmus in Predigten kurtzech zu erklaren ſey;
Streitſchrifften mit Fredero. Er hat das zte Stuck
im Catechiſmo von dem Amte der Schluſſel des Him
melreichs verfertiget; auch viel Acta ſynodica iu
Maunuſcriptis hinterlaſſen. Jæ.

KNITTEL (Calpar), ein Jeſuite zu Prag, welcher
zu mercken iſt, wegen des Buchs: Via regia ad omnes
ſeientias artes, ſo aus einem halben Alphabet be
ſtehet, und 1682 in g, und wieder 1687 unb 1691 zu
Prag gedruckt worden, darinne er in 8 Theilen die
Artem lullianam abhandelt. Auſſer dieſem kam von
ihm 1674 coſmographia elementaris zu Nurnberg in
8, und 1684 conciones dominicales academicæ zu
Prag in 4 heraus. Reimanns Einleitung zur hiſtor.
liter.

KNOBEBAERT (Jan Anton), ein niederlandiſcher
JCtus, gab 1677 Jus civile Gandenſium, cum ſuis
diſcrepantiis obſervationibus zu Antwerpen in fol.
heraus, welches 1700 zu Bruſſel auſgelegt worden.
KNOBELSDOREF (Euſtachius), ein vornehmer
romiſch-catholiſcher Geiſtlicher, gebohren zu Heils
berg in Preuſſen 1519, ſtudirte zu Franckfurt an der
Oder, Leipzig, Wittenberg, Loven und Paris, brachte
es ſonderlich weit in der Poeſie, verfertigte deſcriptio-
nem magtznæ Franciæ in Verſen, ingleichen Carmina
in laudem metropolis totius regni Galliæ; de perſe-
cutione eccleſiæ; de bello turcico. Nach ſeiner Zu
ruckkunft ward er Cuſtos im Bißthum Warmland,
hernach Adminiſtrator deſſelben, endlich 1563 Dechant
und Officialis zu Breßlau, und ſtarb 1571 am Schla

KNOBLACH (Joh. Andreas), ein lutheriſcher Theo
logus, Joh. Heinr. Knoblachs jungerer Bruder, ge
bohren 1685 den 17 Febr. zu Wittenberg, ſtudirte
unter. ſeinem Bruder zu Guſtrau, und hernach zu
Breßlau, zohe 1703 auf die Academie nach Witten-
berg, ward 1706 allda Magiſter, 1709 Adjunetus
Facultatis philoſophica, 1712 Paſtor und Superin—
tendens zu Baruth in der Nieder-Lauſitz, wie auch
zu Wittenberg Licentiatus Theologia, 1715 Stiffts—
Superintendens zu Wurtzen, und 1717 zu Witten—
berg Doctor Theologia, worauf er zu Wurtzen 1725
im Junio verſtorben. Seine Schriſſten ſind: Kur
ze Erorterung der langſt beantworteten Frage: Ob

die heilige Schrifft Gott ſelbſt ſer? gegen George
Nitzſchen;
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Sueciæ, und manuale formularum ſenten.  gum in
loquendo uſualium, auch ohne Vorſetzung ſeines Nah

mens. Mol.KNOLL (Joh. Eberhard), war zu Blaubayern den
26 May 1629 gebohren, ſtudirte zu Tubingen, nahm
1649 die Magiſter-Wurde an, wurde 1650 Prediger
zu Oberkirchen, 1652 Diaconus zu Calben, und 1656
zu Stutgard, 1665 Superintendens zu Derendin—
gen, und 1667 zu Herrenberg, darauf deſignirter Abt
zu St. Georgen zu Aurach, endlich Probſt zu Dencken
dorf, General-Superintendens und Connſtorial-Aſ—
ſeſſor, wo er auch den zo Aug. 1689 ſtarb. Man
hat von ihm verſchiedene Leichenpredigten. Fi.

KNOLBL (Petr.), von Kicl, war 1698 Schul- College
zu Riga, und 1704 Subrector, und gab kormulas ex
colloquits Corderii uſitatiores heraus. Mol.

KNOLLIEs ſRichard), ein Engellander, aus Norte

KNOBLACHh KNOLL
Vitʒſchen; Diſputationes de myſteriis Samothracum,
de pœnitentibus xναανö de principio jutis
naturalis Diſt. II; de ſcientiis quibusdam perditis; de
ſie dictis Veſpaſiani miraculis; de pietate philoſo-
phica. Ra.

RKNOBLACI, ober Cnoblach, (Joh. Henr.), von
Wittenberg, woſtibſt er ſtudirte, und de Apidè Egy-
ptiorum idolo; de eſfigie Jeſuitarum a J. A. Nhuano
expreſſa, und de excidio anti-Chriſti 2 Tleælſſal. II. 8
diſputirte, auch Vindicias verſionis b. Luthieri bibli-
cæ contra A. II. B. li. e. Aug. Herm. Fruncken) ob-
ſervationes biblicas menſe Januarii bebiuatii 1695
emiſſas; Diſſ. de diſtinctione Pauli inter Jud vos
Græcos ad Rom. J. 16; de virtute ſuſpetta ſchrieb,
wurde 1698 Rector zu Guſtrow, und ſiarb 1699 den

8 Mart. im 26 Jahre. Lud.
KNOBLACII (Faul.), ein Hollſteiner zu Ende des

2125

16 und zu Anſange des 17 Scculi, hielte ſich zu Lü—
beck auf, und gab in niederſachſiſcher Tprache ein
klein Gebetbuch, und ein Paſſionale, oder das Leiden

Chriſti mit Figuren und Gebeten heraus. Mol.
KNOBLAUCH (Bartholom.), von Landshut aus

Schleſien, war Paſtor zu Marclliſſa in der Lauſitz,
ſchrieb Bild und Spiegel grauſamer, trauriger, un
erhorter, ſchrecklicher und unmenſchlicher Raub
Brand-Blut-und Mordthaten 2c. und ſtarb ums
Jahr 1626, nachdem er uber z2 Jahr an einem Orte
Prediger geweſt. Geœtz.

RNOBLoOo CH (Benjamin), ein Schleſier, von Jauer
burtig, gab 1643 heraus Helgolandiam oder eine Be
ſchreibung der Inſel und Feſtung heyligeland; 1665
aber eine deutſche Ueberſetzung von eines Anonymi
Anatomie des Neides, aus dem Jtalianiſchen, zu
Breßlau.

KNOBLOoCII (Tobias), ein Phyncus zu Jglau in
Mahren, lebte zu Anfange des 17 Seculi, ſchrieb Diſ-
putationes anatomicas pſychologicas; einen Tra
ctat von der Peſt; vom Podagra; Beſchreibung
des burgbernheimer Wildbades; hinterließ auch
Hippocratis aphoriſmos nervoſe enodatos, die zu
Nurnberg 1641 in g heraus gekommen. Ke.

a KNOBLOoCHSHAUSEN, nehe Knohloch.
KNOEDEL (Chriſtian), ein Mathematicus, lebte

um 1675 zu Leipzig, ſchrieb: Nucleum ſtereometriæ
practicæ, oder Kern der Viſir-Kunſt; wie auch das
auf den Grund geſunder Vernunft neu beſchantzte
und beſetzte Ingenieurs-Citadel, welches letztere 1681
zu Annaberg heraus gekommen.

KNOEEFEL (Andreas), ſiche Cncffelius.
KNOEPHElI, ſiehe Cnophius.
KNOLIL (Chriſtoph), ſiehe Cnoll.
KNOLL (Johann), war von Kiel und ſeit 1694 Con

rector zu Riga, ſchrieb florilegium biblicum, dem er
aber ſeinen Nahmen nicht vorgefttzet; les fables beroi-
ques, ebenfalls unter Verſchweigung ſeines Nahmens;
Vocabularium N. T. biblicum; Lexicon Cornelii
Nepotis tripartitum; orat. in. funere Caroli XI reg.

Gyzzlehrt. Lexic. LIi.

hanptonshire, war Rector der Schule zu Sandwich,
ſchrieb Crummat. larinæ, græcæ hebr. compendium.
cum radicibus; inm Engliſchen eine Hiſtorie von den
Turcken bis 1610, und Beſchreibung des turcliſchen

Reichs, welche auch 1670 hollandiſch zu Amſterdam
in 4 herauskam; uberſetztt Joh. Bodini 6 Bucher
de republica ins Engliſche, und ſtarb 161o. W,d.
WoKNOPF (Albertus Fidier), ein lutheriſcher Prediger,
gebohren zu Gruningen, in dem Furſtenthum Halber
ſtadt, wurde Hof-Diaconus zu Wolfenbuttel, und
nach dieſem Jnſpector, wie auch Paſtor primarius zu
Minden; ſchrieb Diſp. de moralitate facti Simſonis
Vorreden zu der mindenſchen Bibel und Arnds wah
ren Chriſtenthum; Streitſchrifften; Caſual-und
Leichen-Predigten; und ſtarb 1715, im go Jahre.

Fab.
KNOPF (Andreas), ſiehe Cnoph.
KNOP (Joh.), Senior des Miniſterii und Jnſpe—

ctor Schola zu Aſchersleben, gebohren zu Altenbruch
im Sachſen-Lauenburgiſchen 1634 den 13 Mart. ſtu
dirte z Jahr zu Jena, und wurde daſelbſt Magiſter,
kam 1659 nach Gruningen, und 1666 nach Aſchers
leben ins Predigtamt, woſelbſt er auch 1691,7 April
ſtarb, und hinterließ Decada concionum ſacrarum,
oder zehn ſondervare Predigten; Erklarungen der
ſieben Worte Chriſti; holliſchen Schauplatz der
Verdammten aus den Evangelien; ſechs Faſten?
Predigten; Gebet-und Geſang-Buch; Ouiveree
ſacra, oder herrliche Wunder bey dem Leiden Je—
ſu; Grklarung des 64 Cap. Eſaia; 1o Kriegs:und
BuſßePredigten; troſtlichen Paßions-Jeiger; An
leitung, wie ein Chriſt Tag und Nacht das Leiden
Jeſu betrachten ſoll; Regenten-Prediagt uber Prov.
x.12. Er hinterließ auch eine weitlauftige Ausle
gung Eſaia in 6 Folianten aus 6oo Predigten, ſo aber
nicht gedruckt worden. Reimann idea hiſtoriæ aſca-
nienſis.

KNOPKEN (Andreas), ein Theologus, hat 1524 ex-
poſitionem epiſtolæ Pauli ad Romanos zu Wittenberg
in 8 heraus gehen laſſen.

Ttt ttt KNOPPER
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2127 KNOPPER KNoRR
KNOPPER (Alberi), ein Doctor uund Profeſſor Ju

ris zu Coppenhagen, von Zwoll burtig, wurde als
Abarſandter vom Konige in Daunemarck nch Lief—laud geſchickt, erhielt auch die Pruſectur zu Ringſtadt,

ſchrieb theſes ſelectas ex tractatu de jure emphliyteu-
rico, und ſtarb zu Loven in Brabaut durch eine Stuck—
Kugel 1577, 16 May. Vin.

KNGORR (Chriſtian Friedrich), ein evangeliſcher Theo
logus, gebohren zu Oſteroda, allwo ſein Vater Bal
thaſar Knorr, furſtlicher brauuſchweig-luueburgi
ſcher Regitrungs-Rath war, 1646, 19 Der. ſtudirte
zu Nmnieln und Jena, that hierauf eine Reiſe nach
Francktreich, Holl-und Engelland, bekam in ſeiner Ab
weſenheit die Vocation zur Superintendur nach Oſte
roda, ward hierauf Licentiat zu Helmſtadt, ſchrieb:
Tr. de pœnitentia eccleſiaſtica; und unter dem Nah
men Nathauaelis Philadelphi chronotaxin heptiperio-
dicam &c. und ſtarb 1704, 4 Febr. unverheycathet,
als churfurſtlicher braunſchweig-luneburgiſiher Con—
ſiſtorial-Rath, General-Superintendeus im Furſten
thunr Grubenhagen, wie auch Prediger bey der Schloſi
Kirche zu St. Jacobi in Oſterode und Senior des
Miniſterii daſelbſt. N, g.

KNORRa Rolſenroth (Chriſtian) ein geſchickter Schle
ſier, der in der Medicin, Theologie, Philologie, Poeſie
und andern Wiſſenſchaften ſehr erfahren geweſt, ge—
bohren 1636, 16 Jul. in dem Dorfe Alt-Rauten im
Furſtenthum Liegnitz, ſtudirte zu Stettin, Leipzig und
Wittenberg, wurde 1660 zu Leipzig Magiſter, that
eine Reiſe nach Holland, Franckreich und Eugelland,
und brachte von 1666 an, ſeine ubrige Lebens-Zeit
bey dem Pfaltzgrafen zu Sultzbach, als geheimer Rath
und Cantzler zu. Er ubte ſich ſehr in der Chymie, er
fand viel Artzneyen, wuſte die hebraiſche Bibel faſt
auswendig, und hatte die cabbaliſtiſchen Schrifften
fleißig geleſen. Den vielen Schrifften, die er heraus
gegeben, ſetzte er entweder keinen oder einen fremden
Nahmen fur. Die merckwurdigſten unter denſelben
ſind Kabbala denudata in 2 Quartanten; Erklarung
der Offenbarung Johannis; eine deutſche Ueberſe
tzung von Toomæ Brownii pſeudodoxia epidemica,
und des altern Helmontii Wercken, wie auch einer Har
monie der Evangeliſten aus der engliſchen Sprache;
die Vorrede zu des jungern Helmontii Natur-Al—
phabet; neuer Helicon mit ſeinen neun Muſen; eine
deutſche Ueberſetzung von A. M. T. S. Bocthii funf
Büuchern de conſolatione philoſophiæ, ohne Namen;
eine Diſſ. de antiquis Romanorum numiſmatibus con-
ſecrationem illuſtrantibus. Er verfertigte auch in
rabbiniſcher Sprache ein Buch von der Wahrheit der
chriſtlichen Religion, unter dem Titel: Meilias puer,
welches aber noch nicht gedruckt iſt. So kamen auch
viel rabbiniſche Wercke, und ſonderlich das Buch do—
har in der hebraiſchen Druckerey zu Sultzbach 1684
durch ſeine Vorſorge heraus. Endlich ſtarb er 1689
den 4 May als Premier-Miuniſter, und hinterließ ei—
nen Sohn, der mit ihm gleichen Nahmen gehab, und
17 16 als fürſtlicher brauuſchweigwolfenbütteliſcher
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Abgeſandter auf dem Reichstage zu Regenſpurg ge
ſtorben. NZ.

KNORR Mlartin), ein Profeſſor Matheſeos zu Wit—
tenberg, florirte ſondeclich zwiſ.hen 1687 bis 1698,
beſaß eine ſchone Bibliothec, und ſchrieb: Diſſ. de fo-
lidorum æquilibrio; de quadritica æquatione; ie-
cenſionem amœnitatum mathematicarum, quas in
Collegio curioſo propoſuit; de methodo exhauſtio-
nis indiviſibilium; de refractione luminis; de mu-
niendi ratione; de crepuſculis.

KNOTT (TCadruarch, oder wie ſein rechter Nahme heiſt,
Matthæus Wilſon, gebohren 1580 zu Petsworth in
Northumberland, trat 1606 in ſeinem 26 Jahre, da
er bereirs Prieſirr war, in den Jeſniter-Orden, lehr—
te lange Zeit in dem engliſchen Collegio zuRom, wur—
de hernach Eub-NProvincial und zweymal Provincial
von Eugelland, in welchem Amte er auch der Gene—
ral-Verſammlung zu Rom 1646 beywohnete, und
zum Definitore erwehlet wurde. Er ſchrieb Diſcuſ-
ſionem aſſertionum D. Kelliſoni, quas in ſuo de ec-
cleſiaſtica hierarchia tractatu probare conatur, un
ter dem Nahmen Nicolui Smithei, miſericordiam
veritatem ſeu charitatem propugnatam a catholicis,
wider D. Chriſtoph Pottern; chriſtianitatem pro-
pugnatam, wider Wilhelm Chillingworthen; dire-
ctionem præviam ad Chitlingworthium; infidelita-
tem detectam adverſus eundem; und monita pro pa-
tribus miſſionis anglicanæ, welche letitern aber noch
im Manuſcripte liegen, und ſtarb 1056 den 14Jan.
zu Londen. B. Al.

KNOX (Joh.), ſiehe Gnox.
KNOX (Robert) ein Engellander, deſſen Vater ein

Schiffs-Capitain bey der oſtindiſchen Compaanie in
Engeiland war, begleitete denſelben nach Oſt-Indien,
wurde aber auf ſeiner Zuruckreiſe durch Sturm an die
ceyloniſche Kuſte verſchlagen, und gefangen genom—
men, entwiſchte aber bey Gelegenheit, wurde Schiffs—
Capitain bey der hollandiſchen oſtindiſchen Compa
gnie, und ſchricb 1681 an huſtorical relution uf the Is-
lund Ciylon, die 1689 zu Leipzig deutſch heraus ge—
kommen. AL.

KNULETTEI. (Joh.) ein Prebiger an der koniglichen
DomKirche in Bremen, gebohren zu Buxtehude 1634
den 9 Nov. wurde, nachdem er zu Roſtock ſtudirt, da
ſelbſt in Magiſtrum promovirt, und unter dem Pra
ſidio D. Aug. Varenii, die erſte Diſputation uber den
Leviticum de ſchola ſacrificiali publite gehalten, an
fangs nach Wildeshauſen, ferner nach Achumb, und
endlich nach Bremen beruffen, allwo er 1694 den 12
Aug. geſtorben. Leb.

KNUSTINUS ſHenr.), ſiehe Cnauſtinus.
KNUTSEN (Nic.) ſiehe Teting.
KNUTZEN, oder Knutſen, oder Knutzen, (Matthias),

ein Atheiſt in 17 Seculo von Oldenswort aus dem
Eiderſtadtiſchen im Hertzogthum Hollſtein, eutlicf
aus der altſtadter Schule zu Konigsberg in ſeinem 15
Jahre, weil ihm ſein Bruder daſelbſt zu ſcharf war, und

bettelte
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2129 KNYCIITON KOBER KOBIERZICKO KOCH 21t30
bettelte ſich nach Hauſe, kam aber wieder dohin, und a KOBIERZICKO kobierrzycki (Stanislaus), ein
fieng um 1664 ſeine academiſchen Studia an, gab
darouf bey ein und andern.g Prediger in Curland uund
im Eiderſtadtiſchen einen Jnformator ab, lam uber
Coppenhagen iu ſein Vaterland zuruch, und gab, da
mit er deſto eher einen Pſarrdienſt bekommen mochte,
vor, er ſey zu Coppenhagen Magiſter worden, va
girte ſedaun erliche Jahre in Pohlen herum, half
hernach 2673 dem Diacono zu Süuderov in Hollſtein,
und „uch zu Crempe die Predigten verſehen. Weil
er ab.e darinne wider den geiſtlichen Stand ſcharf
loszog, warb ihm die Cantzel verboten. Erkam 1674
in grofter Armut nach Tonningen zu ſeinem Brnder,
und gab ſich allda vor einen Licentiaten Theologiä
aus, zohe aber bald von da weg, und auf einigen
deniſchen Univerfiraten herum, ſireuete da verſchiede—

pohlniſcher Edelmann, lebte um 1628, und ſehrieo:
Hiſtoriam Uladislai, Poloniæ Sueciæ Principis, wel—
che auch in Chriſt. Theoph. Ludovici ſeriptoribus rer.
polon. T. II; obſidionem Clari montis caeſtocho-
vienſis, ſo eben daſelbſt T. III; tr. de luxu Romano-
rum, der in Jo. Ge. Grævii theſauro antiquit. roman.
T. VIII ſtehet.

KOBIUS (Joh.). ein Profeſſor Logices und Peta
phyſices, wie auch nachgehends Doctor und Profeſ—
ſor Juris zu Altorf, gerohren zu Hilpershauſen 1590
den 10 April, ſchrieb Decadem problematum plulo-
ſophicorum, an quomodo aflirmanti incumbat pro-
batio? an ſubſtantia ſubſtantiæ ſit contraria? de
principiis juris, de jure naturali, gentium commu-
ni &c. und ſtarb 1661 den zo Jan. Er. W, m.

ne Schriffren aud, und machte ſeine vornehmſten Lehr- KOCII, ſiehe Cocus und Coch.
ſatze in einer kurtzen Epiſtel kund, welche la Croze la- KOCII (Calpar), von Bilverden, war J. U. fictutta
teiniſch und franzoſiſch ſeinen Entretiens fur divers
ſujots d'hiſtoire, de literature &c. p. 4Co gantz ein
verleibet; lehrte unter andern oſſentlich, daß tein an
derer Gott ſey, als ſein eigen Geroiſſen, daher auch
ſeine Secte die Gewiſſener genannt wurde. Wo er
nach dieſen hingekommen, iſt weiter nicht bekannt.
Unter ſeinen Schrifften, auſſer gedachter Epiſtel, be
finden ſtich Schediaſma de lachrymis Chriſti germani-
cum; Geſprach zwiſchen einem lateiniſchen Gaſt
geber und 3 Gaſten ungleicher Religion; Geſprach
zwiſchen einem Feldprediger und cinem lateiniſchen
muſterſchreiber. M. Friedr. Damiü Relation, was
mit Alatth. Knuzen und Lohmannen vorgegangen,
Flensburg 1706 in 8. Mol. B. Sag.

de KNYGHTON (Henricus), ſiehe Knighton.
KOBAV, oder Cobav, (Andreas), ein Jeſuite, geboh

ren zu Circknitz in Crain 1594, ſtarb zu Trieſte 1644
den 12 Febr, im 5z1 Jahre, und ſchrieb Vindicias
aſtronomicas theticas pro Dionyſio Exiguo contra
oximios chronographos de æra vulgari dionyſiana,
und vitam b. Johannis Dei, fundatoris Fratrum mi-
ſericordiæ, unter Verſchweigung ſeines Nahmens.
Al. W,d.

KROBE R, oder Cober, (Tobias), ein Medicus von Gor
litz, in der Ober-Lauſitz, burtig, erlernte zu Helm
ſtadt die Artzneykunſt, promovirte daſelbſt 1591 in
Doctorem, gieng ſodann unter des Kayſers Rudol
phi I1 Armee als Feld-Medicus mit nach Ungarn,
ſchrieb: De lacte pultibus, quibus infantes ſuſten-
tantur; decades tres obſervationum medicarum ca-
ſtrenſium hungaricarum, die aufangs zu Franckfurt
160o6 in 8 gedruckt, nachmals aber zu Helmſtadt röss
in 4 mit einer Vorrede Henr. Meibomii wieder auf—
gelegt worden. Er ſchrieb auch in Verſen Wratisla-
viam Sileſ. Metropolin, ingleichen eine Tragœdiam
de Anchiſe exule; hielt groſſe Gemeinſchaft mit Ja—
cob Bohmen, wie aus den an ihn geſtellten Send—
Schreiben zu erſehen iſt, ſtarb auch gleich das nechſte
Jahr nach ihm 1625. Gr. Ke.

tus, und anfanglich Rath bey dern Churfurſten zu
Colln, hernach des kayſerlichen Cammer-Gerichts zu
Speyer Afſeſſor, ſchrieb unter dem Nahmen Juliant
Muyenhorſtii oder Mugentiorjtii comment. in ordina-
tionem udicii Cameræ imperialis, den man auch in
Jo. Dec berri monumentis lectionis cameralis anti-
quæ findet; centuriam novarum obſervationum ca-
meralium, und ſtarb den 14 Sept. 1653, im ao Jahre.

vr)y
KOCI (Chriſtian Gottlieb), ein Sohn Chriſtophori,

Paſtors aun der Jacobi-Kirche zu Magdeburg, ſtu—
dirte zu Helmiſtaot, reipzig und Konigsberg, ſchrieb
nach ſeiner Zurucktunft 1697 verſchiedenes wider
H. peierſen, und gieng 1698, als er einen Solda—
ten aus daſiger Gvarnijon, der nebſt andern in ſet—
nes Vaters Garten bey Nacht ſtehlen wollen, getod—
tet, wiewol ſolches deſſen Cameraden ſelber gethan
haben ſollen, nach Kiel, wurde von da 1700 nuch
Apenrade beruffen, und ſeinem Schwieger-Vater
1701, da er auch zu Kiel Doctor worden, in dem Pa—
ſtorat und Prapoſitur zum Adjuncto beſtellet, nach
deſſen Tode aber 1713 in beyde Aemter vollig einge—
ſetzet. Die von ihm edirte Schrifften ſind: Labyrin-
thus chiliaſtarum inextricabilis; enαανανααα Act.
IIſ, 21 ſolida d orthodoxa expoſitio; diſp. inang.
de interno Spir. S. eeſtimonio; Juſtivi Mart. dialo-
gus cum Tryphone examinatus; epiſtola ad Alb. a
Felde de Juſtini Mart. dialogo unter deni Nahmen
Gothofr. Wagneri; demonſtrationes Alb. a helde pro
dialogo Juſtini Mart. devictæ proſſigatæ, unter den
Anfangs-Buchſtaben C. T. M.; cenſura cenſuræ joi
der Gprianun und Buddeunt; conjugium D. Pauli
demonſtratum; diſſ. de obſcœnis Pontiſiciorum de-
cimis; locus Hieronymi in Jer. XIX expoſitus con-
tra Chiliaſtas defenſus; ephemerides SS. Patrum men-
ſtruæ, denen er aber ſeinen Nahmen nicht vorgeſetzet;
examen corollatiorum diſp. lVogtii de lytro incendia-
rio; Chiliaſta judaizans: neue gottliche und himm
liſche Gfſenbarung, betreffend das tauſendjahrige
Reich; cleſperata Chiliaſini cauſa; Cyriaci Pabſts
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2131 kocdn
zu Rom unbelohnte Marter; Bedencken von der
Ehe eines Zwitters; Widerlegung des merckwür—
digen Unterſcheides zwiſchen den Wercken des Ge—
ſetzes und guten Wercken, wider KRackebranden,
nebſt einigen andern Schrifften wider ihn; Wieder—
ſchall auf Vogtens zu RKiel angeſtimmten Laſter
hall c. Mol.

KOCH (Chriſtoph), ein lutheriſcher Theologus, geboh
ren 1633 zu Weitzendorf, eine Meile von Magdeburg,
ſtudirte zu Magdeburg, Halle, Helmſtadt, und dem
Kloſter-Bergen, muſte ſich ſehr kummerlich behelfen,

mitten im Winter unter offenem Dache ſchlafen, des
Abends und Morgens aber in Ermangelung des
Lichts, ſein Studiren für dem Ofenloche oder bey dem
Feuer verrichten, wurde in dem Kloſter Bergen Lector
hebraa Lingva, darauf Procurator, und 1664 Pa—
ſtor daſelbſt, 1667 Diaconus, 1690 Paſtor an der Ja
cobi-Kirche zu Magdeburg, 1706 Senior, war auch
des geiſtlichen Gerichts Aſſeſſor und Scholarcha, fey
erte 1715, da er zo Jahr im Eheſtande gelebt, ein ſo
lennes Jubel-Feſt, ſchrieb Breviarium geographico-
chronologicum verſibus memorialibus comprehen-
ſum; loimogzraphiam ſacram, oder geiſtliche Vorſtel
lung des groſſen Elendes der Peſt; Jeſum amorem
crucifixum, oder Vorſtellung des Creutzes Chriſti,
in 35 Paſſions-Predigten; Thavmaſiam epiſtolicam,
eine von lauter Wunder-Dingen handelnde Epiſtel—
Poftill; fœderalia epiſtolica; prodromum antichi-
liaſticum; regnum chiliaſticum funditus deletum;
chiliaſtam plagiarium; Kern und Stern oder Regi
ſter uber Scrivers Seelen-Schatz; Scrivers Ge
denck- Apruche; tagliche Erneuerung des Tauf
Bundes, uber die Sonn-und Feſttags-Epiſteln c.
und ſtarb 1719 im Auguſt. Lep.

XOCI (Conrad), ſiche Wimpina und Coch.
KOCH (Cornelius Dietrich), ein lutheriſcher Theolo

gus, gebohren 1676, 2 Jun. zu Qvackenbrugge ei
ner Sradr im Oßnabruckiſchen, ſtudirte u Hamburg
und Helniſtadt, that eine Reiſe nach Holland, wurde
1703 Philoſophia prima und rationalis Profeſſor zu
Helmſtadt, 1710 Doctor Theologia, 1723 Profeſſor
Zheologia dogmatica und moralis, richtete auf daſi

ger Academie eint bocietatem conantuun auf, hatte
die Aufficht uber das peculium viduarum, ſchrieb con-
cluſiones ex 5 libris tuſculanarum quæſtionum Cice-
ronis: ſpecimim g emendationum philoſuphicarum;
initia polyhiſtoris logici; præſationes ad Jo. Anur.
Schmielii logicam metaph, ſicam; invitationem ad
cdngreſſum ſocietatis conantium; annotationes ad
Coroli Perulti comparationem philoſophiæ primæ,
comparationem logicæ; de furto per lancem lieium-
ve concepto; confutationem argumentorum a Pli-
nio contra immortalitatem animi atlatorum; annales
ac.demiæ juliæ; deutlichen Beweis, daß Opern
und Comodien ſehen und ſpielen kein Mittelding,
ſendern eine genommene Freyheit ſey; ſtricturas
theologicas in Harduini opera ſelefta; de re num-
maria ver. novi teſtamenti; annotutiones evange-

Koc H 2132licas in Clementis AI conſtitutionem Unigenitus; an-
notationes in Petri de Marca diſſert. de prineipatu
Petri; fructuum theologicorum partes tres; ditſſer-
tationes de eloquentia poeſi Moſis; duas de mo-
ribus poetarun, de circulo, de ignorantia, de impie-
tate magno ſapientiæ impedimento, de eo quod Deus
ſolus ſit ſapiens, de opinionum varietate, de uno
theologiæ pythagoricæ compendio, de ſententia me-
dia in diſſert. de libertate cogitandi, de præſtantia
quadam poeſeos germanicæ præ gallica &e iralica,
quod chronologia henſcheniana nil juvet profectio-
nem Petri romanam, de anno natali Jeſu Chriſti, de
fatis ſtudiorum apud Arabes programmata de Ari-
ſtorele in nummo aureo, de unico ſolvendi omnis
argumentandi rationis modulo, de uſu analytices in
theologia, de deambulatione philoſophica, de theo-
logia naturali barbarica, de modo diſputandi ſocrati-
co; de regia Jeſu Chriſti dignitate, de motibus hei-
delbergenſibus, de diſputatoribus nonnullis in eccle-
ſia media infelicibus, de infante theologo; oratio-
nes de juſta dignatione rectæ inſtitutionis, de reli-
gione emendata ſtudio ſolidæ doctrinæ conſervanda,
de academia julia terrarum brunſwicenſ. indigenis
frequentanda &c. uund ſtarb 1724, 25 Oct. NZ

KOCH (Iieronymus), ein JCtus von Roſtock, ge
bohren 1629, ſtudirte zu Stralſund, Franckfurt an
der Oder, Franecker, Leiden, Straßburg und Baſel,
hielt ſich ein Jahr zu Paris auf, gieng von dar nach
Greiffswalde, Leipzig, Dreßden, Regenſpurg und
Wien, that eine Reiſe durch Ungarn bis an die tur—
kiſchen Grentzen, gieng durch Deutſchland und Boh
men zuruck nach Helmſtadt, ward 1655 zu Roſtock
Doctor, ſchrieb: Diſſ. de ſucceſſione ab inteſtato de
libellis &c. und ſtarb 1657 fruhzeitig.

KOCH (Joachim Chriſtian), von Stralſund in Pom
mern, wo ſein Vater Chriſtian koniglicher Gerichts—
Aſſeſſor war, ſtudirte die Rechte zu Helmſtadt und
Heidelberg, hielt ſich nach gethaner Reiſe in Franck—
reich, Jtalien, Holland und Deutſchland einige Zeit zu
Speyer auf, und fieng zu Heidelberg zu practiciren
an, wurde 1673 zu Greiffswalde Doctor, advocirte
in ſeiner Vaterſtadt, und um 1680 zu Lubeck, wurde
des ſchwediſchen Tribunals zu Wißmar Benyſitzer,
ſtand noch 1700 in ſolcher Bedienung, und ſchrieb
Praxin fori germanici; commentat. de garantia;
diſp. inaug. de jure in re aliena; diſp. de jure in al-
terum. Mol.

KOCII (Joh.), ſiehe Obſopœus und Coch.
KOCH (Johann Friedrich), ein churfurſtlich-bran

denburgiſcher Cammer-Advocat, lebte gegen das En
de des 17 Seculi, und ſchrieb Tractationem juridi-
co- politicam de jure viciniæ.

KOCII (Marſilius), ein Licentiatus Juris zu Colln,
von Ruremoude, lebte um 1590, und ſchrieb Carmi-
na &c. von deunen unter andern eines in Rein. Bu
delii Collection ee Monetis ſtehtt.

KOCII (Faul), ein JCtus, hat 1679 Specimen col-
lationis ditferentiarum juris romani, ſaxonici, bre-

menlis,
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213z; koCHANOV KOoECcKkERT
menſis hamburgenſis, zu Oldenburg in 12 heraus
gehen laſſen, ſo 1684 zu Bremen in 4 aufgelegt wor—
den.

KOCIIANOV (Joan.), ſicehe Cochanov.
Kk OCIIER (Cluiſtian briedrich), ein wurtembergi—

ſcher Schulmann, von Lorch geburtig, ſtudirte zu Tu
bingen, ward daſelbſt 1702 Magiſter, hieraut 1706
zu Lauffen, und 1709 zu Goppingen Praceptor der
jateiniſchen Schule, folgends 1717 Pfarrer zu Mun
delsheim; ſchrieb verſchiedene Schul-Bucher, z. E.
An- und Einleitung zum Componiren; phraſeolo-
giam cornelianam, curtianam &c.; gab auch den Ju-

ſtinum nach Art des ſogenannten Eman. Sinceri mit
deutſchen Anmerckungen und Landkarten heraus, und
ſtarb 1731 den 3 Sept. im 48 Jahre.

KOCIIHABP., ſiehe Chytræus.a KOCHOW Kochouski (Veſpaſianus), ein gelehr
ter Pohle, lebte im 17 Seculo, diente unter Caſimi—
ro wider die Coſacken und Schweden zu Felde, begab
ſich hernach auf ſein adeliches Gut Goleniow, wurde
tribunus terræ cracovienſis generalis, und ſchrieb
annalium Poloniæ elimacteres tres; munus civile
regi ſuo a fideli ſubdito oblatum; hypomnemata re-
ginarum Poloniæ; commentarium belli adverſus
Turcas ad Viennam in Hungaria 1683 geſti, ductu

auſpiciis Joannis III. G, P.
KOCXK (Reimar.), der erſte evangeliſche Diaconus an

der Peters-Kirche zu Lubeck, und hernach ſeit 1550
Paſtor primarius, von Wißmar im Mecklenburgi—
ichen burtig, hat chronicon urbis lubecenſis biperti-
tum ſaxonicum ab an. ꝗ80o ad 1549 im Mannſeript
in deutſcher Sprache hinterlaſſen, und iſt den 16 Jun.
1569 geſtorben. Mol.

KOCKERT. ſiehe Kockert.KODAl (abu Abdalla Mochammed Ebn Salama, Ebn
Jaafar al), ein arabiſcher Hiſtorieus im itten Sreculo,
ſchrieb ein Taarich oder ſeriem Califarum, welche
Pocock offters anfuhret, und ſtarb 1ob2.

KOEBER (Joh. Frid.), gebohren zu Gera 1634 den
14 December, legte ſich zu Jena auf die Philoſophie
und Theologie, wurde Hofmeiſter bey den jungen
Grafen von Reufi, hernach Conrector, und endlich
Rector zu Gera, ſchrieb Grammaticam græcam har-
monicam golio. wellerianam; Syllogen proverbio-
rum; Phaæuri fabulas cum notis; Rhetoricam; Bre-
viarium mathem. philoſ.; hodegum in notitiam
terminorum generalium; ditſertationes 24 de ſan-
guine ſeſu Ohriſti, die Frid. Aug. Ferber 1698 zu
Pirna auflegen laſſen; differt. de nefariis Scripturæ
8. oſoribus; Programmata dec. und ſtarb 1696 den 9

Jan. Lud. AE.LOECKERT (auguſtin.), ein Lubecker, ſtudirte die
Rechte auf den deutſchen, frantzoſiſchen und italiani—
ſchen Univerſitaten, horte zu Bourges den beruhniten
Cujocium, ward zu Baſel 1590 Doctor, practicirte
darauf zu kubeck und in dem benachbarten Hollſtein
mit groſſem Ruhm, ſchrieb z Briefe an Luffr. Petri de
Jan. Gulielmi caſtigationibus Ciceron. aliisque ſeri-

KOECRKERT KOEHN 2134
ptis poſthumis, die in Gabbemah epiſtolis claror. vi-
rorum ſtehen, und ſtarb 1620, ſchier 70 Jahr alt.

Aol.KOECKERT (Jac.), ein Sohn des vorherſtehenden
Auguſtmi, gebohren zu Lubech den 2 October 1596,
ſtudirte zu Roſtock und Wittenberg, brachte es in der
Philologie und Poeſie weit, kam 1620 wegen ſeines
Vaters Tod nach Hauſe, wurde 1630 Subrector,
ſchrieb Poermata; Scanderbegum ſeu carmen yαο
Aiusuxè/ de Georg. Caſtrioti vita morte; gab den
Tèerentium mit einem philologiſchen Indice und Col-
lectaneis heraus, und ſtarb den 21 Febr. 1654, ini

58 Jahre. Mol. Seel.KOECKERT (Ioh.), des vorigen Jacobi Sohn von
Lubeck, gebohren den 14 Mertz 1640, ſtudirte 5 Jahr
zu Wittenberg die Medicin, ward 1665 zu Baſel Do
ctor, that darauf eine Reiſe in Jtalien und Deutfch
land, erwarb ſich nachgehends durch die Praxin in ſei—
ner Vaterſtadt groſſes Anſehn, ſchrieb Diſp. de mor-
bo comitiali; difp. inaug. de renum veſicæ calcu-
lo, und ſtarb den 3 Jan. 1677, im 37 Jahre. Mol.
Seel.

KOECKRIZ Eranciſeus), Faber genannt, war im
16 Seculo Rotarius zur Schweidnitz, und nachmals
Raths-Secretarius zu Breßlau, welchem Amte er mit
groſſer Treue vorgeſtanden, und offters in der Stadt-—
Augelegenheiten an Kayſers Serdinandi J Hof abge
ſchiett worden. Er ſchrieb von Schleſien ein Carmen
heroicum, dem er den Nahmen Labothkus beygelegt,
welches zum erſtenmahl mit Nic. leeuſneri itinerario
1592 nach des Verfaſſers Tode zu Baſel, zum letzten
und vollſtandigſten aber 1715 mit Nie. Henelii Scho-
liüis Sileñographiæ renovatæ zu Leipzig in 8 heraus
gegeben worden. Im Manuſcript ſind noch von ihm
Orioines wratislavienſes vorhanden, die er Georgio
Mehlio bohmiſchen Vitecantzler dedicirt, darinne er al
le Urkunden der Stadt, von derſelben Erbauung an,
bis auf ſeine Zeiten mit vielem Fleiß nuterſucht, und
davon ein grundlich Verzeichniſz verfertigt hat. Ei—
nige meinen, daß noch ein Werck von Bohmen von
ihm geſchrieben worden: man glaubt aber, daß es
verlohren gegaugen. Leb.

KOEIINE (Franc.), von Bremen, gebohren 1626,
war Theologta Doctor und in dieſer Facultat, wit auch
Philoſ. practic. Profeſſ. auf dem Gymnaſio zu Bre
nien, ſchrieb Inſtitutionem ſynopticam ethicæ, œca-
nom. politicæ; Axiomata aretologiea; diſput. de
felicitate morali; de civitate; de Ratione Status
tam imperantium, quam patentium; de pace iniqua
juſto a Cicerone bello antelata &c. und ſtarb den 30
Jan. 1689, im 6G3 Jahr. Ka.KOEIIN (Hubert), der altere, gebohren zu Lubeck den
26 Febr. 1607, legte ſich anfangs auf die Kanfmann
ſchaft, ſtudirte hernach zu Roſtock, Witrenberg, wo er
1631 Magiſter worden, wie auch zu Leipzig, ließ ſich
an dieſem letztern Orte etliche mal als Praſes im
Diſputiren horen, ward 1639 zu Lubeck an der Ma
rien-Kirche Diaconus, dann Archidiaconus, ſchrieb
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2135 KOFIIN KOENIG
coronam ſidelium glorioſam; eine Predigt von Ga
ſtereyen, und ſitarb den 28 Aun. 1668, im 61 Jahr,
als er 3 Jahr vorher auf der Cantzel vom Schlage
geriihrt worden. Mol. Seel.

ROfIIN (lub der jungere und des vorigen Sohn,
gebohren zu Lubeck den 10 Jul. 1643, iudirte zu Leip
An anfanas vie Theologie, hernach die Medicin, ſetzte
ſeine Studia zu Jena und ru Leiden fort, nahm an
dieſem litztern Orte 1665 die Doctor-Wurde an, leg—
te ſich hernach zu Hauſe, als er vorhero Franckreich,
Jtalien und Dentſchland durchreiſet, auf die Praxin,
ſtarb aber baid darauf an einem Fieber den 8 Jan.
1668, ini 24 Jahr. Er hat diſp. inaug. de ſynceope;
diſſertatt. 2 de principatu partium in corpore ani-
malium; diſſ. de Podagra; Fpiſtolas ad Sylvium.
Ilornium, Schuylium &c. und ein griechiſch poema
de pat'one Chriſti uſuque ejus ſalutari geſchrieben.
Nol. Seel.

KoOnIIN (Joh.). ein Sohn des altern Huberti, ge—
bohreun zu Lubeck den 29 Mertz 164 r„„ſtudirte zu Leip

zig, Wittenberg und Jena, ward 1673 Pfarrer zu
Schlupuct im Lübeckiſchen, ſchrieb carmen epicum

de angelo ſtudioſorum tutelaii; diſp. de agno &ec.
und ſtarb den 29 Jun. 1676, im 36 Jahr. Mol.

KOEL (ac), ſiehe Braſiica.
KOELEK (Ilenr.), von Jena in Thuriugen, war 1650

Conrector zu Schleßwig, und 1651 Atector daſelbſt,
als er von ſolcher Stelle ſeines Vaters Bruder, durch
den er zum Dieuſt gelanget, nach erregtem grammati—
caliſchen Streit mit ihm uber die Worte Autor und
Falvator, verdrungen hatte, genoß aber dieſer Ehre
nicht lange, ſondern ſtarb 1652 plotzlich am Schlage.
Seine Schrifften ſind: ſched.e eriſticæ adverſus pa-
truum de vocibus autoris ſalvatoris; Lyceum ca-
thedrale apud Sleſvicenſes inttauratum; crepundia
sleſfvicenſia. Mol.

KONLLR (o. Mart.), ein Doctor Juris und Practi
cus zu Harnburg aus Arnſtadt in Thüriagen, ließ ſich
1689 in der Cathedral-Kirche daſelbſt ein Grabmahl
aufrichten, und ſchrieb diſp. inaug. de mora; 2 dra-
mata von der Eſther und Semiramis, welche von
andern in die Muſic gebracht worden. Mal.

KOEILLR C(Valent.), aus Malnioe in Schonen, war
Philoſophia Magiſter, Paſtor zu Calund in Seeland,
wie auch Prapoſitus Artzenſis, ſchrieb ſpeculum Ma-
giſtrtus, und ſtarb den 4 Jul. 1649, im 62 Jahr.
W, d.

KOELVER Goh,), ſiehe Wanckom.
KOI NIG, ſiehe Regius, und Roy.
KOENIG (Chilianus). ein JEtus, Cantzler und ge

heimer Rath bey dem Hertzog George von Sachſen,
im 16 Seculo, von Zwickan burtig, hat in Jtalien in
Doctoren Juris promovirt, anfangs in Zwickau ei
nen Rathsherrn abgegeben, und damahls die Stadt
von dem Aufſtande des Pobels befreyet, auch einen
proceſſum judiciarium tum ex jure cæſareo, tum ſa-
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xonico collectum, illisque accommodatum regioni-
bus heraus gehen laſſen. Er. Ad.

KOENIG (Vaniel), ſiehe Koninck.
KOENIG (David), aus Greiffswalde, ſchrieb 1629

Memoriale biblicum. Jæ.
KOENIG (Emanuel), ein Medicus, gebohren zu Ba

ſel, woſelbſt ſein Vater ein Buchhaäudler war, den 1
Nov. 1658, that, nachdem er 1677 Philoſophia Ma—
giſter, 1662 aber Doctor Medicina, ingleichen ein
Mitglied der Acad. leopold. Nat. Curioſorum wor—
den, eine Reiſe nach Franckreich und Jtalien, und wur
de nach ſeiner Wiederkunfft zu Baſel 1695 zum Pro—
feſſor der griechiſchen Sprache beſtellet, welche er nach
hero 1706 mit der Phyſic vertauſchte. Endlich bekam
er 1711 die Profeß. Medic. theoretica, und verwaltete
ſolches Amt, bis er den zo Jul. 1731 mit Todbe ab—
gieng. Seine Schrifften ſind: regnaum vegetabile

animale; regnum minerale; theſaurus remedio-
rum e tripliciregno; tlieſaurus novus experientiæ
medicæ aureus; obſervationes miſcellaneæ medicæ,
phyſicæ, chymicæ, u. a. m. Seiner vielen Abhand
lungen, die er in verſchiedene fremde Wercke eindrucken

laſſen, zu geſchweigen. Mang. Ke.
KOENIG (Erneſtus), iſt den 28 April 1637 zu Uch

tenhagen, ohnweit Slargard in Hiaterpommern ge—
bohren, ward 1660 als Profeſſor Elonventiaä auf das
Padagogium nach Steltigund 1667 als Rector an
das thorniſclee Gymnaſtum beruffen, welches Amt er

bis 1681 verwaltet, da ihm dir Function aufgeſagt
wurde; wovon er in ſeinem Tractat: Provocatio a
decreto abdicationis thorunienſi ausfuhrliche Nach
richt giebt. Anno 1681 ward er in denaltſtadtiſchen
Schoppenſtuhl zu Thoren erwehlt, welches er aber
nicht aunehmen wolte, ſoudern bis 1688 auf dem
Lande lebte, in welchem Jahre er Rector an dem Gy—
mnaſto zu Elbingen wurde, und in ſolcher Bedienung

1698 den 10ctobr. verſtarb. Seine Schrifften ſind:
de majeſtate; de legibus civilibus; de principiis ju-
risprudentiæ ethieæ; de origine civitatis; de cive;
de ſummis in civitate poteſtatibus; inſtitutiones
oratoriæ methodicæ; idea præceptorum logicæ; E-
lementa rhetorieæ; Faſciculus exercitationum ethi-
carum Se politicarum; Provocatio a decreto abdica-
tionis thorunienſis ad bonarum artium patronos; In-
troductio ad Puftudorfii libros de oſficio H. C.
diſquiſitio ethica ſuper juſtitia particulari. Jæ. Præ.

KOENIG (Georg) ein Paſtor zu Glaucha, Widera
und Konigshayn, war ein deutſcher und lateiuniſcher
Poet, lebte um 1640, und ſchrieb Theoricam pra-
cticam meditationem vitæ humanæ per vocales V,
quæ etiam oracula mentis vocantur, A. E. J. O. U.
Neu.

KOENIG (Geotg) ein Theologus, gebohren zu Am
berg in der Pfaltz 1590, 2 ebr. hat zu Altorf, Wit
tenberg und Jena ſtudirt, iſt 1614 Prediger zu Altorf,
und darauf Paſtor, auch Profeſſor primarius Theo—
logia, und 1626 Doctor Theologia zu Marpurg, in

gleicheu

Clic
k t

o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com Clic

k t
o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com

https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor


2137 KOENIG
gleichen erſter Bibliothecarius zu Altorf worden. Er
war ein friedliebender Mann, ſtorb 1654, 10 Sept.
und ſchrieb vindicias facras in difficiliora loca S. Scri-
pturæ; caſin conſcientiæ; anti-Cirriſtum revelatum;
Predigten: Ditſ. de catholica Dei erga lapſos bene-
volentia, Ezech. XXX, 11; de 7o ſeptimanis, Daniel.
IX. 24; de ritu portandi caiceos, Matth. III, 11;
de regina auſtri, Matth. XII, a2; de ritu lavandi
manus, Matth. àXVII, 24; de cosvitionae Dei ſalvi-
fica, Joan. AVII, 3; ad Actoi. XxVil, 28 ſq.; de
gtatuita peceatoris coram Deo juſtificatione, Rom.
III, 22-263 de jure legis impleto, Rom. VIII, 3, 4
de perſona, ſtatu, officio Chriſti; de convenientia
pœnitentiæ Judæorum Pontificiorum; de Eeccleſia;
de antiquirtatibus aliquot eccleſiaſticis; hiſtoriam
Neſtorianiſmi; de naturr cognitione paſſionum
dominantium, nebſt vielen Predigten, und andern Vir-

butationibus. Zel. W, imn.
KXOENIG (George Matthias), ein Sohn Georait,

des altorfiſchen Theologi, gebohren zu Altorf 1616,
15 Febr. wurde 1647 zu Altorff Profeſſor Hiſtoria—
rum, dabey 1654 Profeſſor der griechiſchen Sprache,
und das folgende Jahr Bibltothecarius der Acade—
mie, legte 1667 die Proſeßion. Hiſtoriar. nieder, und
nahm davor die Proſeßion. Poeſeos an, verlohr eini—
ge Jahr vor ſeinem Tode das Gzchor, und ſtarb 1699,
29 Decembr. Seine Schriſften ſind Tyrocinium
poeticum græcum; Bulthaſ. Garthii Lexicon trilin-
gue auctum; Gazophylacium ſ. promtuarium lati-
nitatis; Bibliotheca vetus nova; Amaltheum poe-
ticum; Indiculus Pomey univerſalis quadrilinguis;
notæ in Juvencum, welche in der leipziger Edition
deſſelben 1710 ſtehen; gab auch ſeines Vaters calus
conſeientiæ vermehrt heraus. Apinus in vitis phi-
loſophorum altorfienſium.

KOENIG (Imm.) ein lutheriſcher Theoloqus, geb.  590
den 24 Dec. zu Greifswalde, ſtudirte zu Gretfswalde,
Wittenberg und Konigöberg, ward 1621 Prapoſitus
und Paſtor zu Coslin, muſte in demſelben Jahre auf
furſtl. Koſten zu Wittenberg die Doctor-Wurde anneh
men; worauf er im Stiffte Camin General-Super
intendens wurde, und 1645 den 2 Januar. verſtarb.
Er ſchrieb von ketzeriſchen Gevattern oder Urſachen,
daß ein Lutheraner keinen Papiſten bey der Taufe
als Gevatter erbitten ſolle; Diſp. de providentia
Dei. Jæ.

KOENIG (IJo. Frid.), ein lutheriſcher Theologus, ge
bohren zu Dreßden 1619, 16 Octobr. wurde, nachdem

er zu Leipzig, allwo er 1639 Magiſter worden, und
1644 zu Wittenberg ſtudirt, zum ſchwediſchen Hof—
Prediger, und nachgehends 1651 zum Profeſſor Theo
logia in Grypswalde beruſſen. Er promovirte hier
auf 1653 zu Grypswalde in Doctorem Theologia,
wurde 1656 Superintendens in Mecklenburg und Ra
zeburg, und endlich an Dorſchai Stelle 1659 Prof.
Theologia in Roſtock, woſelbſt er 1664, 15 Sept. ge
ſtorben, und eint Theologiam poſitivam acroamati-

J 5
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cam; diſpoſitiones in univeiam tlicologiam, nebſt
andern Schriſſten hinterlaſſen hat. Ir. V', m.

von LOENIG (Jon. Ulrich) ein deutſcher Poet, ge—
bohren 1688, 8 Oct. in der eichs-Stadt Eßlingen,
allwo ſein Vater Seneor der ctuuſterit war, ſtudirte00

zu Stutgard und Tubingen, und gieng hernach als
Hofmeiſter eines jungen Erafen narch Heidelberg. Er
trieb erſt die Theologie, und ubte ſich fleiſtig im Pre—
digen, ergriff aber hrrauch dee Techtsgelahrhert, qieug
mit dem Valer ſeines Untergebenen als Secrerarinus
nach Brabant, uohunte der Belagerung ven Dovay
bey, und hielt ſich darauf beynahe zehn Jahr zu
Hamburg auſ. Alsdenn girng er nach DOberſaochhſen,
verweilte ſechs Juhr zu Diezden, und wurde alsdenn
koniglicher gehenuer Secretar und Hor-Poete. Au.
1727 wurde er dem geheinen Kriegs-Rath von

4*Seſſer an die Seite geſet!, damit ihn ſelcher in der
Ceremoniel-Wiſſenſchaſft unteertchteun mochte, kam
turtz darauf in die köngliche prennitihe Sotictat derWiſſenſcheaftten, und winde nach, derHu. von Leſſers

Tode der Bibliothec deſſelben und geſcunrileten Cere—
moniel-Schrifften vorgeſetzet. Der Konig ernannte
ihn auch, nebſt dem Character eines Hotraths zumm

vCeremon.en-Meiſter, und erhob als Reichs-Vicartus,
nach Carl Vi Tode, deuſelben in den Adehtand. Er
gab B. v5. Brocker verdeurſchten berhlehemauſchen
Kinder-Mord, des Herrn von Beſſer, ingleichen des
Herrn von Canitz Gedichte, mit Vorreden und An—
merckungen heraus, machte eine Beſchreibung alier
Solennitaten bey dem koniglich- ſicilianiſchen Ver
mahlungs? Seſte bekannt, ſchrieb ein groß Helden-
Gedicht, Auguſt im Kager genaunt, ingleichen viel
audere Gedichte, welche 1745 nach ſeinem Teode zu
Dreßden in g zuſammen gedruckt worden, und ſtarb
1744 den 14 Martii.

KOENIG (Mauritius), ein daniſcher Theologus, war
Theologia Profeſſor zu Coppenhagen, hernach Biſchoff
zu Aalburg, ſchrieb ditlertationem de rerum princi-
piis mechanica ſeminum liturgia; veræ religio-
nis demonſtrationem; Anparatum ſ. introductionem
ad Locos communes theol. und ſtarb den 2 May
1672. W, d.

KOENIG, oder Koning, (Reinhard), ein Profeſſor
Politices zu Rinteln, hatte zu Jena und Gieſſen ſtu
dirt, und am letzten Orte 16o8 in Magiſtrum promo—
virt. Er ſchrieb: Theatrum politicum; Tr. de na-
tura lectione hiſtoriarum, nec non de ſerie de-
lectu Hiſtoricorum; aciem diſputationum politica-
rum methodice inſtructam; Diſſ. de Majeſtate; de
Statu Imperii romani ac de origine Electorum &c.;
war ubrigens von ſehr ſchlechten Sitten, und lebte
noch 1638. Tenzels mouatliche Unttrredungen anni

1697.KOENIGK (Joh. Chriſtian), ein JCtus, gebohren zu
Oſchatz 1660, 30 Sept. ſtudirte in der Schul-Pforte,
und gieng 1631 auf die Academic nach Leipzig, 1682
aber uach Franckfurt an der Oder, ward zu Leip—
zig 165 Notarius, 1693 beyder Rechte Doctor,

und
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und 1714 Aſſeſſor der Juriſten-Facultat allda. Er
gab die leipziger Wechſel-Ordnung mit Anmerckun—
gen und Erlauterungen 1712 und 1718 heraus, und
ſchrieb Dutſſ. de oſficio mariti erga uxorem, de præ-
ſentatione literarum cambialium; ingleichen drey
Programmata de eo quod judex in teſtamento ju-
diciali non poſſit in locum actuarii notarium adhi-
bere, de quæſtione: an privilegium ex L. 12 C. qui
potior in pignor. etiam uvoribus judæorum compe-
tere debeat, de legitima vocatione ad officia tam
eccleſiaſtica quam civilia. Pr.

KOENIGSBERG, ſiehe Segers.
von KOENIGSDOREE (Samuel), Erbherr  auf

Koberwitz, Gielsdorff, Heydanichen, Nauen rc. geboh
ren zu Breßlau, allwo ſein Vater Dieconus zu Ma—
rie Magdalenen war, 1662, 24 Jannar. ſtudirte zu
Franetfurt an der Oder und Leipzig, that eine Ateiſe
durch Deutſchland und Holland, wurde zu Breßlau
1688 zum geſchwornen Stadt-Vogt, 1692 zum Raths—
Sccretartio, 17o3 zum Syndico, und 1709 zum Ober
Syndico, rros vom Kayſer Leopoldo zum Ritter,
und 1709 vom Kayſer Jeſepho zum kayſerlichen Rath
gemacht, ſchricb auf Kayſer Leopoldi M. glorwurdig—
ſtes Andenclen einen ſchonen Panegyricum, welcher
in viel europaiſche Sprachen uberſetzt worden, auch
in groſſer Herren Reden ſteht; Orationes &c. Leg
te einige Zeit vor ſeinem Eude ſeine Aemter nieder,
und ſiarb 1719, 24 Aug. Lep.

KOENIGSIIAUSEh, ſieche Kinckhuiſen.
von KOENIGSIIOIEN (Iacob), oder lateiniſch

Regiovillanue, wird von Voßio unrichtig Kongels-
hoven genennet, war ein ſtraßburgiſcher von Adel,
auch daſelbſt Prieſter, lebte in der letzten Helffte des
14 Scculi, ſchrieb in deutſcher Sprache eine elſaßi
ſche und ſtraßburgiſehe Chronicke, welche D. Jo—
hann Schilter 1698 zu Straßburg mit hiſtoriſchen
Anmerchkungen heraus gegeben.

KOENIGSHOFIOS Micol), ſiehe Nicolaus Apel.
KOENIGSMANN (andreas. Ludewig), ein luthe—

riſcher Theoloqus, gebohren den 12 Febr. 1679 zu
Schleßwig, zohe 1699 auf die Academie nach Kiel,
ward 1706 zu Francktfurt an der Oder an dem Jubi—
lao dieſer Academie Magiſter, las fleißig Collegia, er
hielt 1709 zu Kiel die Stelle eines auſſerordentlichen
Profeſſoris der Welt-Weisheit, darauf 1713 das Amt
eines Jnſpectoris an dem Gymuaſio zu Oßnabruck,
1716 die Pfarre zu Hagen im däniſchen Walde, ohn
weit Kiel, und 1725 das deutſche Paſtorat an der
Garniſon-Kirche zu Coppenhagen, allwo er auch 1728
den 4 Julii verſtarb. Seine Schrifften ſind: Diſpp.
ad diu vexatum locum Ariſiotelis Nicomach. J. 5 de
rerum moralium demonſtratione adverſus devdegun-
»æy— hallenſem, obſerv. vernac. P. II obſ. I; de
origine literarum apud Germanaos ad Iaciti Germa-
niam XIX, 15 de parabolis Chriſti propheticis; de
optima philoſophandi ratione; de divite epulone a
Chriſto immiſericordiæ non accuſato; Dilſſert. de
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rationali metaphyſices tanquam univerſalis ſcien-
tiæ cultu; de judicio regis Chriſti adverſus rebellem
eccleſiam Judæorum; de meritis noſtratium in ſtu-
dium mytticum; Mæcenatum Sleſvici Holſaotiæ
monumentum pietatis; paradoxon philoſophicam,
quod omnium horribilium horribiliſſimum mors na-
tura non ſit; diſſ. de literarum amatoriarum apud
veteres Germanos ignoratione; animadvenſiones ho-
mileticæ; prodromus clavis propheticæ; ſpeci-
men recreationum osnabrugenſ. de conſenſu pa-
rabolarum Virgil. eum ſymbolis Hebræorum
Mgyptiorum; Unterſuchung, eb zu rathen ſey, daß
die Studirende, inſonderheit kunfftige Theologi,
die Metaphyſic und Kunſtworter der Schul-Leh
rer, nothwendig alle und gleich anfangs auf Acade
mien erlernen; etliche Parentationes. Nach ſeinem
Tode wurde deſſen Vertheidigung der wahren Reli
gion, oder kurtzer Entwurf der wichtigſten Reli—
gions-Streitigkeiten in und auſſerhalb der chriſt
evangeliſchen Kirche von Herrn Peter hHanſen 1749
zu Lubeck heraus gegeben, und derſelben eine umſtand—
liche Lebens-Beſchreibung des Verfaſſers beygeſugt.

Mol.
KOENIGSMANN ſRobert.), von Straßburg, war

Philoſophia Magiſter und Profeſſor Eloquventiä da
ſelbſt, verfertigte ERercitum academicum ad locum
Juſtini Lib. I Cap. G verſ. 27; de antiquitate uſu
betulæ pentecoſtalis; de homine muptiali veſte non
induto, Matth. XXII, 11 ſq.; de judicio Chriſti ad-
verſus Eccleſiam judaicam, Matth. XXIV, 29; de
malis Paſtoribus, Joan. X, 1 ſq. de rerum moralium
demonſtratione: de regno Dei morali in homine:;
de amore Dei puro mercenario; de eo quod ju-
ſtum eſt in regno Dei morali; de perſuaſione Pro-
plietarum per ſigna, nebſt andern Schrifften, und
ſtarb den 25 Jun. 1663, im 57 Jahr. W, d.

KOENIGSMARCXK (Conrad. Chriſtoph.) Graf zu
Weſterwick und Stegholm, Herr in Rotenburg und
Neuhaus c. ein tapfferer Soldate, welcher bey Ero
berung der Stadt Bonn den 11 Nov. 1673 umkom
men; hielt in ſeiner Jugend eine ſchone Oration zu
Straßburg, auf der Konigin in Schweden, Chriſtina,
Geburts--Tag. W, d.

von KOENIGSMARCK Maria Aurora), eine in
Sprachen, in der Poeſie und Muſic vortrefflich er
fahrne ſchwediſche Grafin, und letzter Zweig ihres
Geſchlechts, war eine Tochter des vorhergehenden
Conrad Chriſtophs, der als hollandiſcher FeldZeug
meiſter und GeneralLieutenant 1673 in der Belage
rung Bonn umgekommen, und im Bremiſchen geboh
ren, hielte ſich nach ihres Vaters Tode ſamt der Mut
ter lange in Hamburg auf, und begleitete nach deren
Abſterben ihre jungere Schweſter, die 1689 an den
Graf Lowenhaupt vermahlet worden, nach Dreßden,
Wien und Warſchau, wurde 1700 Probſtin zu Qued
linburg, folgends Aebtißin, ſchrieb; eine Comodie in
frantzoſiſchen Verſen, die zu Stockholm vor dem Ko

nig
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KOENIGSMARCE KOEPPEN
nig geſpielet worden; ein deutſch drama von den 3
Tochtern des Cecrops; epicedium in obitum matris;
Oden; nordiſchen Weyrauch aus geiſtlichen Oden
beſtehend, welches letztere Werck in der Schloß -Bi
bliother zu Quedlinburg noch im Manuſcript liegt,
und ſtarb 1728. Mol.

a KOENIGSMARCK COtto Guilielmus), Graf in
Weſterwict und Stegholm, Herr in Rotenburg und
Neuhaus ac. des Kouigs in Schweden erſt Hof-Cani
merer, darnach Ober-Feld-Marſchall, und in Pommern
Gouverneur, endlich der Republick Venedig Genera—
lißimus, wurde in der fruchtbringenden Geſellſchafft

der Hochgeneigte genennet, ſchrieb etine Oration de
detrimentis, que Respublicas viris literatis detectas

ſequuntur, und ſtarb 16886. W, d.
a LOENINGSTEIN (Ant.), mit dem Zunahmen

Broickwy, ein Franciſcaner und Gvardian ſeines Or
dens zu Nimwegen in ſeiner Vaterſtadt, war ein be

ruhmter Prediger, ſchrieb Enarrationem in Monotes-
ſaron evangeliorum; in Ep. Pauli ad Romanos; ſen-
tentias bibliorum ſ. concordantias breves; ſermones
in Evangelia Epiſtolas anni totius &c. und ſtarb
am Seitenſtechen 1541. A. Sw.

KOEPKEN (David Henricus), ein lutheriſcher Theo
„logus, gebohren 1677 den 4 Nov. zu Luneburg, ſtu
dirte daſelbſt, zu Helmſtadt, Jena und Roſtock, ward
1D7oa zu Roſtock Doetor Thrologia, 1708 Profeſſor

Philoſophia und Poeſeos, ſchrieb Diſp. de ſilio Dei
ex Ægypto divinitus vocato; de lato clavo eminen-
tiorum quorundam inſigni ejusque jure; de Joh.

Kutzero, peculium ſapientuma de initiis Academiæ
roſtachienſis; isogoveræe quædam natalitias in memo-

riam Meſſiæ, ferias illuſtrantia; epiſtolam de meri-
tis avorum in ſobole propagatis orationem ale pru-
dentia ſtudiaſi ex convictus memoriam Conradi Lo-
ſtii; præſagia reformationis mecklenburg.; de do-
nis ægyptiacis, quibus abeuntes Iſraelitæ donati fue-
runt; diſp. 2 de Jeſu Chriſto ſub metu triſtitia
acerbiſſime dolente ααννο οναανν de Theo-
logia in genere, de religione, revelatione &c. deca-
des in variis diſputationibus, diſſert. de via ratio-
nis ad revelationem; de theologia religione; de
fabuloſa Megalopoli; de revelatione divina. Bi-
bliotheca lubecenſis.

KOEPPEN (Joh.), gebohren 1584, 25 Oct. zu Zerbſt,
ſtudirte 1610 zu Heidelberg Jura, und. erhielt allda
den Gradum Magittri Philoſophia, welchen Titel er
beſtandig, auch als Rath gefuhrt. Er ward erſt Con
rector in Zerbſt, hernach Cantzley-Secretarius, und
endlich furſtlicher Rath, hielt in der Jugend zu Hei
delberg eine Diſputation unter dem Titel: tres trium
aeris regionum Triades meteorologicæ; ſchrieb her
nach Obſervationum practicabilium libros duos, wel—
che auch hernach unter dem Titel, ulus pracficus in-
ſtitutionum imperial. heraus gekonimen; Juris feu—
dalis obſervationum Decad.; Comm. in Contſtitutio-
nes anhaltinas, und ſtarb, da er als ein Podagricus

Gelehrt. Lexic. T. II.
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eine junge Frau geheyrathet, in 9O Monat 1641, 12

Sept. Be. a.

KOEPPEN

KOEPPEN (Joh.) ein JCtus von Treuenbrietzen in
der Mittelmarck Brandenburg burtig, war zu Franck
furt an der Oder Doctor und Proſ. Juris, auch bey
Churfurſt Joachim Il und Joh. George geheimder
Rath, ward von Kayſer Rudolpho II geadelt, und
ſtarb 1611 den 15 Julii. Er hat Decifiones quæ-
ſtionum illuſtrium in 2 Theilen, und Conlilia tria
geſchrieben, welche der Sohn in ſeinen Enucleatio-
nibus ex Msto cdiret.

KOEPPEN (Joh.), ein JEtus, und des Jeh. Kop
pen von Tieucnbrietzen Sohn, gebohren zu Frontf
furt an der Oder 1564 den 11 Febr. ward zu Franelk—

furt Doctor und Profeſſor Juris, hernach aber Co—
mes palatinus caſar. bey die 42 Jahr churfurſilicher
brandenburgiſcher Rath, Vice-Cantzler, und des Con
ſiſtori zu Berlin Praſes, ſchrieb Decades III quæ-
ſtionum juris, insgeniein Enucleationes genannt, und
ſtarb den 26 Jan. 1630. Seidelii icones. W, d.

KOHL (Andr.), aus der Marck, war Doctor Juris,
ViceCantzler am chur-brandenburgiſchen Hofe, und
der churfurſtlichen Räthe Senior, ſchrieb de ſervitiis
feudalibus ſubfeudis; de Pactis dotalibus ſuc-
ceſſione conjugum; Exercitationes legales, und ſtarb

den 24 Jun. 1655, im 87 Jahr. W, d.
EKOERBAGI, oder Kelirbach, (Adrian), hat 1668

Freederib Warmunels Bloem-Fof van alierley Licſtick-
beit ſonder Verariet, of en Uytlegging van al de he-
breuſche, griekſche, latynſe, franſe, en anclere vreem-
de Baſtaart. Worien, die in de nederduytſe Taul ge-
bricykt worden, zu Amſterdam in 8 ediret.

KOERBTR (Otho), ein lutheriſcher Theologus, leb—
te um 1539, und ſchrieb einen Tractat, quod Papa
neque debeat, néque poſſit, orationem dominicam ex
corde dicere.

von KOESFELD, ſiehe Zumbach.
von KOETERITZSCII (Wolkgang), ein meißni

ſcher von Adel, ward zu Konigsberg, ob ſich gleich
die Academie lange widerſetzte, weil er keinen Gradum

hatte, 1548 Profeſfor Juris, war dabehy furſtlicher
Rath, bekam aber 1553 ſeinen Abſchied, und ward
hernach des Pfaltzarafen von Zweybruck Rath und
Landvogt zu Hochſtet; wobey er dem Heßhuſio, der
allda Hof-Prediger wurde, gute Dienſte gethan. Heß
huſtus war ihm dagegen beforderlich, daß er nachhe
ro des Hertzogs Wilhelm zu Sachſen Rath und Cantz
ler wurde, Em Brief, den victor. Strigelius 1562 an
dieſen von Kotteritz geſchrieben, ſteht in Adami vitis
theologorum; und in den Epiſt. cheol. Feckt. tom
men verſchiedene Schreiben des Kotteritz vor, aus
welchen unter andern erhellet, daß er ſich anfangs des
Flacii ſehr angenommen, und ihn den Straßburgern
recommendiret, nachhero aber anderes Sinnes wor

den. Arnolc
KLOLFMANN (Joſeph), ſiehe Jekuthiel.

Unu unun KOHL
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2143 kolliL KOIILIIASE
ROIIL (Caſpar). ein Magiſter Philoſophia, war zu

Auſange des 17 Seculi Subrector des Padagogii zu
Stettii, gab Progymneſmata Aphthonii græco. latina
heraus, und ſtarb 1620. Je.

KOHL (Ehilipp) ein Candidatus Miniſterii und Vi—
carius bey den Doni.Capitel zu Hamburg, gebohren
1697 zu Cordoworde im Hanoveriſchen, ſtudirte zu
Kiel, diſputirte allda 1717 unter dem Profeſſor Nic.
Aloller de priſca regia Salomonis ſapientia, lebte
uachgehends in die 20 Jahr als eine Privat- Perſon
zu Hamburg, und ſtarb allda 1742 den 4 Febr. Er
hat eine Sammlung auserleſener und uberzeugen—
der CantzelzReden in 6 Theilen; ingleichen eine
Sammlung der Predigten von der Auferſtehung
der Codten heraus gegeben. AHE. Neub.

KOIILBURGEhk, ſiehe Braſſicanus.
KOIILIIANS (Joh. Chriſtoph), ein Philologus und

Mathematicus, gebohren zu Reuſtadt an der Heyde
im Ceburgiſchen, den 16 Jul. 16o4, begab ſich, nach
dem er auf dem Caſimiriano zu Coburg in Humanio
ribus einen guten Grund geleget, 1625 nach Jena,
und nahm allda nach einiger Zeit den Gradum eines

Magiſtrian. Hierauf wurde er 1633 Matheſeos,
und nicht lange darauf hebraa Lingva Profeſſor zu
Coburg, 1642 aber Profeſſor Lingva gräca zu Got
tingen, und endlich 1652 wiederum Profeſſor ertra
ordinarius an dem Gymnaſio, wie auch Rector der
Stadt Schule zu Coburg, und ſtarb den 9 Sept.
1677, im 74 Jahre ſeines Alters. Er bediente ſich
gegen ſeine Zuhorer einer kurtzern und leichtern Art,
die griechiſche und hebraiſche Sprache denſelbigen bey
zubringen, und behauptete die Neuigkeit der hebrai—
ſchen Puncte und Accente, worüber er mit ſeinen Col
legen in offentlichen Streit und Verdrießlichkeiten ge—
rieth. Seine Schrifften ſind: Grammatica græca;
Iſagoge in lingu. græc. ſ. grammatica græca, græce
conſcripta; grammatict ebræa biformis, welche gantz
ebraiſch geſchrieben; wiewohl er am Ende eine latei
niſche Ueberſetzung nebſt einem Lexico rabbinico
beygefuget; exercitationes glotticæ, ſ. tract. conti-
nens poeticam hebræam, obſervat. in Pſ. 119, con-
troverſiam de V. T. punctorum hebraicorum origi-
ne &c; Grammatica hebraica bibliis non punctatis
inſerviens; de nomine Dei tetragranunato; de ſche-
va vocalibus hatephatis; de vet. Teſt, helleniſti-
ca lingua; admiranda optica und in opticam iſagoge;
tract. opticus; neuerfundene mathematiſche und
optiſche Curioſitaten, u. a.m. Henmann in der Ge-
ſchichtbeſchreib. der Stadt Götting. Lud.

KOIILHASE, oder Colaſius, (Laur.), ein Doctor
und Profeſſor Juris zu Franckfurt an der Oder, wie
auch chur-brandenburgiſcher Rath, iſt zu Naumburg
1579 gebohren, und zu Franckfurt 1646 den 15 Jun.
geſtorben, und hat juriſtiſche Diſputationes hinter—
iaſſen. Als er in der Schul-Pforte watr, legte er ſich
fleißig auf die Humaniora, ſo gar, daß er im hohen
Alter gantze Blatter aus dem Cicerone und Jſocrate,
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auch faſt das gantze griechiſche neue Teſtament reci
tiren konte. Er wohnte auch einer Campagne in Un
garu als ein Officier um 1604 bey, und legte ſich zu
gleich aufs Kriegs-Recht. Er. Be.

KOIILREUTER Gigismund), ein Doctor Medici
na, von Annaberg in Meiſſen burtig, war eine Zeit
lang Profeſſor Medicina zu Leipzig und in ſeiner
Praxi ſehr glücklich, kam nachgehends als Leib-Medi
cus an den furſtl. Hof zu Coburg, und erhielt endlich
eben dergleichen Amt bey den Chur-Furſten zu Sach—
ſen Auguſto und Chriſtiano. Er ſchrieb ein Buch
de arthritide ejusque differentiis; ſuchte in ſeiner
Schrifft de Urinis der damahls ſo ſehr eingeriſſenen
Uromantie zu ſteuern, und die Betrugereyen der
Waſſer-Propheten zu entdecken, und lebte noch um

1580. Diet.
KOHIROS G(ohkann), ein lutheriſcher Prediger und

deutſcher Poet, welcher 1558 oder erſt 1569 geſtor
ben, und unter andern das Lied: Wo Gott zum
Haus nicht giebt ſein Gunſt; wie auch: Ich danck
dir, lieber Herrerc. verfertiget, welches letztere einige
Hans Wizleben zuſchreiben. Tenzels Bibliothec anni

1705.KOLSHORN (GPaniel), ein JCtus, ſtudirte und
promovirte zum Doctor der Rechte zu Roſtock, und

wurde 1709 Profeſſor extraord. zu Franckfurt an
der Oder. Er ventilirte 1711 und 1712 einige Diſ-
putationes ad ſynopſin ſehœpferianam, welches Buch,
als das Diſputiren nicht continuiret wurde, er nach
her mit ſeinen annotationibus erlautert. Er hat fer
ner Inſtitutiones Juſtiniani emendatas; diſputat. de
poteſtate maritali j de probatione erroris &c. den
durch die Vernunft zum rechten Wege der Selig—
keit gefuhrten Menſchen, und das deutſche Corpus
Juris typicum heraus gegeben, womit er ſich aber
ein Paar Antagoniſten erwecket, welche ihre antity
piſchen Gedancken und Caſus in lacherlicher Schreib
Art ihm entgegen geſetzet haben.

KOJALOWVICTZ (Albertus Wijuk), ein Jeſuit, aus
Litthauen, war Human. Philoſ. und Theol. ſcholaſt.
Profeſſor, des Kloſters zu Wilna Rector, und der
Academie daſelbſt Procancellarius, ſchrieb Elogia Im-
peratorum ex auſtriaca familia: primum ſocietatis
Jeſu annum ſecularem; Compendium Ethicæ ari-
ſtotelicæ; Oculum ratione corredtum; Hiſtoriam
lithuanam; Inſtructionem circa caſus: reſervatos;
Colloquise de diſſidiis in rebus fidei inter catholi-
cos calvinianos; Colloquia de ſincero non
adulterato uſu S. Scripturæ ad probandos articulos
fidei; de vita moribus Laur. Bartilii; Miſcellanea
rerum ad ſtatum eccleſiaſticum in M. D. Lithuaniæ
pertinentium; Colloquia de electione unius veræ
chriſtianæ religionis; de rebus geſtis anno 1648
1649 contra Coſaceos zaporovios rebelles; faſtos

radzivilianos ſ. geſta illuſtriſſiimæ domus Ducum Rad-
zivil compendio continentes, ſo ſehr rar iſt; gratias
ſeculares, ſummis Pontiſicibus, Regibus, Præſuli-

bus
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2145 KoOJALOWICZ KOLLONITSCE
hus protectoribus Societatis Jeſu, in M D. Li-
thunniæ ab alma academia univerſitate vilnenſi, ej.
ſociet. exhibitas &c. ohue Vorſetzung ſeines Nah
mens; decem modos colendi B. Virginem in ejus
imagine lauretana; compendium vitæ Alph. Rochi-
guerz aus dem Spaniſchen uberſetzt; econceionem in
funere Petr. Wolowicz habitam, und ſtarb den 6
Octobr. 1677, im 68 Jahr. W, d. Al.

KOJALOWICT (Caſimir Wijuk), ein Jeſuite aus
Litthauen, gebohren 1617, lehrte die Poeſie, Rheto—
ric, Philoſophie und ſcholaſtiſche Theologit, gab 7
Jahr lang tinen Prediger ab, war des Collegii zu Wil
na NRector, und der Academie daſelbſt Procancellarius,
endlich aber Rector des Collegii zu Polocz; ſchrieb
Inſtitutiones rhetoricas; panegyricos; modos Go ſa-
cræ otationis varie formandæ &ec. und ſtarb 1674, 9

Nov. Al.
KOI. B GJo. Caſimir), ſiehe Wartenberg.
KOLBE (Chriſtoph. Petr.), war zu Dorfles, einem
Dorfe im Bayreuthiſchen, den 23 Dec. 1680 geboh—

ren, ſtudirte zu Leipzig, wo er auch die Maaiſter-Wur
de angenommen, that darauf verſchiedene Reiſen, kam

auch nach Capo di buona Speranza, und nahm als
Secretarius bey einer Compagnie Dienſte an, wurde
nach ſeiner Zuruckkunfft Rector zu Neuſtadt an der
Aiſch, gab eine beſondere Beſchreibung ſeiner Reiſe
in deutſcher Sprache. in fol. heraus, aus welcher her—
nach ein Auszug in4 gemacht worden, welchen Madley
ins Engliſche uberſetzet hat, und ſtarb um 1727. NZ.

KOLB (Robertus) ein Abt zu Arnsburg in der Wet
terau, Ciſtercienſer-Ordens, gab 1687 Aquilam cer-
tantem pro immunitate exemtione Eccleſiarum,
Monaſteriorum, ſtatus eccleſiaſtici a poteſtate ſe-
culari zu Franckfurt in fol. heraus, darwider Jo. Nic.
»Zertius einen beſondern Tractat geſchrieben.

KOLLE (Joach.), ein Hollſteiner, ward 1585 zu Ba
ſel der Rechten Doctor, 1586 zu Crempe Abvocat,
hernach Burgermeiſter, lebte noch 16o6, und ſchrieb
diſp. inaug. de ſucceſſione feudi, gab auch ein Recht
Buch heraus, darinne die Artickel, ſo man Lubiſch
nennet, in Ordnung gebracht, zugleich auch das kay
ſerliche, ſachſiſche und gottliche Recht mit angezogen

werden. Mol.
KOLLONITSCI, oder Collonitſch, (Leopoldus),

ein Grafe des Titels St. Hieronymi Jllyricorum, der
romiſchen Kirche Prieſter, Cardinal, Protector Ger
mania, Biſchoff zu Neutra, hierauf Ertz-Biſchoff zu
Gran, auch ſelbiger Geſpanſchafft Ober- und Erb
Geſpau, des romiſchen Stuhls Legatus natus, des
Konigreichs Ungarn Primas, oberſter Cantzler und
geheiniſter Secretarius, des Ritter-Ordens St. Jo
hannis von Jeruſalem Prior, Commendator zu Mi—
chalup und Mailberg, und kayſerlicher Majeſtat wirck—
licher geheimer Rath, iſt in Ungarn 1631 den 24Oct.
gebohren. Er hat, wiewohl unter verdeckttem Nah
men, eine deutſche Schrifft, unter dem Titel Augu-
ſtana anti-auguſtana Confelſſio, verfertiget, welche

KOLNER KONKI 2146
D. Val. Alberti auf Vefehl des ſachſiſchen Hofes,
1684 widerleget, und iſt zu Wien nach lauger Unpaß—

lichkeit 1707 den 20 Jan. geſtorben. IIL.
KOLNIL R oder Colner, (Johannes), cin pommeri—

ſcher Artzt, von Colberg burtig, lehrte zu Anfange des
17 Secult als Profeſſor Medicinä zu Greifowalde,
hielt viel auf die Aſtrologie, ſchrieb deswegen TIra-
ctatum iatro mathematicum ex thematis cœli ad
horam decubitus erectione, morbi alicujus naturam,
mutationem, criſin, eventum &ec. per conjecturas
aſtrologicas pronunciantem, cum appendice de pur-
gationis phlebotomiæ, ſecundum infſuentiam
aſtrorum, tecta adminiſtratione, und ſtarb zu Greifs
wald 1630. Lin. Ko.

KOLREUTER. ſiehe Kohlreuter.
KOMMERSTAÆD T, ſiehe Comerſtad.
KONECSNIVUS (Matthæus) ein Ungar, war Super—

intendens der evangeliſct, en Kirchenin Bohmen, Mah—
ren und Groß-Pohlen, ſchrieb eceleniſten domcſti-
cum; Theatrtum divinum; de oſiiciis chriſtimi &c.
und ſtarb 1622 den 8 Febr. im gz Jahr WdC7

KONGCGEHI Michael), ein Pott, gebohren 1645 den

19ten Auguſt zu Creutzburg in Preuſſen, ward 1676
zu Konigsberg churfurſtlicher Cantzley-Verwandter,
1681 Polarius des daſigen Conſiſtorii, 1682 aber
Secretarius, 1696 Raths-Verwandter, und endlich
1710 Burgermeiſter der Stadt Kneiphoff. Er ſtarb
1710 den 1 Nov. und hinterließ viel deutſche Gedich
te, von denen verſchiedene unter dem Titel Lorber
hayn, ſo wie die Leichen-Gedichte unter dem
Titel Cypreſſenhayn zuſammen gedbruckt worden,
wie er denn auch ein gecronter Poet und Mitglied
der fruchtbringenden Geſellſchafft geweſt. Man hat
auch von ihm Suchoſiam, (i. e. Boruſſiam) oder ge—
ſchichtmaßiges elden--Gedicht unter dem Nah
men Prutenio; Beluſtigung bey der Unluſt, aus
allerhand geiſt-und weltlichen Gedichte-Arten, welche
er ohne Rahmen zu Stettin heraus gegeben; Dilſ.
de factis in Seriptura ſacra nec laudatis nec vitupe-
ratis. Arnold.

KONHARDT (Johann Fridrieh), ein Doctor Juris
und Practicus zu Leipzig, ward daſelbſt Magiſter,
1718 aber zu Erffurt Doctor, ſchrieb: Diſſ. de jure
naturæ ejusque principio; de ludis ſcenicis, und
ſtarb den 15 Jun. 1741.

KONIGSHOVE, ſiche Congelshovius.
KONING einhiarcdh), ſiehe Kœnig.
KONINGTON ſieh.) ſiehe Conington.
KONIOCIIUs, der andere fricßilandiſche Apoſtel ge

gen das Ende des Seculi, hat de non colendisidolis gentium, und de puritate ac certitudine re-

ligionis chriſtianæ geſchrieben. Fa.
KONKI (Abr.), ein Rabbineſerſt zu Hebron in Ort

ent, hernach zu Heilbronn, lebte im 17 Seculo, und
ſchrieb dind a pulvis ſeribarum, ſo zu Auſter—
dam 1702 in folio gedruckt worden. W.
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2147 KOOoLS KORMART
KOOLs (Jac), ſiehe Braſſica.
KOORNIIART (Theod.) ſiehe Volkert.
KOP (Joh. Adam), ein JCtus, ward anfangs graflich-

yſenburg-birnſteiniſcherSecretarius, hernach landgraf
lich-hefſen-caſſeliſcher Vice-Cantzler bey der Regierung
zu Marpurg, und ſtarb 1748 den zten April. Man
hat von ihm: Abhandlung von der Aſſociation der
vordern Reichs-Kreiſe; Ausfuhrung des heſſen—
cafſeliſchen Erbrechtesz auf das Hertzogthum Bra
band; Tract. de inſigni differentia inter S. R. J.
comites nobiles immediatos; de teſtamentis Ger-
manorum judicialibus ſub dio conditis, vulgo
ungehabt und ungeſtabt; Nachricht von den ar—
men Mannen, genannt die Peterling in Heſſen, der
Wetterau und auf dem Vogels-Bera, welche Schrifft
in huchenbeckers Analecdtis haſſiacis ſtehet.

KOPEL (Jac.), ſiehe Kappel.
KOPF (Johann Philipp), ein JCtus, lebte 1681 zu

Witirenberg, und noch 1704 zu Fran.furt an der Oder,
und ſchrieb: Diiſt. de Capitatione vulgo Kopf-Geld;
de Jure pœnitendt in contractibus, quæ inde Ju-
re Gentium dantur, condictionibus.

KOPP Galthaſ.), ſiehe Conp.
KOPPEL, ein pohlniſcher Rabbine aus einem prie

ſterlichen Geſchlechte, lebte im Anfange des 18 Secu—
li, und gab Sal. Luria anbe hu c ſuper tract.
Beza in Offenbach 1718 in folio verbeſſert heraus. W.

KOPPEL (Jac.) ſiehe Kappel.
KOPPORTI (Dav.), ein Rabbine am Ende des 18

Seculi, von dem eine deciſion in R. Moraechat ben
Jenhuda Levi quæſt. reſponſionibus ſtehet. W.

KORBSER Goach. Lud.), ein Doctor Medicina von
Muhlhauſen, ward nach ſeiner Zuruckkunfft von ſei
ner italtaniſchen, frantzoſiſchen und hollandiſchen Rei
ſe auſſerordentlicher Profeſſor zu Erfurt, practicirte
darnach zu Hamburg, wurde 1688 zu Guſtrau Stadt
Medicus, ſchrieb Diſp. inaug. de contagiis malignis:
diſp. de eclipſi microcoſmi; ephemerides literarias
hamburgenſes in lateiniſcher und frantzoſiſcher Spra
che, ohne Vorſetzung ſeines Nahmens, und ſtarb 1692.

Mol.
KORMARI, oder auch Cormart, (Chriſtoph), ein

J. U. D. und Practicus zu Dreßden, von Leipzig bur
tig, ward 1665 allhier Magiſter und nachmahls
Doctor, practicirte hierauf zu Dreßden, ſchrieb: Tr.
juridicum de Jure Conſiliorum Concluſiones Ju-
ris publici privati, præprimis ad Capitulationem
Joſephi ſ, cum obſervationibus hiſtorico« politieis,
ac imperantium dominio ſuper-eminenti auctas
illuſtratas; Diſſ. de Conſtantino M.; uberſetzte des
Herrn de la Calprenede Statira oder Caſtandra in 5
Theilen; des Pierre Corneille Tragodie vom chriſtli
chen Martyrer Polyeuctus, unter den Buchſtaben
C. K L. (i. e. Cphh. Kormart Lipſienſis) aus dem
Frauntzoſiſchen; und des Joſt van den Vondel Maria
Stuart, ober gemarterte Majeſtat aus dem Hollandi

KORN KORNMANN 2148
ſchen, ins Deutſcheic.; lebte noch 1718, und ſtarb vor

1722.
KORM (IHenr.), ein Jeſuite, gebohren 1612 zu Sa

gan in Schleſien, lehrte die Poefie und Rhetoric eine
Zeitlang, ward hierauf Prafectus Scholarum, diri—
girte nachgehends die Seminaria und die Collegia zu
Glogau, Crumlau und Glatz, ſchrieb Mauſoleum ſe—
ptem Græciæ Sapientum, ſ. Elogia, cum gnomis, ver-
ſu explicatis; de ſubitaneis mortibus; eloquentiam
ſacram &ec. und ſtarb gegen Ausgang des 17 Seculi.
Al.

KORNDOEREEFER GBartholomæus), ein Chymi—
cus, lebte um 1635, und ſchrieb: Tr. de tinctura
gemmarum, welcher auch deutſch 1677 nebſt Sal.
Trismoſini, Cheophr. Paracelſi, und anderer Schriff
ten von gleicher Materie, zu Helmſtadt in 8 aufgelegt
worden.

KORNERUus (Mermann), ſiehe Cornerus.
KORNFELD (Theodorus), gebohren 1636 zu Her

ford, wurde 1666 zu Jena Magiſter, ferner Con—
Rector zu Oßnabruück, Poeta laur. caſ. und endlich
in der deutſch-geſinnten Genoſſenſchafft Mit-Ertz—
Schreinhalter, da er den Nahmen des Creutz-Dul—
denden angenommen. Anhko 1698 gab er ſeinen
Dienſt auf, und zohe zu ſeinem Schwieger-Sohn einem
Prediger auf dem Lande. Als er ſich aber kaum 12
Wochen daſelbſt aufgehalten, buſte er 1698, 15 Mertz
in einer Feuers Brunſt ſein Leben ein, wie er ſich lan
ge zuvorher prophezeyet hatte. Er war ein guter
lateiniſcher Poet; taugte aber im Deutſchen nicht
viel. Die Chiromantie, Aſtrologie und Aſtronomie
hielt er hoch, und docirte ſolche in der Schule. Sei

ne Schrifften ſind Frozrammata und Gedichte; ſelbſt
lehrende alte und neue Poeſie; diſputationes in
evangelia &c. Leb.

KORNMAnNN Menrich), ein Doctor Juris von
Kirchhayn in Ober-Heſſen, hat ſonderlich zwiſchen

1s6o) bis 1614 florirt, eine Reiſe durch Franckreich
nund Lothringen gethan, und: Libyllam trig- andria-

nam, ſ. Tr. de Virginitate, virginumque jure ſta-
tu, zu Ehren der Jungfrauen Maria und Catharina,
den er der Juliana Morellt dediciret, und zuletzt 1679
zu Nurnberg gedruckt worden; Montem Veneris,
oder Beſchreibung der alten heydniſchen und neuen
Scribenten von der Gottin Venns; Templum na-

turæ hiſtoricum, ſ. de natura miraculis quatuor
Elementorum; Lineam amoris, ſ. Commentarium
in verſiculum Glofſæ: Viſus, colloquium, Convictus,
Oſculum, Factum:? Tr. de miraculis vivorum; de mi-
raculis; mortuorum; tr. de annulo triplici, uſita-
to, ſponſalitio ſignatorio; Carmen heroicumſin Jul.
Morellam Lec. hinterlaſſen. Anno 1726 kamen deſſen
Opera curioſa zuſammen zu Franckfurt in g heraus.

KORNMaAaNN (àJo.), von Hammelburg, J. U. D.
und Profeſſor zu Marpurg, ſchrieb Jractationes ju-
ſtinianeas und Inſtirutiones juris; Diſputationes, v.
g. de diviſione rerum, earumque jure gentium ac-

quirendo
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2149 KORNMANN KOoRTHOLIT
quirendo dominio; Orationem parentalem in ho-
norem Jo. Gæœddæi, JCti dc. und ſtarb den 16 Jau.

1656. W, d.
KORNMAnN (Jo. IIartmann), J. U. D. von Mar

purg, allwo er erſt Moral. und Polit. darnach Juris
canonici Profeſſor und heßiſcher Rath geweſt, ſchrieb
HUypotypoſin paliliorum ſolennium inaugurationis
acad. marpurg.; Theodoſum II redivirum; Pane-
gyricum in Guilielmum VI Landgravium Haſſiæ;
Diſputationes de prudentia politica; duas de urba-
nitate comitate; und ſtarb den 14 Nov. 1673,
inn 49 Jahr. W, d.

EBN-KORRA, ſiehe Thabel.
KORTHOL T (Cktriſtian.), ein evangeliſcher Theo—

logus, gebohren zu Borg auf der Jnſel Femern 1632
den isten Jan. gieng 1652 auf die Academie nach
Roſtock, ward 1656 allda Magiſter, gieng darauf
nach Jena, ferner 1660 nach Leipzig und Wittenberg,

und ſtellte mit den Catholicken unterſchiedene Diſpu-
tationes an. Hierauf wurde er 1662 zu Roſtock Prof.
graca Lingva und Doctor Theologia, ferner 1665 zu
Kiel Profeſſor Theologia und 1666 Procancellarius,
wie auch endlich 1675 Profeſſor Theologia primarius,
und 1680 Antigvitatum eccleſiaſticarum, worauf er
1694, 1 April als Rector magnif. im 62 Jahr ge—
ſtorben. Er hat de perſecutionibus Eccleſiæ primi-
tiræ veterumque martyrum cruciatibus; Papam
chiſmaticum; Papam utopicum;, de canone ſcri-

pturæ contra Rellarmini, Gretſeri Ebermanni er-
rores miſcellanea academica; de virga Aaronis flo-
rida; prodromum ingenni theologiæ cultoris; com-
ment. de lectione bibliorum in linguis vulgo cogni-
tis; tractat. de variis ſeripturæ editionibus; paga-
num obtrectatorem; librum de tribus impoſtoribus
magnis; commentarium in Juſtinum Martyrem, Athe-
nagorani, Theophilunt Antiochenum; de origine, pro.
treſſu antiquitate Philoſophiæ barbaricæ, h. e. chal-
daicæ, ægyptiacæ, perſicæ, indicæ, gallicæ, deque ipſo-
rum Philoſophorum dogmatibus moribus Diſſer-
tationes; Valerianum Magnum Confeſſorem, ſ. de-
monſtrationem, quod Eccleſia romana hodierna non
ſit vera Chriſti Eccleſia; Valerianum Confeſtorem
ab impugnatione Chriſtiani Fabri, Gilli, vindicatum;
diſquiſitiones anti-baronianas, welche ſein Sohn Se
baſt. Kortholt, 1708 vermehrter, und mit einem Ca—

talogo ſeines Vaters Schrifften, ediret; Hiſtoriam
eccleſiaſticam novi Teſtamenti a Cluniſti nativitate
usque ad dSeculum 17, die gedachter ſein Sohn gleich—
falls 1708 auflegen laſſen; Exercitationes in hiſto-
riam Judith, Bellarmino oppoſitam; Exereitationem
ad S. Hieronymi præfationem in librum Jjudith; Pa-
ſtorem fideiem. ſ. tr. de officio Mimſtiorum Ec—
cleſiæ; Pſeudadelphiam heiianim; conſideratio-
nein glorin corporum beatorum ex Phil. III, 20,
21; Thamatographiim, oder Relation, was ſich
mit einem aluenden eiſernen Ringe in Hainburg
merckwurdiges zugetragen, ſamt angezrigiem Nu
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tzen; Vorbereitung zur Ewigkeit; Sonntads?und Sabbaths Feyer; Ererterung der Frage: ob
und wie ferne der Pabſt das romiſche Reich von
den Griechen auf die Deutſchen gebracht? den ro—
miſchen Bctelzebub; Vertheidigung dieſes Buchs
wider Tim. Laubenberger; Bedencken von heini
lichen Leich-Beſtattungen; Warnunag fur dem Rir—
chenFSluch; Aufmunterung zur Unterwenung der
Einfaltigen in der Glaubens Lehre; den im Gar—
ten Gethſemane blutſchwitzenden Jeſum; Creun—
und Gedult-Spiegel aus gottlicher Schrifft und
der alten und neuen Kirchen Hiſtorie; weiblichen
TugendSpiegel; Beantwortung unterſchiedlicher
Fragen ein in Hamburg vom Satan beſeſſenes
Wagdelein betreffend; unterſchiedene theologiſche
zur Beforderung der Gottleligkert angeſehene
Tractatlein; das Lied: wie kan und mag ich immer
mehr; ditquiſ. de hoſtus; dubia philofophica;
Comin. de origine natura-chriſtianitmi; lib. de
vita moribus chriſtianis primævis per gentilium
malitiam aſfictis; theſes theologicas; tr de proceſtu
diſputandi papiſtico; exereitatt. de Chriſto crucifi-
xo viſione Dei beatiſfica; theologiam moralem;
kohlſchreartzes Pabſtthum; hiſtoriſche Beſchrei—
bung der 1o groſſen Verfolgungen; Streit-Schriff—
ten mit Tim. Laubenbergern; anti-Frommium; of
fentlichen Gottesdienſt der alten Chriſten; ſchwere
Burde des Predigt-Amts; Femariam deſolatam;
Bericht von einem auf Femern beſeſſenen Kna—
ben; Vorſchlag unter dem Nahmen Lheuphb. Sin-
ceri, wie dem eingeriſſenen argerlichen Leben und
Wandel abzuhelffen; guldene Glaubens, Kette;
von dem Banne unbekannter Sunder; vom Beſte
chen beeidigter Perſonen; bibliſche Feſt-Andachten;
den gezwungenen Communicanten; Diſlertt. de phi-
loſophiæ natura ejusque in theologia uſu; de ſuppoſi-
to perſona; duas de votis; de religione naturali; de
Religione ethnica, muhammedana, judaica; de
immolatione filiæ Jephthæ, ad Judicum XI, zo ſqq.;
de Neſtorianiſmo; de Chriſto, unica via, veritate,
vita, Joan. XIV, 6; de Chriſto crucifixo, Judæis ſcan-
dalo, Græcis vero ftulritia, 1 Corinth. J. 18, 23. 24;
de ſtatu exinanitionis Chriſti, Philipp. II. G ſq.; de
apotheoſi papæa, 2 Theſſ. II, 4; de Chriſto Meuvrſögu-

Hebr. I; de æterna Chriſti majeſtate, Hebr.
xIII, 8; de controverſiis theologicis; de divina re-
velatione; de rationis cum revelatione in Theolo-
gia concurſu; de modo, quo eſſentia divina ab ho-
mine cognoſci poteſt; de Atheiſmo Chriſtianis ve-
teribus objeſto; de Angelis; de peccato in genere;
de viribus humanis, ſ. libero arbitrio; de unione
perſon ili duarum in Chriſto naturarum; de paſſione
Chriſti invita ſpontanea; de poenitentia; de ſenſu
fidei; de juſtificatione hominis peccatoris coram
Deo; de vita ſincta renatorum; de prædeſtinatione; de
pane tniaoiy contra Salmaſium; de hoſtiis Euchariſtiæ;
de funere Eceleſiæ romanæ; de progreſſu diſpurandi
papiitieo; de circulo papiſtico; de Reliquiarum cul-
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2151 KORTHOLT
tu. contri Baoniunm; de evtrema undtione; de co-
gnitione humana; de ſtudio belli ac pacis, de ma-
gnanimitate ariſtotelica; de ſuſpicione, animi mor-
bo graviſſiimo; de nominibus chriſtianis ludibrii
cauſſi impoſitis; de canunte ſexto nicæno, contra
Barontuut; de controverſiis hieronymianis patioti-
bus; de jubilvo Hlebræorum; de perfecutionibus
ccclenæ pi iſcæ fub Verone, Pomitiano Trajano:
de ſilentio ſacto; de ſchiſinate proteſtantes inter

pontiſicios ſuperiori ſecnto enato &c. verfertiget;
im Manujtript aber noritiam librorum ad ſtuduimm
theol. ſpertantinm; controverſias hiblicas V. N.
1. iiſtitutiones theologicas  prælectiònes in aug.

Cont. in kœnigii theol. poſitivam; proceſtum diſpu-
tandi exemphis illuſtriatum; hæreſiologiam; contro-
verſias eum Pontiſ. Rer. Socin Remonſtrant. &c. ca-
ſus conſcientiæ; tr. de ratione adornandi concio-
nes; eccleſiam novantiquim; hiſtoriam concilio-
runi; hiſtotiam reſormationis ad noſtram ætatem
perdnctam; prælectiones in Luſebii hiſt. eceleſ.; in
Gerhardi patrologiam; rtorrentes Belialis; notas
obſervatt. varias philoſonh.; ideam childaiſmi; vo-
Jumen diſputationum ſurrum; grundlichen Unter—
richt von der chriſtlichen Schuldigteit eines Menſchen
gegen Gott; treuen Haushalter CGoties,; manuale
morientium; Hiſtorie des Leideus und Srerbens Je

ſu Chriſtt in Frag und Antwort ic. hinterlaſſen. Fi.
AL. B. Mol. Un.

KORTIIOLT (fenr. Chriſtian), des vorigen Chri—
ſtiani Sohn von Kiel, war ein Medicus erſt zu Ham
burg, hernach in Holland, lebte noch 1694, und ſoll
eine deutſche Ruslegung des XX Cap. der Offenba
rung Johannis heraus gegeben haben. Mol.

KORTHOI T (Matthias Nicolaus), des vorherge—
genden Chriſtiani Sohn, gebohren 1674 zu Kiel,
ward veon Jug.nd auf ſo fleißtg zu der Gottes—
furcht augefuhrt, daß ihm auch einige nach der Zeit
dareniue einen unzeitigen Ueberfluß und daraus ent
ſtehende Verabſaumung ſeines Anits beymieſſen wol
len. Sern Vater wolte ihm kurtz vor ſeinem Tode die
Proſeſſ. Hiſtor. eccleſ. abtreten. Weil er aber noch
ziemlich jung war, achtete er fur nothig, erſt fremde
rander und Untverſitaten zu beſehen. Er gieng alſo
nach Holiand und Eugelland, nach ſeiner Zuruckkunft
aber nach Halle, diſputirte daſelbſt, und ward 1698
Mageſter, kam wieder nach Kiel, diſputirte pro Loco,
und ward ein Mitglied der Societat. Scrutantium.
Als er ſich aber nach Jena begeben wolte, erhielt er
auf der Aeiſe den Bernf zu der Profeßion Eloqv. und
Poeſtos nach Gieſſen, die er auch 1700 antrat. Er
hieli ſeene Antritts-diede de antiqua eloquentia re-
centiori a Car. Perralto perperam polſtpoſita, ſthrieb
orationgs; programniata; epigrammata dc inſcripti-
ones uebſi verſchiedenen Diſputativnen, edirte ſeines
Vater opuſc. de paſtore ſideli und hiſtoriam ecclelſ.
N. Teſt. wolte auch deſſelben Diſputationes zuſam
men heraus geben, und ſtarb 1725 den 15 April.
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Seine Programmata, Orationes und Diſputationes
hat er aufs neue zu überſehen, und ſo wohl die Sa
chen ſelbſt, als auch die Redens-Arten, welche au—
ſtoßig, zu verbeſſern, ſchon 1715 in einem Program-
mate verſprochen, davon aber nichts zum Vorſchein
grtomnmen. An. 1712 aab er epitzrammatum in-
ſeriptionum librum l in gheraus, welches er vermehr
ter wieder an das Licht ſellen wollen, wenn nur die
erſte Auflage ihren Abgang gefunden hatte. IIGII.
Mol.

KORTTI, ſithe Corte.
KOSBALD (Abr.) ſiehe Koesfeld.
KOSLEIN (Ienr.) ein deutſcher Dominicaner, und

vielleicht ein Brabanter, lebte in der audern Helffte
des 13 Sceuli, und uberſetzte des Ariſtatelis libros
ethicorum aus dem Griechiſchen ins Lateiniſche,
welches Werck man bey den Donrunicanern zu Paris
im Kloſter St. Honoratt antrifft. Ech.

KOSLI, ſiche Coſel.
KOSIN, (Levi), ein ſpaniſcher Rabbine von Sara—

goſſa, lebte im 17 Seculo, und ſchrieb conclave par-
vum cum pariete ex 2 Reg. Iv, 1o, oder Predigten
uber die funf Bucher Moſts in zwey Theilen, davon
der erſte zu Venedig 1636, und der andere zu Conſinn
tinopel 1643 in folio heraus gekommen. V.

KOSINSKI (Stanislaus), ein pohlniſcher Jeſuit aus
Maſovien, gebohren 1587, war Coadjutor ſpiritualis,
verſchiedener Colleqgiorum Rector, ſchrieb in ſeiuner
Mutterſprache das Leben B. ſoſaphati, Biſchoffs zu
Ploczko, und ſtarb zu Reſſel in Preuſſen den 22 Apr.
1657. Al.

KOSTER (Laurentius), ſiehe Coſterus.
KOTE (Joh. Clauſen), ein gelehrter und eifriger

Mennoniſte von Eiderſtat, deſſen Vater Nicol. Petri
Kotte 1588 wegen des Anabaptiſmi von da verjagt
wurde, und nach Oldenswort zog, hielte ſich zu Lon
ningen auf, und ſtand bey dem Hertzog Joh. Adolph,
der ihn zum Jnſpector uber die See-Damme gemacht
hatte, in groſſen Genaden. Er ließ ſich dieſes Amt
ſehr angelegen ſeyn, und ſchaffte durch Anlegung ver
ſchiedener neuer Damnie dem Lande nicht wenig Nu
tzen. Daneben gab er einen Haupt-Verfechter ſeiner
Glaubensgenoſſen ab, und ſetzte 1607, als man bey
der Kirchen-Viſitatien ihren ſtarcken Anwachs wahr
nahm, und deswegen ein Glaubens-Bekenntniß von
ihnen verlangte, ſolches in niederlandiſcher Sprache,
aber in ſo undentlichen Terminis auf, daß man hin
ter ihre Meinungen nicht recht kommen konte. Als
nun deswegen ein Colloqbium zu Tonningen ange—
ſtellet ward, beantwortete etr die an ihn gethanen
Fragen nicht nur gar geſchickt, ſouderu ſuchte auch
die Lehren ſeiner Secte aus der Bibel zu beweiſen.
Weil nun die Prediger in ihren Predigten ſcharff wi
der ſie loszogen, beſihwerten ſie ſich bey dem Hertzo
ge, und muſten eine neue und deutlichere Bekenntniß
abfaſſen. Solches that dieſer Kotte abermahl, erwies
ieden Satz darinne mit einer Stelle der heil. Schrift,

beruh
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2153 KOTTER KOTZIEBUE
beruhrte aber nur diezenigen Glaubens-Lehren, welche
die Anabaptiſten mit den Lutheranern gemein ha
ben. Dieſen Aufſatz ubergab er dem Eiderſtadter
Probſt in ſeine eigenen Hunde. Es wurde zwar dar
auf 160og ein Colloqvium zu Schleßwig angeordnet,
und etliche Tage hinter einander ſcharſf zuſammen diſ—
putirt, aber nichts damit gewonnen. Er brachte
bey dem Hertzoge eine Moderation des wider die Men
noniten 16og ergangenen Edicts, die Begrabniß—
Freyheit auf dem tonningiſchen Gottes-Acker und das
Privat-Exercitium ihres Gottesdienſts ic. zuwege,
tebte noch 1618, und ſchrieb der eiderſtadtiſchen Men
noniſten Ueberantwortung ihres Verſtandes und
chriſtlichen Glaubens; andere Bekenntniß ihres
Glaubens in 10 Artickeln, beydes in niederſachſiſcher
Spracht; Supplication an Hertzog Johann Adolph
wider die Schmahungen und Laſterungen der Prie—
ſter in Eiderſtadt, ingleichen Supplication wegen
der Begrabniß auf dem Kirchhofe zu Tonningen:c.

Mol.KOTTER, oder Cotter, (Chriſtoph.), ein Burger
und Gerber von Sprottau aus Schleſien, war einer
von den neueun Propheten, welcher vorgegeben, als
habr er verſchiedene Geſtchter gehabt. Er wurde in
ein tieſfes Gefangniß geworffen, nachgehends als ein
falſcher Prophete an den Prauger geſtellt, und endlich
aus kayſerlichen Landen verwieſen, worauf er in der
Lauſitz von verſchiedenen von Adel unterhalten wor—
den, bis er 1647 geſtorben. Seine nebſtder Chriſt.
Poniatovia und Nic. Drabicii Prophezeyungen ſind
1657 und 1663 zu Amſterdam unter dem Titel: lux
in tenebrie, mit Johann Ameſi Comenii Vorrede in
8 zuſammen gedruckt worden. Arn. B.

KOTTZEBUE (Chriſtian Ludovic.), ein Medicus
und Hiſtoricus, gebohren 1661, ſtudirte zu Helniſtadt
und Leiden, reiſete in Engelland und Franckreich, und
kam 1683 wieder nach Hannover, gieng 1684 mit
Hertzog Ernſt Auguſto nach Venedig, wurde 1685 zu
Padua Doctor, ferner Leib-Medicus zu Hannover,
ſtarb 1706, 12 Sept. und ſchrieb Chronicon montis
Francorum, welches Leibnitzio ſonſt unrecht zuge—
ſchrieben wird; ließ auch im Manuſcript hiſtoriam
belli per pacem ryſwicenſem finiti; hiſtoriam prag-
maticam ſui temporis; Chronicon hamelenſe;
Chronicon hannoveranum; hiſtoriam familiarum
ilſuſtrium &c. Leyſer in hiſtoria Comitum eber-
ſteinenſium.

Ko TZEBUR (Joh.), von Dvedlinburg war des
Kloſters Lockum erſt Proviſor, darnach Coadjutor,
endlich gar Abt, und der Land-Stande des Hertzog
thums Braunſchweig Oberhaupt, ſchrieb Diſputatio
nes nebſt andern Sachen, und ſtarb den 10 Februar.
1677, im 61 Jahre ſeines Alters. W, d.

KROTTZIBUE, oder Kotztenbue, Cottibuvius, und
Corzibucius, (Joh.), von Magdeburg, war der Schu
len zu Quvedlinburg erſt Rector, darnach Licent. Theol.
und bey der JacobsKirchen Paſtor, ſchrieh dtrigilem

KOoYTER
ſeu orthodoxam confut. tractatus Murtin. Becani de
eccleſia, ſuſcitabulum catholico-lutheranum; Lei—
chen-Predigten, und ſtarb den 3 Sept. 1692, im 38
Jahr. W, d. Lu.
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KO TER (Volcher), ſiehe Coiter.
KOZACK (Joh. Sophronius), ein Bohme, von Ho

mazowit, war Medicina Doctor, und bey 45 Jahren zu Bremen ordentlicher Stadt- und Land-Phy—
ſicus, machte ſich in ſeinen Schrifften unter dean Nah
men von Brachier bekannt, und verfertigte phyſica
liſche, mediciniſche und theologiſche Bucher. Son
derlich machten folgende deutſche Schrifften groſſen
Lerm: von dem Weſen und Leben der Geſchopffe
Gottes; Sabbathum Domini oder chriſtliche Be—
kenntniß von der Ruhe des Herrn und von dem Zu—
ſtande aller Creaturen dieſer Welt nach ihrem Ab—
leben. Er ſchrieb auch de principiis rerum natura-
lium; de generatione transplantationum modis
morborumque cauſis; tract. de ſale; de Hæmorrha-
gia; Alexipharmacum peſtis havemannianæ; Ana-
tomiam vitalis microcoſmi; philoſophiſche Betrach
tung und Beſchreibung der Geſchopffe des funff
ten Cages, nemlich der Fiſche und Vogel; de ani-
malium, it. de vegetabilium ſpeciebus, origine,
partibus ſignaturis, und ſtarb den zo Jan. 1685,
im 83 Jahr. Nach ſeinem Tode kam 1696 ing her—
heraus: Spiegel der Kwigkeit oder Kundſchaffter
des Himmels, und von der Abgeſtorbenen ihrem
LCLebensZuſtand. W, d. Leb. Arn. Schelboru amœ-
nitat. literar.

KOZTZENSIS Meoſes), ſiehe Moſes Mikkorzii.
KRAsSBE (Anna), eine Tochter Grici Krabbe, und

eine Gemahlin Jac. Biorne, Herrn von Steenhalte,
war in der Mahlerey wohl erfahren, und eine gute
daniſche Poetin, ſchrieb ein Gebet-Buch; Bildniſſe
der Konige in Dannemarck vom Konige Dan bis auf
Chriſtianum V, nebſt einer Reim-Chronick und genea
logiſchen Tabellen einiger daniſchen Geſchlechterzuber—
ſetzte auch Chriſtoph Fiſchers Handbuch oder Fragen
uoer alle Sonn- und Feſttags-Evangelien aus dem
Deutſchen ins Daniſche, und ſtarb den 17 Febr. 1618.

HL.
KRABBRE (Eliſabetk), eine Tochter Cychonis Krab

be, und Gemahlin Peter Schramms, daniſchen
Reichs-Raths und Admirals in der andern Helffte
des 17 Scculi, ſchrieb geiſtliche Lieder; verſchiedene
Gebete zu Gott; das Leben und Grabmahl John.
Schougardi von Gudſtrup; Geſchlechts-Regiſter eini—
ger daniſchen Hauſer; Thaten zu Waſſer und Land
Petr. Schrammĩi, ihres Mannes; daniſche Sprich
Worter, welche letztern noch im Manuſcript liegeit.

HL.KRABBE (Ericus), ein daniſcher JCtus, hat das da—
niſche Recht ins Hochdeutſche uberſetzt, wolte auch
ein vollſtandig Corpus Juris danici ediren, ſtarb aber
uber dieſer Arbeit 1664, fruhzeitig. Peter Johann
Reſenius hat 1684 deſſen obgedachte deutſche Ueber—

ſetzung
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2155 KRACHT KRAFFT
ſetzung, nebſt des Verfaſſers Leben zu Coppenhagen
in 4 heraus gegeben. Man hat uberdem eine Rede
de ſolertia animalium von ihm, welche er 1615 zu
Marpurg gehalten, und in 4 drucken laſſen.

KKACIIT Gernhardh), ein lutheriſcher Prediger, ge
bohren 1640 zu Herford in Weſtphalen, zohe 1660
auf die Academie nach Roſtock, ward daſelbſt Magi
ſter, gieng hernach nach Gieſſen, ward ſodann dem
Paſtori und Seniori Binch zu Herford adjungiret,
folate ihm nach deſſen Tode 1671 in beyden Aemtern
nach, und ſtarb 1686 den 23 Oct. Seiue Schriff
ten ſind: oſeulum ſeu dilectio philoſophiæ theo-
logian, ſo eine Diſputation iſt, die er unter Chri—
ſtian Kortholds Vorſitze gehalten; Weg zu Gott
oder ein Catechiſmus; Leichenpredigten. Un.

von KRACKLWVIII, ſiehe Krakewit?.
von KRACROW (Matth.), ſiehe Cracovia.
KRAEUTERMANN (Valentin), ſiehe llellwig

(Chriſtoph).
KRAP T (Joh. Melchior), ein lutheriſcher Prediger,

gebohren 1673 den 11 Juntii in der Wetterau zu
Wetzlar. Weil eben damahls die Stadt von den Fran
zoſen eingenonimen, und ſeines Vaters Haus ſo ſtarck
mit Frantzoſen beleget war, daß ſeinen Eltern die
bloſſe Erde zur Lagerſtat ubrig blieb, ſo muſte ſeine

Mutter, als ihr mit dieſem Sohn die Noth ankam,
auf einer langen Kiſte die Geburts-Schmertzen
uberſtehen und Wochen halten, ohne das gertugſte uber
und unter ſich zu haben, als ihre Kleider, wurde aber
doch genadig erhalten. An. 1688 wurde er in das
Padagogium illuſtre nach Gieſſen geſchickt, und 1690
ad Lectiones academicas admittiret, gieng aber ein
halb Jahr wieder nach Hauſe, und horte bey einem
gelehrten Prediger M. Schultzen, Philoſophica. Dar
auf reiſete er nach Wittenberg, diſputirte 1692 un
ter D. Dentſchmaun de vita æterna, promosirte 1693
in Magiſtrum, hielt ſich dann etwas ru Hauſe auf,
kehrte wieder nach Wittenberg, beſuchte zu Halle ei
nen aus ſeiner Freundſchafft, 1.nd kam dadurch in die
Bekanntſchafft des Profeſſor Franckens. An. rö94
gieng er von Wittenberg nach Hamburg um Edzar
dum in Rabbinicis zu horen, allein auf Einrathen
des Paſtor Wincklers nahm er erſt bey einem Predi
ger zu Barald, und bald bey Georg Kudenio ei—
nem gelehrten Prediger zu Altenworden, eine Condi
tion an. Nach Abſterben ſeiner Mutter reiſete er nach
Hauſe, kehrte bald wieder um, ſtudirte noch zu
Kiel, wurde Hofmeiſter bey dem Herrn von Rantzau,
nahm 1697 eine Jnformation in Hamburg an, und
reiſete nach Lubeck und Bremen. Als er aber weiter
gedachte, erhielt er 1698 die Vocation zum Predigt—
Amte nach Suderſtapel, ferner 1706 nach Sandes—
neben, 1709 als Archidiaconus nach Huſum, 1712
als Jnſpector Schola und Paſtor primarius, wie
auch der Kirchen und Schulen Jnſpector allda. Er
hat ſich viel Muhe gegeben, eine ausfuhrliche Hiſto-
rie der deutſchen Bibel-Verſion Lutheri zu verfertigen,
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davon er auch ſchon verſchiedenes ediret. Sonſt hat
er geſchricben diſſ. de emendandis corrigendis qui-
buscdam in hiſtoria mayeriana verſionis germ. hiblio-
rum Lutherr; Sandhagens und Muhlens gerettete
Unſch uld wider D. Joſ. Schwartzen; wahren hi—
ſtoriſchen Bericht von den ſchleswig-hollſteiniſchen
KirchenStreitigkeiten und Spaltungen; noth
dringende Anrede an D. Schwartzen; Annerckun—
gen uber das Bedencken in den unſchuldigen Nach
richten von der zu Stutgard 1704 gedruckten Bi—
bel; prodromum hiſtoriæ verſionis germanicæ bi-
bliorum nebft der Fortſetzung und einem zweyfachen
Anhang; das andere hunderijahrige Jubel-Jahr der
evangeliſchen Kirche; von dem ſonderlich um Weih
nachten bey der Chriſt-Beſcherung ſehr entheilig—
ten und misbrauchten Nahmen Jeſu Chriſti; zwey
faches hundertjahriges Jubel-Gedachtniß; huwu—
miſche Kirchen.und Schul-Hiſtorie; ließ im Ma
nuſcript hiſtoriam verſionis germanicæ bibliorum;
kurtze Abhandlung von der evangeliſchen erſten Re—
formation der Stadt Kiel, ſcriptum de Mart. Buce-

ri orthodoxia &c. Mol.
KRAFFT von Delmenſingen (Raym.), ein JCtus, ge

bohren 1663 den 4 Sept. zu Ulm in Schwaben, ſtu—
dirte zu Ulm, Tubingen, Heidelberg und Straßburg,
that eine Reiſe nach Franckreich und der Schweitz,
kam 1685 zu Ulm in den Rath, und wurde, nachdem
er in deniſelben verſchiedene Ehren-Stellen erhalten,
1721 zum Burgemeiſter gemacht. Er diſputirte 1684
zu Tubingen unter Ferd. Cpb. Harpprecht de cautione
juratoria, und ſammlete nachmahls eine vortrefliche
Bibliothec, aus welcher er den Gelehrten mit nicht
wenig Manuſcripten gedienet. Die Memorabilia
derſelben, wie auch des Herrn von Krafft Leben fin
det man in Schelhorns amœnitatibus literariis.

a KRAFETHEIM, ſiehe Crato.
KRAGE (Nicolaus), ein Theologus, war bey dem

Grafen von Hoya Predigerund wurde 1529 nach Min
den geruffen, die Reformation allda zu ſtande zu brin
gen; wie er denn eine Kirchen-Ordnung der Stadt
Minden aufgeſetzt, welche zu Lübeck 1730 in deutſcher

Sprache gedruckt worden. Bünemanni progr. de ini-
tiis reformationis evangelicæ mindenſis.

KRAGELMUND (Cetr.). von Bergen aus Norwe
gen, war Phil. Magiſter und Paſtor zu Draxholm in
Seeland, endlich Biſchoff zu Ripen und Theol. Doct.
ſchrieb Verum Chriſtianum ſ. expoſitionem Pſalmi
XV; Auxilium a Jehova; ſymbolum chriſtianum;
Beſchreibung der Feuers-Brunſt in Bergen, und
ſtarb den 13 Sept. 1681, im79 Jahr. W, d.

KRAGH (Andreas), ein Medieus und Chymicus, ge
bohren in Jutland zu Ripen 1558, hat zu Coppen
hagen ſtudirt, und zwey Jahr daſelbſt einen untern
Schul-Collegen abgegeben, iſt darauf zu Wittenberg
Magiſter worden, und hat, nachdem er auch zu Tu
bingen, Baſel, Straßburg und Genev der Medicin
fleißig obgelegen, 1585 zu Montpellier in Doctorem

Medi—
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2157 KRAGII KRAlIEk
Medicina promovirt, und iſt 1589 zu Coppenhagen
Profeſſor Mathematum, das folgende Jahr aber
Phyſices worden, woſelbſt er auch 16oo den 8 Jun.
geſtorben, nachdem er defenſionem Rami contra Lie-
bleri calumnias; theſes pliyſicas de angelis ani-
ma humana; de elementis ſophiſticis Ariſtotelis;
analyſin Horatii artis poeticæ; Lauream apollineam
monspelienſem, und ecinige epiſtolas medicas, wel—
che der ciſte medicæ des Johann Hornungii mit
einverleibet, der Verfaſſer aber gantz irrig Andr. Cru
gius genennt worden, geſchrieben, auch Jac. Matth.
Aarhuſii prælectiones in Eccleſiaſten Joelem;
ejusd. tr. de ratione concionandi und Platonis Par-
menidem mit Anmerckungen heraus gegeben. Vin.
Ba. Mol. Mangz.

KRAGH (Nicol.) ſiehe Cragius.
KRAGH (Anna Cathar.), eine daniſche Baroneſſe de

Putbuſch, Frau von Korup, ſchrieb din daniſch Gebet

Buch, und ſtarb den iß Noo. 1667 Wa d. Ju.
KRAGH COttos ein daniſcher Edelmann, gebohren

in bder Gegend Aggerkroeg, war des Konigreichs Dan
nemarck Rath, ſchrieb quæſtiones juris, und ſtarb den 4

Febr. 1666, im 55 Jahr. W,d.
KRAGLUND Cetr. Friderici), von Ripen, in Jut—

land, war 17or Collega IV an der Schule zu Ber
gen in Norwegen, danckte aber bald wieder ab, be
ſuchte die Univerſitat Coppenhagen von neuem, und
ſchrieb diſlert. de Scytala apud Corn. Nepotem; diſl.
de oraculorum ethnicorum circa Chriſti adventum
defectu; diſſert. de ſerra, martyrii inſtrumento;
diſput. de trina terræ injectione ſuper mortuos.
Mol.KRAGLUND (TPetr. ſani), von Bergen in Norwe
gen, ſtudirte zu Coppenhagen, wurde daſelbſt 1635

Magiſter, 1653 Theol. Doctor, als er bereits 1628
zu Farwell in Seeland Pfarrer und anbey Hofpredi
ger zu Dragsholm geweſen. An. 1650 ward er Bi
ſchoff von Nipen und 1664 zugleich Archidiaconus
des Stiffts-Collegii, ſchrieb ditp. inaug. de ſider ſal-
vificæ principio ac fundamento in Chriſto Jeſu; de-
ſeriptionem ineendii bergenſis; verum chriſtianum
und das iſraelitiſche Tabetera Num. Al, 1 ſqq. bey
des in daniſcher Sprache, nebſt einigen Leichenpredig
ten, und ſtarb 13 Sept. 1681. Mol.

KRAHE (Bonaventura), ein Probſt und Aſſeſſor des
Conſiſtorii zu Oldenburg, von Hadersleben, hat zu Al
torff ſtudirt, und unter D. Fabricio de erroribus pi-
ctorum citca hiſtoriam ſacram diſputirt, worauf er
erſtlich Feld-Prediger in Brabant, nachgeheunds ko
niglicher Legations-Prediger in Paris, aber endlich
Probſt in Oldenburg worden, und 1709, 30 Jan. ge
itorben. Leb.

KRAHE (Chriſtoph.), gebohren zu Leipzig 1642, ſtu
dirte daſelbſt und auf andern deutſchen Univerntaten,
ward darauf bey dem ſchwediſchen Geſandten von Lil
genkron zu Wien Geſandtſchaffts-Prediger, aber wril
er die Grentzen dieſer Frepheit uberſchritte, von da

Gelehrt. Laxic. T. li.
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weggeſchafft und bis an die ſchleſiſchen Grentzen ge—
bracht. Er kam alſo nach Hollſtein, wurde anfangs
Rector zu Meldorp, 1673 Probſt zu Haderoleben,
ſchrieb diſpp. de ſomniis; de crocodilo in ſpecie
de ejus lachrymis; de amulatione; de natura con-
ſtitutione metaphvſicæ; theſes ex logier ſacra; quæ-
ſtiones miſcellas philoſophicas; Leichenpredigten;
ließ im Manuſcript de juramentis Der in V. N. Ta
das Reich der Seelen; Abſchied eines Chriſten; ſyl—
logen hiſtoricam ſymbolorum bibl; it. epitaphio-
rum biblicorum, und ſtarb 2 Aug. 1688, im 46 Jahr.
Mol.

von KRAKERUM, ſiehe Bielke.
von KRAKEWITZ, ober Krackewitz, (Alb. Joach.),

ein lutheriſcher Theologus, gebohren zu Gevezin,
einem in der mecklenburgiſchen Herrſchafft Stargard
gelegenen, und ſeinen Eltern zugehorigen Ort, den
28 Man 1674, wurde, ohngeachtet er der alteſte Sohn
ſeines Hauſes war, doch von ſeiner erſten Jugend an
der Theologie gewidmet, ſtudirte zu Roſtoch4 Jahr,
begab ſich 1695 nach Coppenhagen, und that ſich
allda ſowohl bey der Univerſitat, als auch ſondkrlich
durch die bey Hofe eine Zeitlang gehaltenen Predig—
ten ſowohl hervor, daß ihm bey ſeinem Abſchiede von
dem Konige Chriſtiano V 6oo Rthlr. zu Fortſetzung
ſeiner Studien verehret wurden. Hierauf reiſete er
1697 nach Leipzig, horte die daſelbſt lebenden Theolo
gos, beſahe ferner die jenaiſche, erfurtiſche, halliſche und
wittenbergiſche Academien, und verfugte ſich ſodanu
1698 wieder nach Roſtock. Hieſelbſt ward er 1699
Theol. Doctor, ingleichen Profeſſor Catecheſeos und
hebr. Lingva, 1708 aber auch Profeſſor Theolozia
extraord. und endlich 1713 Profeſſor Theol. primar.
Superintendens des mecklenburgiſchen Kreiſes und
des furſtlichen Conſiſtorii Aſſeſſor, worey er ſich ſo
groſſen Ruhm zuwege brachte, daß er um das Jjahr
1715 zu D. Johann FJried. Mayers Nachfolger in
der Wurde eines General-Superintendenten in Poni—
mern und Rugen, wie auch eines Theologi primarii
und Procancellarii perpetni auf der Univerſitat zu
Greitrswalde auserſehen wurde. Ob er nun gleich
dieſe Aemter wegen der damahligen Kriegs--Troublen
nicht ſogleich antreten konte; that er ſolches dennoch

1721, und ſtand ſelbigen mit groſſem Eifer vor, bis
er 1734 den 2 May das Zeitliche geſegnete. Seine
Schrifften ſind: ausfuhrliche Vorſtellung wegen ſei
ner gefuhrten Lehre; Widerlequng des dippeli—
ſchen Tractats: ein Hirt und eine Heerde; Vor—
ſchlag zur Union gegen Herrn Sebaſt. Edzardi ge
rettet; endliche Anzeige, daß Herr Edzardi ohne
Urſache wider ihn ſtreite; Bedencken uber die Pri—
vatCommunion; thealogia ſymbolica; Vortrag
der vernehmſten chriſtlutheriſchen GlaubensLeh
ren wider Democriti Schild der Wahrheit; exa-
men novæ hyvotheſeos de Luthero ante Luthera-
niſmum; erklarter Catechismus Lutheri; ſchrifft
maßige Unterſuchung der Lehre vom Termino per-
emtorio; Antwort auf D. Rechenbergs dritte Bey

EXxx rxxr lage;
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2159 KRAKEWVITZ
lacte; Anhang zu Barth. Krackewitzens Tractat vom
Beicheſtuhl; excutlio duhiorum auguſtanæ conteſ-
ſioni objectorum; progr. de quæſtione: an impius

tiegenttus ſtilo Scripturæ illuminatus dici queat,
wornler er mit Doctor Buddeo Streit gekriegt, wel—
cher ſolch Preogramma mit Anmierrekungen eilautett;
Ezeußion der ſrage: ob ein Prediger Leibeigenen
und Soldaten, wenn ſie verloffen und weichhafft
worden, das heilige Abendmalhhl reichen konne;
Diſſert ad verba Jobi: ich bewahre die Rede mei
nes Mundes, mehr als ich ſchuldig bin; de nobis
in Cliriſto; de Chriſti aſtio pulſato ad cœnam in-
greſſu; de theologia dæmonum; de converſione
gentilium; de ultimo paſchate Jeſu Chriſti; de
mortuorum reſuriectione; de perſecta libertatis le-
ze; de nammo neceſſiratis; de abſolutione indivi-
cduali; de bonis operibus; de ſemine multeris; de
harmonia Pauli Moſis circa Jacobum benedicen-
tem, Geneſ. XLVIIt Ebr. XI. 215 de Pſalmi LXXII
verſus 17 ſenſu; de Angelis, PRcCIV, 45 de Chriſto
paſſionem prædicente, Matth. XXVI, 2, 3; de mu-
liere Chriſtum Bethſaidæ inungente, Matth. XXVI,
6,7; de Juda proditionis mercedem paciſcente,
Matth. XXVI, 14 ſq.; de Chriſto in monte oliveti
animæ doloribus excruciato, Matth. XXVI, 30; de
pedilavio Chriſti, Joh. XIII, 14; de unione fidei
relativa. Joh. XIV, 20; de umbra Petri morbos ſa-
nante, Actor. V, 15; de Paulo poſt converſionem
adhue Phariſæo, Act. XXIII, 6G; de æνêανονναο
Chriſti, Coloſſ. II. 9; de officio Chriſtianorum regio,
1 Petr. Il, q; de omnipræſentia humanæ Chriſti na-
turæ; de regeneratione; de exorciſmo abrogando;
de Eileamo imnio; de quæſtione: an liceat depo-
nere ſacrum officium? de excommunicatione eccle-
ſiaſtica; de ſepulcris Patriacharum; progr. de juſto
zelo Barth. Krackevizii; orat. de Joh Fechtio; orat.
de theologia experimentali. AHE. Roſtochium li-
teratum.

von KRAKEWVITTZ (Bartholdus), ein Theologus,
gebohren auf der Jnſel Rugen 1582,ſtudirte zu Greiffs
walde, Roſtock und Wittenberg, wurde zu Roſtock
Doctor, und zu Greifſswalde Profeſſor Theologia,
wie auch General-Superintendens in Pontmern und
Ruigen, bis er ſich endlich in Alter auf ein Gut,
Triage, in der Jnſei Rugen begeben, und daſelbſt 1642
7 Nov. geſtorben iſt. Er hinterließ Comment. in
Hoſean& Jonam; tractat. theol de conjugio con-
tra Bellarminum Coſterum; illecebras ſacramen-
tarias; tract de boni. Chriſfianorum operibus; exa-
men controverſiæ quintæ generalis Bellarmini de ſa-
cramentis extremæ unctionis onilmnis, libris 2 con-
ſiderationem theoltogicam luis peſtiferæ diſcurſum
de dominatu in eccleſia Chriſti politico, welchen D.
Johann ried. Mayer 1705 auflegen laſſen; con-
ſultationem contra muniſternun Conſiliariorum eal-
viniſtarum in aulis principum lutheranorum; diſpu-
tationes, v. ę duas de cœna Domini de elenchido-
ctrinæ doctorum Calvinianorum necelſſitate de
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omnipræſentia Chriſti orarspudnu; de Jeſu Chriſto
9νανν; de cauſis, ob qua ſcholæ regiæ magni
fieri foveri debeant; de præpoſtera rituum eccle-
ſiaſticorum abrogitione; de gradibus promotio-
nibus academicio; declamationem pro vera nobilita-
te e ſoli virtutis actione dependente orationem
aſſirmativam, quod nobilis citra inminutionem di-
gnitatis ſuæ poſſit SS. Theologiæ ſtudere; oratio-
nem de inſulæ Rugiæ præſtantia; uνα tux-
car beneſicentiæ Bogislai XIV, Ducis Pomeraniæ,
in academia gryphiswaldenſi excitatam; teſtamen-
tum propheticum Jacobi Patriarchæ, oder Erkla—
rung über Geneſ XLIX; Bedencken de immunitate
clericorum nebſt den judiciis vornehmer lheologo-
rum; Warnung an alle pomme üſche Gemeinden,
ſieh fur der calviniſchen Lehre furzuſehen; Croſt
Schruft fur alle geangſtete Chriſten in den vorpom
meriſchen Gemeinden; Tractat vom BeichtStuh—
le, den D. Alb Joach. von Krackewitz 1703 mit einem
Anhauge zu Roſtock auflegen laſſen; Tr. warum emn
lutheriſcher Chriſt ſich fur calviniſchen Heyrathen
furzuſehen habe; Gedancken von dem An. 1618
geweſenen Cometen; Erklarung des Leidens, Ster—
bens und Begrabniſſes Chriſti; Unterricht von der
Perſon und Wohlthaten des neugebohrnen Jeſu—
lein; des alten Simeons Friedefahrt; Gaſt-Pre
digt zu Dreßden 1624 gehalten; drey Leichpredig
ten auf Hertzog Philipp Julium von Pommern; Leich
Predigten auf M. Barth. Wildium, auf Daniel. Run-
gium, Jacobi ſilium, Cancellarium Pomeraniæ &c.
gab auch Thaſ. Cac. Cypriani Buch de mortalitate,
Mart. Kempii Tractat von der Genadenwahl, it. von
der Reprobation der Unglaubigen 2c. mit Vorreden
heraus. Er. W, m. Or.

von KRAKEWVITZ (Joachim), von Greiffswalde,
war erſt Ethices und Hiſtoria in ſeinem Vaterlande,
hernach Logic. und Theol. Profeſſor auf der Univerſitat
Sora, wie auch Prediger, ſchrieb Diſp. und ſtarb den
9Febr. 1642, im 3z3 Jahr. W, d.

KRALL (Theodaricus), ein bohmiſcher Jeſuite, von
Cadan burtig, war Prieſter und Coadjutor ſpiritua
lis, ſchrieb notas veræ catholicæ fidet; Præcipitem
Lutherum in negotio communionis ſub utraque ſpe-
eie, und ſtarb den 4 Ap. 1633, im 72 Jahr. W, d.

KRAMEn, ſiehe Cramer.
KRANEWIT TER (cChriſtian Friedrieh), ein Ad

junctus der philoſophiſchen Facultat und Rector an
der StadtSchule zu Wittenberg, ſchrieb dullert. de
diebus canicularibus; de ſervanda inter homines
æqualitate; de inæqualitate hominum; duas de bac-
chanalibus gentilium &c. und ſtarb den 26 April

1717.
KRANTT,. ober Crantz, (Albertus). ein Hiſtoricus,

und eifriger eatholiſcher Theologus von Hamburg, be
ſahe die vornehmſten Orrter von Europa, wurde Do
ctor in der Theoloqie, und den canoniſchen Rechten,
Profeſjſor Theologia und Philoſophia zu Roſtock, wie

auch
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2161 KRANTTZ
auch 1482 Rector daſelbſt, und endlich Canonicus,
Profeſſor Prabenda majoris prima, Lector Theologiä
primarins und Syundicus zu Hainburg, welcher Stadt
er groſſe Dienſte gethan. Kurtz vor ſeinem Tode hor—
te er von Doctor Luthern, und ſagte: vera quidem
dicis bone frater, ſed nihil eſficies. Vade igitur in
cellam tuam dic: miſerere mei Deus. Er ſchricb
ein Chronicon regnorum aquilonarium, Daniæ, wel-—

ches Henr. Eppendorff 1545 zu Straßburg verdeut
ſchet; Sueciæ, ſo 1514zu Straßburg in folio deutſch
heraus gekommen; Norvragiæ ad annum uſque
I510; Saxoniam libris 13; Vandaliam, libris 143
ſo Steph. Macropius 1600 zu Lubeck verdeutſcht;
metropolin, ſ. hiſtoriam eccleſiaſticam de primis re-
ligionis chriſtianæ in Saxonia initiis; deſeriptionem,
ſ. chronicon Poloniæ; ſpirantiſſimum opuſculum
in oſſicium miſſæ; ordinem miſſalem ſecundum ri-
tum laudabilis eccleſiæ hamburgenſis a ſe caſtigatum;
inſtitutiones logicas; grammaticam cultam &e ſuc-
cinctam; orat. de pailione Chriſti; conſilium de or-
dine privilegiis creditorum in bonis ſuorum de-
bitorum, welches in Kirchovii reſponſ. juris Tom.
IV ſtehet. Seine hiſtoriſchen Wercke ſind am accu
rateſten zu Franckſurt 1575 in fol. zuſammen gedruckt.
Er war der erſte, der die deutſche Hiſtorie von den vie—
len Fabeln ſauberte, und ſtarb 1517 den 7? Dec. Jn
dber Pauliner-Bibliotheck zu Leipzig liegen noch unter
ſchiedene Commentarii deſſelben in Ariſtot. als uber
deſſen erhic. metraphyſic, philoſoph. nat. und tract.
de.anima, ſonſten aber auch noch quæſtiones in Ariſto-
telis meteora, de cœlo d mundo und in parva na-
turalia in Manuſcript. Sein defenſorium eccleſiæ
iſt 1722 nebſt einer fleißigen Beſchreibung ſeines Le
bens, welches Nic wilkens verfertiget, zu Hamburg

1722 und 1729 in 8 gedruckt worben. Mol. B. Ad.
Fa.KRAN TTZ (Gortlob), ein Hiſtoricus, aus eben dem
Geſchlechte, woraus Alb. Krantzius entſproſſen, zu
Hausdorff in der Ober-Lauſitz, woſelbſt damahls ſein
Vater im Predigtamte geſtanden, den 24 Febr. 1660
gebohren, bezohe 1679 die hohe Schule zu Konigs—
berg, ward aber 1682 dureh die Peſt, Armut und an—
dere Hinderniſſe genothiget, ſich von dannen nach
Leipzig zu wenden. Hieſelbſt trieb er die Rechtsge—
lahrheit, vertrat einige Zeit die Hofmeiſter-Srelle
bey einem Freyherrn von Crachenberg, und wurde
1684 von dem Hertzog Sylvio Friedrich zu der neu
aufgerichteten Claſſe ſelecta nach Oels, 16g6 aber
zum Profeſſore Mathematum an das eliſabethaniſche
Gymnaſium nach Breßlau beruffen, allwo er auch
nach der Hand 1687 die Profeßion. Hiſtoriarum,
Phyſica, Eloqventiaä, ingleichen das Bibliothecariat
zu verwalten bekam. 1701 erhielt er das Pro-Re
ctorat, nebſt der Aufſicht uber die andern evangeli
ſchen Schulen, ward auch endlich ein Miltglied der
koniglichen preußiſchen Geſellſchafſt der Winenſchaff
ten, und ſtarb 1733 den 25 Dec. an einem Schlag
fluſſe, nachdem er faſt z0 Jahr lang in offentlichen

KRASUSKI KRAausk 2162
Schuldienſten geſtanden. Seine Schrifften nd:
Memorabilta bibliothecæ publicæ elifabetuanæ vra-
tislavienſis; applauſus ſemiſecularis hannoldinus;
compendium hiſtoriæ eivilis ab orbe condito usque
ad finem ſeculi XVII. Ein Brieſ an Herrn Keo—
pold Roth de Rotenfels nebſt beſſen Autwert dar—
auf von einem gedruckten Buche, weiches rarer ge—
achtet wird, als viel Maunuſcripte, ſo in den aelehr—
ten Neuigkeiten Schleſiens ſtehen; hiſtoria eccle-
ſiaſtica a Cliriſto nato ad noſtra usque tempora, wel—
che Herr D. Gemeinhard nach deſſen Tode 1736
dructen laſfſfen. Cr gab auch Conringe Commenta.
rium de ſcriptoribus XVI poſt Chriſt. nat. ſSeculo-
rum mit ſeinen Prolegomenis, Anmerckungen und
Supplementen, ingleichen viel Programmata heraus.

Leli.
KLRASUSKI (MNichael), ein pohlniſcher Jeſnit aus

Volhynien, gebohren 1621, lehrte die Rhetoric 10
Jahr, war lange Prebiger, Prafertus Scholarum zu
Premislaw, wo er auch die Moral,Theologie profi—
tiret, und ſchrieb ein Wereh in Verſen, des Titels:
Regina Poloniæ, virgo mater Dei Maria in regno
Pol. beneſicentia prodigioſarum imaginum celeber-
rima. Al.

KRKATTZ (Calp.), gebohren zu Tangermunde in der
Marck, lebte nach geendigten Studits academicis als
ein Privatus in ſeinem Vaterlande, und trieb das
Brauweſen, wurde aber von da nach Kloſter Neuen—
dorff als Prediger, und von dannen 1670 in ſeine
Vaterſtadt beruffen, allwo er auch 1681 geſtorben.
Er ſchrieb davidiſche Ausubung der wahren Gottes
furcht aus den Pſalmen, zu Erweckung guter An—
dacht in LehrothTroſt/ und DanckLirdern in
ſechs Theilen; eine Friedens-Predigt. kuſler in anti-
quitatibus tangermundenſ.

KRATTZER (Nic.), ein Mathematieus aus Munchen
in Banern, lehrte 1517 und folgende Zeit zu Oxford,
und ſchrieb canones horoſcopi. Wo. Fa.

RKRAUs ſiehe Crauſe und Cruſius.
KRAUSE Gok. Gottlieb), ein Hiſtoricus, gebohren

1684 den 13z Mertz zu Hunern im wolauiſchen Für—
ſtenthum in Schleſien, gieng, nachdem er zu Breßlau
ſtudiret, 1705 nach Leipzig auf die Univerntat, ward
daſelbſt Magiſter, und 1723 Profeſſor Eloquventta
extraord. nach einigen Jahren Hiſtoriarum Profeſſor
ſubſtitutus, und 1732 Profeſſor ordiuarius derſelben
zu Wittenberg, allwo er auch 1736 den 13 Anguſt an
einer Eugbruſtigkeit geſtorben. Die vonihm heraus
gegebenen Schrifften ſind: D. Johann Günthers
feſter Grund der evangcliſchlutheriſchen Kirche; def—
ſelben ſtandhafter Lutheraner, aus dem Lateiuiſchen
uberſetzt; curioſe Bibliothec oder Fortſetzung der ten
zeliſchen monatlichen Unterredungen; ausfuhrlicher
Sericht von allerhand neuen Buchern; das dritte
Jubelfeſt der Unirerſitat Leipzig; meirckwurdiges
Leben, Exilium und neulicher Abſchied aus Franck
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KRAUSE (Woltfzang), ein ſachſiſcher Hiſtoricus,

KRAUSE KRAUTIIOF
reich des Cardinals von Bouillon; Dlugoſſi hiſtoria
polonica, cum Kadlubkone, Orichovio, Sarnicio;
apparatus ad viram Pault Manutii; Jo. Bucleri bi-
bliographria critica auctius emendatius edita; Pau-
li Manutii epiſtolæ cum annotationibus; ſpecimen
hiſtoriarum Italiæ, ſo unter Jarckens Nahmen her
aus gekommen; nova literaria an. 1717 1722 in VI
voll.; neue Zeitungen von gelehrten Sachen von
1715- 1733 in XVIlI voll.; umſtandliche Bucher
Hiſtorie in 3 Theilen; die neueſte Hiſtorie der Ge
lehrſamkeit; neuer Bucher Saal der gelehrten
Welt in V voll.; rerum marchicarum ſcriptores Leu-
tiugerus Garcæus in 2 voll.; diſſertationes 2 de
Theodoro Buricio ejusque genere patria; diſſ. de
origine domus ſaxonieæ e primoribus veteris Ger-
miniæ; Unterſuchung des Wortes Wiphait im
ſchwabiſchen Landrechte; diſl de uſu diplomatum
Conradi 1; Abſtammung des chur und furſtlichen
Hauſes Sachſen; programmita; hinterließ auch viel
angefangene Wercke im Manuſcript. NZ.

KRAUSE (Petrus Pancratius), ein JCtus zu Je
na, florirte 1669, und ſchrieb: Synoplin deciſio-
num ſaxonicarum carpzovianarum; diſſert. de emphy-
teulſi.

1555 Stamm und Ankunft des Hauſes Sachſen bey
goo Jahren her zu Magdeburg ins, und 1587 in4;
wie auch 1576 eine meißniſche Chronick zu Leipzig
in 4 heraus gehen laſſen.

KRAUSE, ſiche Crauſe, und Cruſius.
KRAUT cGeorge), ein Medicus zu Hagenau lebte

in der erſten Helffte des 16 Seculi, gab des Galeatii
a S. Sophia commentarium in lib. IX Rhalis mit ſei
ner Vorrede 1533 in fol. zu Hagenau heraus, ſtellte
auch unter dem Titel: Experimentarius medicinæ,
eine Sammlung von der Trotula Hildegardi Octav.
Horatiano, und einigen Piecen des Oribaſiiund Iheo-
aori an das Licht, die zu Straßburg 1544 in fol. ge
druckt worden. Ke.

LRAUTHoOL (Chriſtoph), ein Doctor Juris und
Syndicus der Ritterſchaft in Schleßwig und Holl
ſtein, wurde wegen einer in ihrem Nahmen 1642 ver
fertigten Schrifft, ihre Rechte und Privilegia betref—
fend, darinne er allerhand Anzuglichkeiten gebraucht,
durch Soldaten von Kiel nach Gottorp gebracht, und
allda nach empfangener Maulſchelle von einem her
zoglichen Bedienten, ins Gefangniß gelegt, kam aber
auf Vorbitte der Ritterſchaft wieder los, wurde nach
gehends koniglich-daniſcher Rath, verlohr 1647 dieſe
Charge wieder, hatte darauf mit vielen ſowol dani—
ſchen als hollſteiniſchen Miniſtris langwierige Strei
tigkeiten, und ſchrieb Diſp. inaug. de legirima defen-
ſione, publica privata; Abdruck der 1647 an den
Konig in Dannemaunck wegen Caſſatien ſeiner Raths
Stelle geſtellten Defenſion; grundlichen Bericht
und Beweis ſeiner unſchuldigen Jncarcerirung;

KRAZE KREBS
Bericht und Ehrenſchutz wider den Cantzler von
Hatten; Remonſtration an den Hertzog zu chollſtein
im Nahmen der ſchleßwig-hoiiſteiiſchen Ritter—
ſchaft wegen ihrer Jurium und Privilegien. Mol

2164

KRATZE Goachim), ein JCtus, gebohren zu Werben
in der Altenmarck, ward zu Orleans J. U. Doctor,
darauf Eques D. Marci, churfurſtlich-brandenbur
giſcher Rath und Aſſeſſor des vormahligen altmarckti—
ſchen Qvartal-Gerichees, wie auch des ehemahligen
Hof-und Land-bzerichtes in Tangermunde, muſte von
1631 bis 1650 zu Konigſtein in Sachſen Arreſt hal—
ten, ward aber hernach kayſerlicher Appellations-Rath
zu Prag und in den Adelſtand erhoben. Seine Schriff
ten ſind Viridarium politicum; Jus feudale enu-
cleatum; enchiridion de remiſſionibus litigatorum;
P. Idei teſoro ſpirituale tradotto in lingua volgare ita-
liana.

KREBs (Johann.), ein JCtus, war erſt zu Jena, und
hernach des franckiſchen Adels Advocatus, wurde
darauf bey dem Konige in Echweden und Hertzoge
von Weimar Rath, Aſſeſſor des Gerichts zu Coburg,
endlich brandenburgiſcher geheimer Rath und Vice
Cautzler, ſchrieb eine diſput. de jure matrimoniuli,
und ſtarb 1646, im 64 Jahre ſeines Alters. HIL.

hat KREBS (Jo. Ad.), ein deutſcher Theologus und Sohn
des vorherſtehenden Johannis Krebſii, war den 3
Jun. 1633 zu Wurtzburg, wo ſich ſein Vater damahls
aufhalten muſte, gebohren, ſtudirte zu Leipzig und
Jena, wurdet 1660 Paſtor zu Ernſtroda, 1670 Adjun
ctus zu Friemar, 1674 Land-Jnſpector zu Gotha,
4676 ViceSuperintendens und 1678 Superrinten
bens zru Jchtershauſen, endlich aber 1680 furſtlicher
HofPrediger, Conſiſtorialis und Beichtvater in Mei
nungen, und ſtarb den 4 Nov. 1684. W, d.

KREBs (ohann PFriedrich), ein Theologus, gebohren
zu Bayreuth, ſtudirte zu Jena, und wurde daſelbſt
1672 Magiſter, 1675 aber im Kloſter Heilsbrunn des
Gymnaſii Rector, und darauf Prediger, Profeſſor
Theologia und Jnſpector. Er arbeitete viel Jahr an
einer Franconia literata evangelica, und einer hi-
ſtoria reformationis in Franconia, welche er aber nicht
zu Ende gebracht; ſchrieb auch aiſſert. de linguæ la-
tinæ ante poſt tempora Conſtantini M. corruptio-
ne; de imputatione actionum moralium; de prin-
cipiorum moralium exiſtentia; de ſymbolo nicæno;
de ſtylo Lactantii Firmiani; morum juris ſcien-
tiam univerſalem. Man hat ingleichen von ihm
diſputationes VIII ad Baronii an. 8oo, die zu Ham
burg 1709 in 4 wieder aufgelegt worden. Er ſtarb
1725 im December. Un.

KRERS (Joh. Jac). von Ernſtroda, aus Thuringen,
war Philoſophia Magiſter, ſchrieb Synopſin politi-
ces; diſpp de fine Rhetorices, unb ſtarb den 5z Nov.
1686, im 22 Jahr. W, d.

KREBS. (Philipp Helfricus, ein VEtus, wurde 1671
zuszzieſſen Doctor, und hernach heßiſcher, endlich aber
churfurſtlich-hannoveriſcher Rath, diſputirte inau
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2165 KREGEL KREMBERG
guraliter de ligno lapide, woraus er hernach ei
nen ziemlichen Tractat zuſammen gebracht, und ſol—
che. 1700 zu Augſpurg in 4heraus gegeben.

KREGEL (Johann Caſpar), ein Prediger und Sub
ſtitutus an der Neuen-Kirche zu Leipzig, woher er war,
ſtudirte daſelbſt, ward 1709 Philoſophia Magiſter,
nach der Zeit Catecheta zu St. Petri, hierauf Diaco
nus Subſtitutus, und 1718 Theologia Baccalaureus,
ſchrieb diſſert. de proceſſionibus Hebræorum; beſaß
eine feine Bibliothec, die nach ſeinem Tode diſtrahirt
worden, und ſtarb 1726 an der Schwindſucht, ohn
verheyrathet.

KREGEL (Iohann Ernſt), Edler Herr von Sternbach,
auf Abt-Naundorf, Floßberg und Guldengoſſa, ko—
nigl. pohln. undchurfürſtlich-ſachſiſcher Hof/ und Ju
ſtitz-und endlich wircklicher kand-Cammer-Rath, von
Letpzig, ſtudirte daſelbſt, ward 1707 Doctor Juris,
ſchrieb de Vicariatu ſaxonico in caſu abſentiæ Im-
peratoris &c. und ſtarb den 3 Febr. 1737 zu Leipzig.

KREIHING (G.oh.), ein Jeſuite von Deventer, war
in den Collegiis zu Bamberg und Erfurt Rector, wie
auch des Churfurſtens von Mayntz Beichtvater, ſchrieb
Poematum apoſenholasmaticorum VI lib.; Emble-
mata ethico-politica carmine explicata; Theolo-
giam laicorum de jejunio, und ſtarb zu Wurtzburg
den 27 April 1670, im75 Jahr. Al. A.

a KREITTZ (Carl), aus Meiſſen, war erſt lutheriſch-
wurde hernach ein Jeſuite, Prediger zu Dantzig und an
andern Orten, ſchrieb unter verdeckttem Nahmen von
dem eingebildeten Abendmahl der Calviniſten;
von dem Sacrament des Leibes Chriſti; de fonte
veonenato doctrinæ lutheranæ j colloquium charitati-
vum cum dantiſcanis prædicantibus; defenſionem
catholicam oppoſitam Carechiſmo lutherano; ca-
tholicum cavete; indefenſum Lutherum c. Joh. Mul-
lerum; de indulgentiis Jubilæo; catholicum fi-
dei ſcurum; gloſſam ſuper defenſionem honoris Jo.
Crameri; petram inexpugnabilem; 4 interrogatio-
nes utile« alles in deutſcher Sprache; hinterließ auch
im Manuſcript ein Werck unter dem Titel: ubi ſcri-
ptum eſt? in deutſcher und lateiniſcher Sprache, und
ſtarb den zo Sept. 1660, im 53 Jahr. Wider ihn
hat Joh. Muller 1659 defenſionem Lutheri. defenſi
geſchrieben. W, d. Al.

KRELL, ſiehe Crellius.
KREMBERG (Chriſtian), ein JCtus, gebohren zu

Hain 1585 den 15 December, war anfangs Notarius
zu Speyer, promovirte darauf zu Wittenberg in Do
ctorem Juris, und wurde ſachſen-lauenburgiſcher
Rath, wie auch endlich Advocat in dem Hof-Ge
richt, und Adjunctus der Juriſten-Facultat zu Wit
tenberg, ſchrieb reſolutiones quæſtionum de neceſſa-
ria defenſione; poſitiones juridicas; diſſert. de actio-
nibus; de ſumtibus ſtudiorum; de interdictis; de
poſſeſſione; de acquirendo rerum dominio; duas
de rutelis; de emphyteuſi; de juramentis in gene-
re; de juramento calumniæ de juramento minutio-

KREMNITZER KRESA 2166
nis; de juramento teſtimonii purgationis; de ju-
ramento judiciali; de hæreditatibus quæ ab inteſta-
to deferuntur; de ſervitutibus præadiorum tum ur—
banorum tum ruſticorum; gab auch Anar. Knichens
tr. de jure territorii heraus ic. und ſtarb 1633 den 26

May. Ekr. W, d.
KREMNITZER (Joh.), ſiehe Jochanan ben Meir.
KRENTZHEIM (Leonhardus), ein Edelmann, ge—

bohren zu Jphofen in Francken 1532 den 16 Sept.
ſtudirte zu Wittenberg, wurde Diaconus und Cate—
cheta, ferner Hof-Prediger und Superintendens zu
Liegnitz, wolte aber die Formulam concordiæ nicht
annechmen, ſondern hieß ſolche die unſelige Formulam
andreanam, nennete auch deren Vertheidiger Flacia—
ner, und beſchuldigte ſie des Eutychianiſmi; daher er
denn, weil man ihn des Calviniſmi verdachtig hielt,
von dannen 1593 removirt, und zum Paſtore zu Frau

ſtadt in Pohlen beruffen wurde, allwo er 1598 den 12
December geſtorben. Er iſt wegen eines groſſen la—
teiniſchen chronologiſchen Werckes, davon ein ſehr ver
mehrt Exemplar im Manuſcript auf der leipziger
Raths-Bibliothec liegt, und vielen theologiſchen
Schrifften, z. E. Homilien vom Abendmahl; Sum—
marien uber die furnehmſten Weiſſagungen aus
Moſe, den Pſalmen und Propheten; eines Cractats
von der Geburt Chriſti; Summarien uber das neue
Teſtament; einer Chronologie in lateiniſcher Spra
che, die ſein Sohn edirt; ausfuhrlichen Berichts des
ungegrundeten Berichts von der Viſitation des her
zogthums Liegnitz, und wie er von Aegid. Hunnio
und Wolfg. Maniphraſio unreiner Lehre uberzeugt
ſeyn ſoll; wahrhaften Berichts von der unbilligen
Action und Enturlaubung wider ihn vorgenom
men; Conjecturen vom zuküunftigen Zuſtande der
Kirchen 2rc. ſehr beruhmt gewalt, hat auch das Lied:
Mein Leben in der Sil, verfertiget. Joh. Chriſtoph
Moſemann de vita doctrina Leouh. Kienzhemii,
Witteb. 1699, ato.

KRENTZHEIM (Leonhard), ein Sohn des vori—
gen, gebohren 1564 zu Liegnitz, war Philoſophia und
Medicina Doctor, und gab 16os ſeines Vaters chro
nologiſche Tabellen zu Liegnitz in fol. heraus. lL.

KREPS GJoh)), ſiehe Krebe.
KRESA Macob), ein Jeſuit, gebohren in Mahren,

brachte es ſo weit, daß er nebſt der bohmiſchen, deut
ſchen und lateiniſchen, auch die hebraiſche, griechiſche,
italianiſche, franzoſiſche, ſpaniſche und portugieſiſche
Sprache reden konnen; lehrte die hebraiſche Spra
che, und hernach die Mathematic zu Prag und Ol—
mutz, wurde darauf nach Spanien beruffen, und do
eirte daſelbſt in der koniglichen Schule au Madrit die
Matheſin 15 Jahr. Nach Caroli Il Tode gieng er
1700 wieder nach Prag, wurde daſelbſt Doctor Theo
logia und Profeſſor Controverſiarum theologicarum,
unterwies auch einige Leute privatim in der Mathen.
Als Kayſer Carolus VI 1704 nach Spanien gieng,
nahm er den P. Kreſa mit, welcher auch die gantzen

Xxx errrz“ 10 Jahr
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KRLSs
10 Jahr uber der Hofſtat, und faſt ein Jahr des Ko—
nins und der Kontgin Beichtvaler geweſt. Nach ſei
ner Zuruckrunft 1714 hat er die ubrige Lebens-JZeit
zu Brunn zugebracht, und iſt 1715, in 67 Jahrejei—
nes Alters geſtorben, nachdem er den Eucudem in
bas Spauiſche uberſetzt, und analylin ſpecioſam tri-
gonometriæ ſpliæricæ geſchrieben. Leb.

RREss (Johann Paul). ein JCtus, gebohreu 1678
den 27 Jebr. zu Hummelshayn im Voatlande, ſtudir
te zu Jena und Halle, war eine Zeitlang bey einem
pingen Cavalter in Lieſlaud Hofmeiſter, ward nach

41ſeiner Zuruückunſt zu Jena 1705 Licentiat, und 1706
Doctor, 1712 zu Helmſtadt Proſe,ſor Juris, auch
nach und nach allda großbritanniſcher und furſtlich—
braunſchweig?wolſenbutteliſcher Hofrath, Juris Pro
feſſor primarius und Seunior der Juriſten-Facultat.
Er ſtarb unverheyrathet 1741 den 22 Rov. Seine
Schrijften ſind: Krurnſtab ſchleuſt niemand aus,
hoc eſt: Votiva relatio compromiſſi feudalis inter
Feidinandum Archiep. colon. capitul. contra no-
hilitatem colon. reterente WV. Thummermut, cum
diſſertatione præaliminari annexis; commentatio
ſuccincta in conſtitutionem criminalem Caroli V;
comment. in lih. Paſendorfii de habitu religionis;
ſpecimen jurisprudentiæ privatæ; rechtsgegrundete
vollſtandige Erleuterung des Arch.ediaconal-We—
ſens und der geiſtlichen Send-Gerichte; oblerva-
tiones juris ſiugulares citca proceſſum præcipue ca-
meræ imperialis &e judicii aulici; Betrechtung vom
Rechte der Stummen und Taubgebohrnen; Diſpu-
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tationes de crimine abactus, de procuratore ſines
mandati excedente in proceſſu ſubhaſtationis, de Dar-
danariatu Joſephi, de jure agriculturæ apud Germa-
nos, de parœmia unter dem Krumſtab iſt gut woh

J nen, de rationibus decidendi, de jure ſummo injuria
ſumma, de æquitate ſucceſſionis conjugum, de juris-
dictione omnimoda formula Richt und Ungericht

h, in feudam conceſſa, de variis jurisdictionis crimi-
nalis in Germania generibus, de jure eriminali va-
riante præprimis circa pœnas furti, de juribus fœmi-
narum illuſtrium in Germania, de quibusdam obſer-
vantiis aquitati repugnantibus circa proceſſum de-
nuncintionum qui in ſoro ſavonico invaluit occur-
rentibus, de debitis ex ſeudis præcipue Pomeraniæ
ſolvendis, de variis controverſiis in argumento poſ-
ſeſſionis juramentorum, de nepote ea quæ parens
accepit in univerſum conferente, de jure oſficiorum
de oſſicialuum, de jure præſentandi aſſeſſorem came-
ralem in genere in cireulo Saxvoniæ inferioris in
ſpeeie, de genuina natura indole vetuſtatis ſeu
præſtriptionis immemonialis, de æquitate, de jute

hagemſtolziatus nræcipue guelpherbytano,
ul dagegen der Herr Cantzler von Ludewig eine Diſſ. de

I Hauenſtolziaru eruie in Cermanir geſchrieben, auf
welche Kreß in der repetitione diſſertat. de iure ha-
genttolz. geantwortet; vindiciæ juſtitiæ judicii re-
cuperatorii a ſer. principibus gueiphieis cœpri de a
Ferd. Alb. rerum juriumque domanialium helmita-
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dienĩum 1735 exerciti; orat. de religione judican-
tium papinianea; eine Vorredt zu A. Kochs
Schrifft de expectativis; programmota. Getten.

Pr. Fab. LKREssIUS, ſieht Capellus (Rudolphusſ).
KRESSsLIN (Georg.), tin deutſcher Sternſeher von

Onoltzbach, wandte ſich 1618 nach Nurnberq, und
gab daſelbſt 1619 eine Beſchreibung von dem im
vorigen Jahre erſchienenen Cometen heraus, ver—
fertigte auch neue tabulas aſtronomieas, leate ſich ſo
dann auf das Calender-und Prognoſtica-Schreiben,
nahnm eudlich die Stelle eines Pfarrers zu Miſtelbach
im Bayreutiſchen an, wo er auch geſterben. Dop.

KRETSCIIMER (Balthaſar Thomas), ein Doctor
Philoſophia und Medicina, wie auch Burgermeiſier
zu Hirſchberg in Schleſien, allwo er gebohren war,
gab 1662 zu Wittenberg kurtze Beſchreibung der be—
kannten Bergarten, ſo auf dem ſudetiſchen Gebir—
ge und groſtentheils nahe um Hirſchberg zu finden
ſeyn, heraus. EC.

KREUL Micolaus), von Wartenberg in Schleſien,
begab ſich, nachdem er den Grund ſeines Studirens
zu Breßlau gelegt, nach Jtalien, wo er ſich bey Aenea
Sylvio, der nachmals unter dem Nahmen PünIl
Pabſt worden, mit ſetner Gelehrſamit ſo beltebt ge—
macht, daß ihm derſelbe ſeinen Verter Nannium Pic
colemini, der aleichfalls hernach unter dem Nahmen
pPii III deun pabſtlichen Stuhl beſtiegen, zu unterwei—
ſen anvertraute, und ihn zu unterſchiedenen wichti—
gen Verrichtungen brauchte. Nuchdem er endlich mit
deſſen Recommendations-Schreiben nach Schleſien
1457 zurucke kam, ward er Canonicus zu Breßlau,
nud ſtarb 1492 im hohen Alter, nachdem er Rerum
ſuo tempore geſtarum epitomen geſchrieben, ſo aber
verloren gegangen. Hanckius de tueſ. indig.

KREUSCHNER (Johann HLeinrich), ein lutheri
ſcher Prediger, gebohren 1693 den 22Oct. zu Konigs—
berg in Preuſſen, bezohe 1706 die Academie in ſeuier
Vaterſtadt, gieng 1713 nach Jena, ward allda 1714
Magiſter, that darauf eine Reiſe durch Hollai.d und
Deutſchland, las nach ſemer Zuruckkunft nach Ko—
nigsberg Collegia, ward 1720 allba Diaconus an der
kneiphofiſchen Kirche, und ſtarb 1730 den 5 Jenner.
Man hat von ihm Diſpp. de origine idearum in men-
te humana; de cauſis rixarum inter eruditos mota-
rum, und viel eintzelne Prebigten. Nach ſeinem To
de kamen deſſen Predigten uber die Glaubenslehren
in zwey Ovartbanden, und uber die Lebenspflich
ten aus den ſonntaglichen Eoangelien, nebſt eintgen
Paßions-und Buß-Predigten, mit des jugern D.
Lyſi Vorrede in 4 heraus. Ab. Arnold.

von LREUSPACI, ſiehe Jœrger.
KREUTI. E (Fancratius), ein Jeſuite von Hohlfelb

im Bambergiſchen, gebohren 1562, ſtarb zu Wurtz—
burg ben 12 Mart. 1638, nachdem er Heur. l amor-
tuaini catechilinum controverſiarum Wulli. Bailiui und

uunter
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KREVE KRIEGSMANN
unter verdecktem Nahmen Hortulnm mariamum
Faanc. de lu Cruix ins Deutſche uberſetzt. Al.

KREVE Mart), ſithe Coronæus.
KRIEG (Johann), aus Pommern, war erſt Conrector,

hernach Rector der Schola mariana zu Dantzig,
ſchrieb Currium deartuatum; poëmata lat. &c. und
ſturb 1707, 24 Apr. Præ.

KRlkG WWlricus), ein Schweitzer von Zurch, lebte im
14 Scculo, und ſchrieb eine kurtze Hiſtorie ſeiner Zeit,
darinne er ſonderlich de originibus habſpurgieis han
delt. Pa.

KRIEGK (Geöorge Nicolaus), cin Schulmann, geboh
ren den 19 Nov. 1676 zu Gehuſe, einem Dorfe bey
Eiſenach, allwo ſein Vater Prediger war, ſtudirte zu
Jena, wunde daſelbſt 1699 Magiſter, auch 1702 Ad—
junctus Facultatis philoſophtea, kani 1707 als Re
ctor nach Jleſeld, ſchrieb jehr gut Latein in gebunde—
ner und nugebundener Schreibart, gab auſſer vielen
Oritionibus carminibus und gratulat. Diſp. de vela-
mine veterum ad illuſtr. 1Cor. XI, io, de inclare-
ſcendi modis apud Græcos, de A Perſio Flacco pot-
ta ſatyrico, de tunica moleſta Chriſtianorum ad lo-
cum Tueiti Ann. XV c. 44, de ſophiſtarum eloquen-
tia, de menſa ſolis apud Æthiopes, de peregrinatio-
nibus Romanorum academicis, de modis inclareſcen-
di apud Romanos i Liudovici Praſchii roſetum cum
præfat.; Gaudentii obſtetricem literarium cum præ-
fat.; commentar. de vita Juſti Dransfeldii; conſti-
tuticnem rei ſcholaſtieæ ilteldenſis; Caſelii orat. de
bono academiæ; Praſehii commentar. de latiniſmis

ba:bariſmis; Theod Ryckii orat. de palingeneſia li-
terarum; Julii Pogiaui epiſtolam de modo Cicero-
nem imitandi; Caſelii vvxdpuutaor; Publii Syri ſele-
ctas ſentenrias; Jo. Papir. Manuni elogia Romano-
rum; Bargæi libellum, quo ordine ſeriptorum hiſto-
rir romanæ monumenta legenda ſint; Nic Dama-

ſcenum de moribus Græcorum; Diſſ. de patribus pla-
tonizantibus, die er im Nahmen J. q. Jac. bs, do
notis veterum critieis, ſo er im Nahmen J. G. J.,
de cura Laconum circa inſtitutionem ſuorum, ſo er
im Nahnien F. Jacobs, de ſocietate abbreviato-
rum romana, wo er im Nahmen F. Hh. S. verſertiget;
ingleichen viel Protrammata, und ſtarb 1730 den 2
Aug. Herr Johann Maritin Riedel hat 1752 Com-
mentationem de vita fcriptis Gporgii Nicolai
Kriegkii heraus gegeben.KRIEGSMANN G(Johann Samuel), ein Theologus

zu Gieſſen, lebte um 1626, und ſchrieb: halt, was
du haſt, oder Buch von alle dem Guten, das wir in
Chriſto haben und halten ſollen.

KKIEGCSMANN (Wilhelm Chriſtonh). ein Politi
cus, wurde Secretarins bey dem Grafen von Leinin
gen, hartenburg.ſcher Linie, gdriderico Emicone, her
nach Cammer-Rath bey dem Furſten von Heſſen—
Darmſtadt, Lude vico VI. und gieng dvon da nach
Manheim, allwo er 1678 geſtorben. Er hat Jr. de
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attrito per Papas imperio romano- germanico, deque:
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pontiſicatu ab imperatore Cæſare capeſſendo; com-
mentariun in Ilermietis Iiiſmegiſte tabulam ſrr uagdi-
nam; diſſtertationem epiſtotarem de biblioſophia
Ebræorum veterum in orbem literarium redncenda;
Taaut. oder Auslequng der chymiſchen Zeichen, da
mit die Metalle und andre Sachen von Alters her
bemerclet werden; Theopraxtam, oder evangeliſche
Uebung des Chriſtenthums nach den wahren Grun—
den S. Pauli und ſeines Jüngers Lurheii; ſonder—
lich aber ein Tractatgen, welches Conjeltanea de ger-
manicæ gentis origine ac conditore, Ilermete Iriſ-
megiſto, ſeu commentarnun in Tacitum de moribus
Germanorum, und von dem jungſten Jo. Ulr. Pre
gizero nach des Verfaſſers Tode 1684 zu Tubingen
in 4 heraus gegeben worden, darinne er behauptet,
daſt hermes Triſmegiſtus der Stiffter der deuiſchen
Nation geweſt. Reummann Einleitung zur Hiſt. li-
terar.

KRIEGSOEDER (Holoternes), ſicht Seioppius (Ca-
ſpar).

KROCHM ANN (IIermann), ein luth. riſcher Predi
ger, war zu Hamburg den 27 Febr. 1071 gebohren,
ſtudirte erſt zu Gieſſen, wo er unter dem Worſitnn D.
Magyens eine ſelbſt elaborirte Diſputativn de tleolo-
gia Davidis hieit, hernach zu Roſtock, und nahm an
dieſem Orte die Magiſter-Wurde an, gieng 1697 mit
dem churſachſiſchen Geſandten als Legations-Predi
ger auf den Friedens-Congreß zu Ryſiwict, wurde
1701 zu Hamburg an dem Werck-und Zuchthauſe
Sonnabends-Prediger, 1702 dritter Prediger an St.
Catharinen zu Oſtnabruct, endlich 1704 Paſtor ſe—
cundarius daſelbſt, und ſtarb den zo Jul. 1728. Sei—
ne Schrifften ſind: Die himmliſche Weisi,eit Get

tes in 3 Predigten; Gedachtniß der Gerechten; der
in das Haus Gottes gebrachte unfinnige Geitzige;
eine Predigt uber Luc. XII, 15 ſqq Ua.

KROCIIMEL (Chajim), ein pohlniſcher Rabbine
von Cracau, lebte in der Mitte des 17 Seculi, und
ſchrieb tobn —pr, fons vite, ſo.nach ſeinen Tode zu
Furth 1696 in 4 gedruchkt, darzu ſein Enckel Jechrel
ben Jehuda Low Krochinel bie Vorrede gematht. VW.

KROCIIMEI. (Jeclueh), ein Rabbine zu Ende des
17 Seculi, von Cracan geburtig, hat des R Chajim
Kkrochmel n vpo mit Anmerckungen heraus ge—
geben. W.

KROEGIR (Meinard.), ein Prebiger an der CGeor—
gen-Kirche in der Vorſtadt Hambung, ward 1542
erwehlet, danckte wegen hohen Alters 1569 ab, ſchrieb
Anfuhrung zum Catechiſmo; 25. Aufechtungen des
Teufels, dadurch er uns gerne am Gebete hindert,
und wie ihm zu begegnen, und ſtarb den 21 April
1571. Mol.

KROMNE (fenning), von Pattensheim.im Braun
ſchweigiſchen, gebohren den 24 Jan. 1596, ſtudirtt

auf verſchiedenen Univerſitaten, wurde 1624 der kua
ckeruggiſchen. Armenſchule zu Hamburg Rector, und
zugleich von 16029 auſſerordentlicher wochentlicher Pre

diger
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2170 KROHNE KKomAveERr
diger an der St. Jacobi-Kirche, danckte von beyden
Aemtern 1676 ab, ſchrieb Denck-und Danck-Seule
bey Ablegung ſeiner Schul-und Kirchen-Arbeit;
knackerliggen Kinderlehre, und ſtarb 1683, im 87
Jahre. Mol.

KROMHNE (Johann), ein Hamburager, wo ſein Vater
Henning Rector an der Armen-Schule war, nahm
1654 zu Wittenberg die Magiſter-Wurde an, ward
hernach Pfarrer zu Groden im Ritzbutteler-Amte im
Bremiſchen, und ſchrieb Armaturam Chriſtianorum
contra Turcam optimam in? Predigten; eine Leichen

und Caſual-Predigt. Mol.
KROMHNE (Vircent.) ein College an der Cathedral

Schule zu Hamburg und guter Rechenmeiſter, um
1660, hat ein deutſch Spruch-Buchlein auf die
Sonntaqs-und Feſt-Evangelia, nebſt chriſtlichen
Gebeten heraus gegeben. Mol.

de KROKOo, ſiche de Cracovia.
KROMAVER (Hieronymus) ein lutheriſcher Theo

logus, gebohren zu Zeitz 1610, 18 Jan. wurde zu
Leipzig Profeſſor Hiſtoriarum und Oratorta, nachge
hends Doctor und Profeſſor Theologia, der churfurſt
lichen Stipendiaten Ephorus, der Academie Deceni
vir und Senior, des Conſiſtorii Aſſeſſor, und zu Zeitz
Canonicus, ſchrieb Theologiam poſitivo- polemi-
cam; commentar. in epiſtolam ad Galatas d Apoca-
lypſin; hiſtoriam eccleſiaſticam; ſcrutinium religio-
nis; annotationes in Formulam Concordiæ; poly-
mathiam theologicam; locos anti. ſyncretiſticos:;
collegium mathematicum; Diſſ. de aquis ſupra-cœ-
leſtibus ad Geneſ. J. 6,7; de unitate duarum Chriſti
naturarum per rubum ardentem Exod. III, 2 præœfi-
gurata; de baptiſmo Chriſti, Matth. III, 13- 173 de
tractu hominum ad Chriſtum exaltatum, Joan. XII.,
32; de vita Chriſti; de principio theologico de
Scriptura ſacra Theologia ipſa; de inſana in Theo-
logia curioſitate; de traditionibus; de divina con-
tingentium præſcientia; de miraculis; de juſtifica-
tione hominis peccatoris coram Deo; de bonis ope-
ribus; de libro vitæ; duas de Elencho adverſus er-
rores in fundamentales fidei articulos impingentes
non intermittendo; de apoſtaſia romanæ eccleſiæ;
de primatu Petri ſueceſſione or. in funere Chriſt
Langii &c. und ſtarb 1670 den 3 Jun. Sp. Er. W, m.
Vog.

KROMAVYER (Johann), ein Prediger zu Eißleben,
Hofprediger bey der verwittweten Hertzogin zu Sach

ſen, und General-Superintendens zu Weimar, ge
bohren zu Dobeln 1576, 8 Dec. ſchrieb Harmoniam
evangeliſtarum in deutſcher Sprache; examen libri
ckriſtianæ concordiæ; Bericht von dem neuen Me
thodo, wie es im weimariſehen Furſtenthum mit
Unterweiſung der Jngend gehalten werden ſoll rc.
und ſtarb 1643, 13 Jul. zu Weimar. Fr. W, m.

KROMAVYER (Johann Abraham), rin lutheriſcher
Theologus, war ein Enckel Hieronymi Kromayers,
und zu Obrdruf in Thuringen 16ðz gebohren, ſtudir
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te zu Jena, ward daſelbſt 1686 Magiſter, ubte ſich
einige Jahre vornemlich im Predigen und Diſputi—
ren, und wurde 12691 Diaconus, 1696 aber, da ſein
Vater, Melchior Kiomayer, das Zeitliche geſegnet,
an deſſen Stelle Superintendens in Ohrdruf, woſelbſt
er auch den 19 Apr. 1733 mit Tode abgegangen. Er
war ein grundlicher Theoloqus, und inſonderheit in
den morgenlandiſchen Sprachen ſehr erfahren. Sei
ne Schrifften ſind: De uſu linguæ arabicæ in addi-
ſcenda lingua ebræa evplicanda ſacra Scriptura;
commentar. didactico-elenchticus in auguſt. confeſ-
ſionem; comment. theol. de poteſtate eccleſiaſtica;
inſtructio de elencho morali; tabulæ theologiæ po-
ſitivo-acroamatica:; diſpoſitiones memoriales libro-
rum de capitum biblicorum tum V. tum N. T.
ſpecimen fontium Scripturæ apertorum editum in
illuſt. vaticiniis Hoſeæ, Joelis Amoſi; diſputatio-
nes &ci AlE

KROMAVER (Joh. Heinrich). ein Philoloqus, ge—
bohren 1689, 19 Jul. in der Schul-Pforta, ſtudirte
allda, und zohe 1711 auf die Academie nach Jena,
ward 1715 Magiſter und 1731 Profeſſor Philoſophia
auf gedachter Academie, war ein guter Humaniſt,
ſtarb aber fruhzeitig 1734 den 19 Jul. unverheyra
thet. Die von ihm herausgegebenen Schrifften ſind:
eine deutſche Ueberſetzung von Luciani llermotimo;
de cautis pereuntium literatum elegantiorum e Par-
rhaſianis Clerici; Proba Falconia; Muſæus de Hero

Leandro cum variorum adnotationibus; Ovidii li-
bri de Ponto; ejusdem libri Heroidum; Juſti Lipſii
orationes octo; diſtert. de Epicuro providentiæ di-
vinæ aſſertore; diſt. qua docetur literas humaniores
in academia diligentiſſime continuandas; diſſ. de Mu-
ſæo grammatico; diſſ. ad locum Aur. Corn. Celſi de
erroris confeſſione ſapientibus convenienti; diſſ. de
philomela ad loeum Virgilii; diſt. ad locum Ciiſi, ſe-
nectutem optari ab omnibus, adeptam accuſari; pra-
grammata ce virgiliano Hebro. Pr.

KROMAVER, oder Kronmaier, (Melchior), ein lu
theriſcher Theoloqus zu Arnſtadt, lebte zwiſchen 1677
und 1684, und ſchrieb: Unterſuchung der Feſte, ſo
der Jungfer Maria zu Ehren angeſtellet ſind, nebſt
dem Alter und Herkommen der gewohnlichen Feſte
durchs gantze Jahr; Bericht von den Parucken
oder falſchen Haaren; Predigt vom gewinnſuchti

ceen Spielen c.
t2 RONLAND (Joh. Marcus Marei), ſiehe Marci.

de KRONI. AND, ſiehe Marod.
KRONMAIER, ſiehe Kromayer (Melchior).
KROOCXK (Cornelis), ſiehe Crocus.
KRüGER, ſieht Crüger.
KRüGER (Adam), ein deutſcher Poete, und chur

furſtlich-ſachſiſcher Capellmeiſter, gab Arien heraus,
und ſtarb 1666, im za Jahre. W. d.KRu GER (Oluald), ein preußiſcher Jeſuite, war
Lingva hebraa und Theologia moralis in ſeinem Or
den, Matheſeos aber auf der Univerſitat zu Vilna
Profeſſor, ſchrieb Theoremata und Problemata ma-

thema-
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2173 KRüGER kkRästkek
thematica; arirhmeticam; catoptro-cauſticam; par-
allela hocoſcopa ſeu de direptione tormentorum;
calendarium romanum; centuriam aſtronomicam;
theoremata de oculo; coniderationes mathematicas
de puncto centris, Iridem ſeu de coloribus appa-
rentibus; diſſert. de vacuo; exggeſin feſtivitatis pa-
ſchatis, und horolographnianm practicam, velches letz
tere Werekh aber noch inm Manuſeripte liegt, und ſtarb
den 16 Mah rösöz, in 67 Jahre. W, d Al.

KRun GEK (Wolkfgang.), ein evangeliſcher Prediger,
zu Ruppersdorf im Vogtlande, gebohren 1566, war
eines Predigers Sohn, ſtudirte und promovirte zu
Jena in Magiſtrum, ward Diaconus zu Warteufels,
ferner Paſtor zu Walsdorf bey Bamberg, folgends
Hoſpital-Prediger zu Schweinfurt, nach dieſem Ar—
chibiaconus daſelbſt; hierauf Paſtor zu Altenſtern,
und endlich zu Thurnau, ſchrieb Caralogum, darinne
begriffen tauſend unterſchiedlicher Kayſer, Konige,
chur-und furſtlicher, auch Grafen, Herren, Adels
und andrer vornehmer geiſt-und weltlichen Stan
des beruhmter Perſenen Ankunft, Geburt, Digni
tat, Amt, Stand, Ehr, Lehr, Cugend, Confeßion,
Gottſeligkeit und Geſchicklichkeit, dartnne er ſrin Le

ben zum Cheil ſelbſt beſchrieben, und den er 1616 zu
Erfurt in 4 drucken laſſen; und ſtarb unn1630. Leb.

KRuüGNER Micliael), ſiehe Crügener.
KRüsIKE (Joh. Chriſtoph), rin lutheriſcher Pre

diger, gebohren 1682 den 11 Mertz zu Hamburg, all
wo ſein Vater Paul George Conrector an dem Johan

neo geweſt, gieng 1708 auf die Academie nach Kiel,
und 1704 nach Wittenberg, ward allda im gedachten
Aahre Magdiſter, darauf 171 Prediger an der Haupt
Kirche St. Petri zu Hambnrg. Er hielt auf Acade—

mien verſchiedene Diſputationen,iwar ein ſehr guter
lateiniſcher Poet, wovon ſeine Epiceilia in funtre
Sluterorum; Athenæ flarentes ad CG. G. Kirchmaie-
rum; Thetis baltica; Næniæ ferales; Calendæ au-

Kuſtæ; IIelicon pullatus; ſacrum ſæculare zcugen;
ſchritb guch otat. de nummiĩs moribundi ſervatoris

hiſtoriam illuſttantibus; de, Lutheri morte die na-
taſi in heroiſchen Verſen, die aber noch nicht gedruckt
ſind. Er. hat auch Vindemiarum litterariarum ſpe-
cimina II; Altar-und Jubel-Predigten bekannt ge

macht. Herr Joh. George Hamann hat 1730 eine
Collectianem von deſſen Elegidlis Epigrammati-
bus heraus gegeben, und in Weithmauns Poeſien
der NiederSachſen ſtehen einige ſeiner deutſchen Ge
dichte. Er ſtarb 1745 den 6ten Deteniber. Geetten.

Schin. Mol.KRu SIK E (Faul. Georg.), ein Maaifter Philoſo
phia von Grabau in Pommern, wo ſein Vater Joachim
Burgermeiſter war, wurde 1679 SchulCollege an der
Johannis-Schule zu Hamburg, 1683. Subrector,
1699 Conrector, war ein gecronter Poet, und der ze
ſiſchen poetiſchen Geſellſchafft unter dem Beynahmen
des Tragenden Mitglied, ward 1719 pro emeritoer
klart, ſchrieb verſus mnemonicos de imperatorum

Gelehrt. Lexic. T. II.
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regumque europ. ſucceſſione, die in Hartuaeccii me-
moriali hiſtorico ſtehen; lyram quetulam in exequiis
Phil. a Zeſen; Odeon ſpirituale elmenhorſti mum;
carmen ſeculare aus 142 Verſen beſtehend, darinne

Nalle Worter bis auf eines vom S anfaungen; elegim
græcam in gymn lrunburg. jubilæum; verſchiede—
ne andere Gedichte, und ſtarb den 14 April 1723.

.Mol.
KRüäsING, ſiehe Krylſing.
KRUGK (Georgius), ein Medicus, aus Eiſenach bur—

tig, war anfangs Rector bey der Schule zu Ulzen, in
dem Hertzogthum Luneburg, gieng von dar als Pro
feſſor Medictna und Phyſices nach Sora, ſchrieb de
peſte; defenſionem cuiæ febiis petechialis, welche
auch in des Bartholini Ciſta medica zu fiuden tſt;
diſſprtationes de dyſenteria, de generatione cor.

ruptione, und ſtarb den 3 Dec. 1663. Alol. Ke.
KRULL (Corn.) ſiehe Crull.
KRULL (Johann George), ein JCtus, von Maade—

burg, ſtudirte zu Jena, ward 16607 daſelbſt Doctor.
und ſchrieb: de extrema Provocarione ad Iribunal
Chriſti in cauſis civilibus atque criminalibus; tract.
de regali monetarum jure, welcher letztere 1728 zu
Hannover in 4 aufgelegt worden.

KRULI, ſithe Crull.
KRVMBHOL? (Chriſtian), ein unglucklicher Doctor

Theologla, gebohren 1665 zu Neuſtadt bey Dreßden,
ſtudirte zu Leipzig und wurde daſelbſt 1685 Nagiſter,
1688 Baccalaureus Theologia, und bald darauf

Sonnabends-Prediger, kam von dar in eben dem
Jahre als Diaconus nach Preßburg, muſte aber 1696
wieder weichen, wurde bald darauf, als er das Ar—
chidiaconat zu Anneberg refuſiret, Paſtor an der St.

Sophien-Kirche in Dreßden, und 1700 Paſtor zu St.
Petri in Hamburg. Allein da er verſchiedener auf—
ruhriſchen Reden beſchuldiget wurde, 1708 gefangen
geſetzt, und endlich 1711 nach Hameln gebracht, wo
er auch 1725 den 3 December im Gefangmnſſe ver
ſtorben. Von ſeinen hamiburgiſchen Streitigkeiten
iſt das Protocoll und Acta in folio gedruckt. Seint
Schrifften ſind: rechtes evangeliſches Alte und das
bloſſe eitele pabſtiſche Zeue in 70 Predigten uber
die Evangelia; die in Bangigkeit ſchwebende unö
errettete chriſtliche Seele, oder Predigten in einem

Jahr-Gange uber die Evangelia; hamburgiſche Ab
und Anzugs-Reden; grundliche Ablehnung gegen

L. Barth. Feind; Compendium homiletieum; octo
queſtiones practicæ ſc. de elencho, retorſione, con-

ventibus facris &c.; diſſ. quod voluntas non necel-
ſario determinetur ab ultimo judicio intellectus pra-
ctici; de eo, quod neque decreta, neque concurſus
Dei neceſſitent; de notis legitimæ ſpuriæque voca-
tionis ad eccleſiæ paftoratum. Herr M. Chriſtian

Clodius, Rector zu Zwickau, hat in einer kleinen
Schrifft ultima fata, morbum, mortelh de ſepulturam
D. C. Kriumbholzii beſchrieben. Mol.
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KRUMMENDICK (Alhert.), ein Equves auratus,
ſtanimte aus einem alten adeltchen Geſchlechte in
Hollſtein, welches ſeinen Nahmen von einem ſoge—
nannten Dorffe ohnweit Jtzehoe her hat, und 1598
in Henrico, Herrn auf Becten, verloſchen iſt. Er
legte ſich mit ſolchem Fleiſſe aufs Studiren, daß er
auch die Magiſter-Wurde davon trug, hielte ſich dar—
auſ lange zu Rom auf, wo er Notarius Rota war.
Nach ſeiner Zurucktunfft ward er Canonicus zu Lu
beck, und, nachdem er die Streitigkeiten zwiſchen deu
deutſchen Ordens-Rittern und den preußiſchen Stad—
ten beyzulegen gefucht, 1466 Biſchoff duſelbſt, ver—
richtete verſchiedene Geſandtſchaffren, die ihm voun
Dannemarck aufgetragen worden, gab bieviarium
eccleſiæ lubecenſis heraus, ſchrieb chronicon epiſca-
porum alddenburgenſium lubeceuſium, welches in
Meibomii Scriptor.rer. germ. ſtehet, und ſtarb deu 27
Oct. 1489, uber 7o Jahr alt. Mol.

KLRUSENS TIRN (Ehil.) ſtehe Cruſius (Phil.).
KRVYSING, oder Krüſing, (Baltliaſar), ein Medicus

von Flensburg, gebohren den 16 Mertz 1668, ſtu
dirte zu Flensburg, Lubeck, Dantzig, Konigsberg, Eop
penhagen und keipzig, ſolte erſt die Theologie treiben,
verroechſelte aber dieſes Studium wider ſetnes Vaters
Willen mit der Artzneykunſt, that eine Reiſe durch
Deutſchland und Jtalien, ward 1701 zu Kiel Doctor,
practicirte hierauf zu Flensburg und Lubeck, ſchrieb:
Diſſ. de principiis chymicis; de temperie aeris
otta inde ſalubritate Athenæi cimbrici; de odontal-
gia tactu ſedanda; linguæ ductum ſaltvalem caleu-
lorum promum condum; globulum ſelopetarium 25
annos, quod excurrit, in narihns deliteſcentem;
welche 2 letztern Obſervatione« in den Miſcellaneis

Naturæ Curioforum ſtehen; lieſ im Manuſcript ho-
dœporicon; tabulas philoſophiæ metallicæ; huſto-
riam naturalem Ducaruum sleſv. holſatici; obſer-
vationes medicas, die den Miſcellan. Acad. Nat. cu-

rioſ. haben einverleibt werden ſollen; UAb de Galuſte
erſte und andere Woche jn Reinlen gebracht und mit
Anmeickungen erlautert; ver, prach CLaſp Danckweirths

Cbhlrqrogr iphiam, Juc. Hſſtii Cainm. in Cellum, und
dic Manuſcripta Petii Saxii zu ediren, iund ſtatb 1725
den 17 Junii. Mol. Seel.

I KRZYSIANOVICIUS (Stanisl.), gebehren bey
J Lemberg, ſtudirte zu Cracau, und hernach unter Lipſio,

dem er in allen nachahmte, machte ſich auch in der
Sorbonne zu Paris dur.h Diſputiren groß Anſehn,

ehrieb cuntra hæieſes“ Angliw; brevem deſeriptio-
niie ir ſtat. ium regni poloniei, welche 1692 auch deutſch
heraus gekommen, ward Syudicus zu Lemberg, tind

ſtarb. i617, im 40 Jahr. St.
LUsAa CII, ſieche Cubach.KUCBORSCIUS (Valentin.), ein Prediger, und Se

I cyetarius des Koniges jn Pohlen, hat einiqt Sermones
heraus gehen lanen, und den tribentiniſchen Cattthiſ

mum in die pohiniſehe Sprache uberſeßzet, wojraui er
ju Cracan is573; den 3Otober, im 47 Jahr ſeines Alkers

I geſtorben. St.
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KUCIENBECKER (Simon) ein JCtus, von Caſ—
ſel burtig, ſtudirte zu Marpurg, und ward allda Li—
centiatus Juris, begab ſich darauf nach Leiden, ward
nach ſeiner Zuructkunfft Bibliothecarius zu Caſſel,
hatte aber das Ungluck, daß er 17o3 den 14 Auguſt
zugleich mit ſeiner Frau, nachdem die Schiff-Bruückte
über die Fulda aus einander gtgangen, ertruncke. Er
ſchrieb de retentione pignoris etiam ob debitum
chirographarium ad J. un. C. Etiam ob chirograph.
perx. pign.ten. poſſ und gab J. F. Hornii Architectoni-
cam mit Noten heraus.

KüCllkENMEISTER (Ctriſtian), ein Benedicti—
ner-Monch zu S. Gallen, lebte um 1335, und ſchrieb:
Einleitung zu den Geſtis Abbatum monaſterii d. Gal-
li; und Geſta Abbatum hujus Monaſtetii, welche
noch im Manuſcript liegen. Helvetiſche Bibliothec.

KücCLEIN (Joh.), ein Theologus, gebohren zu
Wetter in Heſſen 1546, wurde anfangs an die Schu
le zu Neuſtadt beruffen, nachqehends Prediger zu Ta—
ckenheim, ferner zu Emden und Amſterdam, und end
lich Principal in dem theologiſchen Collegio zu Leiden,
woſelbſt er in der Theologie gelehret, auch etliche theo
logiſche theſes; explicationem Catechiſim Ecocleſia-

1.rum nollandiearum weſtefriſicarum heraus gehen
laſſen, und 1606 den 2 Julii geſtorben, nachdem. ihm

vorher, als er eben de obedientia divina diſputirte,
der Schlag die Zunge gelahmt hatte. B. Ac. Meur.

W. d..
Ku FENER (Pridericus), war 1660 ju Benck bey

Bayreuth gebohren, und ſtudirte zi Wittenberg, wur
de 1685 Cantor bey dem Ekinte und Kloſter Himmel

kron, i690 aher Paſtyr zu Lichtenberg im Bayreuthi
ſchen, wo er aüch den 20 May 1222 geſtorbrn, nach

daur s hdeni er ein eurieliſes un n Itzliche Werck zu ſchreiben
atigefangen „welches er, atchitecturain vivarboréo-
neo- ſfynemphytevticam, oder neuerfundene Bau
und Beltz-Kunſt mit lebendigen Baumen belitelt

hat. X.Kii kNER (Johann), aebohrten den  Jan. 16o6
azu Preſſat in oer Obep/Pfaltz. Etiun Pater, welcher

dJaſelbit Cantor war, wurde uoch. im ielbigei Jahre
von'den Reformirten vertriepen, und zu Sultzbach

Gonrector, daher ſich der Sohn kinen Sultzbacher uen
net. Dieſer ſtudirte zu Altorf und Jena, ward Ma—
giſter, und 1630 Diaconuß zu Monchberg im Bay
reuthiſchei; 1621 Pfarrer zu weiligenſtadt, 1634 Dia

teudriüisvatelbſe; enblich 1644 Suivekinttendeus zu
conug and Proreſſdr eii Schweinrurt, 1635 Sukrin

hof, wo er dtn ta Februar: 16ʒg geſtorten iſt Er
ſchrieb introduſtionem in philologiæ decrilieæ finio-

ris cümputh.
KükNER, obder Keufner, oder Trochoreus, (Jo-

hannee), war ein Medicus von Halle in Tyrol, lebte
lu Gtraßbürg in der Mitte des 16 Setuli; ſchrieb
iPflurmuconoſtterton; tabetlam curativam advevſus

Jpeſtilente ſociscompluribus gtaſſantem etpha-
æarm; Epiſtotium ptophylactieum de vĩtandu de pro-
ifliganda epidemica contagione; verfertigte auch Seho-

lia
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2177 KüGER Küllde
lia in Praffticom medicinalem Leonelli Faventini de
Victoriis, die nachmahls dem practiſchen Wercke die—
ſes ilaltaniſchen Artztes beygedruckt und etlichemahl
aufgelegt worden. Lin. Ke.

Kii.GE ER (.Albert.), eiu Profeſſor der Mathematic
zu Bremon, welcher z0 Jahr in ſolcher Function gele—
bet, nnb im Mertz 1732 geſtorben iſt. Unter ſeinen
im Manuſcript hinterlaſſenen Schriſſten befinden ſich
tract. de ſeftione conica; de quadratura circulis de
calculo diſterentiali; de libertate chriſtiana; defen-

ſio ſaltationis theologico- phiyſica contra eos, qui
Curios ſimulant, bacchanalia virunt. B.g..

Küil N (Andreas), gebohren zu Dreßden 1624 den
29ſten May, ſtudirte zn Wittenberg und Straßburg,
und wurde um 160 Paſtor und Superinteudens in
Hertzberg, 16Co Superintendens zu Biſchofſswer—
da, 1675 Superinteudens zu Annaberg, voun dar
1684 zu Dantniig Paſtor an der Marien-Kircht, und
Sentor des Miniſterti. Er ſtarb 1702 den 30 Sept.
uber 78 Jahr alt, im z2 Jahre ſeines Amtes. Gei—
ne Schriffien ſind Predigten; Diſſert. de jure Dei
in creaturas; de ordine decretor. divin. ʒ. de origine
ſchifmatis eccleſiurum occidentalium contra fratres
Walenburchios; vindiciæ pacis telig; de concar-
dia eccleſiaſtica; de punto momento diſerepan-

tiæ inter Lutheranos, Reform. diſeretus Catholi-
cus avtocaracritus, cum diſcuſſione motivorum;
Cuneus contra cuneum; appropinquantia diſcreti
catholici &c. it. von der myſticorum quietiſmo con-
templativo, vder Beſchauungs-Ruhe; Unterricht

von der ſtreitigen Genaden-veit; Eroffnung des
ubertunchten calixtiniſchen Grabes; diſl. de pluvia

primiriva ſerotina, Deuteron. Xl, 145 de perni-
cie morte Judæ, Mattli. XXVIL 5 inmlocum
1Tim. IV, 3; Aphoriſini practici ex theolaogia mo-
rali &c. Leb.KülN (Immanuel), von Colberg ans Pommern,
ward 1709 Rector der Johaunis-Schule zu Dantzig,
wurde aber.bald darauf von der Peſt und andern Zu
fallen uberfallen, ſtarb endlich 1710 den 30 April, im

37 Jahr, und hinterließ Diſpp. Lutherarudefenſi con-
tru larvatum papiſtam foh. Sattelsdorffium. Præ.

Kuùlli N (Joachim), ein in der griechiſchen Sprache
wohl erfahrner Mann, gehohren zu Greiffswalde 1647,
ſtudirte zu Stade, gieng 1668 nach Jena, und ferner
nach Leipzig, Wittenberg und Roſtock, wurde 1669
als Conreetor zu Oettingen in die Schule beruffen,
nachgehends 1676 zu Straſiburg bey dem Gymnaſio
ſuperiori zum Praceptore graca Lingva gemacht, und
endlich 1686 bey der Academie daſelbſt aum Profeſſore

der orientaliſchen Sprachen erwehlet. Er gab animad-
verſiones in Pollucem; Obſervationes in Diogenis
Luertii vitas philoſopnorum:; Quæſtiones philologi-
cas tx ſacris veteris novi Teſtamenti aliisque ſeri-
ptoribus; Elianum cum natis; Notas in Paitſanianr;
FPanegyricum Ludovico XIV Regi Galliæ ob reſtitu-
tam in Europa pacem dictam dec. heraus; verſprach
auch einige Bucher de vita philsſopkia Pythagoræ,

Küld Küs TER 2178
und eine neue Edition des Pollucir, wovon aber noch
niches zum Vorſchein gekommen, und ſtarb 1697 den

11 December, nachdem er kurtz vor ſtinem Tode geſagt,
Her ſehe den Hinimel offen ſtehen. Lud. AE.

KüliN (Johann). ſiehe Khun.
KünlN (Paul), ein Jeſuite, von Poſen, war human.

Lit. Philoſ. und Theol. Profeſſor, und des Collegin zu
Dantzig Rector, ſchrieb unter dem Nahmen des cra—

cauiſchen Collegii ſrophæum regale Uladi,lao IV
Cracoviam ineunti; arcum pacis Uladislao IV poſt
expeditionem in Amurathem conſecratum &c. unb
ſtarb den 23 Febr. 1649, im 46 Jahr. W, d. Al.

Küll NIARI (Hobias), ein enangeliſcher Theolo—
gus von Rochlitz, ſtudirte zu Leipzig, ward daſelbſt
1655 Magiſter, 1657 aber Prediger zu Langenſaltza,

Hund ſiehrieb problemata ariſtotelica; dui. de afecti-
bus in genere.

KünRIKBL, ſicht Curike.
Küns ClinkEn, ſiehe Dellicanus.
Küs El (Sal.), ſiehe Kulſel.
KLüs TLR, oder keœſter, (Heinrich Bernhard), ein

alterer Bruder des Critici Ludolf Kuſters, gebohren
1662 im Nobember zu Blumeuberg in der Graffchaft

Lippe, ſtudirte funf Jahr zu Bremen, und hernach zu
Frauckfurt an der Oder die Rechte, zohe als Hofmei—
ſter der Sahne des geheimden Raths Gtto vonSchwe
rin 1685 nach Berlin, und blieb ſieben Jahr bey dem
ſelben, wobey er ſuh ſehr auf die morgenluandiſchen
Sprachen leqte, aber keine Bedienung, zu der ihm
ſein Patron verhelfſen konte, annehmen wolte. Er
gieng vielmehr nebſt etlichen zwantzig andern Perſo—
nen, die von der Einrichtung in Penſilvanien in Ame

rica gerühret waren, 1693 nach Engelland, und von
da das folgende Jahr nach America; daſelbſt gab er
Sonntaags in ſeiner Gemeine cinen Prediger ab, wi
derſetzte ſich den Qualern und fieng an zu tauffen,
wie auch das Abendmahl auszuſpenden, ob er gleich
nicht ordiniret war. 1699 gieng er wieder nach Eu—
ropa, kam in ſein Vaterland, ward bey der Aebtißin
von Hervord Charlotte Sophie, einer curlandi—
jchan Prinzeßin brkannt, welche ihn 1702 als ihren
Abgeordneten nach Stockholm ſchickte, allwo er eini—
ge Gelder, die der Hertzog von Curland der Aebtißin
ſchuldig war, eintreiben ſolte. Weil er aber den Ko—
nig von Schweden unicht in ſeinem Reiche fand, gieng

„er zu demſelben nach Pohlen, allwo dieſer eben Tho
ren belagerte, und befahl, daß der Hertzog von Cur—
land einige Gelder auszahlen muſte. Nach ſeiner

Zauruckkunfft hielt er ſich einige Jahre zu Hamburg
auf, und unterrichtete junge Leute in Sprachen, gieng

ſo dann als Hofmeiſter der Sohne des Baron von
Schaalt nach Daunemarck, blieb alida ſieben Jahr,
gieng um 1714 wieder nach Berlin, darauf nach Oſt
Frießland, ferner nach Holland, und ließ ſich endlich
1735 zu Hannover nieder, unterrichtete junge Leute
in morgen- und. abendlandiſchen Sprachen, brachte
auch allhier den letzten Theil ſeiner Jahre zu. Bis we
nige Jahre vor ſeinem Tode hatte er eine groſſe Mun
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2179 kKüs 1ER
terkeit, behielte ſelbe auch auf ſeinem Lager, ob ihn gleich
die Fuſſe nicht mehr tragen wolten. Er pflegte ſich einen
Proſeſtorem extraordinarium linguarum orientalium

occidentaltum per untiverſam Europam gu ſchreiben.

Weil ſeine gantze Neigung auf die Harmonie der
Sprachen gieng, ſo waren auch ſeine Aufſatze ſo har—
moniſch und ſprachgelehrt, daß ſie kein Menſch verſte
hen konte. Wer ein Beyſpiel ſeiner ausſchweiffen—
den Einbildungs-Krafft leſen will, der findet es in des
zur Linden Ratione meditationis hermenevticæ.
Denn dieſes Lied, davon hier einige Verſe ſtehen, er—
kennet ihn zum Verfaſſer, und iſt von Gottfr. Arnold
in eine ſeiner poetiſchen Sammlungen beyn Aufange
die es Jahrhunderts eingedructt worden. Als er zu
Hannover gar zu ſchwach wurde, unahm ihn der da
ſige Rath in das Wayſenhaus, wo er bis an ſein
Ende, welches gegen das Enoe des Jahres 1749, in
einem Alter von 98 Jahren erfolgte, verpfleget wor
den. Die apocalyptiſchen Zahlen, und daß er der
Engel von Philadelphia mit der ſiebenden Schale ſey,
weil er 7 Jahr zu Philadelphia in America geweſt, in
gleichen daß er niemahls ſterben wuürde, wie der be
kaunte Asgillein Engelland ſich ebenfalls eingebildet,
kam ihm niemahls aus den Gedancken. Mit Peter
ſen, Arnoid und Oliger Pauli muß er vielen Umgang
gehabt haben, weil dieſe ſeiner öffters erwehnen. Sei
ne Schrifften ſind ein wahres Original der ver-
wirrteſten Schreib-Art, und haben folgende Ueber—
ſchrifften: Hiſlory ef the proteſtation, dorein the pu-
blick yearly meatiug of tbe Quakers at Rurlingtown in
the year ooʒ aufgeſchloſſene Prophetia der hebraer;
Directorium conſpectus univerſalis ephemeridum
aſchkenazæo elamiticarum, auf welcher Schrifft
er ſich prophetiæ Ebræorum reſeratæ ſtudioſum
nenunet; de Vitlegging der XXAII letters des heiligen He-
brewiſehen, en der XXIIII lettres des heiligen Grieck-
ſchen, en des daarmede overeenkamenden Bobeemi
ſcheu Hoogh- en Nedertuitſchen Alphabeets, Schluſ
ſel der erſten und letzten hebraiſchgriechiſchidenr
ſchen Harmonie, wobeny er ſich einen Junger der
vollſtandigen Rede des Logu, Alpha und Bmega

nennet. Getten.
Lüs TERa Roſenberg (Joh.), ein Mecklenburger,

Doector Medicina, war erſt zu Wismar Phyſicus,
wurde hernach von dem Adel nach Eſthen vociret, hielt
ſich eine geraume Zeit in Reval auf, war auch Caroli
Guſtavi, Konigs in Scheoeden, wie auch des Czaars
in Mo cau LeibMedicus, ſchrieb Tabulas medicas;

.Relationem medicam de regis CGaroli Guſtavi morbo
&e ohitu, und ſtarb den 22 Febr. 1687, im 71 Jahr.
Wa,ad.

Lüs TER (Ludolph), ein Critieus, gebohren 1670
zu Blumberg in der EGrafſchafft Lippt, allwo ſein Va
ter Burgermeiſter ge veſt, ſtudirte zu Berlun und Frauck
furt an der Oder, wurde darauf Hofmeiſter ben den

Sohnen des Grafen von Schwerm, welcher ihm
her. ach, als er kLuſt zu reiſen hatte/ gewiſſe Jahr-Gel
der von dem Churfurſten von Brandenburg verſchaffe
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te. Er gieng alſo 1696 nach Holland, ließ ſich einige
Zeit als Corrector in der Druckerey brauchen, ſchricb
zu Utrecht nebſt Heinrich Stiken die bibliothecam li-
brorum novoram unter dem Rahmen Neocori in 5
Tomis, las auch einige Collegia, wandtt ſich 1699
nach Engelland, und 1700 nach Paris, kani aber in
eben dieſem Jahre wieder nach Holland, gieng ſogleich
nach Engelland, arbeitete bis 1705 daſelbſt an dem
Svida, wurde zu Cambridge Doctor Juris, worauf
er nach Berlin kehrte, und von dem Konig in Preuſſen
fur die Zuſchrifft des Svida nicht nur beſchenckt, ſon—
dern auch zum Titular-Rath, auſſerordentlichen Bi
bliothecario und Profeſſore gemacht wurde; wobey er
noch eine jahrliche Beſoldung erhielt. Weil er aber
nicht genug geehrt zu ſeyn glaubte, unter dem Biblio—
thecario la Croze nicht ſtehen wolte, und ſich einbil—
dete, er werde von einigen Miniſtern verachtlich ge
halten, ſo gieng er in der Stille nach Amſterdam, leg—
te daſelbſt eine eigene Hauvhaltung an, begab ſich
darnach nach Rotterdam, konte aber an keinem von
gedachten Oertern zu rechte kommen; daher er unge—
dultig ward, und beſchloß, ſeine Religion zu andern.
Er unterredete ſich deswegen mit den Jeſuiten zu Ant
werpen, und gieng darauf 1713 unvermuthet nach
Paris, allwo er ſich in der Jeſuiten Noviciat-Kirche zu
der catholiſchen Religion bekennete; worauf ihn der
Abt Bignon dem Konige vorſteliete, der ihm ein Jahr
Geld von 2000 Pfunden gab, nach welcher Zeit er
auch in die Academie des Jnſcriptions als ein auſſer
ordentliches Mitglied aufgenommen ward. Er gab
obgedachte bibliorhecam liibrorum novorum; Svidæ
Lexicon; hiſtoriam criticum Homeri; Jamblichum
de vita Pythagoræ; Ariſtophanems novum Peſta-
mentum Millii; einen Tractat de uſu verborum me-
diorum apud Græcos; diſſert. de Muſeo alexandri-
no, welche in Gronovii theſauro antiquitatum græca-
rum Tom. VIII ſteht; eine Ueberſetzung von Savots
Buche von den Muntzen, welche in Gravii theſauro
antiquitatum romanarum Tom XI ſteht; Picturas
antiquas ſepulcri Naſoniorum a Rellorio delineatas
in latinum translatas, ſo man auch allda Tom. XII
findit; Cohorrem Muſarum unter Gravii Nahmen:
Euplication d'une inſeription grecque envuyèt de Smyr-
ne, ſo in den Memoires de Trevoux zu finden; Exa-
men criticum editionis noviſſimæ Herodoti grono-
vianæ, ſs in der Bibliorheque ancienne moderne
ſteht; diatribam in qua editio Sridæ cantabrigienſis
contra cavillationes Jacobi Gronovii, ariſtarehi lei-
denſis defenditur; Epiſtolam in qua præfatio, quam

 Jac. Perizonius noviſſimæ diſſert. ſuæ de ære gravrad.-
jecit. retellitur heraus; arbeitete auch an einer neuen
Auflage des Ieſychti, wie auch des Theſauri lat. lin-
gue ſtephaniani, ſtarb abtr daruber 1716 den 12Oct.
Nach ſeinem Tode kam unter Gravii Nahmen und
der Aufſchrifft Nova cohors Muſarum eine lleine

Schrifft heraus, die Kuſter ehemahls zum Gebrauch
ſerner Zuhorer aufgeſetzet, die von geringer Eryeblich

keit iſt. Mem. Nic.
KUHLMANN
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KUILEMANN KULMUS 2182

Ku
(Q rrinus) ein bekannter Schwar- ſtellung bibliſcher Hiſterien auf dem Clavier, und

ILM— t' s wurde eu Breßlau 1652 den io ſiarb 1722 den 5Jun. NZ. ſt ſ Pod
mer und gana icu, dgebohren der lutheriſchen Religion auf- KUIl. EMANN (Jac.), ein remon rantieejher reni?

91 b 1(65 Par eneſis ofte eruſtige aun-J erzogen, ruhmte ſich vieler Geſichte und ſonderbarer ger zu. dar em, ga 24ſich allwo ſich  prake aun D. Jacobus Sceperus, Predikunt der Con-
nProphezeyungen, ege J1668 aufgehalten, vor ſich ſelbſt traremonſtranten in Gouda, over 2yne oncort eyema-

4 J he tegen eenige remon-
Jeauf die Rechte und Polymathie, und beſuchte keine aiere van oen en coripven enmunach Holland, kam zu trantſehe leeraren, iu xyn bnukje Chiyfupoligeras un-

4 146b od fernerLeiden uber Jacob Bohmens Schrifften, und wurde augs vitgegeven, en ner vitey uaniſeiner Schwarmerey relegiret; da 1673 Neſformatie der formulicrin; und 1675 lteforna-
d ſ ſta XKec herausſich denn in Engelland, Paris, Conſtantinopel, rie noodigh ontrent e een agen

Stadt Moſeau aufgehal-  &ULAS (David Samuel), ein Medicus, gebohren 1699
Gefangniß auf das allergrauu den 24 Jumii zu Lauban in der Ober-raufitz, ſtudirte
auch 1689 den aten October leben- auf den Eiymnanis zu Breßlau und Dautzig. gieng

worden. hat prodromum quin- 1719 nach Coppenhagen, und widmete ſich der Rechts

neubegeiſterten Bohmen; Gelahrheit, trieb ſolche hernach auf der Acadennie zu

heptaglotta kuhlmanniana; myſterium viginti una- Lund in Schonen fleißig, und vollendete allda ſeinen
kircherianam de Curſum juridicum, allwo er als Jnformator der Soh—

ſapientiam; reſponſoriam de ſa- ne des Prof. Mollers, und hernach als Hofmeiſter des

pientia infuſa, adamæa, ſalomæaque ad Athan. Kir- Barons von Stromfelt ſeinen unterhalt fand. Als
conſtantinopolitana converſione Turca- er zu der Praxi Jures ſchreiten wolte, fand er an der

Nahmen Jeſualita; Cyrum refrige- Bemuhung Partheyen zu vertheidigen einen Eclel,
hieroſolymitanum; epiſtolas londinenies verließ die Rechtsgelahrheit, der er ſechs Jahr obgtle—

himmliſchen Liebes-Kuß; lehrrei gen, und wendete ſich zur Artzneykunſt. Er trieb al—
Geſchicht-Herold Theile; Quinarium ſeiner ſo dieſe letztere zu Upſal, und heruach zu Halle und Ze

Almaracker ſchlootiſchen Kuhl- na, ward 1731 zu Halle Doctor darinne. 1732 gieng
KuhlPſalm; pariſiſcher Schrei er wieder nach Schweden, wurde 1733 Phyſieus zu

Breckling, helmont und Bourianon; Malmoe und des koniglichen Collegiimedici zu Stock—

humana; runde Erklarung an Brecklin- holm Alſſeſſor. Er trug zu den Beytragen zur Ge
widerlegte Brecklings Worte; gottiche lahrheiut, welche die gelehrte Geſellſchafft in der Ober

Offenbarung; 150 Kuhl-Pſalmen,; hiſtoriſche Erzeh Lauſitz heraus gab, vieles bey, und ſtarb 1743, 22 Nov.

—SS,—ſchen Papier ausgekleibt. Wenn nun die Sonne hinein rred rn 4J  Vlgen n dcn dderwore
ſchiene, o blitzten deren Strahlen haufig von dieſem gRlodimir, trat darauf ſelbſt in ihren Orden, und ver—
glatten Pappier zurück, und durch ſolchen ſtarcken wechſelte den Tauf-Nahmen Zacob mit dem Nahmen
Glantz meinte er, ſeine Erleuchtungen zu bekommen. Agnatius. Er muſte zu Zyrowite in Litthauen die
Sonſt hat er zwar groſſe Gaben gehabt, die Leute ein ſchand- Sprach-Rede-und Dichtkunſt lehren, und darauf nach

Rom gehen, die Gottesgelahrheit zu horen. Nach
lich gemißbrauchet. GottlWerusdorf de Sileſiorum Monats-Geſprache ſtciner diuckkehr ſtand er in dem Kloſter Polocz in Reuf

ſen, erſt als Sonntags-Prediger, und hernach als

Arn. B. Mor. Sag. BB. Un. ordentlicher Lehrer der Philoſophie. Darauf nahm
(Joh.), ein Muſicus, gebohren 1660 zu ihn derProvincial ſeines Ordens zumGeheimſchreiber,

Meiſſen, ſtudirte zu Zittau und Leipzig, und er ward ſehr jung als General-Procurator ſeines
1684 Organiſt an der Kirche. Orbens an den romiſchen Hof geſchickt, welcher Be—

Thoma, dabey die Jura fleißig, diſputirte dienung er 7 Jahr vorſtand. Nach ſeiner Ruckkunft
practicirte  ward er Abt des Kloſters zu Grodno, und ſtarb 1747

Cantor der Thomas-Schule, den qten Jan. Er gab 1724 zu Rom Specimen ec-
muſici bey der Academie. Er clena ruthenicæ heraus, und ließ im Manuſcript

griechiſchen, hebraiſchen, lateiniſchen, fräan-  opus de vitis Sanctorum ordinis divi Baſilin magni.

zoſiſchen und italianiſchen Sprache wohl erfahren, Schm.eigenen Unglucks; den KULMaS Goh. Adam), ein Medicus, gebohren 1689
Gebrauch funf Sinnez eme Como den it Mertz zu Breßlau in Schleſien, ſtudirte auf

loſen Cauſenmacherz den muſicaliſchen den Gymnaſiis zu Breßlau und Dantzig, gieng 1711
ClavierUebunge Vexſuch in Vor auf die Academie nach Halle, von da nach Leipzig,

Yyy yyy 3 Straß
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2183 KULMUS KULPIS
Straſiburag und Vaſel, ward an dem letzten Orte 1715
Doctor Meb cina, beſahe darauf die hollandiſchen
Academien, und ward nach ſeiner Zurucktunfft nach
Dautzig. allda i725 in dem Gymnaſio Proſeſſor Me—
dicina und Phyſices. 1722 erhielt er eine. Stelte in
der layſerlichen Acad. Nat. curieſor. und 1725 in der
berliniſchen Geſeliſchafft der Wiſſenſchafſten, worauf
er 1745 den 29 May zu Dannig verſtorben. Seine
Schrifften ſind: anatomiſche Tabellen, welche auch
in die lateiniſche und frautzoſiſche Sprache uberſetzt
worden; blementa plulofopliæ nitturalis faſcicu-
lus exercitationum phiyſicarum; defcriptio anato-
mico-phyſiologica fœtus monſtroſi; deſeriptio au-
roiæ borealis an. 172 conſpectæ; diſtertationes de
uteri delapſu ſuppreſſionis urinæ ſubſecutæ mor-
tis cauſa, de harmonia morum atque humorum,  de
exoſtoſi ſteatomatis, de clavicula ejusque felici ſe-
ctione, de acceiſu aeris ver pulmones in ſanguinem
valde dubio, an magnes terrum attralrat, an iris non
apparuerit ante diluvium, an ſol aquam attrahat, an
aſtra gaudeant iuſſuxu, an obſcuratio folis tempore
paſſionis Chriſti fuerit eclipſis natuialis, an in den-
tibus dentur vermiculi dolorum cauſa, an venæſe-
ctio prima inſtantem mortem prævertat, an ignes
fatui ſint ſpectta, an monſtra humana nec ure liceat,
de partu intantis poſt matris obitum, de circulatio-
ne ſanguinis medicina univerſali, de præjudieiis qui-
busdam medicis &c. N.

KULMUs (Johannes Georgius), ein Medicus, ge
bohren zu Breßlau 168o0, ſtudirte zu Leix ziqund Hal

le, promovirte zu Leiden in Doctorem, ließ ſich nach
miahls zu Dantzig nieder, wurde vom Konig in Poh

len Frid. Auguſto J zum Leib -Artzt ernennet, auch
von den Natura Curtoſts zum Mitgliede aufge
nommen, ſchrieb oneirologiam ſ. tractatum de ſo-

 mniis, eorumque conſideratione medica, nec non
inde facta excurſione ad deliria, welchen er ſeinem
ehemahligen Lehrer, Herrn D. Stahlen dedicirte, und
ſtarb zu Dantzig 1731an der Schwindſucht. Ke.

de KULPIS (Joh. Georg), ein JCtus und Hiſtoricus,
gebohren zu Alsfeld 1652 den 19 December, ſtudirte
zu Gieſſen und Straßburg, ward am erſtern Ort Li—
centiatus, und am letztern 1683 Profeſſor Juris ord.
und Stadt-Conſulent, als ihnie die Profeßio Juris
ordin. zu gleicher Zeit an beyden Orten angetragen
wurde. Hierauf kam er 1686 an den wurtembergi
ſchen Hof, ward Director des furſtlichen Conſiſtorii,
und folgends zugleich geheimer Rath zu Stutgard,

erhielte 1694 vom Kayſer den Adel, mit dem Pradicat:

Edler von Kullpis; wohnte 1697 den Friedens-Hand
lungen zu Riſwyck als wurtembergiſcher Abgeſandter

bey, und ſtarb 1698 den 2 Sept. Seine Schrifften
ſind: Collegium grotiamim in XV Diſputationibus;
ſupplementum ad Lampadium de republ. romano-
germanica; de germanicarum legum veterum ac ro-
mani juris in Rep. noſtra origine auctoritateque præ-
ſenti unter dem Nahmen Couradi Sinceri, ſo von Cho

mry —Êêô„n  ν KUNAD 2184
maſio mit Anmerckungen erlautert worden; Com—-
ment. acad. in Sever. de Monzumbano lib. de ſtatu Imp.
german.; vom Rechte der Leichnamen am Leben
geſtraffter Uebelthater; von des Reichs Panier—
Amt; Commentatio de legationibus ſtatuum Im-
perii; tralt. de ſtudio juris publici recte inſtituen-
do ue Scriptoribus eo pertinentibus; diſſertatis-
nes: de unitate Reipublicæ in ſacto romano Impe-
rio, de jure ſtatuum Imperii ceircalegationes, de ob-
ſervantia Imperii, de placitis ordinum Impetii, vul-
go Reichs Gutachten; äe adoptionibus emanci-
pationibus prineipum, de origine conſtitutioni-
hus jutis publici genmanici, de jure citcar cadavera
punitorum, de conſolidatione, de privatis in hoſtem
excurſionibus, de bello Cæſaris Arioviſti, welche
Jeh. Shilter 1705 unter dem Titel: Diſſertationes
academicæ, zu Straßburg in4 zuſammen drucken laſ
ſen; orat. de auilogia jaris. Er gab auch Aueu Syl-
vii hiſtoriam l'riderici I, und. btrauclui ſpecimen
Ioſtitarionum juris publ heraus. Man halt insge—
mein davor, daß er Autor des beruſffenen Scripti ſey,
ſo 1682 unter den Titel heraus kam: Courudi Since-
i diſtert. epiſtolica de germanicarum legum veterum
ac romani juris in republica noſtra origine auctorita-
teque. Eab. Manes Grotii. viudicati. Moſer Bipl.
jur. publ.

KULTTZING (Otto), ein Probſt des Pramonſtra—
tenſer-Kloſters Hilgenthal, von Ultzen burlig, lebte
am Ende des 14 und Aufange des 15 Secult, und
ſchrieb: narrationem de fundatione Monalterii ſui
anno 1314 per Lippoldum de Doren, in Kerckgelder-
ſen, translati anno 1317 in Tibelingborſtel, dictum

Hilgtzenthal, de ejus translatione d. 26 Aug. 1383
in urbem Luneburg, welche Joh. Henr. Butner zu
erſt bekannt genmacht, und dem andern Tomo von
Leibnitii Scriptor. rerum brunſvicenſ. einverleiben
laſſen.

KUMMER (NMatihæus), ein evangeliſcher Theologus,
gebohren zu Ulm 1645 den 10 December, ſtudirte zu

Straßburg, ward anfanglich Prediger zu Durlach,
muſſte aber in den  damahligen Kriegs-Zeiten viel aus
ſtehen. Endlich wurde er marckgraflicher baden-hoch

bergiſchen Kirchen-Rath  und Superintendens zu
Pfortzheim, ſtarb 17o9 den 22 Mart., und hinlerliefi
einige Schrifften. Sein Sohn Johann Gabriel

44Kummer, Medicina Doctor, ſtarb einige Monate
nach ihm.' Leb.

KUNAD (Andteias), etü lutheriſcher Theoloqus ge—
bohren u Dobeln 1602, 5 Aug. war un der Schul—
Pfbrte Rectvr, terner Paſtor und Superintendens zu

Leißnig, nachgehends zu Grinima, und endlich Do—
ctor und Profeſſor Theologta, wie auch Aſſeſſor des
Conſiſtorit zu Wittenberg, woſelbſt er 1662, rz Matt.
geſtorben, und ein Compendium locorum theologi-

coruin; coemnent. ĩn Prophetas minores; hypomne-
matæ methodo concionandi inſervieuttia, dartu ſein
Sohn perulißßomena geniacht; Conſtantinutn M. ev-
angelicuni, Conſtantino romano- catholito Jod. Ked-

dii
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2185 KUNAD KUNCKkEL
dii oppoſitum; collegium ſuper epiſtolam Pauli ac
Galatas 15 Diſputarionibus abſolutnn; difputatio-
nes de converſione hominis ex Jer. XXXI, 18, 19; de
pœnitentia Ninevitarum, Jonæ III, 5 ſq.; de Jeſi
tentato, Matth. IV,. 1-11; de verbis: Data eſt mih
omnis potentia &c. Matth. XXVIII, 19, 20; de re-
ſurrectione mortuorum univerſali, Joh. V, 28, 29,
de gratuita hominis peccatoris coram Deo juſtiſica-
tione, Rom. III, 22-26; de incarnatione filii Dei,
Hebr. II, 14; de magni Paſtoris reſurrectione, IIebr.
XIiIſ, 20; de lectione biblica Laicorum; de idea Dei
nobis innata; de perſona, ſtatu oſficio Chriſti; de
majeſtate carnis Chriſti; de cultu Chriſti hominis;
de religione Conſtantini M.; de bonis operibus; de
unione credentium cum Deo myſtica, ex Joh. XV, 5;
de eccleſiæ unitate, contra Jod. Keddium; de Giæcia
verace; de ſucramento baptiſmi; de pane euchari-
ſtico; de Conciliis; de anti-Chriſto romano; de
officio imperantium cirea libros religionem ſpettan-
tes dec. hinterlaſſen hat. Er. W, m.

KUNAD (Joh. Andr.), ein Sohn des vorigen An—
drea, gebohren zu Leißnig 1638, 15 Oct. wurde, nach
dem er zu Leipziqg und Wittenberg ſtudiret, Paſtor zu
Mitweide, und Adjunctus der Ephorie zu Chemnitz,
nachgehends Paſtor und Superintendens zu Biſchoffs
werde; worauf er 1680 zu Wittenberg in Doctorem
Thrologia promoviret; hierneehſt Superintendens
iun Eilenburg, und endlich töot Hofprediger, Kirchen
Rath, Superintendens und Paſtor an der Bartholo
maiKirche in Ferbſtiiwordtn. Er hat patalipotnena
ai b. Earentis hypomnemata; duſputatlones, als dæ

conſeiſſione Petri? eam fecuta Chriſti. reſponſione,
«c. Matrh. XVI, æ3 aq; de operationibusidæmonum,
cantra Balthb. liekkeram; puralle ſiſmiim aàn pericopas

evaneeliorum dominicalium; Lebenslauf des Herrn
Chriſti in den Tagen ſeines Fleuches; Abzugs-Pre

digt von Eilenburg, und Anzugs-Predigt zu Zerbſt;
den. evangeliſchlutheriſchen Aitar bey Einwethüng

„dos epſibaren Altares zu Eilenburg, aus 1Iebn. XIIi,
a10.4 das haus Gottes bey Einweihung der Kirche zuNeuenſaltza;  die recht ott wohlgefallige Kirch

weihe, bey Einweihung der Kirchen zu Welkau; hi—
ſtoriſche Schul-Predigt; Feucer-Predigt, uber Lu-
es Xlta4;. Freund in der Noth oder Gebetez. Gra-

annadilla oder Betrachtungen des Leidens und Ster
hens Chriſti, hinuerkaſſen/ und iſt 1698..7 Man ge

ſtorben. Pi. Leb. Be, a.
nu urKLUNCXEL (Johannes); von Löwenſtern  ein erfahrner

nunde beruhmter Chymicns, gebohren zu Hutten in
Schleßwig, hatte nicht ſtudiret, ſondern nur die Apo

theckerKiinſt erlernet, legte ſich aber nachmals auf
die Unterſuchungder Metallen und Mineralien mit
allem Fletf,“entdeckte darinne viel beſonders, erfanb

einen Phoſphorum mirabilem; und leuchtende  Wun
uder-Pillen, woruber er eines Plagii beſchuldiget wor

 den; verwarf die ſogenannten Ptincipla ekynica: ver
theidigte hingegen unterſchiedenes, ſo don andern un

le

KUNDTMANN KUNED 21is86
1Ntter die non- entia chymica gezehlet worden; gab die

ſalia acida vor warm, die uriota vor talt aus, mern
te, daßi die acida in alc ilia, und dieſe in jene konten

1 verwandelt werden, ſuchte im dpiritu vinein ſubti—
i les acidum zu behaupten, woruber er mit Joh. Vegt

in Streit gerieth, wuſie den innerlichen Gebrauch des
rothen antimonii bey vielen deſperaten Krantkheiten
nicht genung zu ruhmen, hielt unrer den Rlchymaten
den Jſaacum Hollandum vor den redlichſten nud auf—
richtigſten Scribenten, fand htngegen au Saſilio Va—
lentino gar vieles, noch niehr aber an Heimont aus—
zuſetzen, ſchrieb in dentſcher Eprache, auſſer deni Tra
ctat de arrte vitriaria, oder vielmehr Anmerihungen
über Antonii Nerii artem vitriariam; chymijche An—
merckungen von princioiis chymicis; obſervationes
von fixen und flirchtigen Saltzen; de phoſphors mi-
rabilr und den leuchtenden Pillen; eine Epiſiel de
acido in ſpititu vim &c welche Piecen tuſammen un—
ter dem Titel: Kunckels kleine chymüſche Schriff
ten von Hrn. D. Burggrav heraus gegeben; hinter—
ließ auch Laboratorium chymicum im Manuſcript,
ſo nach der Zeit durch die Vorſorge D. Johann Ca
ſpar Eugelleders 1716 zu Hamburg ans Licht getre

ten. Er ſtand aufangs an dem furrſtlich-lanenbur—
giſchen Hofe, ſodann zu Dreßden bey Churfurſt Jo—
hann George Il als geheimder Cammerdiener und
Director Laboratorti chymici in Dienſten, hielt 1077
Collegia chhmica experimentalta zu Wittenberg, gieng
darauf 1679 nach Berlin, woſelbſt er bey dem Chur

furſten, Friedrich Wilhelm, eine gleiche Station, wie
in Dreßden bekani, begab ſich aber nach deſſen Tode
nach Stockholm, wurde vom Konige in Schweden

Carl Xl zum Bergrath ernennet, 1693 in Adeeud
erhoben, und mit dem Nahmen von Lowenſtern be—

leget, auch von der Academia Natura Curiozorum
zum Mitgliede aufgenonmen, und ſtarb um 1702,
im hohen Aller. Mol. Ke.

KUNITMANN Gylselter), ein Mebicus, war erſt
an der Schule zu Rudol,kadt' und endlich zu Lune—

vurg Rector, florirte zwiſchin 1595 und 1656, und
ſchrieb: Kurtze Beſchreibung oder Chronic der 12

Churfurſten von Sachſen von 1424 bis 1656, wel
ſche 1670 zu Rudolſtadt in 12 heraus gekommen;

verließ.auch im Manuſctript annotationes in Cuur.
Pleieri medicum criticum iſtrolozirum; ein Weiber
Arnney Buch Inſtruction wie man ſich wider

die Peſt praſerviren und retten kan; anatomen plan-
tarum aſtrõnomico- phyſiognomicam; enumerario-

nem pliantarum ſynönvinicam; anatomiam ligr
Gimnjuei;' eine Collection vsn 100 wohlbewahrten

conſiliis medicis unterſchiedener Autkorum, welche ſich
themals in des leipziger Phyſict, D. Joh. Chriſt. Leh

manni Biblibthec. befunden; ingleichen eine ſchone
hhiſtoriſche Biblibthec, deren Catulotzzus 1733 zu Lüne

'vürg in 8 gedruckt worden.
KUMNE) Ubnanih) ein ſachſiſcher Dominicaner, krat
b zu Leipzig in den Orden, war 1440 Magiſter Theolo

gia daſelbſt, lehrte viele Jahre mit groſſem Ruhm,
hielt

S

ncc

f

T

Clic
k t

o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com Clic

k t
o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com

https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor


2187 KUNRATI kus
hielt es beſtandig niit Eugenio IV, da doch gantz
Deutſchland die Partey Felicis V erwehlet hatte, leb—
te uoch 1460, und hinterließ auſſer andern Schrifften
Quæſtiones diſputatas; ſermones de tempore; col-
lationes. Ech.

KUNKRA TII, ſiehe Khunrath.
KUNs T (Joachim Eccardh, ein fachſiſcher Theologus,

lebte um 1616, und ſchrieb: Speculum futuræ glo-
riæ electorum in vita æterna in 5 Predigten uber das

65 Copitel Jeſaia.
von KUNTSCII (Margaretha Suſanna), eine deut

ſche Poetin, gebohren 1651,7 Sept. auf dem furſt—
lichen ſachſen-altenburgiſchen Schloſſe Altſtadt, war
von Jugend auf eine Liehalerin der Sprachen und
Wiſſenſchaſten, verheyrathete ſich 1660 an den graf—
lichen manosfeldiſchen, und hernach ſachſen-gothai—
ſchen Rath, Chriſtoph von Kuntſch, ſtarb 1717 den
27 Mahy, und ſchrreb viel geiſtliche und weltliche Ge—
dichte, welche ihr Enckel Chriſtoph Gottlieb Stock—
mann, 1719 nebſt ihrem Lebenslauf zu Halle zuſam—
nien drucken larſen.

KUPFERSCHMIDT Mier.). ſiehe Cypræus.
KRUPrERSCIMIDT (Melchior Balthaſar), von

Franckfurt am Mayn, allwo ſein Vater, Lucas, Syn
dicus geweſt, war anfangs bey dem Cardinal Maza
rini engagirt, kam aber nach deſſen Tode 1661 in
weitlauftige Handel, hielt ſich deswegen 1668 zu
Feanckfurt auf, und ſchrieb: Theatrum rebellium
proditorum; chronica oder GeſchichtBeſchreibung
vom Anfange der Welt bis aufs Jahr 1666.

KURANDER vonsSittau, ſiehe Kindermann (Balth.).
KURLEBECK (Johann), von Sund aus einer alten
ablichen Familie, lebte gegen 1470 zu Leipzig, und

ſchrieb Lib. l inſolubilium ſophiſmatum; in proprie-
tates logicas. Ma.

KURTTZ (Sebaſtian), ein Mathematicus zu Nurn
berg, ſahe ſich in fremden Landern um, gab nach ſei
ner Zurucktunft verſchiedene nutzliche Wercke, als ein
arithmetiſches Compendium, ſo etliche mal mit Ver
mehrungen wieder aufgelegt worden; arithmeticam
practicam; 2 Rechentafeln; ein gerechnetes Tarif
Buchlein; eine algebraiſche Wortrechnung; ein
Tractatlein von etlichen algebraiſchen Qvaſtionen
heraus; ließ auch andere Wercke theils mit Vermeh
rungen, theils in Ueberſetzungen aus dem Hollandi
ſchen auflegen, und ſtarb den 28 Oct. 1659. Dop.

KUs (Nicolaus) ein roſtocker Prediger, war Magiſter
und Baccalaureus der Theologie, im Anfange des 16
Seculi, wurde aber von dar vertrieben, kam darauf
nach Wißmar, und ſodann nach Liefland, wo er auch
geſtorben. Er wird von Johann Wolfen lection.
memorabil. T. II unter die Zeugen der Wahrheit ge
rechnet, und hat harmoniam evangeliorum; in nie—
derſachũſcher Sprache aber ein Buch de triplici kuni-
eula betitelt, und daraus ermeldter Wolf etliche Zeug
ni ſe aufuhrt, geſchrieben. Fa.

KUs THUERT KYMÆUs 2tsg8
KUsTHUERT (Jo.), von Wiſſenſtad geburtig, hat

im 15 und zu Aufange des 16 Scculi florirt, und
hiſtoriam Hebræorum ex Sabellici enneadibus verfer-—
tiget, welche zu Baſel und Paris 1515 in fol. gedruckt
worden. Fa.

KUSZEWICTZ (amuel), hat 1645 Narrationem
legationis 7baravianæ, rerum apud Othomannos

armo 1622 geſtarum, zu Dautzig in 12 heraus ge—
hen laſſen.
a KU.y CKk, ſiche van Cuyck.
Kuvrn, ſiehe Cuper.
KWVIATOWsKI (Albertus). ein Jeſuite aus Groß—

Pohlen, gebohren 1634, lehrte die ſchonen Kunſte,
ward Procurator, und ſtarb gegen das Ende des 17
Seculi, nachdem er tyrocintum marianum, und de
novo cultu S. Barbaræ geſchricben. Al.

KWIATKOWS8gI, oder Quiatkowski von Rory-
c7e (Martin), ſonſt Blachta genannt, rin pohlniſcher
Edelmann aus dem ſiradiſchen Diſtrict entſproffen,
ſtudirte zu Leipzig, hielt ſich nm 1560 ſqq. an dem
Hofe des Hertzog und Marckgraf Albrrechts zu Ko—
nigsberg auf, allwo er den hertzoglichen Printzen in
der pohlniſchen Sprache unterrichtete, darauf aber

an dem Hofe des Woywoden von Sendomir Stanis
lai Szafraniec lebte. Er gab eine Beſchreibung von
Liefland in pohlniſcher Sprache; einen Tractat de
utilitate linguæ slavonicæ; eine pohlniſche Ueberſe
tzung der veranderten augſpurgiſchen Confeßion her
aus, woruber er mit der Academie zu Konigsberg groſ
ſen Verdruß kriegte. Arnold. Preußiſche Zehenden.

KVWVIATRIEWICTZ (Jo.), rin Jeſuite aus Klein
Pohlen, gebohren 1630, lehrtedie Rhetoric, Philo

ſophie, Matheſin, Ethic und MoralTheologie; gab
auch viele Jahre einen Prediger abb, und ſchrieb in
Verſen Libellum ſupplicem pro Deo ad animam pec-
catricem; umbras minores in funere Uladislai bV;
Phoœnicem rhetorum; Suadam civilem; faſcinum a
Lurhero aliis injectum; panegyricos. Al.

KVYBER (Bavid), ein Medicus von Straßbburg, hatte
ſich ſonderlich in der Botanic geubet, florirte um die
Mitte des 16 Seculi, ſchrieb Lexicon rei herbariæ
trilingue; uberſetzte auch des Hieronymi Tragi Krau

teerbuch aus dem Deutſchen ins Lateiniſche, welche
Verſion mit Conr. Geſneri ſchonen Vorrede de rei
herbarix ſeriptoribus zu Straßburg 1552 in 4 ans
Licht getreten, und ſtarb 1553 an der Peſt, im 28
Jahre ſeines Alters. Nie. Ke.

KVALIN (Chriſtian), ſiehe von Waffonbutg.KYVLLIN GER (Jacob Werner), von Augſpurg, J. u.

Doctor, ſchrieb Librum de Ganerbiis caſtrorum ſeu
de arcium pluribus communium condominis, und

ſtarb 1620, im a1 Jahre. W, d.KVMÆus, oder Kymeus, (Joh.) ein heßifcher Theo
logus, gebohren 1498 zu Fulda, wurde anfangs ein

FranciſcanerMonch, verließ aber dieſen Stand, nach
dem er die Schrifften der Vater, und die Decreta der
Concilien fleißig geleſen, ward von Landgraf Philipp

zumi
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2189 KYNASII' KYRIANDER
zum evangeliſchen Prediger zu Homberg beſtellet, 1536
unebſt Corvino von demſelben nach Munſter abgeſchickt,
das Haupt der Anabaptiſten zu bekehren, und end
lich zum Superintendenten zu Caſſel ernennet. Er wi
derſetzte ſich dem Jaterim ſtarck, ſchrieb von der Prie
ſter Eheſtande; Hercules des Pabſts wider die
Deuttchen, (ſeit Nicol. Cardinal. Cuſanuin), die auch
vor dieſem nieht haben wollen dem Pabſt beyde die
chriſtliche und des heiigen romiſhen Reichs Frey
heit 2c. ubergeben; Ausleoung der Paſ.ion Chriſti;
de Concilio gangrenſi in Paphlagonin, deutſch und
lateiniſch; eine alte wunder!iehe Geſchichte und Auf
ruhr von denen, die Chriſtum an Juden und Hey—
den rachen wollen, verdeutſcht ic. vor welche Schrif

ten Mart. Luiherus cine Vorrede geſetzet; und ſtarb
1552. Joh. Adolph artmann hat deſſen Lebensbe
ſchreibung 1728 zu Caſſel heraus gegeben.

de KYNAS], ſiehe de Schafgotſch.
KYNGSIIAM, ſiehe Kingſam.
KYPER (Albertus), ein Philoſophus nnd Profeſſor

Medicina zu Leiden, von Konigsberg in Preuſſen bur—
tig, lebte in der Mitte des 17 Seculi, und ſchrieb:
Mecthodum medicinam rite diſcendi exercendi;
phyſicam; anthropologiam corporis humani de ani-
mæ naturam virtutes ſtcundum circularem ſangui-
nis motum explicautem; reſponſionem ad Vop. hort.
Plempii pſeud-apologema; collegium medicum diſ-

Pputationes 26 complecten,, quæ ad inſtitutiones per-

tinent. Lin. Re.
LyRANUs, oder Kuranus, und Liranus, eiu erdich

teter Konig von Perſten, ſoll die ſogenannten Libros
Kyranidum, in welchen von den Krafften und Wir
kungen der Simplicium gehandelt, und faſt durchge
hends lauter aberglaubiſches und abgeſchmacktes Zeug
vorgetragen wird, in perſiſcher oder arabiſcher Spra
che abgeranſrt haben, die nachmals von einem uabe—
lan.unu ino Girtechiſche uberſetzet von Gerhardo Cre—
monenſi aber unter dem Titel: Liber pliyſicalium
virtutum, compaſſionum certationum, coltectus
ex libris duobus, experientia videlicet Ryranidarum,
Kyrani regis Perſirum ex libro Ilarpoci ationis Alex-
andrini ias Lateiniſche vertiret, und von Andr. Rivi—
no unter dem Nahmen Rhyakini mit ſeinen beyge—
fugten Anmerckungen zu Leipzig 1638 in g heraus ge
geben, auch nachmals zu Franckfurt 1681 in 12 ans
Licht geſtellet worden. Ke.

KYRIANDER (Wilhelm), ein deutſcher JCtus von
Huningen burtig, zu Anfange des 17 Seculi, trieb
das Studiunm Juris auf deutſchen, franzoſiſchen und
italianiſchen Academien, ubie ſich zu Venedig in Pra
xi, und nahm nachgehends die proteſtantiſche Reli—

gion an, worauf er Syndicus zu Trier worden. Er
ſchrieb in lateiniſcher Sprache Annalen der Stadt Trier,
welche iedoch von dem Churfurſten, weil er der Stadt
zu viel Jura zuſchreibt, confiſcirt worden, und uber—
jetzte des Leandri Alberti Beſchreibung von Jtalien
ins Lateiniſche. K. B. tiL.

Gelehrt. Lexic. T. ll.

KYRSZLACkEN LABADIE 2190
KYRSZLACKEN (Petr.), ein deutſcher Domluuica

ner in der andern Helffte des 15 Secnli, war Lector
Theologia zu Narnberg, unb General Vicarius uber
die Klyſter in Sch raben und Bayern, und hinterlien
ein Werckede paillone Dominn; ob aber ſolches ge—

druckt, oder wo im Manuſcript befindlich, ijl nicht
betanut. Eech.

KLYSPENNING (IIenricus), von Ve lo aus den
Niederlanden, war Caunontcus und Paſior im Clevi—
ſchen, um 1575, und ſchrieb doctinam evangelicom
de meditatione mortis; de modis contol ndieos, qui
mortem obeunt lentam, ſubitam vel violeutam in?
Buchern; piecationes chriſtinnas dc. A.

KZOWICKI MMartin), ſiehe Czovicius.
r

de Jl AA (Thomas), tin Monch in dem Kloſter Melck,
L iu der Mitte des 15 Secuit, hat etue Epiftel de
ſtatu monaſtenli ſui geſchrieben, die man in heziiund
IHueberi Codice diplom. antrifft. ha.

LAAN (Petr.), ein Doctor Theologia von Horne in
Weſtfrieſiland, gebohren den 24 Dec. 1695, ſtudirte
zu Utrecht u.nd Leiden, wurde 1722 Prediger zu Py
nacker, 1723 zu Vlardi igen, 1725 zu Groningen und
1727 zu Utrerht, endlich aber 1739 Proſeſſor Theolo-
gia und Univerſitats-Prediger zu Franerker, bey wel—
cher Gelegenheit er ſeine Antritts-Rede de prudentia
theologo obſervandahtelt; ſchrieb Berrachtungen uber
den heidelbergiſchen Catechiſmum, nebſt Ab-und An—

zugs-Predigten in niederlandiſcher Sprache; ferner
Diſpp. ad inſcript. Pſalmi XXXI; de lapidibus agri
fœdere jungendis; ad Job. V, 23; it. de tolerantia
civili ad Socinianos non extendenda, genuinis Men-
nonitis minime iniqua, und ſtarb den 4 April 1743.

Pr.de LAB ADIE (Jac,) ſiehe Abbadie.
LABAIDIE, oder de la Bid.e, (Johann), ein Theologus

gebohren 1610 den 13 Febr. zu Bourg in Gvreune
an der Dordoigne, allwo ſein Vater Joh. Carolus
Gouverneur und koniglicher Cammerherr war, ſollte
ſich als der ſiebende Sohn ſeiner Elrern auf die Rech
te legen, und ward deswegen bereits in ſeenem 7 Jah—
re in das Jeſuiter-Collegtum zu Bourdenaux gethan,
trat auch nach ſeines Vaters Tode wider Willen ſei
ner Mutter in dem 14 oder 15 Jahre ſeines Alters
gar in den Jeſuiter-Orden, und ſtudirtt ſo fleißig,
daß, als er kaum 19 oder 20 Jahr alt war, er ſchon ei—
nige Schrifften, und darunter einen Tractat de gratia
&e vocatione eſficaci verfertigte. Nachdem er fich in
verſchiedenen Stadten im Predigen geuübet, muſte er
nach Bourdeaurx zuruck, und die ſcholaſtiſche Cheolo—
gie treiben. Er las aber mehr in der Vibel uad in
Auguſtini und Bernhardi Schriſſten, und fieng nicht
nur an, den Verfall der romiſch-catholijchen Kircht

und ſeines Ordens taglich beſſir einzuſehen, ſondern
auch eine Reformatton deſſelben vorzunehmen. Sol—
ches zu verhuten, ward ihm unter dem Pkatext ſeiner
Krancklichteit erlaubt, 16z9 wieder aus der Sorirtat

Zzz zzz zu tie—
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